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Morgen °Ausgabe.
1. _

Politische Wochenschau.
Die Politik stand irr dieser Woche und steht zurzeit

noch im Zeichen der englischen  K a i s e r t a g e,
deren glänzender Verlauf die Erwartungen noch über¬
troffen ' hat , welche diesseits wie jenseits des Kanals
an den Besuch des deutschen Kaiserpaares in England
geknüpft worden waren . Wird auch amtlich die Auf¬
fassung festgehalten, daß es sich bei dem Aufenthalt des
Kaisers in England nicht um ein politisches Ereignis
handelt , und steht ,es auch fest, daß irgendwelche Ab-
inachungen dort weder erfolgt sind noch erfolgen werden,
so wird doch die politische Bedeutung der englischen
Kaisertage , die darin liegt , daß sie den weithin sicht¬
baren Ausdruck der Anbahnung einer deutsch-englischen
Verständigung bildet , nirgends geleugnet , sondern so¬
gar in den Auslassungen der deutschen wie der eng¬
lischen offiziösen Preßorgane hervorgehoben . Diese Be¬
deutung des Kaiserbesuches trat auch in den T r i n k-
sprsichen  hervor , welche in Windsor zwischen Kaiser
Wilhelm und König Eduard gewechselt wurden , und in
der Ansprache, welche der deutsche Kaiser bei dem Fest¬
mahl in der Londoner Guildhall hielt , und in der er
ebenso, wie es bei den Trinksprüchen in Windsor ge¬
schehen war , die guten Beziehungen zwischen Deutsch¬
land und England als die Grundlage und die Haupt¬
stütze des Weltfriedens bezeichnete.

Freilich , so hoch man die Wirkung der englischen
Kaisertage einschätzen darf , so gebietet es doch die
politische Klugheit , sie nicht zu übe r schätzen. Es darf
nicht übersehen werden, daß die d e u t s ch- e n g l is che
Verständigung,  die in der Tat als eine der
sichersten Friedensgarantien gelten könnte, erst ange¬
bahnt , aber noch nicht vollzogen ist; und fürs erste sind
jedenfalls die Regierungen selbst derjenigen Staaten,
welche ihre Friedensliebe an: lautesten beronen, noch
immer dabei, ihre Kriegsrüstungen zu verstärken. Der
auf dem gleichzeitig mit dem Festmahl in der Guildhall
aLgehaltenen Festessen der Londoner Handelskammer
verlesene Brief des Sekretärs der Admiralität Robert¬
son, worin mitgeteilt wird , daß die Admiralität be¬
schlossen habe, in Anbetracht der unbefriedigenden Er¬
gebnisse der Haager Konferenz mit dem Bau von
Schlachtschiffen  fortzufahren , hat uns den
schroffen Gegensatz zwischen Wort und Tat , zwischen
Theorie und Praxis deutlich vor Augen geführt . Die
Regierungen und die Nationen sind von den friedlich¬
sten Empfindungen beseelt, aber England , die stärkste
Seemacht der Welt , empfindtet das Bedürfnis , feine
Flotte noch mehr zu verstärken, und Paragraph 11
lautet deshalb überall : Es wird weiter gerüstet!

Daß die Ereignisse oft stärker sind als der gute
Wille oder der als solcher ausgegebene der Mächte,
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lehren ja die Ereignisse in Marokko.  Die franzö¬
sische und die spanische Regierung sind anscheinend wirk¬
lich bestrebt, den gordischen Linolen der marokkanischen
Wirren nicht durchzuhauen , sondern zu lösen, aber im
letzten Augenblick hat bisher immer wieder ein unvor¬
hergesehener Zwischenfall alle Berechnungen zuschanden
gemacht. In der französischen Deputierten-
kammer wie im spanischen Senat  haben die
Minister des Äußeren soeben feierlich versichert, daß
sich tu Marokko alles nach Wunsch und im besten Ein¬
vernehmen mit den marokkanischen Machthabern ab¬
wickele, aber im französischen wie im spanischen Parla¬
ment ergaben die Debatten das Gegenteil dieser Be¬
hauptung , wenir auch die französische Negierung sich
zum Schluß mit 462 gegen 64 Stimmen das Ver¬
trauen der Kammer votieren lassen konnte. Dieser
kleine Erfolg wird das Kabinett Clemenceau
wenigstens in etwas über die neuerdings genieldeten
Unbotmäßigkeiten unter den Kolontaltruppen tu
Algerien und Tongking und über die Spionageaffäre
in Toulon hinwegtrösten , die allgemach einen recht be¬
denklichen Umfang annimmt.

Ein gewichtiges Sorgenpäckchen ist der öster¬
reichische Ministerpräsident Freiherr
v. B e ck durch die neueste Umformung des
Kabinetts  losgeworden , indem er dieses -der neuen
klerikal - christlich-sozial - konservativen Mehrheit des
Reichsrats anpaßte und so die Folgerungen aus dem
Ergebnis der letzten Wahlen zog. Es besteht nunmehr
die Hoffnung , daß der Ausgleich, über „den sich die Re¬
gierungen geeinigt haben, sowohl in Österreich wie in
Ungarn auch die parlamentarische Feuerprobe bestehen
wird.

Wird auch die dritte russische Duma,  die
nicht gerade uitter günftigett Umständen und Aussichteit
ihr Tagewerk begonnen hat , sich den schweren Aufgaben
gewachsen zeigen, die ihr gestellt sind? Das ist _die
schwere Frage , von deren Beantwortung die politische
Entwickelung, des Zarenreiches abhängt . Der Ruck itach
rechts ist in Rußland noch ungleich stärker als in
Österreich,' vielleicht so stark, daß die Regierung -des
Zaren die Geister , die sie rief , am Ende noch los werden
möchte. Man wird mit Spannung erwarten müssen,
ob es der Taktik des zweifellos geschickten Minister¬
präsidenten Stolypin gelingen wird , aus dem Partei¬
tohuwabohu der russischen Duma eine Mehrheit heraus
zu kristallisieren.

In sein parlamentarisches Geschick hat sich' jetzt auch
der Leidensgefährte des Zaren , der jüngste konstitu¬
tionelle Herrscher, der Schah von Persien,  ge¬
funden , indem er endlich nach langem Sträuben den Eid
auf die Verfassung leistete. Als „Trost in Tränen"
hat er dafür aus dem Parlament die angenehme Ge¬
wißheit in seinen Palast mitgenomnten , daß das Parla¬
ment das umfangreiche Defizit beseitigt hat . Parla¬
mente sind — das weiß man itun auch in Persien —
doch zu etwas gut!

55 . Jahrgang.

Die Pit tog lies panntnscnnnoMpls in RnMnd.
Ein russischer Staatsangehöriger schreibt der

„Nordwestdeutsch. Morgenzeitung " :
„Obwohl unsere russischen und die deutschen Ver¬

hältnisse kaum miteinander verglichen werden dürfen,
so wird es doch angesichts der gegenwärtig aktuellen
Frage eines deutschen Branntweinmonopols iticht unan-
gebrachl sein, hier einige Worte ztt sagen über die Wir¬
kung, welche die Einführung des Branntweinmonopols
in Rußland zeitigte . Ich will aber nochmals betonen,
haß es mir fern liegt , dadurch auf die deutschen Ver¬
hältnisse zu exemplifizieren.

Wenn Rußland ein solches Gesetz durchführt , so ge¬
schieht das mit einer bei anderen Staaten unbekannten
Rücksichtslosigkeitund mit einer Härte , voit der turnt
sich hierzulande keinen Begriff macht. Das traf nicht
allein bei dem Branntweinmonopol , sondern auch bei
der Banderolesteuer aus Tabak , Tee, Streichhölzer usw.
zu. Das Branntweinmonopol in Rußland ist schon
über 10 Jahre alt . Literatur darüber gibt es säst
gar keine, denn bei uns gibt es keine Bewegung gegen
den Alkohol, die vielleicht eine solche geschaffen hätte.
Wohl existiert eilte sogen. . „ObschischestwoTreswosti"
(Nüchternheitsgesellschaft) , -die aber mit der Abstinenz¬
bewegung nicht identisch ist. Das ganze Interesse des
Volkes konzeittriert sich gegenwärtig tticht ans die Ab¬
stinenzbewegung, nicht aus das Branntweinmonopol,
sondern auf die Erlangung politischer Freiheit.

Wenn man über das russische Branntweinmonopol
etwas erfahren will, so kann nian sich der alljährlich
von der Negierung int Druck herausgegebenen Ab¬
rechnung und Bilanz bedienen, die mir allerdings nicht
zur Hand ist, welche aber jedes Jahr einen riesigen
Überschuß aufweist, mit welchetn der stets leere Staats¬
säckel angefüllt wird . Also für die Regierung und für
die Staatskasse hat das Branntweinmonopol uitleug-
bar sehr große Vorteile ; noch größer , ja ungeheuerlich
sind >die Nachteile desselben für das Volkswohl , und die
gewaltige Schnapspest . die wie eine undurchdringliche
Wolke über dem großen russischen Reiche lagert , ist eine
einzige häßliche Sünde des Branntweinmonopols,
Schon mit seiner Einführung wurden unzählige Exi¬
stenzen vernichtet. Unter dem Vorgebett, daß die Re¬
gierung jetzt einen Kamps gegen die Trunksucht be¬
ginne , wurde mit dem Tage der Einführung des Mono¬
pols der Ausschank sämtlicher berauschender Getränke
verboten . Alle Schenken wurden geschwssen, und da¬
durch sind Tausende von Familien brotlos und zu
Bettlern geworden. In einer Stadt von 200 000 Ein¬
wohnern z. B. wurden aus diese Weise über 890
Familien ihrer Existenz beraubt . Sie tnußten ent¬
weder auswandern , hausieren oder betteln , um ihr
Leben zu fristen . Aber nicht nur die Schenkeninhaber
wurden ruimert , sondern alles , was damit zusammen-
hing : alle Arbeitskräfte , die ganze Geschäftswelt, be¬
sonders die Nahrungsmittelbranche erhielt einen furcht-

finanziellen Ereignisse in Amerika haben bei uns schwere
Rückschläge zu-r Folge gehabt, und man spricht in ein-
geweihten Kreisen von einer ganzen Zahl angesehener
Firmen , die sich nur mit größten Anstrengungen halten,
können. Für eine große Reihe bestimmter Unterneh¬
mungen waren bisher Kapitalien in jeder Höhe stets
flüssig, jetzt hält man erfolglos nach ihnen Ausschau, die
Moneten sind sehr knapp geworden und werden ängstlich
verwahrt , wo sie noch Vorhanden sind. Daß unter die¬
sen Umständen allerhand Gerüchten Tor und Tür offen¬
stehen, ist selbstverständlich, leider auch an Stellen , wo
keinerlei Beweggrund zum Mißtrauen vorliegt , ebenso
wie von umfassenden Unterschlagungen hier und öa und
dort berichtet wird , was dazu beiträgt , die allgemeine
Unruhe zu vergrößern und den geschäftlichen Kredit noch
mehr zu verkürzen.

Das sind b ö s e A u s s r cht e n s ü r d e n W i n t e r,
der ja auch verdoppelte Ansprüche an die Mildtätigkeit
stellt und an die werktätige Hilfe sür die Armen und Be¬
drängten , sür die Kranken und Arbeitslosen . Schon
flattern einem immer häufiger die Vittctt um Gaben für
Wohltütigkeitsbasare  und nur den Besuch der¬
selben auf den Tisch, aber cs ist zu fürchten, daß ihnen
diesmal ans den obigen und anderen Gründen nicht so
freudig und häufig entsprochen werden wird wie früher.
Ganz abgesehen von der materiellen . „Bekleunnnng ",
unter der viele als wohlhabend und wohltätig bekannte
Kreise und Stände jetzt leiden, hat sich allmählich ein
arges Mißtrauen geltend gemacht gegen die "Ausübung
der sogenannten Salon -Wohltätigkeit, die ohne Frage
meist sehr gut gemeint ist, die aber in der Verwirk -,
lichung ihrer Zwecke vieles zu wünschen übrig läßt . Man
stellt im allgemeinen doch jetzt ernstere Forderungen an
die Wohlfahrtspflege , und wenn .man sein Geld dafür
ausge 'ben wUl, so möchte man doch auch die Gewißheit
haben, daß es LN. der bestimmten richtigen Verwendung

Feuilleton.
MuLdruck verboten.:

Berliner Stimmungsbilder.
Von Paul Lindenberg.

-ckiattenttecke der Reichst,auptstadt . — Vom unheimlichen
lü -tin . — Warum blutige Taten vollbracht werden. — Dre
'.naWkrisis - Kein Geld und kein Kredit! - BSse Aus¬
ten — Die ersten Wohltätigkeitsbasare . — Allerhand
oitztrauen . — Erlogene und wirkliche Armut . — Grelle
zeaensäbc . — Aus Hardenbergs Zeit . — Das tolle Berlin
»/hundert Jahren . — Leben und leben Iahen ! — Von

unseren Theatern.
Berlins Lichtseiten sind ja oft genug geschildert

voröen , in beredter und überzeugender Weise, seltener
verden die Schatten fl ecke der Re ich sh au pt-
radt  berührt und wird deS dunklen, des geheimnis-
lollen Berlin gedacht. Viele glauben gar nicht, daß cs
sin solches gibt, andere wollen absichtlich nichts von
ihm wissen, um nicht ihre Meinung , daß alles hier
glänzend und schön ist, erschüttern zu lassen, wieder
andere gehen leicht darüber hinweg, im Glauben, daß es
nicht so schlimm ist und daß das meiste arg übertrieben
wird . Plötzlich aber wird durch diese oder jene Tat,
durch dies oder jenes Ereignis der Schleier fortgerissen,
und man merkt entsetzt, was alles unter der so froh¬
sinnigen , täuschenden Hülle verborgen liegt und welche
vernichtenden Leidonschasten dort walten.

Die letzten Tage sorgten ja dafür , baß man wieder
einmal jähen Einblick in jenes unheimliche Ber¬
lin gewann und daß das Unglaublichste und Uner¬
hörteste durch die Wirklichkeit übertroffen werden kann.
Wie durch die Selbstbezichtigungen des Kindermördcrs,
der im Sommer dieses Jahres sein verbrecherisches
Wesen im Nordosten unserer Stadt getrieben und der

sich jetzt freiwillig der Polizei gestellt. Und welches
war der Grund dieses epileptischen, entmenschten
Burschen von 22 Jahren ? Er wollte seiner Ndntter
und Schwester, die ihn nach seinen Angaben schlecht be¬
handelt hatten , „etwas antun , einen Schabernack", er
wollte sie vor der Öffentlichkeit bloßstellen, deshalb habe
er die Kinder nacheinander überfallen und mit seinem
Taschenmesser gestochen! — Unaufgeklärt dagegen ist
vorläufig das Motiv jenes Mordversuchs in der stillen,
vornehmen Fasanenstraße , der kürzlich nchhmiitags in
der Wohnung eines wohlhabenden Kaufmanns unter¬
nommen ward und letzterem vielleicht das Leben kosten
wird . Man weiß nicht, weshalb die blutige Tat be¬
gangen wurde ; nach den bisherigen Erhebungen scheint
ein Racheakt ausgeschlossen zu sein, eine Erklärung sucht
man darin zu erhalten , daß man in dem Notizbuche
des Täters , der sich gleich nach dem Movdansall und als
Hilfe herbcieiltc , durch einen Revolverschuß getötet,
eine Anzahl von Namen wohlhabender Personen aus
dem Westen Berlins fand. — Nette Aussichten sür
rtnsere reichen Leute, wenn sie von Hilfesuchenden oder
Erpressern mit der Pistole in der Hand gezwungen
werden, ihre Geldbeutel zu öffnen und zu leeren!

An verschiedenen Stellen aber dürfte gegenwärtig
ein derartiges Wagestück ergebnislos verlausen — wo
nichts ist, Hat selbst ein solch raubgieriger Attentäter
den Anlaß verloren , sich der Waffe zu bedienen ! Denn
die gegenwärtige  F i u a n z kr i s i s macht sich in
vielen Häusern von Berlin W W — und nicht nur dort
— sehr fühlbar , es fehlt das liebe Geld und es fehlt der
gesuchte Kredit . Bange Sorgen mögen über manch
wohlig und luxuriös ausgestattetem Heim lasten, deren
Inhaber bisher mit leichten Händen das Gold ver¬
schwenderisch aus gestreut, die plötzlich aber nicht wissen,
wovon sie auch nur die notwendigsten lausenden Aus¬
gaben der nächsten Wochen bestreiten sollen. Die trüben
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Haren Schlag. Mit der Einführung des Monopols er¬
hielt die wirtschaftliche Lage in Rußland ein vollständig
anderes Gesicht. Von dieser Zeit an datiert die fürchter¬
liche Verarmung des russischen Volkes, daü schon zuvor
nicht auf Rosen gebettet war, und von da ab machte die
revolutionäre Bewegung in Rußland riesige Fort¬
schritte.

Die Regierung hatte , wie gesagt, die Prophezeiung
hinausgegeben , daß mit der Einführung des Schnaps-
monopols eine ideale Zeit größter Nüchternheit an-
brechen werde, — das Volk werde sich das Trinken ab-
gewöhnen und höchstens werde man sich zu Hause ein
Gläschen Wutki leisten. Das Gegenteil traf ein, und
es ist ja für jedes Kind leicht begreiflich, daß eine Re¬
gierung einen Fabrikationszweig nicht in eigene Regie
übernimmt , um den Konsum und die Produktion zu
verrnindern , denn dann hätte sie ja schließlich rnit
Defizit zu rechnen, und das ist hierbei gewiß nicht ihre
Absicht, sondern sie will Geld verdienen , viel Geld, und
sie wird mit allen ihr zu Gebote stehenden Mitteln be¬
strebt sein, den Konsum zu vermehren . Und dieses
Ziel kann ein staatlicherApparat viel besser erreichen als
die Privat -Jndustrie . Der Fusel wird zum patriotischen
Getränk . Das traf in Rußland in vollstem Matze zu.
In Gegenden, wo der Schnapsgenuß unbekannt war,
wurde mit gewaltiger Propaganda und mit großem
Eifer , die mit Kaiser !'. Siegel versehene Flasche cinge-
sührt , und wahrlich, die russische Regierung kann stolz
sein auf den dabei erzielten geschäftlichen Erfolg.
Überall ist jetzt der „Kaiser!, rettiftzierte Spiritus " an¬
zutreffen , und die stolze Etikette mit dem russischen
Adler schmückt die Flasche. Vor der Einführung des
Branntweimnonopols sah man aus den Sttaßen noch
bedeutend weniger Betrunkene , als dies jetzt der Fall
ist. Man konnte in der Schenke zum Schnaps auch
noch etwas essen, wodurch die Wirkung des Alkohols
hintan gehalten wurde . In jeder Schenke war eine
reiche Auswahl von „Sakuski " (Vorspeise) . Sobald
nun der Schnaps in Flaschen verabreicht wurde und'
außerhalb des Kaiser! . Schnapsladens getrunken wer¬
den mußte , zeigte sich ein ganz anderes Bild . Die
Konsumenten öffnen nunmehr sofort nach Verlassen
des Verkaufslokales die Flasche durch Aufklopsen auf
der Handfläche, und der Fusel wird aus der Straße an
Ort und Stelle sofort ausgetrunken . Die Wirkung
läßt nicht lange aus sich warten und im Rinnstein wird
der Rausch ausgeschlafen. Diejenigen nun . welche ein
Heim und eine Familie haben, machen dies allerdings
in der Regel nicht, sondern die Flasche wird nach Hause
gebracht, und während früher das Familienoberhaupt
sein Gläschen allein in der Schenke getrunken hat , be-
telligt sich nunmehr die ganze Familie , Kind und Kegel,
am Schnapsgelage , und so ist es so weit gekommen, daß
in Rußland der Schnaps als Nationalgetränk von jung
und alt , von arm und reich getrunken wird , daß bei
uns keine, nicht die einfachste und nicht die feinste
Mahlzeit ohne die Schnapsflasche denkbar ist. Das ist
der Nutzen von Rußlands Branntweinmonopol ."

(Nachdruck verboten.)

Erüunwürdig.
Von Dr. jur. W. Brandts , Berlin.

Ein sensationeller Prozeß ist kürzlich in Venedig zur
Verhandlung gekommen. Es handelte sich um die Be¬
strafung des Mörders des russischen Grafen Koma-
rowski. Der schließlich geständige Mörder war sein
Nebenbuhler , von dessen Liebe der Ermordete überhaupt
nichts wußte . Der Nebenbuhler erfuhr erst, nachdem
er die Tat vollbracht, aus dem Munde seines mit dein
Tode kämpfenden Opfers , daß dieses aufs höchste über¬
rascht war , zu hören , daß sein Mörder gleichfalls die
Dame liebe, die sich ihm versprochen hatte . Fassungs¬
los , tief unglücklich, von den ärgsten Gewissensqualen
gepeinigt , lebte wochenlang der Mörder kummervoll da¬

gelangt . Ob das nun immer bei den Basaren und ähn¬
lichen, oft sehr festlich gefärbten Veranstaltungen der
Fall ist? Man besinnt sich vielleicht .noch der Schilde¬
rungen aus Hacklünders „Europäischem Sklavenleben ",
die uns in packenden Szenen vor Augen bringen , wie
als „verschämte Arme " einzelne Familien ein sehr lusti¬
ges Dasein führen , Hier die nur mit dem Notdürftigsten
ausgestattete Stube , in der es an allem fehlt, an Brot,
Brennmaterial , Betten , und nebenan behagliche, warme
Räume mit den stets gefüllten Fleischtöpfen und den
Weinbuddeln hinterm KleiöerschranE. So was soll's in
stattlichem Maße auch in Berlin geben, und diese Leut¬
chen, die so recht wehleidig tun , die mit tränenerfüllter
Stimme jammern und bitten , welche die tiefsten und
demütigsten Katzenbuckel machen können, sie sollen— ohne
Latz die andere Seite etwas von dem Betrug weiß —
grab' durch die Erträgnisse einzelner Basare aus ihre
Rechnung kommen und von den „Patronessen " in erster
Linie berücksichtigt werden.

Und dabei gibt 's so viel wirkliche, imch schleunigster
Hilfe drängeirde Inmitt in unserer Millionenstadt , eine
Armut , die einem in ihrem stillen Dulden das Herz zer¬
reißen kann, wenn man nur einen flüchtigen Einblick in
jene leid - und sorgenerfüllten Verhältnisse gewinnt . Letz¬
tere sind durchaus nicht nur in den sogenannten „unte¬
ren" Kreisen zu finden, o nein , wie mancher Beamte,
Lehrer , Künstler — um nur ein paar Berufe zu nennen
— ringt «ns bas schwerste Dag für Tag im härtesten, auf¬
reibendsten Kampf um das bißchen Dasein für sich und
die Seinen , er wagt nicht, fremde Unterstützung in An¬
spruch zu nehmen, oder, wenn er es tut , wird er mit
einigen tröstenden Worten abgespeist, oder cs wird ihm
klipp und klar gesagt, daß es andere gibt , denen es noch
viel schlimmer ergeht. Welch erschütternde Tragödien
spielen sich da unter der schimmernden Oberfläche Ber¬
lins ab, inmitten des Glanzes und Prunkes der Kaiser-
restdenz, in der sich die Gegensätze oft auf das herbste be¬
rühren . Denn wenn mau durch unsere Hauptverkehrs¬
straßen schlendert, bemerkt man nichts von Len schlechten

hin , der es irrtümlich zugleich als eine persönliche Krän¬
kung empfunden hatte , daß man ihm seine Auserkorene
rauben wollte, bis er schließlich ein fürchterliches Ge¬
ständnis ablegte , nämlich das , daß das von beiden
Männern gemeinsam verehrte Gräfin Tarnowska ihn
zu seiner Tat ausgestachelt habe. Der Ermordete hatte
noch im Spital auf dem Totenbett mit Hilfe des rus¬
sischen Konsuls ein neues Testament gemacht und
hierin Len größten Teil seines Vermögens , natürlich in
Unkenntnis dieser Handlungsweise seiner genannten
Braut , dieser vermacht.

Ist diese Erbeinsetzung rechtskräftig ? Das ist die
Frage , die sofort die Öffentlichkeit beschäftigte. Die¬
selbe ist nach russischem Recht zu beantworten , da der
Erblasser ein russischer Staatsangehöriger war und
nach den Grundsätzen des internationalen Privatrechts
der Nachlaß jemandes nach den Gesetzen seines Heimat¬
staates vererbt wird . Über die Vorschriften des russi¬
schen Rechts ist nun bereits ein kleiner Zeitungskrieg
entstanden , in dem behauptet wird , daß nach russischem
Recht jeinand , der sich des Mordes schuldig gemacht habe,
überhaupt unfähig geworden sei, zu erben. Die zur
Erbin eingesetzte Dame bleibe bis zur Beendigung des.
Strafverfahrens Erbauwärterin , könne aber nach ihrer
Verurteilung das Erbe nicht antreten . Wir wollen es
dahingestellt sein lassen, was das russische Recht be¬
stimmt, den Fall vielmehr so beurteilen , wie wenn der
Ermordete ein Deutscher gewesen wäre . Dann würde
das d̂eutsche Recht zur Anwendung kommen.

Das deutsch« Recht kennt keine allgemeine Erb¬
unfähigkeit in dem Sinne , wie sie nach russischem Recht
die Verurteilung wegen Mordes herbeiführen soll. Man
kann auch den ärgsten Verbrecher in voller Kenntnis
seiner Schandtaten zum Erben einsetzen. Die Motive
hierzu können durchaus ehrenhafte sein, z. B . die Über¬
zeugung, daß das einem Verbrecher entgegengebrachte
Vertrauen ihn wieder aufrichten werde, oder auch die
Überzeugung , daß er zu hart bestraft sei. Unser Gesetz
kennt nur eine relative Erbunwürdigkeit , d. h. die Un-
würdigkeit , gerade diesen Erblasser zu beerben, weil man
ihn verhindert hat , sei es mit Gewalt , sei es durch arg¬
listige Täuschung oder durch Drohung oder durch Be¬
täubung oder aus sonstige rechtswidrige Weise, eine letzt-
willige Verfügung zu errichten oder die bereits errichtete
wieder aufzuheben. Der Beraubung der Testierfreiheit
-des Verstorbenen gleichgestellt ist dessen Tötung und der
Tötnngsversuch.

Jni vorliegenden Falle hat nun Frau v. Tarnowska
nicht selbst den Grafen getötet, auch nicht zu töten ver¬
sucht, sondern zu der Tat ihren wirklichen Geliebten an-
gestistct. Man hat gezweifelt, ob auch die Anstiftung
erbunwürdig macht, wird diese Frage aber nach den
Grundsätzen der Analogie besahen müssen; das Reichs¬
gericht hat sie noch nicht entschieden. Andernfalls würde
geprüft werden müssen, ob Frau v. T . nicht deshalb erd-
unwürdig ist, weil sie „den Erblasser durch arglistige
Täuschung bestimmt hat ", sie zur Erbin einzusetzen. .Die
arglistige Täuschung bestände darin , daß sie ihm vorge-
gaukelt hat , sie liebe ihn und wolle die Seine werden.

Erbunwürdigkeit bedeutet nun nicht, daß die ge¬
schehene Erbeinsetzung oder das zugewendete Vermächt¬
nis ungültig ist, sondern nichts weiter , als daß der ge¬
schehene Erwerb der Erbschaft oder des Vermächtnisses
durch gerichtliche Klage angefochtcn werden kann. Zur
Anfechtung ist jeder berechtigt, dem der Wegfall des Un-
würdigen zustatten kommen würde , also wenn neben
dem Unwürdigen noch andere Personen zu Erben ein¬
gesetzt sind, diese Miterben , denen dann der wegfallende
Erbteil anwächst, oder wenn der Erbschleicher -den Aus¬
schluß̂ aller gesetzlichen Erben erreicht und sich zum
alleinigen Erben macht, jeder gesetzliche -Erbe . Die
Anfechtung muß binnen Jahresfrist nach Kenntnis von
der Erbschleicherei geschehen. Das ergehende Urteil hat
rückwirkende Kraft , indem der Erbschleicher alles , was
er erhalten hat , wieder herausgeben muß und der Fall

Zeiten , die doch notorisch vorhanden sind, immer neue
und große, verschwenderisch ausgestattete Wein- und
Bier -Restaurants öffnen ihre Pforten und sind abends
meist überfüllt , cs ist, als ob sich nur e i n Ruf volle Gel¬
tung verschaffen kann : „Es lebcüasLebenl"

Übrigens wäre es falsch, nur das moderne Berlin als
vergnügungssüchtig und verschwenderisch hinzustellen,
und mit bedauerndem Seufzen von den soliden Tagen
unserer Groß - und Urgroßväter zu erzählen . Nein , die
Bevölkerung der Stadt mit dem Büren im Wappen war
stets leichtsinnig veranlagt gewesen und liebte es, wenn
es recht hoch und lustig hcrging . Wer sich anläßlich der
am Dienstag stattgesundenen Enthüllung  des vom
Bildhauer Martin Götze wirkungsvoll gestalteten
Hardenberg - Denkmal  s , das sich auf dom Döu-
hoffsplatz erhebt, ein wenig in die Zeitgeschichte des gro¬
ßen Staatsmannes , dem Preußen in den Jahren der
Schmach und Druckes soviel verdankt , vertiefte , dein be¬
gegneten recht fesselnde Schilderungen , wie es damals
in den ersten Jahrzehnten des 19. Jahr¬
hunderts  aus Berliner Boden ausgesehen . Harden¬
berg selbst, der spätere allmächtige Staatskanzler und
Fürst , kümmerte sich wenig um die strengen Moralan-
sichten des Königs , seine Geliebte , eine frühere Schau¬
spielerin ohne Bildung und besondere körperliche Vor¬
züge, die er später heiratete , lebte in seinem Hanse trotz
der legitimen Gemahlin und schaltete dort als Gebiete¬
rin , woran nur die wenigsten Besucher und Besuche¬
rinnen Anstoß nahmen , wie man auch den übrigen
Licbeshäudcln des Ministers keine Beachtung schenkte.
Der ganze Ton in Berlin war auf Sinnlichkeit und Aus¬
schweifungen gestimmt, aus „leben und leben lassen", wo¬
von uns in den „Vertrauten Briefen aus Preußens
Hauptstadt" vieles enthüllt wird . So heißt es u. a . darin:
„In der Residenz hat man die physischen Genüsse so ver¬
feinert , daß das Leben bei Hose damit recht grell ab¬
sticht. Es gibt Hier eine Menge vou Leuten aus dem
Militär -, Zivil - und Handlungsstande , die ein wahres
Studium daraus gemacht Haben, Las Leben zu genießen.

so behandelt wird , als wenn von vornherein der anvere
Erbe geworden wäre.

Aus den .Gerichtsverhandlungen in unserem Falle
haben wir nun aber nicht erfahren , daß die Frau von
Tarnowska den Grasew Komarowski überhaupt nur er¬
sucht hat , ein Testament zu machen. Wenn sie -das nicht
getan hat , sondern der Graf lediglich aus eigenem An¬
trieb _seinen Gefühlen für die Dame entsprechend sie
zu seiner Erbin eingesetzt hat , so würde man sie nicht
als eine Erbschleicherin bezeichnen können, und würde
also von ihrer Erbunwürdigkeit wenigstens nicht aus
diesem Grunde die Rede sein können. Trotzdem würde
es aber unser Rechtsgefühl verletzen, wenn in einem
solchen Falle die Erbeinsetzung zugunsten der treulosen
Braut aufrecht erhalten würde . Unser Gesetz enthält die
Bestimmung , daß letztwillige Zuwendungen an die Ehe¬
frau als nicht geschehen gelten sollen, wenn die Ehe
nachher geschieden oder auf Auflösung der ehelichen Ge¬
meinschaft erkannt ist, ja auch schon dann, wenn der
zuerst verstorbene. Ehegatte einen Grund zur Ehe¬
scheidung hatte und dicserhalb Klage aus Scheidung
oder Aufhebung der ehelichen Gemeinschaft erhoben
hatte . Ebenso gilt die letztwillige Zuwendung an einen
Verlobten als unter der Bedingung gewollt, daß das
Verlöbnis zur Zeit des Todes noch besteht.

Aber auch diese Bestiinmung reicht nicht aus . denn
das Verlöbnis bestand noch. Wir müssen deshalb unsere
Zuflucht zu einem der schwierigsten Paragraphen des
Bürgerlichen Gesetzbuchs nehmen, nämlich der Anfech¬
tung eines Testaments wegen Irrtums . Unser Gesetz
gestattet dieselbe bei Testamenten in größerem Umfang
als bei Verträgen . Bei letzteren ist ein Irrtum in den
Beweggründen einflußlos . Wenn jemand z. B . bei Leb.
zetten sein Haus einenr Neffen schenkt, weil er gehört
hat , daß sein einziger Sohn ein lasterhaftes Leben
führe , und er diesem nur möglichst wenig hinterlassen
will, so ist, auch wenn dieser Beweggrund sich als völlig
irrig herausstellt , die Schenkung trotzdem gültig . Wenn
derselbe Mann aber erst in einer letztwilligen Ver¬
fügung mit der gleichen irrigen Begründung den
Neffen oder eine Stiftung zum Erben einsetzt, so kann
der Sohn , wenn er den Irrtum des Vaters nachweist,
die Zuwendung anfechten, so daß dieselbe ungültig wird.
Ein Erbschleicher oder ein Lügner braucht in diesem
Fall überhaupt nicht vorhanden zu sein, sondern es
genügt , wenn der tatsächliche Jrrtuin des Vaters und
dessen Einfluß auf seine lctztwillige Verfiigung nach¬
gewiesen wird . Die Anfechtung würde also auch zu¬
lässig sein, wenn der Irrtum auf einer im giften
Glauben geschehenen Mitteilung , vielleicht ans einer
irrigen Zeitungsnotiz , beruhen sollte. Die Wirkung
ist, -daß die aus einem Irrtum beruhende Erbeinsetzung
der Stiftung wegsällt , im übrigen aber das Testament
bestehen bleibt . Bleiben dann keine Erben übrig , so
werden der oder die gesetzlichen Erben berufen.

Nicht selten wird -die Meinung vertreten , derjenige,
-der infolge eines Irrtums des Testators nichts aus dem
Nachlaß erhalten soll, dessen, normaler Anteil vielmehr
einer anderen Person zugewendet ist, könne, wenn er
den Irrtum nachweist, das erhalten , was er ohne den
Irrtum wahrscheinlich erhalten haben würde . Das
verhält sich aber nicht so. Die Anfechtung wegen Irr¬
tums hat weiter keine Wirkung , als daß die auf einem
Irrtum beruhende letztwillige Verfügung wegsällt . Die

'dadurch freiwerdenden Erbportionen fallen den übrig-
bleibenden testamentarischen oder gesetzlichen Erben zu.
Gehört der Anfechtende nicht zu diesen Personen , so be¬
kommt er nichts. Dieser Rechtssatz ist bereits in vielen
Entscheidungen nicht nur des Reichsgerichts sondern
auch der Vorinstanzen ausgesprochen. In einem Ur¬
teil heißt es : Die Anfechtung kann nicht dazu führen,
daß die letztwillige Verfügung ergänzt oder verbessert
wird , etwa dahin , daß dem Anfechtenden, zu dessen
Übergehung der Erblasser durch eine irrige Annahme
bestimmt worden ist, nunmehr das zugesprochen werde,
was ihm der Erblasser zugewendet Haben würde , wenn

Des Morgens werden die Italiener besucht, die
Delikatessen des Auslandes nach den verschiedenen
Jahreszeiten recht frisch verschlungen, die feinsten Weine
aus den heißen Zonen dabei genossen, um den Magen in
Spannung zu erhalten . Des Mittags nimmt man ein
üppiges Mahl bei einem französischen Koch ein, der
jedem Gericht eine solche Würze zu geben weiß, daß eS
nur eiue -Vorbereitung und Anspannung der Geschmacks¬
nerven für das nächstfolgende ausmacht. Man verweilt
dabei so lange , bis es Zeit ist, ins Schauspiel, zu einer
Spiel - oder Teegesellschaft zu gehen. Im Theater und
bei den Tees bestellt man eine Zusammenkunft mit ver¬
liebten Weibern oder spinnt neue Liebesintrigen an¬
heim Spiel setzt man den höchsten Point aus , um ent¬
weder sein Vermögen zu verdoppeln oder zu verlieren.
Gegen 10 oder 11 Uhr geht's in die Freudenhäuser oder
zum Liebchen." — Das weitere läßt sich hier gar nicht
Mitteilen . Den Schattenseiten stehen aber auch viel«
lichte gegenüber , denn gerade in jener Zeit ward in
Berlin , nicht am wenigsten von Hardenberg , auf das
emsigste und zielbewußteste an der Wiedergeburt Preu¬
ßens und damit an der späteren Größe Deutschlands ge¬
arbeitet , vereinten die bekanntesten Salons eine Fülle
bedeutender Männer und herrschte in des Wortes wahr¬
ster Bedeutung eine so vornehme und erquickende, alle
hervorragenden Elemente der Stadt verbindende Ge¬
selligkeit, daß man ihrer heute noch mit Sehnsucht ge¬denkt.

In anderer Beziehung sind wir ja -freilich jenem
Berlin überlegen , so ans dem Gebier des Theaters . Ob
das aber stets ein Vorzug ist? Nachdenklich konnte mau
sich diese Frage stellen beim Schluß des jüngsten K a rn -
merspicls des „Deutschen Theaters ", als
welches die Direktion Frank Wedekinds „Mar¬
quis  v o n K e i t h" erwählt . Zweimal schon wurde der
Versuch untcrnomm -en, das Stück bei uns cinzubürgern
auch dies dritte Mat scheiterte er : nein , man kann nichts
übrig haben für dies bizarre , oft an die Zote streifend«
F-ochstapler-Drama, in und mit welchem sich der Versage,
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er nicht geirrt hätte . In einer anderen Entscheidung
wird gesagt : die Unterlassung einer Einsetzung unter
Angabe eines Grundes , welcher auf einem Irrtum be¬
ruht , berechtigt nicht zu dem Verlangen , als Erbe be¬
handelt zu werden. In einer dritten Entscheidung heißt
es : Nur die getroffene Verfügung kann angefochten
werden , nicht die, von der sich der Erblasser hat ab¬
halten lassen, kann nachträglich ersetzt werden. Aus
den zahlreichen Entscheidungen gerade dieser Frage geht
hervor , wie stark dieser Irrtum auch in juristischen
Kreisen verbreitet ist. Zur Rechtfertigung dieses
Standpunkts unserer Gerichte läßt sich anführen , daß
der im Testament angeführte Grund der Nichtbcrück-
sichtigung häufig , vielleicht sogar in der Regel, aber doch
sicher nicht immer der wirkliche, sondern zuweilen nur
ein vorgeschobener ist, und daß es darum bedenklich ist,
dem Gericht die Befugnis zu verleihen, eine nicht ein¬
gesetzte Person , dem klaren Wortlaut des Testaments
zuwider , als Erben oder Vermächtnisnehmer einzu-
schieben.

Unser Gesetz ehrt den ausgesprochenen Willen des
Testators : nach dem Tode jemandes noch zu ermitteln,
was er gewollt haben würde , wenn er die Wahrheit ge¬
kannt hätte , ist ein zu unsicheres Beginnen , ein „Ad¬
vokatenfutter ".

Politische Übersicht«
Russische Sorge «.
g. Petersburg,  12 . November.

So zufrieden die Regierung mit dem Ausfall der
Wahlen zur dritten Duma ist, auch von dieser Volksver¬
tretung besorgt sie noch Schwierigkeiten . Und zwar vor¬
nehmlich in der BuLgetfrage . Die Pariser Regierung
hat bekanntlich die ordnungsmäßige Votierung des rus¬
sischen Budgets durch die Duma zur Vorbedingung für
die Gewährung der U/L-Milliarden -Anlcihe an das
Zarenreich gemacht. Herr Kollowzew, der Finanzminister,
braucht das Geld dringend , und ihm liegt daran , daß die
Duma das Budget möglichst schnell genehmigt. Nun weiß
er aber aus Erfahrung , daß parlamentarische Neulinge
_ nnü das sind ja die Dumaabgeordnetcn samt und son¬
ders —, zumal wenn sie zur Opposition gehören, ihre
rhetorischen und kalkulatorischen Künste am ausgiebigsten
beim Etat zu versuchen pflegen . Deshalb sucht er setzt
schon der Duma zuzureden , sie solle sich nur nicht auf eine
allzu eingehende Prüfung , des Budgets einlassen, die
führe doch zn nichts und hatte nur das parlamentarische
Geschäft auf . In jedem anderen Lande wäre eine solche
Zumutung des Finanzministers an die Volksvertretung
eine Ungeheuerlichkeit. In Rußland hat sic, wie man
zugeben muß, eine gewisse Berechtigung . Der Minister
kann sich bei seinem Ansinnen an die Duma auf ein her¬
vorragendes Mitglied der Kadettenpartei berufen : Der
in die zweite Duma gewählte Kadett M . P . Feoöorow,
der der Präsident der damaligen Budgetkommission war,
hat sich nach längerer Tätigkeit der Kommission dahin
geäußert : „Gewöhnliche Staatsbürger , wie die Duma-
sibgeoröneten, die noch keine parlamentarische Schulung
besäßen, seien gar nicht in der Lage, binnen kurzer Frist
ein Zweirsiilliaröenbnögct einer ernsten und fruchtbaren
Kritik zu unterziehen . In ein paar Monaten könnten
nicht einmal die hervorragendsten Etatsspezialisten ein
Budget von dem Umfange des russischen öurcharbciten
und sachgemäß reformieren , geschweige denn Debütanten
aus den Kreisen der gewöhnlichen Bürger . Es würde
vieler Fahre ernster Arbeit bedürfen , um die Rieseu-
Lufgabe der Regelung des russischen Budgetwesens durch
die Volksvertretung lösen zu lassen." Auf diese gewiß
nicht unbegründete Meinungsäußerung des Kaöettcn-
fjrhrers sich berufend , läßt Kollowzew jetzt die Duma
^durch die Presse zur Beschleunigung der Buügetberatuug

^er sein Publikum lustig zu machen scheint. — Welch
eine andere , welch eine reine Lust wehte uns am Sonn¬
tag im K ö n t g l. Schauspiel  h a u s e entgegen, wo
uns Schillers „Brautvon Messina"  in einer
sehr sorgfältigen , gut abgerundeten Neueinstudierung
beschert ward als Gabe zum Geburtstag des Dichters.
Fa , beschert, und wie willkommen war uns dies erlesene
Geschenk, das uns weihevoll berührte mit antikem Geist
nnd mit dem warmen Meuschheitshauche seiner schicksals-
düstoren Handlung , die uus , weil die Sprache wie auf
lichten Höhen schwebt, nicht mit all ihrem Leid nieüer-
drückt, sondern unser Inneres mit reichem Klang er¬
füllt , der noch stimmungsvoll forttönt , wenn uns
wiederum das Gewirr des Tages umfängt!

Im „Neuen Theater"  ging am Mittwoch vor
-incui erwartungsvollen Publikum John Lehmanns
»reiaktige Satire : „D a 2 U n g eh eu e r" zum ersten¬
mal in Szene . Man erinnert sich, daß die Zensur zu¬
nächst das Stück verboten hatte , und daß der Verfasser
des letzteren wie seine Freunde aus diesem Ereignis
ein gehöriges Reklamekapital zu schlagen wußten . Die
Wege der preußischen Theaterzensur sind wunderbar und
auch die Theaterwege John Lehmanns . Vergeblich strebt
er seit langem danach, aus der Bühne -Fuß zu fassen, es
wird ihm auch diesmal nicht gelingen , trotz der freund¬
lichen Aufnahme , die ans bestimmten Gründen seine
Satire " gesunden. Satire — welch Unfug wird oft mit

diesem Namen getrieben , auch tu diesem Falle . Es ist
ein schlecht und recht nach bekannter Mache zusammen-
gezimmertes Jntrigenstück , dem ein politisches Mäntel-
cben übergeworfen wurde , mit einzelnen unterhalten¬
den Episoden, mit ein paar guten und vielen schlechten
Witzen, mit einzelnen deutlichen Fingerzeigen zu den
oerehrlichen Zuschauern hin : „Merkt ihr nun , was ich
meine ?" — Die merken aber bloß, was kundige Thebaner
t.ott  vornherein wußten, daß ohne Absicht die hohe Zen¬
sur tüchtig da Tam -Tam geschlagen für ein Stück, um das
sich sonst niemand gekümmert hätte, und von dem bald
niemand mehr sprechen wird!

Wiesbadener Tagblatl.
aufforbern . Aller Wahrscheinlichkeit nach wird dieser
Appell nicht vergeblich bleiben , zumal da die Duma eine
Verzögerung der Anleihebegebung selbst nicht wünschen
kann, und da sie auch noch größere Sorgen als die um
die Kritik des Budgets hat . Sie wird vor allem von der
Regierung umfassende Maßregeln gegen die für das
nächste Jahr nnabweislich scheinende Hungersnot
in den Gouvernements Tambow , Ssaratow , Woronesch,
Rjüsarr, Orcl , Tula , Kursk , Charkow u. a . zn fordern
haben. Der Saatenstand in diesen Gouvernements ist
erbärmlich, und die Bauern beginnen in ihrer Verzweif¬
lung angesichts der trostlosen Saaten mit Revolutions¬
kundgebungen . Millionen Menschen steht der Hungertod
bevor, wenn die Regierung nicht tatkräftig eingreift.
Dazu aber braucht sie Geld und wieder Geld . Schon
deshalb wird die Duma die Anleihe nicht verzögern oder
gar unmöglich machen.

Die Chinesen und die EisLnbahnanlcihe.
rt.  London , 13. .November.

Die Bewegung unter den Chinesen, die sich gegen die
Anlage von Bahnen mittels einer Anleihe bei England
richtet, nimmt täglich an Umfang und Intensität zu.
Nach Kabelmeldungen ans Schanghai haben dort in den
letzten Tagen große Chinesen-Versammlungen stattge¬
funden , in denen der Bahnbauplan scharf kritisiert
wurde . Den von einigen Heißspornen vorgeschlagenen
Boykott englischer Waren lehnte man zwar ab, aber man
beschloß, dem Tsung -lt-yamen telegraphisch die Forde¬
rung zn übermitteln , es solle die der „Britisch-Chinesi¬
schen Korporation " bereits verliehene Bahnbaukonzession
widerrufen . Zugleich wurde dem Tsnng -li-yamen er¬
öffnet, daß eine Anleihe bei einer fremden Macht im
chinesischen Volke größten Unwillen erregen müsse.
China könne notwendige Bahnen aus eigenen Mitteln
bauen . Tatsächlich wurden in den Schanghaier Ver¬
sammlungen allein 27 Millionen Taels für die ge¬
planten Bahnbauten gezeichnet. Wie groß muß die Ab¬
neigung der Chinesen gegen das englische Bahnprojekt
sein, wenn sie sich, um es zu verhindern , sogar von
ihrem Gelbe trennen wollen!

Deutsches Deich.
* Der preußische EiseubahnMinister und die Mitt¬

leren Techniker. Nachdem der preußische Eisenbahn-
minister sich vor kurzem gegen die organisatorischen Be¬
strebungen der höheren technischen Beamten im Ersen-
bahndienstc gewandt hat, ist er nunmehr dazu überge¬
gangen, auch den mittleren , meist auf privaten Dienst¬
vertrag angestellten Technikern den Zusammenschluß in
einem Berufsverein zu unterbinden . Nach einer
ministeriellen Verfügung bedürfen nämlich hinfort alle
Urlaubsanträge von Beamten zum Zwecke des Besuches
einer außerhalb eines Direktionsbezirks abzuhaltenden
Beamtenversammlung der Genehmigung des Vorge¬
setzten Direktionspräsidenten . In dem Gesuche müssen
der Zweck der Reise und die Verhandlungsgegenstände
genannt werden ! Der Eiseirbahmntnister geht zwar
nicht so weit, den mittleren Eisenbahntechnikcrn den
Beitritt zu einer Organisation zu verbieten , legt ihnen
aber mit seiner Verfügung so große Schwierigkeiten in
den Weg, daß ihnen die Last vergehen mutz, zur Ver¬
besserung ihrer Lage zn gemeinsamen Beratungen zu-
sammenzntretcn , denn es ist anzunehmen , daß der
Urlaub verweigert wird , wenn etwa auf der Tagesord¬
nung einer Versammlung die Besprechung einer
Petition an den Landtag steht. Es wird sich daher
mancher hüten , in einem solchen Falle ein Urlaubsge¬
such einzureichen. Die Koalitionsfreiheit ist zwar äußer¬
lich gewahrt , äs facto aber auf Umwegen ausgemerzt.

Eine Mthoff-Erinnerung.
Als vor einiger Zeit der Ministerialdirektor Dr.

Althoff unter hohen Ehren von seinem Amte zurücktrat,
da beschäftigten sich die Zeitungen aller Richtungen mit
einer eingehenden Würdigung der langjährigen und
erfolgreichen Laufbahn dieses Mannes , der „einer der
mächtigsten Männer der preußischen Monarchie ge¬
wesen, ans dessen Gewicht das Gewicht eines halben
Dutzends preußischer Minister kam". Aber auch in sein
inneres Leben drang die Kritikwin und erwähnte auch
— freilich unter tiefen Komplimenten vor den über¬
ragenden Fähigkeiten dieses Mannes — was man sich
von seinem „Despotismus " und seinem „bureau-
kratischen System" erzählte : „Er hätte Professoren und
Dozenten wie ganz gewöhnliche königlich preußische
Beamte behandelt, hätte sie stundenlang in seinem
Wartezimmer , der sogenannten „Dunkelkammer ", ver¬
geblich warten lassen, hätte ihnen Hoffnungen erweckt
und Versprechen gemacht, ohne sie zn erfüllen . Darum
hätte auch rächender Witz seiner Amtsstube den Bei¬
namen „Versprecherkeller" gegeben."

Seitdem ich dies gelesen — zufällig gelangte es
etwas spät in meine Hände —, zuckt es mir in den
Fingern , eine kleine Szene aus diesem Versprecherkeller
an das Tageslicht zu ziehen: Es war in der Mitte der
80er Jahre , als die neue Prüfungsordnung für Ärzte
erlassen wurde , die u. a. bestimmte, daß das Staats¬
examen erst vier Semester nach dem Tentamea Physicum
abgelegt werden rann . Hiermit wurde dem bisherigen,
ebenso beliebten wie gemütlichen Zustande ein uner¬
wartetes Ende bereitet . Wohl stürzte man sich auch ehe¬
dem am Schluß des vierten Semesters mutig in das
Physikum, absolvierte so gut es ging, die einzelnen
Fächer, und was nicht gelang, das wurde später in einer
Nachprüfung wiederholt . Es war nun ganz natürlich,
daß diese Nachprüfungen , die sogenannten „Schwänze",
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Bedeutung und Ausführung der Viehzählung am
2. Dezember 1307.

Durch Bundesratsbeschluß ist die siebente allgemeine
Viehzählung im Deutschen Reiche auf den 2. Dezember
d. I . festgesetzt worden . Diese Zählung wird wiederum
eine solche großen Umfanges sein, ähnlich wie die des
Jahres 1900.

Folgende Viehgattungen werden gezählt : 1. Die
Pferde , und zwar gesondert nachstehende Alters¬
klassen: a) die unter 1 Jahr alten Fohlen , b) die 1 bis
noch nicht 2 Jahre alten , c) die 2 noch nicht 3 Jahre alten
Pferde , äj die 3 bis noch nicht 4 Jahre alten Militär-
pfcrde, e) alle anderen 3 bis noch nicht 4 Jahre alten
Pferde , f ) die 4 Jahre alten und älteren Zuchthengste,
g) die 4 Jahre alten und älteren Pferde , die ausschließ¬
lich oder vorzugsweise zn landwirtschaftlicher Arbeit
benutzt werden, st) die 4 Jahre alten und älteren
Militärpferde , i) alle anderen 4 Jahre alten und älteren
Pferde . Außerdem muß angegeben werden , wieviel
Fohlen in den letzten zwölf Monaten vor der Zählung
in der Haushaltung überhaupt lebend geboren worden
sind, gleichviel, ob noch vorhanden oder nicht; 2. die
Maultiere und Maulesel ; 3. die Esel; 4. das Rindvieh,
und zwar mit folgenden Unterabteilungen : o) Kälber,
bis 6 Wochen alt , b) Kälber , von 6 Wochen bis 3 Monate
alt , c) Jungvieh , über 3 Monate bis unter 1 Jahr alt,
d) 1 bis unter 2 Jahre altes , zurzeit auf Mast gestelltes
Jungvieh , e) alles andere 1 bis 2 Jahre alte Jungvieh,
f) 2 Jahre alte und ältere Bullen (Zuchtstiere) ,
g) 2 Jahre alte und ältere , zurzeit aus Mast gestellte
Stiere und Ochsen, ll) alle anderen 2 Jahre alten und
älteren Stiere und Ochsen, i) 2 Jahre alte und ältere
Milchkühe, k) alle anderen 2 Jahre alten und älteren
Kühe (auch Färsen und Kalbinnen ). Ferner ist anzu-
gcben, wieviel Kälber in den letzten 12 Monaten vor
der Zählung in der Haushaltung überhaupt lebend ge¬
boren sind, gleichviel ob noch vorhanden oder nicht;
з. die Schafe, und zwar : a) unter 1 Jahr alte Schafe
(auch Lämmer ), b) 1 Jahr alte und ältere Böcke;
c) 1 Jahr alte und ältere Mutterschafe (Zibben ),
d) 1 Jahr alte und ältere Hammel (Schöpse) ; 6. die
Schweine, und zwar : a) unter % Jahr alte Schweine,
einschließlich Ferkel , b) % bis noch nicht 1 Jahr alte
Schweine, c) 1 Jahr alte und ältere Zuchteber, d) 1 Jahr
alte und ältere Zuchtsäue, e) alle anderen 1 Jahr alten
und älteren Schweine ; 7. die Ziegen , und zwar : a) unter
1 Jahr alte Ziegen (auch Lämmer), b) l Jahr alte und
ältere Böcke, c) 1 Jahr alte und ältere Ziegen (Geißen ) ;
8. das Federvieh , und zwar : a) Gänse, b) Enten,
c) Hühner , d) Truthühner (Puten , Kalekutcn , Kurren ) ;
8. die Bienenstöcke, unterschieden nach solchen mit beweg¬
lichen und solchen mit unbeweglichen Waben.

Auf die genaueste Beantwortung der Fragen nach
den Unterabteilungen der einzelnen Viehgattnngen
muß besondere Sorgfalt verwendet werden , da nur
hierdurch eine ausreichende Kenntnis der Zusammen¬
setzung und der vor- oder rückwärts schreitenden Ent¬
wickelung des Viehstandes gewonnen werden kann.
Diese Kenntnis ist für viele wirtschaftliche Zwecke, so
и. a. für alle Maßnahmen zur Förderung der Vieh¬
zucht, unentbehrlich , die Angabe der Gesamtzahl für die
einzelnen Viehgattungen genügt zn derartigen Zwecken
niemals.

Mit der Viehzählung wird ferner , ähnlich wie es
im Jahre 1904 zum erstenmale geschehen ist, eine Er¬
mittelung der sogenannten Hausschlachtungen verbunden,
d. h. derjenigen Schlachtungen, bei denen gemäß den
bestehenden Vorschriften eine Schlachtvieh- und Fleisch-

erst spät und meist erst kurz vor dem Eintritt in das
Staatsexamen erledigt wurden.

So ging cs auch mir . Ich absolvierte im 8. Semester
meine Nachprüfung und meldete mich bald darauf in dem
bekannten Zimmer des Kultusministeriums bei Herrn
Kanzleirat K. zum Staatsexamen . Wer aber malt mein
Erstaunen und mein Entsetzen, als mir K. nach Durch¬
sicht meiner Papiere eröffnete, ich könnte erst nach 1%
Jahren ins Staatsexamen gehen! Das war für mich
ein unerwartet harter Schlag. Ich gab mir alle Mühe,
Herrn K. zn überzeugen , daß ich ja den grüßten Teil
des Physikums schon vor dem Inkrafttreten der neuen
Prüfungsordnung erledigt hätte, vergebens , er blieb
dabei: „Es geht niefjtr

2>ct tat (ich eine -rüre auf, heraus trat eine hohe,
breite Gestalt in einfacher grauer Joppe und Filz¬
schuhen, eine in diesen Räumen ungewohnte Behaglich¬
keit ausströmeuö . Das also war Althoff ! Er richtete
fragend fernen Blick auf unsere Gruppe . Ich trat vor,
enthüllte ihm meine Pein , und wie ich in seine treu¬
herzigen Augen blickte, da erzählte ich freiweg, ich müßte
jetzt das Examen machen, sei außer Stande , noch länger
die Universität zu besuchen, müßte einer alten Mutter,
die durch den Tod ihrer Tochter ihr Heim verloren , ein
neues Heim wieder schaffen, klagte über die für die
gegenwärtig ins Examen steigenden KGnbiöatcn uner¬
wartete Bestimmung des neuen Reglements , das keiner
von uns Kandidaten gelesen, usw. Direktor Althoff
legte mir jovial seine Hand auf die Schulter , wauöte
sich an K. und flüsterte lange mit ihm. Der aber blieb
hart . Da nahm Althoff meine Papiere , die Prüfungs¬
ordnung und andere Akten unter seinen Arm und ging
vor zum Minister ! Kanzleirat K. schaute ihm über¬
legen lächelnd nach, und seine Miene ließ meine Hoff,
nungen wieder unter den Gefrierpunkt sinken.

Ich wartete lange. Endlich kam er zurück — un - ~
verrichteter Sache! Doch freundlich sagte er zu mir:
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beschau nicht vorznnehmen war . Die Zählung erstreckt
sich aus alle derartigen Schlachtungen, die wahrend der
Zeit vom 1. Dezember 1906 bis zum 30. November 1907
vorgekommen sind; gezählt werden nur die Schlachtungen
von Rindern (mit 5 Unterabteilungen ), Schafen,
Schweinen und Ziegen.

Die Zählung wird mittelst einer besonderen (blauen)
Zählkarte bewirkt . Es ist streng darauf zu achten, daß
in Liese Karte lediglich die vorerwähnten Haus-
ichlachtungen eingetragen werden, da alle anderen
Schlachtungen, die der amtlichen Schlachtvieh- und
Fleischbeschau unterliegen , bereits regelmäßig viertel-
iährlich und jährlich nachgewiesen werden. Demzufolge
i>ürfen in Gemeinden , in denen Schlachthauszwang be¬
steht, blaue Zählkarten überhaupt nicht oder höchstens
für einzelne Abbautcn , die vom Schlachthauszwange
etwa ausgenommen sind, ausgefüllt werden.

Die wichtigste Neuerung gegenüber allen früheren
Zählungen ist aber bei der Viehzählung sowohl wie bei
der Schlachtungszählung die Änderung des Erhebungs-
Verfahrens,' es wird nämlich nicht wie bisher nach Ge¬
höften, sondern nach Haushaltungen gezählt, ähnlich
wie es bei der Volkszählung geschieht. Es hat also
jeder Haushaltungsvorstand (oder sein Stellvertreter)
das bei ihm stehende Vieh einzutragen , ebenso die
Schlachtungen, die bei ihm vorgekommen sind, letzteres
auch in dem Falle , wenn kein Vieh bei ihm steht oder
während der letzten 12 Monate gestanden hat. Dabei ist
gleichgültig, ob er Eigentümer des lebenden oder ge¬
schlachteten Viehes ist. Wenn also ein Viehbesitzer sein
Vieh bei einem Nachbar eingestellt hat, so hat der Nach¬
bar . nicht der Eigentümer die Zählkarte auszufüllen.
Ebenso ist es bei den Schlachtungen: wer nicht auf dem
Gehöfte, in dem er wohnt oder in dem dazu gehörigen
Hofraume , Stall usw^ geschlachtet, sondern die
Schlachtung an anderer Stelle hat vornehmen lassen, darf
die blaue Zählkarte nicht ausfüllen, ' das hat vielmehr
derjenige zu besorgen, in dessen Wohnung (Hof, Stall
usw.) geschlachtet worben ist. Wer dagegen einen
Schlächter in seine eigene Wohnung hat kommen lassen,
um dort zu schlachten, muß die blaue Karte selbst aus¬
füllen und darf die Ausfüllung nicht dem Schlächter
übertragen.

Die Erreichung des bedeutsamen Zweckes beider
Zählungen hängt zum großen Teil von der Mithilfe
der Bevölkerung ab. An diese wird daher die dringende
Vitte gerichtet, das Zählgeschäft durch bereitwilliges
Entgegenkommen den Zählern , Ortsbehördcn usw.
gegenüber zu erleichtern. Wenn auch die Zählkarten in
erster Linie von den Haushaltungsvorständen oder deren
Stellvertretern selbst auszufüllen sind, so bedarf es doch
außerdem einer großen Zahl freiwilliger Zähler , die
bei der Ausübung ihrer ehrenamtlichen Tätigkeit die
Eigenschaft von öffentlichen Beamten besitzen. Es steht
zu erwarten , daß wie bei früheren Zählungen , so auch
diesmal sich in genügender Zahl Männer finden werden,
die bereit sind, dieses Ehrenamt zu übernehmen, ' sie
würden damit dem allgemeinen öffentlichen Interesse
einen wesentlichen Dienst leisten.

— Straßenbahn . Die seit 1. November in Kraft ge-
tretemen Änderungen im Fahrplan  der elektri¬
schen Straßenbahn hi er selbst sind die folgenden: Linie 1:
von Schloßpark nach Hauptpost eingelegt 6 Uhr und

; 5 Uhr 15 Min . vorm , (nur Werktags ) ; ab Hauptbahnhof,
; Werktags, 11 Uhr 25 Min . abends nach Rheinufer . Der
Zug 11 Uhr 12 Min . abends ab Beausite fährt durch bis
RHetnufer . Die im Vorfahr gefahrenen Aöolfshühe-
Wagen fahren alle bis Rheinufer . Linie 1: Ausgefallen
die Züge 10 Uhr 30 Min . und 11 Uhr 30 Min . abends
ab Rheimufer nach Beausite , bezw. Rödepstraße. Linie 6:
von 5 Uhr 16 Min . nachm, bis 6 Uhr 38 Min . abends alle
Wagen bis Kurhaus . Linie 6: von 1 Uhr 59 Min.

„Pauken Sie nur frisch drauf los , junger Mann , und
kommen Sie in acht Tagen wieder !"

Natürlich war ich pünktlich zur Stelle und brauchte
nicht erst lange in der „Dunkelkammer " zu warten.
Althoff empfing mich recht freundlich und sagte unter
anderem : „Also Sie wollen wirklich schon jetzt auf die
leidende Menschheit losgelasfen werden ?" Dann nahm
er einen Stoß Akten unter seinen Arm und ging wieder
fort — wieder zum Minister !"

Ich blieb voller Spannung zurück. Endlich kam er
wieder. Auch diesesmal hatte er anscheinend nichts er¬
reicht, doch liebenswürdig rief er mir lächelnd zu: „Aber,
junger Mann , Sie setzen ja das ganze Reich in Ve¬

rwesung ! Na , holen Sie sich in etwa 14 Tagen Bescheid!"
Also ich sollte das ganze Reich in Bewegung setzen?

Ich ? Unmöglich! Und doch war es wirklich der Fall!
Der „Reichsanzeiger " brachte in seiner nächsten
Nunrmer die Aufklärung . Da stand schwarz auf weiß
auf der Tagesordnung der Sitzung des Bunbesrates:
„Antrag , betreffend die Prüfungsordnung für Ärzte."
Dieser Antrag besagte etwa, daß aus diejenigen Kandi¬
daten der Medizin , die schon vor dem Erlaß der neuen
Prüfungsordnung das Physikum begonnen haben, die
früher geltenden Zulassungsbestimmungen anzuwenden
feien. Der Antrag wurde angenommen , und so kam
ich wunschgerecht ins Examen und mit mir noch viele
andere , jetzt in Amt und Würden befindliche Kandidaten,
die heute noch nicht wissen, daß sie damals über eine
Brücke gegangen, die ihnen Althoff mit scharfem Blick
und fester Hand soeben erst geschlagen hatte.

Fast ein Vierteljahrhundert ist inzwischen dahinge¬
gangen, und noch immer erscheint mir meine Begegnung
mit Althoff wie ein Stückchen Romantik in unserer re¬
alen Zeit . Was hat diesen Mann bewogen, für die
Milderung einer Härte (wenigstens von uns Kandi¬
daten empfundenen Härte ) jener neuen Bestimmungen
mit einer solchen Energie einzutreten , wo zahllose
„Bureaukrateu " achselzuckend gesagt hätten : „lex est
lata". Was hat ihn bewogen, mir , einem einfachen, ihm

mittags bis 8 Uhr 89 Min . abends alle Wagen bis
Mainz , seither von 7 Uhr 59 Min . abends ab nur
stündlich. Sonntags von 8 Uhr 59 Min . vorm , ab 14=
stündlich bis Mainz.

— Erfolglose Revision. Wegen Hehlerei  ist
am 24. August vom Landgericht Wiesbaden der Optiker
Gustav Willberg  zu 8 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt worden . Der wegen Diebstahls zu 6 Wochen
Gefängnis verurteilte Mitangeklagte Schmidt  war
Portier bei einem Kinematographen . Er stahl 700 bis
800 Meter Filmsrollen , deren Wert 600 M. betrügt , und
verkaufte sie für 25 M . an Willberg , der sie sofort an
seine Mutter in der Altmark sandte. Die nun von Will¬
berg eingelegte Revision wurde vom Reichsgericht als
unbegründet verworfen.

— Tierschntzkalenüer. Wie alljährlich hat der Tier¬
schutzverein auch in diesem Jahre wieder an die Volks-
nnd Mittelschulen des Landkreises Wiesbaden weit über
20 090 Kalender gesandt, welche um die Weihnachtszeit
an die Schulkinder verteilt werden . Wieviel Segen diese
kleinen Büchlein schon gestiftet haben, geht aus einem
Briefe hervor , welcher dem Verein in den letzten Tagen
von einem ehemaligen Schüler zugegangen ist. Daß
ihm die Freude an der Natur und vor allem an der
Tierwelt erhalten geblieben ist, führt der sunge Mann
nicht in letzter Linie auf den Einfluß der Kalender zu¬
rück, die immer in der Schule mit Hellem Jubel begrüßt
worden seien. Der diesjährige Tierschutzkalender darf,
sowohl was Inhalt als auch Ausstattung anbelangt , als
besonders gelungen bezeichnet werden und wird als
Weihnachtsgabe des Vereins gegenwärtig an die 1200
Mitglieder verteilt . Im ganzen dürfte die Auflage
30 000 Stück betragen , was von seiten des Vereins ganz
bedeutende Aufwendungen erfordert . Gleichzeitig er¬
scheint eine neue Tierschutzpostkarte, die einen Hirten-
buben darstellt, der mit den Schafen auf der Weide sein
Frühstück teilt . Die Karte ist beim Tierschutzverein käuf¬
lich und kostet im Einzelverkauf 10 Pf . per Stück.
Größere Posten werden entsprechend billiger ab¬
gegeben. ft.

— Freie Sibulstcllen sind zu besetzen in : 1. Drei¬
felden,  Kreis Oberwefterwald, evangelische Lehrerstelle mit
1260M. Grundgehalt, einschließlich 160 M. für kirchliche
Dienste, freier Dienstwohnung, 150 M. Alterszulage. An¬
meldungen bis 20. 11. 07, Antritt am 1. 12. 07. — 2. Hill-schied,  Kreis Unterwesterwald, katholische Lehrerstelle mit
1150M. Grundgehalt, freier Dienstwohnung, 150 M. Alters¬
zulage. Anmeldungenbis 20. 11. 07, Antritt am 1. 12. 07.
— 3. Grieshe  i m ( Kreis Höchsta . M„ evangelische Seiner»
stelle mit 1450M. Grundgehalt 300.M. Mietsentschädigung
für verheiratete Lehrer, 220 M. Alterszulage. Anmeldungen
bis 1. 12. 07, Antritt am 1. 1. 08. — 4. Sossenheim,
Kreis Höchsta. M., katholische Lehrerstelle mit 1200 M.
Grundgehalt, freier Dienstwohnung, 200 M. Alterszulage.Anmeldungen bis 15. 12. 07, Antritt an: 1. 1. 08. —
5. Niedernhausen,  Kreis Untertaunus, katholischeLehrerstelle mit 1050 M. Grundgehalt, 260 M. Mietsent¬
schädigung für verheiratete, 100 M. für unverheiratete Lehrer,
150 M. Alterszulage. Anmeldungenbis 15. 12. 07, Antritt
am 1. 1. 08. — 6. WaIlau,  Kreis Biedenkopf, evangelische
Lehrerstelle mit 1050 M. Grundgehalt, freier Dienstwohnung,
r50 M. Alterszulage. — 7. Westerburg,  Kreis Wester-
bürg, evangelische Lehrerstelle mit 1100 M. Grundgehalt,
250 M. Mictscntschädigung für verheiratete, 165 M. für un¬
verheiratete Lehrer, 160 M. Alterszulage. — 8. Reitzen-
stein,  Kreis St . Goarshausen, evangelische Lehrerstelle mit
1250  M . Grundgehalt, einschließlich 100 M. für kirchliche
Dienste, freier Dienstwohnung, 150 M. Alterszulage. An¬
meldungen zu letzteren drei Stellen bis 1. 12. 07, Antrittam 1. 1. 08.
... — Lutherftier. Der Evangelische Bund hält seine dies-
lahrige Lutherferer am Sonntag, den 17. November, abends
8 Uhr, im großen Saale des GemeindehausesSteingasse 9.
Ansprachen, Deklamationen und Chorvorträae werden die
Feier inhaltsreich gestalten. Alle Evangelischen unsererStadt smd ungeladen.

— Ansichtskarten nach Japan . In Japan unterliegen
Ansichtspostkarten, die nicht in gewöhnlicher Weise einzeln
uüd osten versandt werden, einer zollamtlichen Behandlung
und sind deshalb von der Verseudung in Briefen und Druck¬
sachen ausgeschlossen. Mit , der Briefpost können Ansichts¬
postkarten nach Japan nur als Warenproben verschickt wer¬
den, sofern sie keinen Handelswert darstellen.

des „Deutschen Flotten-Vereins" veranstaltet im März
1908 zu dem austecht billigen Preise von 215 M. eine hoch¬
interessante Rerse von B̂asel bis Basel nach Bern, Mailand,
Monaco, Nizza, St . Remo, Genua und Lugano. Anmel¬
dungen nehmen entgegen der Hauptausschuß Frarifturt a. M
des „Deutschen Flotten-Vereins" Frankfurt a. M., Gu
Gallusstraße 3, und das .Rei.ieoureau „Adlerflüge", München
AgenturenProspekten  genannteA

Theater, Kunst, Vorträge.
» Biophontheater. Das neue Programm bietet wieder

eine Hülle auserlesener Genüsse. „Reich mir die Hand nreiii
Lchen aus Mozarts ewig schöner Oper „Don Juan " eröffnet
wirksam die neuen Darbietungen, daran reiben sich Ta »-,
dnett aus „Lustige Witwe", gesungen von Marie Ottnmnuund Gustav Matzner. Arie aus Verdis „RmÄetto" und
überaus kecke, von Lebensübermut sprühende „Gassenbuben¬
lied aus der famosen Operette „Künstlerblut" von Edmund
Ehsler. Besondere Glanzpunkte bilden die Arie aus „Sainion
und Dolila von Saint -Laens , gesungen von der rühmlicbst
betannten .Hofopern,angerin Marie Götze und Otto Reutte,-
in seinem Solovortrag „Es rächt sich alles in der Welt".
Thaumatograph, besten fast flimmerfreie klare Bilder
immer wieder hervorheben müssen, bietet: Hagenbecks
park tu Hamburg, Meerespoesie, ein Bild von seltener Schst»
heit, das schone Canada, Betrieb eines Steinbruchs und
Humoresken voii zwerchfellerschütternder Wirkung: w-
durchgehende Automobil" und „Den Neuling aus dem Cis^
. / Scheck- und Giroverkehr. In der hiesigen Ortsgru »»-'
des Deutsch-nationalen Handlungsaehilfen-Verbandes
am Mittwochabend 914 Uhr im «serbandslokal Fttedrich?
Hof Herr Bankrat H. Reu sch. Direktwnsmitglieid der NaN
Landesbank hier, einen Vortrag über das Thema: „Die rS'
l-che und wissenschaftliche Bedeutung des Scheck- und
Verkehrs. Welche Anziehungskraft dieses zeitgemäße Tbem»
hatte, bezeugte der starke Besuch, das Lokal war bis auf 8^5
letzten Platz gefüllt, so ü>aß sich noch mehrere verspätet eirrrT?1
iroffene Z-chorer mit einem bescheidenen Stt .Hlatz begnüg

Redner, erläuterte vorerst die Entstehung Zii-Schecks, deßen Wiege Italien war, von wo sich derselbe
England und Amerika verpflanzte, um später von
aus die ganze Welt zu erobern. Nur in Deutschland kosiw
d?r Scheck keinen festen Fuß fassen, die Schuld liegt W, »?
sachlich an dem ausgeprägten Giroverkehr, denn Deutschsüihl
hat den bedeutendsten Giroverkehr der Welt. Doch in leUc
Zeit regt sich auch hier das Bedürfnis, den Scheck hein/w
werden zu lassen, weshalb ein Scheckgesetz ausaearb„Ä^
wurde, das «demnächst dem Reichstage zugebr. Redner » »
stand es, das lehrreiche Thema in einer 114 Stunde wähnst^
den Rode in der packendsten Weise■darzulegcn und w
Jnterene sämtlicher Zuhörer zu wecken. Reicher Appĉ l
wurde dem Redner gezollt. Es war dies der zweite wiss/^
schaftliche Vortrag in der Ortsgruppe in diesem Winterkorn
fahre, weitere folgen in den nächsten Wochen. 103

* Königliche Schauspiele. Wie bereits mitgeteilt, .
morgen Sonntag, den 17. d. M„ bei aufgehobenem ‘ä'bon^ ct
ment das einmalige Gastspiel des Herrn Willst/,^
Grüning  vom Könial. Opernhause in Berlin als „gi , m
tried  in Richard Wagners Tondrama statt. Neubor
sind ferner noch die Erda mit Fräulein Schröter
Wanderer mit Herrn Schütz und Alberich mit Herrn Rehfstü-̂
Die Brünnhildc singt Frau Lefflcr-Burckard, den Mime csj3''
Henke. Beginn Iber Aufführung 614 Uhr. verr
. * Enoch-Arden. Für Donnerstag, den 21. November

eine nochmalige Enoch-Arden-Aufführung von Rick, Stt -st, r
im Kurhaus festgesetzt. Die Ausübenden sind dieselben iiv'5
bei der Erstaufführung, nämlich Herr Georg Rücker ^
tatron) und Herr Direktor Franz Schreiber /Klavier).

.* Walhalla-Theater. Heute Samstag beginnt die
nationale Rlngkamps - Konkurrenz.  Als
Paar.e treten sich heute gegenüber: Fritz Stobenwald
aesien Hans Schwarz (Bayern), Carlos (Portugal ) Q(lr n '
Willy Uribach <CAn) . Marius sRheinIand) gegen *P an
Jackson (Australien) und Dierick le Brasseur (BelgsZ?
gegen Siegfried (Deutschland). Den Riugkämpsen, die M
ganzen zweiten Programmteil ausfüllen, geht ein au^ü^wähltes Spezialitätenprogramm voraus.

Vereins-N acstri chte».
* Der „Bayernverein Bavaria Wies -badx, ^ »läßt wegen des Ablebens des Prinzen Arnulf von

die Feier am Sonntag, den 17. Noveucher, ausfallen.

Nussauische Nachrichten.
6. Biebrich, 15. Ncuembcr . Nach einer Meldung

Tagesp ." wurde eine Sch w e st e r des hiesigen Marien
Hauses gestern morgen im Schloß garten  zwisch^

gänzlich unbekannten Studenten ohne Konnexionen —
uicht einmal Korpsstudent bin ich gewesen — Hoffnungen
SU machen? Und mit welcher Zähigkeit setzte er sich für
die einmal angenommene Sache ein, trotzdem sich unge¬
ahnte Schwierigkeiten der Erfüllung des eigentlich kaum
gegebenen Versprechens entgegentürmten!

„Versprecherkellcr!" Ja , wenn seine Wände reden
könnten, sie würden gewiß noch viele ähnliche Geschichten
erzählen können! a.

Aus Aunli und Jeden.
* „Der Dcnkmalsmann." Fritz Stahl,  der be¬

kannte Kunstkritiker, gibt im „B . T ." folgendes bekannt:
„Der Denkmalsmann,  Anfgeforöert , über ein
neues Denkmal meine kritische Meinung zu sagen, möchte
ich ein für allemal dieses erklären : Es wurden und
werden immerfort in großer Anzahl Denkmäler
errichtet , für dererr Beurteilung es gar
keinen Standpunkt gibt.  Sie zeigen einen
Mann mit einem Körper , den er nie gehabt, einem
Kostüm, das er nie getragen (auch nie ein anderer
Mensch), einer Haltung , die er nie eingenommen hat
(auch nie ein anderer Mensch außer einem mäßigen
Tanzmeister oder Schauspieler), und mit einem Gesicht,
das allen unbekannt ist. Ein irgendwie künstlerisch ge¬
wollter Umriß ist nicht vorhanden . Es ist durchaus un¬
möglich, über diesen Denkmalsmann , der keinen Sinn
Hat, etwas zu sagen, was Sinn hat ."

* Ern Five o'clock Lei Antoine . Eine interessante
Neuerung führt , wie dem „Hann . Cour ." aus Paris
geschrieben wird , Antoine,  der unermüdliche Leiter
des Odeontheaters , ein. Er will künftig sein Publikum
nicht nur mittags und abends zu Gast bei sich haben,
sondern er ladet auch neuerdings zu den Nachmittagen
ein. Zum Five _orclock, zwischen5 und 6s/» Uhr . Unter
dem Titel : „Union de la Poesie, de la Musique et de la
Plastique " werden literarische Nachmittage
veranstallet , au denen poetische Werke zum Bortrag ge¬

langen , verbunden mit entsprechender Musik. Die Dicksc-
kunst, die Kv'' üme, die Dekorationen und die Üftuf-F
sollen derartig sein, >daß ein einheitlicher Charakter
wahrt bleibt , und nicht uninteressant ist es, zu erfahrt
wie sich hier Antoine laut seines soeben bekanntwerde,
den Programms die Vermählung zwischen Dichtku,,^
und Musik denkt: Zu Baudelaire wird Schumann
Chopin und Brahms erklingen , zu Verlaine Beethoven
zu de Bigny Beethoven , zum Lecomte de Liste Romonn
und Schumann und zu Mallarms Johann Sebastin
Bach, während Theodor de Banville , scheinbar für gän^
lich unmusikalisch erklärt , ohne jode Tonkunst auskomino,
soll. Herr Charles Moric ist mit dem Arrangement
dieser Nachmittage betraut , die am 16. Dezember 5ginnen . e"

Theater und Literatur.
Nach englischen Zeitungsnachrichten ist Maxi»

Gorki  in Florenz , wo er mit seiner Frau und seinem
Stiefsohn weilt , nicht unbedenklich an Bronchitis e
krankt.  Gorki lebt schon seit geraumer Zeit unte»
seinem wirklichen Namen Peskow teils in Florenz,
auf der Insel Capri und hat die Absicht geäußert ,' ei „
ganzes weiteres Leben in Italien zu verbringen '.
ist mit dramatischen Arbeiten und mit Studien über h-, *
Sozialismus beschäftigt, interessiert sich aber zu gleis »"
Zeit sehr lebhaft für die altfloreutinische Literatur »„ s
Kunst. ni>

Wissenschaft und Technik.
Der Plan der belgischen Südpol a

expediti 0 n gilt , wie aus Brüssel berichtet wix,^
als gescheitert:  die Regierung hat die Leistup,/
finanzieller Hilfe abgelehut , und so muß der Plan g» ?
Mangel an ausreichenden Mitteln fallen gelassen nje ,"
den. In der Presse wird die Haltung der Regierung in
dieser Angelegenheit wissenschaftlicher Forschung sex. 1.
bitter getadelt , und man bedauert , daß Shackleton, iw
kürzlich London verlassen hat , um von Neu-Seeland ciu 5
nach dem Südpol aufzubrechen, nun voraussichtlich
Früchte der Arbeit pflücken wird , die die frühere belgiss«
Südpolarexpeöition geleistet.



Wiesbadener TagbLatr. Samstag , 16 . November 1967.Nr . 5Z7. Pkorgcn-AusgaLe, 1. Blatt. , Seite 5.

Mosburg uitö Mosbacher Tor von einem zwischen 26
und 30 Jahre alten unbekannten Menschen angehalten
und in unverschämter Weise belästigt.  Der Mensch
— er trug dunkelbraunen Hut, hellgrünen Sackrock und
dunkle Hosen — warf die Schwester auf die Erde , flüchtete
aber , als diese um Hilfe schrie.

v. Sonnenberg, U . November. In der gestrigen Sitzung
der Bauko in missron und des Gemelndevor-
stand cs  wurde das Gesuch des GlasermeistersKarl Winter-
meycr hier, betreffend Errichtung eines Neuoaues,auf fernem
Grundstück zwischen Rarnbacher Straße und dem sogenannten
Pfaffenpfad, unter der Voraussetzung, daß der Gesuchsteller
die Bedingungen eriüllt, die ihm anläßlich der Bachuber-
wülbung von der Gemeinde gemacht worden sind, genehmigt.
—. Es wird beschlossen, das Gesuch des SchreinermcistersKart
Dörr hier um Abstandnahme von Auflagen, die ihm bei Ubcr-
wölbung des RamLaches gemacht worden sind,, an maWeben-
der Stelle zu befürworten.-- Über den Erlaß einesOrtsstatuw
acaen die Verunstaltung van landschaftlich hervorragenden
Gegenden, welcher von dem Herrn Vorsitzenden des Kreis¬
ausschusses in Wiesbaden angeregt worden ist, soll erst der
Gemeindevertretung Mitteilung gemacht werden. , — Das
Stadtbauamt Wiesbotden hat um die Genehmigung zur
Pflasterung eines kleinen Stückes der Wiesbadener Straße
an der Gemarkungsgrenzenachgesucht. Die Anlieger sollen
jedoch zu den Kosten herangezogen werden. Der Gemeinde-
Vorstand würde lvohl mit der Pflasterung einverstanden sein,
süblt sich jedoch zur Heranziehung der Anlieger zu den Kosten
nicht veranlaßt. —' Das Gesuch einer noch lehr rüstigen
Witwe um Armenunterstützungwird abgelebnt. — Uber die
Verwertung des  H o fg  a r t en g eI ä n d e s fand
aestern nachmittag unter Mitwirkung von Vertretern der
Königlichen Regierung und der Stadt Wiesbaden und der
hiesigen Gemeindekörperschaften eine Beratung und gleich¬
zeitig Ortsbesichtigungstatt.

P -A. Sonnenberg , 15. November. Die am Sonntag
und Montag im „Nassauer Hof" dahier stattfindende
Geflügeln us st clluug  des Vereins zur Zucht
und Pflege edler Sing -, Nutz- und Ziervögel und Tier¬
schutzvereins hat insofern noch eine wesentliche Be¬
reicherung erfahren , als Herr vr . W. Bergmann , Dozent
der Humboldt-Akademie, seine reiche exotische Samm¬
lung ebenfalls dem Verein zur Ausstellung überlassen
hat. Ferner findet außer der Prämiierung des ausge¬
stellten Geflügels und der Kaninchen auch eine Prämi¬
ierung solcher Fuhrleute statt, welche sich durch gute Be¬
handlung und Pflege der Pferde ausgezeichnet haben.
Die Preise bestehen in Ehrenurkunden und entsprechen¬
den Reliefs . Zu erwähnen ist noch, daß die Übergabe der
silbernen Staatsmedaille durch Herrn Landwirtschafts¬
inspektor Keiser vom Hof Geisbcrg bei Wiesbaden ge¬
schieht. Die Arrangierung der Ausstellung ist nahezu
beendet und macht einen guten Eindruck. Möchte nie¬
mand versäumen , diese sehenswerte Veranstaltung zu
besuchen.

— Bierstadt, IS. November, In der letzten Sitzung,des
Kreisausschusses kamen, zwei Bierstadtcr Gesuche,,
Kon 3 e f f i o n S et  t ĉ t Î u n g
zur Erledigung.

Bierstadter' Gesuche, betr.
zum GastwirtschaflSbetrieb,Beide Gesuche, sowohl diejenige des Herrn

S i en' fr i cd ' wie auch dasjenige des Herrn Vogel,  wur¬
den genehmigt. Herr Siegfried wird mit den Bauarbeiten
--. ' den nächsten Wochen beginnen. Durch die geplanten bau-" ' . . . . .. . . - die Wärte¬

rn unserem
^ _ . wird eifrig

Mi der Zuleitung der el ekt r i s chen A n lagen  ge¬
arbeitet. So ist man mit der Legung des Kabels auf der
gesamten Wiesbadener Straße beinahe fertig. Ebenso istdor̂ die Stellung der Transformatorenhäuschen soweit cr-
wlgt. Im Dorfe selbst sind die Masten, an welchen dieLeitungen geführt werden, alle gestellt. In den Häusern ist
man sehr mit der inneren Installation beschäftigt. Die
Stadt Wiesbaden wird also ihre Zulage, uns. die Zuleitung
bis zum 10. Dezemberd. I . fertiggestellt zu haben, vollständig
einlösen. Es ist das um so anerkennenswerter, als die An¬
zahl bei;' gemeldeten Hausanschlüsse eine unvorhergesehen
arofse geworden ist. Während bei einer im Frühjahr erfolgten
Umfrage fast gar keine Anmeldungen eingegangcn waren,
lind jetzt nach erfolgtem Vertragsabschluß in aller Kürze
über 100 Anschlüsse  angemeldet worden, die sich fast
über das ganze Dorf verteilen. Besonders erfreulich ist auch
die Anmeldung verschiedener Elektro moto re,  die sich
wohl noch ganz wesentlich vermehren werden. Ä : unser
hiesiges regsames Kleingewerbe ist ja die Anschaffung elek¬
trischer Kraft von außerordentlichem Wert. Es haben daher
auch einige Besitzer von Gas- und Benzinmotoren diese sofort
durch Elektromotore ersetzen lassen. Weiter ist sehr erfreu¬
lich, daß die hiesigen Landwirte für  die Beleuchtung der
Wohnungen, Ställe und Scheunen fast. alle an die Licht¬
leitung anschließen werden. So wird Vierstadt wohl bald
ein erheblicher Konsument der städtischen Elektrizitätswerke
werden.

— Kloppenheim, 15. November. Der hiesige T u r n -
verein  veranstaltet am Sonntag , den 17. 5. M ., abends
71/2  Uhr , im Saalbau „ Zum Engel " ein Schau¬
turnen,  verbunden mit Zöglingspreisturnen . Das
Programm enthält u . a. auch verschiedene Damcn -Reigen.
Die Neueinrichtung des Lokals „Zum Engel " durch den
gegenwärtigen Besitzer Herrn Walter aus Wiesbaden
und die von ihm übernommene Bewirtung der Gäste
dürste den verwöhntesten Ansprüchen genügen.

n . Langenschwalbach, 15. November. Die Per¬
sonen  sta n d s a n f n a h m c unserer Stadt ergab:
männliche Personen 9-44, weibliche Personen 1183 und
Kinder unter 14 Jahren 768, zusammen also 2895. Das
ist seit der letzten Volkszählung eine Zunahme von etwa
dreißig Seelen.

a. Langenschwalbach, 15. November. Der erst kürz¬
lich von .Haiger Hierher versetzte Pfarrer Map e r wurde
zum Dekan  des Dekanats Langenschwalbach ernannt.

ei. Hochleim, 14. November. Die hiesige Orts¬
krankenkasse  wird am Sonntag , den 24. d. M.
in dem Gasthof „Karthäuser Hof" in F l ö r s h e i m eine
G euer  a l v c r sa m m l u n g abhalten , zu der die Ver¬
treter der Arbeitgeber und Arbeitnehmer , sowie die Mit¬
glieder Zutritt haben. Auf der Tagesordnung steht außer
den üblichen Wahlen der Antrag auf Eingehung einer
Unfallversicherung für den Kassierer und Krankcnkontrol-
leur . — Der Geflügelzuchtverein  veranstaltet
am 26. und 27. Januar im Gasthause „Weihergartcn"
eine L 0 k a l a us sie l lu ng . Eine große Anzahl von
Anmeldungen ist bereits erfolgt und verspricht die Aus¬
stellung eine besonders umfangreiche zu werden . Auch
Kaninchen sollen ausgestellt werden . — Der neugegrün-
öete Fußballklub  von 1807 entfaltet eine recht rege
Tätigkeit . Dm Sonntag fand das Retourwettspiel
zwischen ihm und dem Sportklub „Borussia" in
Rüssels heim  statt , das mit dem Ergebnis 0 : 0
feinen Abschluß fand. Nächsten Sonntag wird das Netour-

wettspiel zwischen dem hiesigen Fußballklub und der Futz-
ballvereinigung Kastel zum Austrag gebracht.

a. Wicker, 15. November. Unser sonst so friedlicher
Ort kann seit dem verhängnisvollen Maitag , wo jenes
Liebespaar  ein so tragisches Ende fand, nicht zur
Ruhe lominen, ja , die Gegensätze verschärfen sich in der
letzten Zeit , namentlich aber seit der letzten Delegierten-
Bersammlung des Kreiskriegervereins , immer mehr.
Man kann über das Ende des Liebespaares denken wie
man will, man kann dem M. vielleicht vorwerfen , daß er
den Mord und Selbstmord aus Eifersucht begangen hat
und ohne Einverständnis des Mädchens, man wird ihm
aber nicht ganz das Mitleid  versagen dürfen , das mir
jedem entgegenbringen , der sich von einer an sich nicht
verwerflichen Leidenschaft zu einem Schritt Hinreißen
läßt , der sich und anderen verderblich wird . Wer will
denn überhaupt heute noch feststellen, ob M. wirklich der
verabscheuungswürdige Mörder  ist , als den man ihn
auf gewisser Seite hinzustellen versucht? Psychologische
Gründe sprechen vielmehr recht laut dafür , daß er min¬
destens unter dem Einfluß einer Eifersucht gehandelt
hat, die — leider stärker war als er. Die Tat soll damit
durchaus nicht beschönigt werden , wir möchten aber im
Interesse des Friedens sür eine mildere und vor allem
christlichere  Beurteilung des unglücklichen Mannes
reden, und das um so mehr, da es heute tatsächlich un¬
möglich ist, den Grad seiner Schuld genau zu fixieren.
Wir bedauern , daß die Sache auf der Delegierten -Ber-
sammlung des Kreiskriegervereins zur Sprache gebracht
wurde ) es lag unseres Erachtens wirklich kein Grund
uor , den Toten vvr dem Forum seiner Mtlitärkameraden
gewissermaßen zu richten. Der hiesige Kriegerverein
„Germania " hatte dem M. das Grabgeleite gegeben, ver¬
mutlich, weil die Mehrheit seiner Mitglieder aus ihrer
Kenntnis der lokalen Verhältnisse heraus nicht zu der
Ansicht kam, daß es sich hier um einen gemeinen Mord
im gewöhnlichen Sinne handle . Die Mehrzahl der Etn-
wohner , doS ist unbestreitbar , sympathisierte mit dieser
Stellungnahme de-s Vereins , denn es gibt etwas , das
schöner ist als der Handel nach Gesetzesbiichstabenund
Vereinssatzungen , das ist die M e n schl i ch keit.  Bis
zu welchem Grade sich die Gegensätze zugespitzt haben,
zeigt die Tatsache, daß sich der Vorsitzende des hiesigen
Kriegervereins , Herr I . B . Busch, veranlaßt sah, Herrn
Lehrer Schneider von hier , der in der Breckcnheimer
Telegierten -Versammlung das , Verhalten des Krieqer-
ver er ns und seines Präsidenten kritisierte, sein Lokal zu
verbieten (Herr B. ist Gastwirt ) . Nun hast sich der von
Herrn Schneider dirigierte Gesangverein „Liederkranz",
der sein Vereinslokal bisher bei Busch hatte, ebenfalls
cmsguartiert . Am letzten Sonntagabend soll es sogar in
einer Wirtschaft zu einer heftigen Szene zwischen einem
Bruder des M. und dem Lehrer gekommen sein, weil
der letztere in Gegenwart des jungen Mannes von dein
Toten als von einem Mörder und Doppelmörder ge¬
sprochen haben soll. Man kann hier wirklich sagen: „Herr,
erlöse uns von diesem Übel!"

ch. Höchst li M>, 14. November. Betr. Einführung der
völligen Sonntagsruhe  bat der hiesige Verciü selbst¬
ständiger Kaufleute und Gewerbetreibenderin seiner letzten
Sibung einstimmig beschlossen, keine Schritte zur Errichtung
dieses Zieles zu tun und cs bei dem seitherigen Modus zu
belassen, bis eine reichsgesctzlicheRegelung dieser Frage er¬
folgt ist, da bei lokaler Einführung der völligen Sonntags¬
ruhe hier das Handelsgewerbe nachgewiesenermaßen empfind¬
lichen Schaden haben würde. — Bei der gestrigen Stadt-
v er  o rd  n ct en w a h l in der dritten Wählerklasse siegten
die Kandidaten der vereinigten bürgerlichen Parteien , unter
Ausschluß des Zentrums, mit erdrückender Mehrheit. Ge¬
wählt wurden SchmiedemeisterDicnstbach, Schlofsermeister
Werr und Maschinist Wilhelm. Die vom Zentrum aus-
gegebene Parole zur Wahlenthaltung wurde nicht strikte
befolgt. Während aus die bürgerlichen Kandidaten rund
630 Stimmen entfielen, brachten es die sozialdemokratischen
trotz großer Anstrengung  nur aus rund 250.

!' Lorch a. Ny., 14. November. Die Weingroßhanü-
lung Gebrüder Altenkirch (Inhaber : Heinrich Welzel)
kaufte  den Rest der 1905er Kreszenz des hiesigen
Winzer Vereins,  bestehend aus 11 Stück ta Stück
i960 Liter ).

# Limburg , 14. November. Zu den iu dieser Woche
stattfindeuden Stadtverordnetenwahlen  ver¬
teilen sich die Wähler wie folgt : Zur 1. Klasse gehören 24,
zur 2. Klasse 185 und zur 3. Klasse 1458 Wähler . Aus
der Wahl zur 3. Klasse, die gestern stattfanü , gingen als
gewählt hervor : Dachdeckermeister Stefan Hellbach,
Sattlermeister August DöppeS und Werkstättenschlosser
Joseph Steinebach. Nur der letztere zieht als „neuer
Mann " in das Stadtparlament ein : er wurde hauptsäch¬
lich von dem Arbeiterverein „Unitas " gewählt . Von den
zur 2. Klasse gehörenden 185 Wählern beteiligten sich
heute morgen 106. Gewählt wurden Rentner Hermann
Brückmann , Kaufmann Robert Vurkhart , Kaufmann
Karl Korkhaus und Kaufmann Joseph Mitter . Die
Wahl der 1. Klasse, zu welcher 24 Wähler gehören, findet
heute nachmittag statt.

i . Limburg , 14. November. Ein Junge , der von
hinten ans einen fahrenden Wagen springen wollte,
stürzte in der unteren Grabenstraße ab und brach ein
Bein.

o. Nastätten , 14. November. Seit die Schafzucht-
Genossenschaftgegründet ist, hat sich die Schafzucht
nicht unbedeutend gehoben. Gegenwärtig kann mit einem
Bestand von mehr als 200 Tieren gerechnet werden.

w. Grenzhanse «, 14. November. Hier hat sich ein
Jünglingsverein  gebildet , der bis jetzt 18 Mit¬
glieder zählt und in von ihm gemieteten Räumen des
Caesarschen Hauses eine kleine Bibliothek und ein Unter¬
haltungslokal eingerichtet hat.

Ans der Umgebung.
w. Bingen , 14. November. Heute nachmittag

stürzte  an dem Neubau der Realschule eine 6 Meter
hohe Mauer ein.  Die Mauer , welche 9 Meter lang
und 0,65 Meter dick war , fiel uw, und zwei Maurer aus
Lengenlohnsheim wurden von den herabfallenden
Steinen verletzt. Der eine Arbeiter erlitt einen Bein¬

bruch, der andere schwere Verletzungen am Kopfe. Den
Bauunternehmer trifft keine Schuld, da der Unfall auf
die feuchte Witterung der letzten Tage zurückzuführen ist.

rmk . Darmstadi , 14. November. Um 5cm finanziellen
Ausfall der elektrischen Straßenbahn  zu
Lecken, will man jetzt zugleich mit der Vermehrung des
Wagen Verkehrs einen Zonentarif  nach dem Muster
von Mainz und Wiesbaden evnrichtc» und ebensolche
Ermäßigungskarten einsühren , um den Verkehr zu
heben. — Eine städtische Rechtsauskunftsstelle wird nun¬
mehr nach dem Muster anderer Städte auch hier für Uw'
bemittelte Einwohner eingerichtet.

Darmstadt , 18. November. (Prrvattelegramm .) In
dem Betriebe der Oöenwäldcr Hartsteinwerke bei Nicdcr-
Ramstaöt geriet  gestern der dort beschäftigte 37jährige
Ludwig Falter  ans Treysa i n d a s D r >a h t s e i l der
Förderbahn und wurde auf der Stelle g c t ö t e t.

ü. Gießen , 14. November. Ein Soldat  des hiesigen
Regiments beging in Abwesenheit der Kameraden
Selbstmord,  indem er sein Dienstgewehr mit einer
Platzpatrone lud und den Schuß in den Mund abgab.
wodurch der Tod sofort eintrat . Der Selbstmörder ist
der Musketier Tron  aus der 8. Kompagnie. Er sollte
wegen einer schweren Geschlechtskrankheit in das
Lazarett verbracht werden.

Wiesbadener Strafkammer.
Gefälschte Wechsel.

Der Pferdehändler Friedrich H. von Brand»
0  b e r n d 0  r f ist wegen einer ganzen Zahl von Wechsel -
fälschungen zur Rechenschaft gezogen, die er im Jahre
1904 zum Nachteil vou Kunden verübt Haben soll. Nur
in drei Fällen jedoch gelang es, ihn zu überführen . Es
handelt sich dabei um Bermögensobsektc von 459 M.
60 Pf . und 400 M. Er selbst behauptet , die Wechsel, um
die es sich handelt , nur um deswillen neu geschrieben zu
haben oder von seinem Knecht habe schreiben zu lassen,
weil die -Originale beschmutzt, resp. nicht deutlich geschrie¬
ben gewesen seien. Einen Nutzen irgendwelcher Art hat
er aus den Fälschungen nicht gezogen, nichtsdestoweniger
ergeht mit Rücksicht darauf , daß gerade das Wechselakzept
eines besonderen Schutzes bedürfe, Urteil aus 9 Monate
Gefäugni 's.

* Jagbverpachtung. Die Jagden der Gemeinden Holz¬
bau s en a. d. H., Buch und Rettert  wurden auf der
Bürgermeisterei in Holzhausen verpachtet. Dabei wurden ge¬
boten: auf die Wald- und Feldjagd der Gemeinde Buch durch
Herrn Kommerzienrat Hilgenberg-Essen 1700 M. «bisheriger
Pachtzins), auf die Jagden der Gemeinden Holzhausen und
Rettert .durch H rrn Rentner Adolf Matthäi-  Wiesbaden
1506 M. Der Pachtzins der Holzhäuser Jagd war seither
um 200 M. und der der Retterter Jagd um 300 M. höher.

«r. Rennen zu Karlshorst, den 14. November. Jasmin-
Hürdenrennen. Preis 2300 M. Dist. 3200 Meter. 1. Hrn.
O. Kampfhenkels Hofnarr (Lommatzsch), 2. Merrat iBrown),
3. Merkur (Atzenroth). Tot. 43:10. Pl . 17. 17, 19:10. Unpl.
Jokaste, Sippe (ausgobr.j, Hanna, Mein Otto, Fantasie,
Chic, Kriegskunst. Sehr leicht 3 bis 4 L. — Winterpreis.
Ehrenpreis und 5000 M. Dist. 5000 Meter. 1. Hrn. K. von
Tepper-Laskis Minus (Lt. v. Zitzewitz>. 2. Liebesschaukel(Lt.
p. Keller), 3. Mandatar (Rittm. v. Rosenberg). Tot. 16:10.
Pl . 13, 13, 13:10. Unpl Heimzahlcr, Annette. La Superba
(gef.), Skcmming, Erzherzog, Ajtulf, Münsterländer. Leicht
2 bis 2% L. — Preis von Wilhelmtnenhof. 2800 M. Dist.
3200 Meter. 1. Hrn. Colsmanns Scepter (Charvat), 2. La-
bas (Rastenberger), 3. Spcs (Cuda) . Toi. 33:10. Pl . 13,
16, 16:10. Unpl. Liane, Fro'hnc, Spätst, Saint . Hubert (gef.),
Emsig, Vielleicht, Lady Duncan, Föhn. Kampf Kopf bis 214 L.
— Deutsches Halbblut-Jagdrennen. Ehrenpreis und 5000 M.
Dist. 4000 Meter. 1. Lt. Richards Ready iOr. Riese),
2. Simpticissimus <Lt. v. Keller), 3. Anmut «Lt. 2Bod.fi).
Tot. 19:10. Pl . 15, 22, 147:10. Unpl. Calcidoscop, Atout,
Actrice, Treulose (ausgebr.), Wenzel, Anstifterin, Veilchen¬
fresser, - Juchhe. Leicht, 5 Länqen. — Lebewohl- Jagd¬
rennen. Pr . 2800 M. Dist. 4000 Meter. 1. Hrn. E. von
Kräckers Gehn (Cuba), 2. Kikeriki iG Winkler), 3. La
Superba (Charvat). Tot. 29:10. Pl . 21, 8, 3, 23:10. UnjpL

Friots Magdalena (Theilen), 2. Landmann (Vocetka),
3. Blaue Donau (Dittmar ). Tot. 244:10. Pl . 36, 18, 18:10.
Unpl. Kaisertag, Breda, Shncopc, Goldammer, Roscnkronc,
Sternberg, Alma, Pasta I. Kampf Hals bis Ist L.

* Eissport. Die Weltmeisterschaft im Schnell¬
läufen  in Davos. Der Vorstand der Internationalen Eis¬
laufvereinigungin Stockholm hat die Veranstaltung der Welt¬
meisterschaft im Schnelllaufen für 1908 dem Davoser Schlitt¬
schuhklub überwiesen. Als Termin für die Festlichkeiten
wurde Mitte Februar gewünscht, doch ist der Davoser Schlitt-
schühklub bestrebt, denselben auf Anfang Februar zu sehen.
Im übrigen,wurde die Europameisterschaft im Schnellaufen
nach Klagenfurt, die Weltmeisterschaftim Kunstlaufen und
die Damenmeisterschaft nach Tropp.au verlegt. — Die Aus¬
schreibung zu dem internationalen Eiswettlaufcn um die
Weltmeisterschaft im Kunstlaufen und die Damenmeisterschaft
der internationalen Eislaufvereinigung ivird' soeben vom
Troppauer Eislauf-Verein herausgegeben. Für die Welt¬
meisterschaft, die Ulrich Salchow (Stockholm) zu verteidigen
hat, find 12 Pflichtübimgeil und 5 Minuten Kürlaufen, für
die Damenmeisterschaft 10 Pflichtübungen und vier MinutenKürlaufen vorgesehen. Verteidigerin ist Mrs . Shers (Lon¬
don). Das Programm des Meeting sieht ferner, vor ein
Kunstlausen um die Verbandsmeistcrschast des Deutschen Eis-
laufverbandes im Paarlaufen , ein internationales Paar¬
laufen um den Wanderpreis des Prinzen Rupprecht von
Bayern, sowie internationale Junioren -, Senioren- und
Damenkunstlaüfen. Als Termin für das Meeting wurde der
25. und 26. Januar bestimmt.

sr.  Den 100. Sieg in dieser Saison vermochte Herr E. von
Kräcker am Donnerstag in Karlshorst durch Geva zu er¬
ringen. Die Stute , die ihrem Besitzer zu dem einzig da¬
stehenden Rekord verhalf, war ftir ihn auch wahrend der
ganzen Saison mit 9 Siegen nach der Zahl am crwlgrerchstcm
Tie nächsten sind Günther ll . mit 6 Siegen, Peru und Raosa
mit 5 Siegen und Ad hoc, Angel,co. Cerberus, Freya, Paddy.
Paladin , Spcs u. Tesaal mit je 4 Siegen Im ganzen gewannen
die Insassen des Krackerschen Stalle» etwa 3̂00000 M„ auf
die Flachpferde entfallen davon 63 392 M. immerhin du.rf.e
der Gesamtüberschuß lein allzu großer sein, da der Stall@rfr(f;Tr freigiebig mit Nennungen ivar und außer hohen
Nenninrgsgcldern bn seinem zeitweilig 60 Pferde umfassen¬
den Rennstall auch mit sonstigen sehr beträchtlichen Unkosten
zu rechnen hatte.
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Fetzte Nachrichten.
Die Kaiserreise nach England.

Windsor , 15. November. (Privattelegramm .) Kriegs-
Minister H a l b o n unb Sir Einest Cassel  begaben sich
heute früh nach London. Später fuhren mehrere Herren
bes kaiserlichen Gefolges dahin . Auch Staatssekretär
v.  Schocn gedenkt nach London zu gehen und abends
hierher zurückzukehren. Heute sollen die Lords Curson
und Mvrley hier eintreffcn.

.. .ad . . München, 15. November . Zwischen der
B a y c r t ’f dien Vereinsbank in Mü n cf) e n
und oers/Nürnberger Bank in Nürnberg
haben ^Fsü 's ionsvcrhandlungen stattgefunden,
welchchchzü" dem Ergebnis geführt haben, daß der Ge¬
schäftsbetrieb der Nürnberger Bank mit Aktiven und
Passiven auf die Bayerische Vereinsbank übergehen soll
nird die letztere den Aktionären der Nürnberger Bank,
deren Grundkapital sich aus 6 500 000 Mark beziffert,
3 900 000 Mark Aktien der Bayerischen Vereinsbank,
sowie eine Barentschädigung von 40 Mark pro Aktie
der Nürnberger Bank gewährt . Der Zeitpunkt des
Überganges der Nürnberger Bank an die Bayerische
Vereinsbank , sowie die Bestimmung des Termines der
beiderseitigen Generalversammlungen , welche das Ab¬
kommen zu genehmigen haben, bleibt Vorbehalten.

wb. München, 15. November . Die Leiche des
Prinzen Arnulf  traf heute früh auf dem Haupt¬
bahnhof ein , begleitet von der Prinzessin Arnulf , dem
Prinzen Heinrich und der Prinzessin Therese. Nach der
Einsegnung durch die Geistlichkeit wurde die Leiche wach
dem Wittelsbacher Palais übergeführt , wo die Aufbah¬
rung stattfindet.

Budapest, 15. November . (Privattelegramm .) Die
vier kroatischen Abgeordneten,  welche nach
Beschluß des Abgeordnetenhauses wegen ihrer gestrigen
Widersetzlichkeit gegen den Präsidenten
Abbitte  leisten sollten, Haben sich diesem Beschlust ge¬
fügt und unter allgemeiner Zustimmung feierlich Ab¬
bitte  geleistet.

wb . Petersburg , 15. November. Der Finanzminister
brachte gestern im Reichsrat und der R e i chs 2 u m a
die Budgetvorlage für 1908  eitt . Die Aus¬
gaben und Einnahmen balancieren im Voranschläge
mit 2 515 615 806 Rubel . Laut Mitteilung des Finanz¬
ministers an den Senat wurden nach Tilgung der 1906
ausgegebenen kurzfristigen Schatzscheine im Gesamt¬
beträge von 114 450 000 Mark , gleich 52 917 890 Rubel,
in der zweiten Hälfte 1907 aber als kurzfristige Schav-
scheine in dem vorstehend erwähnten Gesamtbeträge be¬
geben.

wb. Wien , 15. November . Die Einnahmen der
mazedonischen Eisenbahn  betrugen in der Zeit
vom 22. bis 28. Oktober 74 257 Frank , das sind mehr 9733
Frank als in dem entsprechenden Zeitraum des Vorjah¬
res . Seit dem 1. Januar betrugen die Einnahmen
2 353 956 Frank , das sind mehr 171290 Frank als im ent¬
sprechenden Zeitraum des Vorjahres.

*
wb. Essen (Ruhr ), 15. November. Heute früh 6 Uhr

wurde der vom hiesigen Schwurgerichte wegen Ermor¬
dung und Beraubung der 13jährigen Wilhelmine Bluk-
mann zum Tode verurteilte Arbeiter M u cke l auf dem
Äefängnishof hingerichtet.

wb. Frciberg , 15. November. Gestern abend über¬
fuhr  der von Freiberg nach Halsbrücke fahrende Zug
bei einem Bahnübergänge einen Biehtra nsport-
iv a g e n. Der Wirtschaftsbesitzer Hasche erlitt einen
Schlüsselbeinbruch, während Fleischermeister Rothe der¬
art schwer verletzt wurde , daß er noch in derselben Nacht
starb. Der Wagen wurde vollständig zertrümmert und
ein in dem Wagen befindliches Schwein getötet. Das
Pferd hatte sich noch rechtzeitig losreißen können. Der
Unfall wird darauf zurückgeführt, daß der Führer des
Wagens das Warnungsstgnal des Zuges und das Heran¬
nahen desselben bei dem dichten Nebel  nicht be¬
merk hatte.

wb. Peine , 15. November. Gestern abend kurz vor
6 Uhr liefen aus unaufgeklärter Ursache im benachbarten
Grckß-Bülten vier Grubenarbeiter  in einen ln
Bewegung befindlichen Erdzug hinein . Drei Mann
wurden sofort getötet,  der vierte schwer verletzt.

wb. Rathenow , 15. November . Im Warsowcr Luch
wurde der D i c n stkn e cht August F r o m m aus Wol-
sier von dem 16jährigen Dienstjungen Wilhelm Albrecht
mit dem geladenen Jagdgewehr seines Dienstherrn er¬
schossen. Albrecht zielte im Scherz  auf den Knecht
und brachte ihm in einer Entfernung von 8 Schritt
einen t ö d l i chc n S chu ß in den Kopf bei.

wb. Petersburg , 15. November. Heute früh 7 Uhr
brach Feuer auf der baltischen Werft  auf den
Hellings aus , wo die Kanonenboote im Bau sind. Die
größere Hälfte der Hellings ist abgebrannt , ebenso sind
zwei Kanonenboote abgebrannt . Die übrigen Kanonen¬
boote sind gerettet , doch sind- zwei derselben stark be¬
schädigt. Die Ursache ist noch nicht ermittelt . Der
Schaden wird auf über eine halbe Million Rubel geschätzt.

Handelsfell.
Vom Finanzmarkte.

Berlin, lä . November. Ein leichtes Nachlassen der An¬
spannung , am offenen Geldmärkte, das in der Ermäßigung
des Satzes für tägliche Darlehen seinen Ausdruck fand, hat in
New York  während der Berichtszeit die Stimmung ein
wenig beruhigt . Immerhin sorgten mehrfache unangenehme
Erscheinungen in der Industrie dafür , daß eine anhaltende Be¬
festigung nicht ' Platz greifen konnte, und am Schluß trat infolge
umfangreicher Abgaben eine ausgesprochene Schwäche ein.
London  stand zunächst unter dem Einfluß der dritten un¬
erwarteten Diskonterhöhung der Bank von England und der
darauf folgenden gleichen Maßnahme der deutschen Reichs-
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bank. Späterhin trat indes eine Befestigung ein, teils infolge
des glatten Verlaufs der Liquidation , teils weil die Goldaus¬
gänge diesmal sich unter den Eingängen hielten . Der schlechte
Eindruck, den die sich überstürzenden Diskonterhöhungen auch
in Paris  hervorgerufen hatten , wurde nachher durch einige
Anregungen am Rentenmarkt etwas in den Hintergrund ge¬
drängt. Am Schluß führten Realisationen am Minenmarkte
wieder eine allgemeine Abschwächung herbei. Wien  zeigte
am Schluß infolge besserer Beurteilung der Lage des Geld¬
marktes eine ziemlich feste Haltung, während zunächst die
Lage des Geldmarktes verstimmend wirkte. In Berlin
haben bei Beginn der Berichtszeit die unmittelbar aufeinander¬
folgenden Diskonterhöhungen der maßgebenden Notenbanken
eine tiefgehende Verstimmung hervorgerufen , deren Wirkungen
sich besonders dann äußerten , als die Deutsche Reichsbank
mit einer Stipulierung der offiziellen Zinsrate auf 7Ya Proz.
einen bisher noch nicht dagewesenen Diskontsatz schuf. Diese
Maßnahmen mußten um so schwerer ins Gewicht fallen, als
ihr Einfluß auf die Höhe der von Amerika aus Europa be¬
zogenen Goldmengen anscheinend kein sehr bedeutender war
und man. somit eine Wiederholung derselben möglicherweise
befürchten konnte, über diese Bedenken kam die Spekulation
allerdings weiterhin hinweg, als von Wallstreet ein Sinken
des Satzes für tägliches Geld gemeldet wurde und auch hier
der Privatdiskont seinen höchsten Stand aufgab und sich auf
6% Proz . ermäßigte. Es konnte sogar zeitweise eine recht
zuversichtliche Beurteilung der Geldverhältnisse Platz greifen,
die zu umfangreichen Deckungen Anlaß -gab. Allerdings war am
Schluß infolge abermaliger schlechter Meldungen aus New
York die Tendenz wieder matt , und per Saldo sind bei den:
leitenden Papieren fast nur Abschwächungen zu verzeichnen.
Dazu trugen nicht zum wenigsten die unliebsamen Verhältnisse
bei, die jetzt bei der Admiralsgartenbad -Gesellschaft aufgedeckt
wurden . Letzteres Moment drückte besonders auf Banken,
unter denen die speziell beteiligten, Kommerz- und Diskonto¬
bank und Nationalbank , am stärksten nachgaben . Von
Transport werten  büßten amerikanische Bahnen den
während der vorübergehenden Erholung erzielten Gewinn mehr
als ein, ebenso erscheinen die anderen Bahnen niedriger. Auf
einheimische Renten  drückte die Zuspitzung der Geld¬
verhältnisse , deren Wirkung durch die zeitweise Befestigung
nicht beseitigt werden konnte. Montanpapiere  hatten
unter den wenig befriedigenden Nachrichten aus der Eisen¬
industrie zu leiden, besonders stark verstimmten die auf der
letzten Düsseldorfer Börse vorgenommenen Preisermäßigungen.
Einige Anregung boten die ziemlich günstigen Aussichten, die
für das Zustandekommen des Stabeisenverbandes vorhanden
sind. Im Verkehr mit den per Kassa gehandelten Industrie-
papieren bewirkte periodisches Deckungsbedürfnis eine kurze
Unterbrechung der sonst rückläufigen Tendenz.

Von Ser Berliner Börse. Auf den Rückgang der Scheck¬
kurse Paris -London eröffnete die Börse recht fest. Anregend
wirkte auch die leichte Placierung der heute abermals ange¬
botenen Schaizscheme , sowie die Zuversicht der Nichterhöhung
der englischen Bankrate. Es waren Kassakäufe des Publikums
bemerkbar . Montanwerte und Bankaktien waren gebessert.
Die Aktien der Admiralsgartenbad -Gesellschaft notierten -16 bis
48 Proz. Auch weiterhin war die Haltung behauptet , da
London für Canada höhere Kurse sandte . Es wurden ver-
schiedentliche Rückkäufe vorgenommen. Fremde Devisen lagen
schwach auf stärkere Abgaben, besonders Scheck London,
£0,54. Die Avancen bei Bankaktien betrugen zum Teil nahezu
1 Proz. Bei Montanwerten Bruchteile. Auch Staatsfonds waren
weiter befestigt. Der Privatdiskont schloß G5/s Proz.

Zur Lage in den Vereinigten Staaten . Es wird gemeldet,
daß der Gouverneur Hughes eine Bankierkommission zur Aus¬
arbeitung von Vorschlägen für die Gesetzgebung, betreffs
besserer Beaufsichtigung der Geldinstitute, einsetzte. — Die
Bank von Frankreich ist anscheinend geneigt, 15 Milk Doll. Gold
nach New York zu geben. Sie verlangt jedoch Va Proz . Agio
und will ferner den Vorschuß nur gegen Warenexporte nach
Frankreich geben. Jedenfalls sind dies sehr harte Bedingungen
und ungewöhnlich in ihrer Art.

BTillionen-Beleihang durch Hypothekenbanken. Der „F.
Z.“ wird aus Berlin gemeldet, daß die Deutsche Grundkredit-
bar.k Gotha, die Deutsche Hypothekenbank, Aktien-GeseUschaft,
Berlin, und die Preußische Hvpotheken-Aktienbank Berlin der
Firma A. Wertheim für deren älteres Teil-Grundstück des
Warenhauses Leipziger Straße die Beleihung mit zusammen
5 700 000 M. zu 4I2 Zins zugesagt haben. Der betreffende Teil
umfaßt 360 Quadralruten , so daß die Rute mit 16 000 M. be¬
lieben wird. Auf jede Bank entfällt ein Drittel der Summe,
also 1 800 000 M. Das Darlehen dient zur Ablösung einer
■Hypothek der „Januas “, Lebensversicherungs -Aktien-Gesell-
schaft in Hamburg, von 5 Milk M., die vor 10 Jahren auf-
genhmmen war und am 1. April 1908 zur Rückzahlung fällig ist.

Zahlungsschwierigkeiten. Die Aktien-GeseUschaft vorm.
F. Martiny u. Ko,, Automobilfabrik in St. Blaise, Frauenfeld
und London, sucht bei ihren Gläubigern um einen Zahlungs¬
aufschub bis Ende März 1908 nach . — „W. B.“ meldet aus
Danzig, daß infolge der schwierigen Lage des Geldmarktes
zwei dortige Firmen der Holzbranche, Philipp H. Albrecht u. Ko.
und L. Goldhaber, zur Einstellung ihrer Zahlungen gezwungen
sind. Beide streben ein Arrangement an, für das Aussicht auf
Erfolg bestehen soll. — Infolge der Insolvenz der Bankfirma
Haller, Sohle u. Ko. in Hamburg haben die Maschinen-Glas-
hüttenwerke in Holzminden Konkurs angemddet . Der Betrieb
wird für Rechnung der Gläubiger fortgesetzt.

Frachtsatz-Steigerung. Wie mitgeteilt wird, veranlaßte die
schwierige Geldlage eine stärkere Ausfuhr von Getreide und
Baumwolle aus den Vereinigten Staaten, so daß die Frachtsätze
nach Deutschland eine steigende Richtung verfolgen. Aber
auch das Ausfuhrgeschäft vom Festland ist so günstig, daß das
Angebot von Ladungen den vorhandenen Schiffsraum nahezu
übersteigt.

Eisenbahn-Einnahmen. Die Einnahmen der Luxem¬
burgischen Prinz -Heinrich - Eisenbahn  in der
ersten Novemberdekade mit nur 7 gegen 8 Arbeitstagen in 1906
aus dem Bahnbetrieb betrugen 167 280 Frank — 17 480 Frank
und gegen die gleiche Dekade in 1905 4 - 23 672 Frank . Die
Gesamteinnahme seit 1. Januar bis 10. November er . aus dem
Bahnbetriebe (also abgesehen von der Einnahme aus den
Minen) beträgt 6 929 980 Frank , und ergibt eine Mehreinnahme
von 22 289 Frank gegen die entsprechende Zeit des Vorjahres.
Schon verschiedene Male ist darauf hingewiesen worden, wie
wenig sich die bei der Prinz -Heinrich-Bahn eingeführten Nach¬
weisungen der Dekaden-Einnahmen dazu eignen, bei einer
Vergleichung mit der entsprechenden Periode der Vorjahre ein
zutreffendes Bild abzugeberl, da regelmäßig die Arbeitstage in
ihrer Zahl allzusehr differieren, zwei Sonntage gegen einen und
Festtage mit wechselndem Datum in Betracht kommen. Der
Natur der Sache nach bieten die Monatseinnahmen einen viel
sicheren und den einzig richtigen Vergleich.

MvMeadem.Schätzimgan. Gewöhnlich um die Mitte des
November veröffentlichen die meisten Aktien-Gesellschaften,
besonders Banken, deren Geschäftsjahr mit Ende des Kalender¬
jahres abschließt, ihre Dividenden-Schätzungen, und so ist es
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auch diesmal wieder der Fall . Nur muß man diese Schätzungen
für 1907 mit noch mehr Vorsicht aufnehmen wie früher, da
angesichts der außergewöhnlichen Verhältnisse, wie sie in
diesem Jahre so mannigfach zutage getreten sind, es jeden¬
falls noch ungewiß ist, wie die Dividende definitiv ausfallen
wird. Der Frankfurter Hvpotheken-Kreditverem in Frank¬
furt a. M. schätzt die Dividende wieder auf 8 Proz. wie i. V.
Auch die Bayrische Hypotheken- und Wechselbank in München
hofft die gleiche -Dividende wie i. V., 12,95 Proz., zur Aus¬
zahlung bringen zu können . Bei der Preußischen Bodenkredit-
Aktienbank dürfte die Dividende gleichfalls in der vorjährigen
Höhe von 7% Proz. in Vorschlag gebracht werden. Ebenso
verhält es sich mit der Deutschen Grundkredit-Bank in Gotha,
die wieder eine Dividende von 7 Proz . erwartet . Die Deutsche
Ansiedelungsbank in Berlin schätzt ihr Ergebnis auf 8 Proz.
und die Rostocker Bank wieder auf 6 Proz. Weiter glauben
die Vereinigten Fränkischen Schuhfabriken in Nürnberg wieder
12 Proz . wie i. V. verteilen zu können.

Kleine Finanzchronik. Zum Berliner Börsenhandel sind
zugelassen 5 Millionen Mark Schuldverschreibungen der staat¬
lichen Kreditanstalt des Herzogtums Oldenburg. — Die Ver¬
einigten Metallwarenfabriken Haller u. Ko. bringen wieder
17% Proz . Dividende in Vorschlag. — Aus Düsseldorf wird ge¬
meldet, daß die Schlußkonferenz zur Begründung eines inter¬
nationalen Flaschen verbandes begonnen habe. Vertreter
sämtlicher europäischer Unterverbände sind anwesend. Die
Entscheidung dürfte voraussichtlich gestern Freitag gefallen
sein. — Die „Corona“, Fahrradwerke , Aktiengesellschaft in
Dresden, verteilt eine Dividende von 14 Proz. gegen 13 Proz.
im Vorjahr. — Die Aktienbrauerei Friedrichshain in Berlin
schlägt 4% Proz. gegen 5 Proz. Dividende im Vorjahr vor.

ÜCuxew»01a r ki■
Preise ermittelt auf Grund von Geboten und Offerten der

ÜSeutscIiem EüTetten - nnd Weehttelbaab,
Frankfurt a/M.

Freitag, den 15. November 1907.

Steinkohle, Naeh-j An¬
frage |gebot Steinkohls. Nach¬

frage
An¬

gebot
Alte Haase . . . . . 1730 1765 Helene, Amalie . • 16100  17200
Auguste Victoria « 17050 17100 Hermann I—III . 2475 2525
Blankenburg. . . . 2700 2775 König Ludwig . . 28750 2j .V.)0
Constantin der Gr. 33800 36500 Königin Elisabeth 19500 21001)
Deutschl.b.H&ßlgh. 5150 5400 Lothringen . . . . 28500 2;-)20O
Dorstfeld. 1-1200 14700 Mont-Cenis. . . . 16800 17200
Eintracht Tiefbau. — 5200 Oespel. 1675 1725
Ewald . . 51000 5450: Schiiib. Chariottb, 1575 1625
Fr.Vogelu.Unverh* 3275 3400 Trappe. . . 3000
Graf Schwerin. - . 8825 OiOO Tremonia . . . . . 3150 3225
Heinrich . . . , 4875 4975

Braun

Trier
victor » » « »« « «

kGhiea

5350 . 546t17500

Brühl • *3  o ®o ®̂ — 9101 Roddergrube . <,. 310HODonatus „„ <» . — 11200 Schallmauer»« ®a 3325 3375
F’nectr. ö. Hungen 1800 1830

Ki ii.
"

Alexandershall «s 7000 7150 Ileldrungea . . <, <> 520j* 53 -.Beienrode -, «->» 5325 5425 Hohenfels . . . . . 7800
Burbach . . . . <>* 9150 101 0 HohenzoIIern. . . 3125
Carlsfund. . . . . . 6700 6850 JohannaeliaH. . ,
Desdemoua. „ • . « — 5150 Kaiseroda . . . . . 7470
Deutsch!. Justenbg. 2850 2950 NAstaßfurt . . . . 14500Glückauf Sonderst 16500 Rothenb.,Hodwgö. 1575
Uroßfc. v. Sachsen 6400 65 0 WiibelmflbaÜ• . • 10900 118 0Günthershall. . 0 « 4075 4175

Ee
Wiatershttü. . » .

L.
108 0 1140)

Apfelbaumerzug. . 1750 1800 Henriette. . . . . . 1605 1675
Bautenbevg. — 1850 Klöserweide. . . . — 500
Vernie. — 4000 Victoriab. Littfeld

Wildberg.
1080

80
1085
115

Geschäftliches.
ütfach schwerer Krankheit —•

Kasche ErÜiolunj » ,
Die Unterschrift des nachstehenden Briefes ist amtlich be¬

glaubigt : Mainz , den 25. Juni 1907. Der Bezirks-KommissärSB. Lammersdorf . Mainz,  den 28. Dien 190/. In¬
folge Blutarmut fühlte ich mich sehr schwach und hatte ein
sehr blasses Aussehen . Mitte Dezember verffoisenen Jahres
wurde ich von Rippenfellentzündung befallen und gezwungen,
einige Wochen das Bett zu hüten . Um diese Zeit las ich von
Ihrem Biosan und sah mich veranlaßt , eine kleine Kur da-
mtt zu machen. Ich gebrauchte drei Pakete im .Zeitraum von
vier Wochen und nahm dasselbe dreimal täglich zu mir
morgens , mittags und abends , und zwar unter Zutun von
Schokolade. — Ich nahm es auf diese Weise gerne zu mir und
fühlte mich von Tag zu Tag wohler . Inwieweit das Bioson
auf die Bluterneuerung einwirkte , konnte ich wahrnehmen
als ich wieder zu arbeiten anfing ; ich war nicht nur arbeits¬
freudiger und kräftiger , sondern ich wurde auch von allen
Denen , die mich kannten , ob meines frischen Aussehens be¬
wundert und dadurch wurde es mir klar , daß es nur Bioson
sein konnte, welches dieses frischere Aussehen hervorrief , O*
fühle mich heute wohler wie zuvor und schreibe dies — wie
schon oben gesagt — der Wirkung des Bioion zu. Dies den
Wahrheit gemäß. Hochachtend1 H. Georg.  Bioson ist ist
Apotheken, Drogerien usw., das Paket zu 3 Mk. erhältlich
Welches für ea. 14 Tage ausreicht . (B. Z.  1516) F 21

Bioson erhältlichm der Taunus-Apotheke.

Schwächliche in der Eutwick ung oder beim Lernen zurück-
bletben̂e Kinder , sonne blutarme , sich

mattiühbnde und nervöse überarbeite:?, leicht erregbare und früh-
z lüg erschöpfte Erwachsene gebrauchen als $häftigung«mtrtti
mit großem Erfolg Tr . Hammel s Haematogcn.

Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlicher»
Kräfte werden rasch gehoben» das Gesamt-Rervenshsten»
gestärkt.

Man verlange jedoch ausdrücklich das echt' Dr. Homrnel 's
Haematogrn und lasse sich keine der vielen Nachahmungen ans-
redcn. F 5öq

Dr. Hommeis Hämatogen erhältlichmder Tannas-Apotheke.

Die Mapgetr -AirsgoLe « mfatzt 1« Serien
sowie die Berlagsbeitagen „Der Roman" und „Amtliche

Anzeigen des Wiesbadener TagblattS" Nr. 89.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: I . B : W- Sckulle vom
Brühl in Sonnenberg ; für das Feuilleton : I . Kaislcr für ÄZiesbadener
Nachrichten, Sport und Volkswirtschaftliches: C Rötherdt : für Nlr,säuische
Nachrichten, Aus der Umgebung, Pornn 'clitcs und Merichtsiaai. H. Diefenbach;

für die Anzeigen und Reklamen: H. Tornaus ; amtlich... Wiesbaden.
Druck und Verlag der 2. Schellend erg scheu Hvf-Buchdruckerei in Löresbadeu.
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Staats - Papiere.
a) Deutsche.

D. R.-Schatz -Anw . Jt,
D. Reichs -Anleihe »

Pr . Schatz -Amveis . »
Preuss . Consols »

Bad . A. v. 1001 uk . 09 »
» Anl . (abg .) s. fl.
» Jt
» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892 u . 94 »
» » v . 1900 kb . 05 »
» A.1902uk.b .1910»
» » 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b . 06^ 5
» E.-B. u. A. A. r
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
Brein . 5t .-A. v. 1888 Jt

» » » 1892 »
» v. 1899 uk .b .1909»
» v. 1896 »
» v. 1902uk.b .l912»

Elsass -Lothr - Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. anirt .1887»
» » » v.1891»
» » » » 1893»
» > » » 1899»
> » » » 1904»
» > » » 1836»
» » » » 1897»
» » » » 1902»

Gr . Hess . 3t .-R. >
> » Anl . (v. 99) «
» » » (abg .) »

MeckL-Schw .C. 90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v .l 875-80,abg . »

'» » 1881-83 » »
» » 1885u.87 » *
» » 1888 u. 1889 »
» » 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 >
» » 1900 »
» » 1903 ,
» » 1896 ,

In 0/0
98 . 10
93 .15
82 .30
98 .10
93 .50
82 .90

95 .90
99 .50

92.

91 .60
91 .60

99.
100,90

© 2 . 10
81 .35

90 .50
82 .20
87 .60

33 .50
IOO.

99 .20

91 .00

82.

99 .40
91 .30

80 .65

83 .90

08 .50
9 *..50
92 . 50
92 .50
92 .50
82 .50
63 .50
92 .50
82 .5 C
83 .30

83.

97 . 50
87 60
97.
98 .40

97 .60
48 . 70
46 .10

40 .10
IOI.

b) Ausländische.
I . Europäische.

3. . Belgische Rente Fr.
3. . Bern . St.-Anl .v.lS95 *
41/2 Bosn . u . Herzeg . 98 Kr
41/2 » u . Herz .02uk .1913 »
4 . . » u . Herzegovina »
5! . Bulg . Tabak v . 1902 Jl
3] * Franzos . Rente Fr.
4! ’ Galiz . Land .-A.stfr . Kr.
4 ] , » Propination » »
jß/io Griech . E.-B. stfr .QOFr.
13/4 » Mon .-Anl . v. 87 »

» » 87 2500r»
3. . Holland . Anl. v. 96 h .fl.
4. . Ital . Rente i. G. Le

V » 10,000 »
» » 1000-4000 *

4. . » » stfr . i. G . »
24|io » » i . G. »

» » 3O.OOO»
4. . » amrt . v.89S .III,IV *
4. . » Kirchgüt .Obl .abg .»» 5000r »
3V2 Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
3' /2 Norw , Anl . v 1894 Jt
3. . » cv. » v. 8820,400»
4. . Ost . Goldrente 5. kl. G . ©6 .60
4 Vs » Silberrente ö . fi . 96 .60
4Vs » Papierrente »
4. . » einheitl . Rte .,cv . Kr. 95 .4L
4. . » » •»1. 5./11.»>
4. . » Staats -Rente2000r » 95 .40
4. . » » » 20,000r
4V2 Portug . Tab .-Anl . Jt  91.
3. . * unif . 1902S.1410
3. . » » » S. III » 62 .50
3. . » » » 5.111(8 .) » 10 .20
5. . Rum . amorl .Rte.1903
4. . » v.SI,88,92,93abg . » 85 .90
4. - » amort . Rte. 1890 » 89.
4. . * » » 1891 »
4. . » inn . Rte. (i/ö89) Lei
4. . » äuss . Rte. (Vs89) »
4. . » amort . » v. 1894 Jt
4. . » » » » 1896 »
4. . » » » » 1898 »
4. . » » » » 1905 »
4. . Russ . Cons . von 1880 »
4. . » Gold -A. » 1839 »
4. . » G.E .L . 8 .1u .II59 »
4. . » » 8 . III stf .91 »
4. . » Goldanl .Em . il 90 »
4. . » » » I119O»
4. . » » » IV 90 *
4. . » » » VI94 »
4. . » St.-R. v. 94a .K. Rbl.
4. . » » » 1902stfr . .M 77 .20
30/10 » Conv . A. v . 98stfr . »
31/2 »Goldanl . » 94 » » 67 . 10
3. . » » » 96
41/2 » St .-A . v . 1905 stfr . » 91 .70
3i/2 Sclnved . v . 80 (abg .)
31/2 » » 1836
31/2 » » 1890 » ö » ,
3*/2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr . ©6 .65
Serb . amort . v. 1895^ 77 .40
Span .v . 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £ 94.

» priv .stfr . v. 90 Jt
» cons . » v. 1890 »
» (Administr .) 1903» 85 .50
»con . unif .v.l903Fr . 92 .86
» Anl . von 1905 Jt  gs .25

Ung . Gold -R. 2025r » öl .90
» » 1012,50r » 92 .45
» Staats -Rente Kr . 91 70
» » lO.OOOr*
» St.-R.v.l897stf . »
» Eis. Tor Gold » Jl
» Grundtl . v. 89 »öfl.
» » 500r »

4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

3V2
3. .
4. .

II . Aussereuropäische.
5. .

5. .
5. .
41/2
41/2
4. .
4V2
41/2
6. .
5. .
4>/2
5. .
4. °
3i/»

Arg .i.G .-A.v . l887 Pes.» » » 500 »
» » » abgest . »
» auss . E.-B. i. G . 90£
s innere von 1888 Jt
» äuss .G.-Anl .1888 £
» » » v. 1897 Jh

Chile Gold -Anl . v. 89 »
do . v. 06Int .-Sch . »

Chin . St.-Anl . v. 1895 £
» » » 1896 *
» » » 1898 »

CubaSt .-A.04 stf.i .G .J«
Egypt . unificirte Fr.

» privilegirte »

95 .80

92 .50

81 .50
81.
84.

104 .50
99 30
93 .30
98 .20

101 .20

Zf. ln o o
S. . Egypt - garantirte *
41/2 Japan . Anl . S. II » 81 .95
4. . do . von 1935 »
5. . Max . am. inn . I V Pes. 95 .50
5. . » cons . äuß . 99stf . £ 98 .50
4. . » Gold v. 1904 stfr .M 08 .70
3. . » cons . inn .5000r Pca.

» » 1250r » 61 .50
S. . TamauI .(25i.inex .Z.l . 96 .60
4. . V.St.Amer .Cs .77r Doll.

4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3V2
4
31/2
31/2
31/2
3.
31/2
3>/2
3.
3.
3.
3. .
31/2
4,
4. .
i.
3V2
31/2
Z-/2
ZI/2
31/2
4.
4.
4.
31/2
Z>/2
3>/2
31/2
31/2
ZI/2
4v
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
3
41/2
41/2
41/2
41/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
4
3V2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
3V2
31/2
31/2
3V2
31/2
31/2
3V2
4. .
ZI/2
ZI/2
31/2
4. .
3'/2
1. .

München v . 1900/01»
do . » 1903 »
do . » 1904 »

Nauheim v. 1902 »
Nürnberg v. 1S99-01 »

do . von 1902 »
do . > 1904 »
do . »
do . » 1903 »

Offenbach »
do . von 1877 »
do . » 1879 »
do . » 1900 »
do . v,189l/92abg .»do . von 1898 »
do . » 1902 »
do . » 1905 »

Pforzheim von 1899 »
do . v. 1901 uk .b .06 »
do . » 83(abg .)u .05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895. »

do . » 1902 >
do . » 1904 »

Trier v. 1901 uk . b . 06 »
do . » 1399 »

Ulm, abgest . »
do . v. 05uk . b . 1910»

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v.1903uk.1916»
do . (abg .) »
do . von 1887 »
do . » 1891(abg .)»
do . » 1896 »
do . » 1898 t
do . » 1902 S . II *
do . » 1903S.1,11»

Worms von 1901 »
do . » 1837/89 »•
do . » 1896 »
do . » 1903 »

Würzburg von 1899 »
do . » 1903 »

Zvveibriick. uk .b .1910»

100 .
95 .60
9430
©0.90
91 .50
91 .50
88 .10
82.
94 .20
93 .20
93 .30
92 .10
91 .60
92 .60
91 .60
91 .90
91 .00
91 .90
91 90
92 .80

84 .50

Provinzial - u . Com munal-
Zf. Obligationen . i „ o/0.

vü\
3»/io
31/2
51/2
01/2
31/3
3. .
31/2
?‘/2
31/2
91/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4
31/2
31/2
31/2
4.
3i/r
31/2
3. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/5
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
31/2

Fuldav .OlS.Iuk .b .Oö »
do . von 1904 »

Giessen von 1890 »
do . » 1893 »
do . v.1896 kb .abOl »
do . »1897 » » 02 »
do . » 03 uk . b . 08 »
do . » 05 uk .b. 1910 »

Heidelberg von 1901 »do . » 1894 »
do . » 1903 »
do . v. 05uk.b.l911»

Kaisersl . v.97 uk. b .03 »
Karlsruhe v.02uk.b .07»

do . v. 1903 » »OS»
do » 1886 »
do . » 1889 »
do . >1896 »
do . » 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Landau (Pf.) 1809

do . von 1901
do . v. 1886U. 87 »
do . » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v . 1896

do . » 1903 uk. b . 08»
Magdeburg von 1891»
Mainz v .99kb .ab 1904»
do . v. 1900uk.b .l910 »
do . (abg .) 1878u. 83»
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1386u . 88»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .l915»

Mannheim von 1901 »
do . » 1888»
do . » 1895»
do . » 1898 »
do . » 1904 »

Rheinpr .Ausg .20,21 Jt
do . » 22U. 23 »
do . » 30 »
do . 10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19uk . 09»
do . » 28uk.b .l916»
do . » 18 »
do . » 9, 11 u . 14 »

Frkf . a. M. Lit . Nu . Q»
do . Lit . R (abg .) »
do . » Sv . 1886 »
do . » T » 1891 »
do . » U »93, 99 »
do . » V » 1896 »
do . » W» 1893 »
do . Str .-B. » 1899 *
do . v. 1901 Abt . I »
do . » » A.II,III*
do . » 1903 *
do . v. Bockenheim »

Augsb . v.l901uk .b 0S»
Bad.-B.v.9S kb . ab 03 »
Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01 uk . b . 06»

do . » 1898 »
do . v. 05 uk . b .1910»
do . » 1895 »

Darmstadt abg . v. 79 »
do . v. 1888u. 1894 »
do . conv .v.91L.H. »
do . » 1897 »
do . v. 02am .ab 07*
do . v. 05 »abl9l0*

Freiburg i. B. v. 1900 »
do . v. 81 ti.84 abg . *
do . von 1888 »
do . v. 98 kb . ab 02 »
do . » 03 uk . b 08 »

90 .40
90 .40
03.

90 .20

90 SO

90 .50

00 .20

87 90

83.

01 .40

CIO
iJO » -»
s? l

Div. Vollbcz . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In 0J%

90 .10
98 .30
90 .30
90 .90
91 .50
98 .25

90 .40

90 .70
80 .70

91 .50
90 .30

99 .30

92.

90 .50

3>/2
41/2
41/2
41/2
41/2
4. .
4. ,
31/2
3. .
4. .
4. .
38[io
4.
5.
5.
4.
4.
3V2
6. .
41/2

Amsterdam h . fl.
Buk . v. 1884 (conv .) Jt
do . » 1888 » »
do . * 1895 4050r »
do . » 1898 »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen v. 1901»

do . von 1886 »
do . » 1895 »

Lissabon » 1886 »
Moskau 8er . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1880 Ji
Wien Com . (Gold ) »
do . » (Pap .) ö. fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Anl . Jl

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen .-Air . 1892 Pe.

do . v. 1888 £

93,50

135 .75
98 .50

79 .10

99 .20

96 1©
95 .50

99 .50
88.

6. .
51/2
41/2
3. .

8. .
805.

1295

y. .
41/2
41/2
7.
61/3
8. .
8. .

12 ..
11. .
5. .
7. .
6.
9. .
81/2
6 . .
61/2
81/2
9. .
71/2
8. .
41/2
6 I/2
7. .
51/2

30. .
5‘/70
6. .
83/4
41/2
9. .
71/2
5. .
SIS
7. .
9. .
81/4
6. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
51/4
7. .
6. .

61/rl A . Elsäss . Bankges««1/2
41/2
0. .
5. .

805
1295

9. .
51/2
51/2
6 .
61/2
8.
8.

12.

5.
7.
6.
9.
81/2
6.
7.
9.
9.
8.
8.
43/4
6i/?
71/2
6.

10.
632bo

61/2
93/8'
5.
9.
71/j
51/2
822
7. .
9. .
81/2
6. .
8. .
51/2
5. .
7. .
5. .
6. .
7. .
6. .

Badische Bank R.
B. f. ind . U.S. A-D.J«
Bayr . Bk., M., abg . »» f. Handel u.Ind .»
» Bod .-C.-A., W . »
» Handeisbanks .fi.
» Hyp . u.Wechs . »

Berg - u. Metall-Bk. Jt
Beri . Handelsg . »

» Hyp .-B. L. A. »
» » Lit . B »

Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-B. *
Darmstädter Bk. s.fl.

.S
Deutsche B. S.I-VII»

Asiat. B.Taels
Eff. u . W . Thl.
Hypot .-Bk.
Ver .-Bank Jt

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

Bankver . »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H.-Bk. »
do . Hyp .C .-V. »

GothaerG .-C.-B.ThL
Mitteid .Bdkr ., Gr.

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »

do . Vereins !). »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb.
do . Cred .-A. o .fl.

Pfalz . Bank „fi
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Ji

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh , Bankver , »
Südd . Bk., Mannh , *
do . Bodenkr .-B.»

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Wu rttbg .Ban kan st. »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

Würzb . Volksb . Ji

136 .30
77,80

102 .
130.
155.
272 .50
118 .75
151 .76
163 .40
106 .40
104 .50
105 .80
123 .70
124 .20
223 .60
132.
101 .75
139 .50
121
168 IO
137 .7®
103.
117.
194 .60
196 . 50
163.
149

113 .80
113 .30
114.
209.
128.

98 .75
196 .30
IOO.
186.
144 .75
109 .10
154 .90
137.
190 .30
136 .90
110 .50
174.
118 .50

142 .50
100.
114.
143 .20
121 .

Div. Nicht voübezahlte
Vorl*.Ltzt . Bank -Aktien . in 0/0.
8. . | (Banque Gttom . Fr . | 136.

Aktien 11. Obligat . Deutscher
Dmd . Kolonial -Ges . .Vorl .Ltzt . In °/o.

I lOstafr . Eisenb .-Ges . |
| | (Berl .) Anth . gar . Ji | 92 .20

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt.
22. .
10. .
9. .
7. .

15. .

10.
121/2

9. .
9. .
6. .
8. .
4. .

13. .
8. .
8. .
6. .
6. .
7. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .
9. .
8. .
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9. .

22. .
10. .
12. .
24. .
4.

19.
19. .
7. .

121/2
9. .

10. .
31/2
7. .
7. .
9.
4.
9. .
51/2
61/2
9.
0.
9.
7.

35.
10. .
10.
20 ..

12
28. .
11. .
6. .

14.

10.
10.
7. .

15. .
IV
:2 . .
10 ..
12>/2
8. .
9. .
9. .
5. .
8. .
4. .

13. -
8. .
9. .
6. .
6. .
7. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .
9. .

12. .
9. .
8. .

10. .
7' /2

30. .

IO
12. .
30.
4.

20. .
2292

8. .
I2V2
91/2

11.

7.
10.
5.

10.
51/2
7.

10.
5. .

10.
20.
10.
0.

25.

12.
25.
10.
6.

14.
10.
16. .15. .

5. .
11. .
14. . 23. .
41/a; 41/2

12. . 12.
7. . ; 7 .

12 . . 10.
12V2 12V»
7. . 6.

15. . 15.

' Alutn .Neuh .(50<Vo)Fr.
1/ schffbg .Buntpap .vÄ
f » Maseh .-Pap . »
nad . Zckf . Wagh . fl.

t&uigSüdd .Immob . J6
freist .Faber Nbg . »
Brauerei Bin ding »

» Duisburger »
* Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»Schöfferh .-Beb .»
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
» Hofbr . Nicol . *
» Kenipff »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act . *
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.)Vz. »
» Stamm-A. *
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad*
» Storch , Speier »
» Union (Trier ) »
» Werger *

Bronzef . Schlenk *
Cem . Heidelb . »

F. Kai ist . »
Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W .A. »
Cheni .A.-C . Guano*

Bad , A. u.Sodaf . »
BleijSilb .Braub . »
D.Gold -,Sl.-Sch .»
Fabr . Goldbg . *

» Griesh . El. »
Farbw . Höchst »

» Mühlheim»
Fabr .,V.Mannli .»
Werke Albert »
Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Alig ., Berl .»
» W.Homb .v.d .H .»
» l .ahmeyer »
» Licht u. Kraft »
* Lief .-Ges .,Beri . »
» Scliuckert »
» Siem. u. Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tei .-G . Dtsch .A. »
Feinmechanik (j .) »
Gelsk . Oußst . »
Holzverk .-Ind .(K.) »
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . »
Lederf . N. Sp. »
Ludwigsh . W .-M. »
Masch . A., Kley er »

» » neue »
» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »
» Faber u . Schl . »
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher »
» Moenus *
» Mot . Oberurs , x
»Schn.Frankenth .»
» Witten . St.

Mehl- u . Br. Haus .»
MetallGeb .Bing .N. »
Ölfab . Ver . D.

8.
11.
7.
9.

15. .
7. .
6. .

20. .

In o/y
£40.
1 » X.
146 .60
120 .

2C4.
223.

13 ®.
188 .

9. .
12. .
7.

10. .
16. .
71/2
7. .

25. .

213 .50
210 .
220 .

78.
183 .60
262.

82 .50
203 .60

(131 .60
PirOtogr. G . Stgl .n . » (144.
Pinsel?., V. Nrnb . » 242.
Prz . Stg . Wessel » 91.
Pressh .,Spirit , abg . » 234.
Pulvert ., Pf ., St.I. » 139 .20
Schuhf . Vr . Frank . » 166 .90
do . Frankf .,Herz » 122.

Schuhst . V. Fulda » 140.
Glasind . Siemens » 245.
Spinn . Tric ., Bes. » 121,70

» Westd . Jute » 100 .50
Zellstoff -F . Waldh . » 322.

Div . Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt. Iw %
12 . 15. Boch . Bb. u . O . M 196 .50
6 . 8 . Buderus Eisenw . » 111 .

12 . 22 . Conc . Bergb .-G . »
8 . 10. Deutscli -Luxembg . » 144.

14. 14. . Esch weil er Bergw . * 205.
o. 10 . . Friedrichsh . Brgb . » 143 .50

11 . - 11 . . Gelsenkirchen » » 101 .50
o. . 11 . . Harpener Bergb . » 193 .90

11 . . 14. . Hibernia Bergw . » 205.
10- . 10 . . Kaliw. Aschersl . » 147.
15. - 15. . do . Westereg . » 200 .
41/2 do . do . P.-A. » 103.
5>/2 6 . . Oberschi . Eis .-In . » 99.

12. . Riebeck . Montan » 102 .60
10 .. 12. . V.Kön .-u.L .-H.Thlr. 217 .50
12 . - 15. . Östr . Alp . M. ö . ü. 300.

Kuxe.
(ohne Zinsbar .) Per St . In Mk
— | Gewerkschaft Rossleben —

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl . Ltzt. In o/o.
10. . 10 . . Ludwigsh .Bexb/s .fl. 222 .50
61/2 61/2 Pfalz . Maxb . s. fl. 136 .60
5. . 5. . do . Nordb . » 131 -60
3. . 41/2rAllg . D. Kleinb . Jt73/4 73/4 do . Lok .-u.Str .-B.* 144 .50
73/4 8. . Berlinergr . Str .-B. » 168.
4. . 4. . Cass . gr . Str .-B. » i-00.
6. . 6 -/r Danzig Ei . Str .-B. »51/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 3 08 .50
6. . Südd . Eisenb .-Ges . * 113.

11. . 10. . Hamb .-Am. Pack . * 122 .80
71/2 8-/2 Nordd . Llovd » 109 .20

b) Ausländische.
6 . . V. Ar . u . c.s. P. ö . fi 115.
6. . 6. . do . St.-A. » xio.
5. . 51/3 Böhm. Nordb . »

126/7 1317)21 BuschSehr. Lit . A. »
12-/2 13. . do . Lit . B. »
113|201«(20 Czäkath -Agram » 27 .80
5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G .) »
5. . 5. . Fünfkirch en-Barcs »
52/S 6. . Ost .-Ung . St.-B. Fr. 13E .75
0. . 0. . do . Sb . (Lonib .) » 27 .40
41/4 5-/4 do . Nordw . ö .fi
4. . 51/4 do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 92.
41/2 41/2 do. . St .-Act. » 95.
1. . 1. . Raab Öd .-Eben furt»
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
6V5 72/5 Gotthardbahn Fr . 1 —

5. . | 6. . |Baltim. u. Ohio Doll .) 81 .30
6. , | 7. . Jennsylv .jR. R. Doll .110 « .
5. , | 6. . jAnatol . E.-B. Jl\ —

e . . i 63/5|Prmce Henri Fr . )117.
9Vi|GrazerTramway ö .fi. )174.

Pr .-Obligat . v. Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche. In % .

4. . Pfälzische Ji 99 .10
3-/2 do . *> 00 .50
3‘/a do. (convert .) » —

137. 4. .
147.
IOI.
1.3S .S0

74 .50
ES3.
137.
154.
101 .20 4. .
106. 4. .
115.

LS.
220. 4. .

83 .40 4. .

z 4. .
ISO. 4. .
16S .25
125 .50
122 .50
15 0.
108 . 4. .
531 .50 4. .
124. 5. .
432 .50 31/2
179. 3-/2
LS « . 5. .
446. 3-/2

87. 3-/2
SSO. 3. .
410. 31/2
154. 31/2

5. .
138 .50 4. .
ISS. 26/10

26/10
114 .60 5. .
112 .10 5. .
165. 4. .
IOI. 3. .
iss. 3. .
106 .40 3. .

3. .
161 .50 3. .

82. 4. .
130. 5. .
120. 3. .
24-3. 3. .
171- 3. .
164. 3. .
272 .80 4. .

4. .
197. 4. .

5. .
ISS. 4. .

Allg . D.  Kleinb . abg . Jt>
Allg .Loc .-u.Str .-B.v.98 * 98
Bad . A.-G. f. Schliff . » 100 .20
Casseler Strassenbahn»
D. E.-B.-Betr .-G . S. r «
D. Eisenb .-G . S. I u. III » ,

do . Ser . II » 101.
Nordd . Lloyd uk . b. 06 »

do . v. 02 » » 07 » jSüdd . Eisenbahn » /

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf . i . G. Jt
do . do . stf. i. G . »
do . Wstb . stfr .i.S. ö .fi.
do . do . » i. S. »
do . do . » in G . Jl
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.Q . Jl
do . do . 86 » i.G. »

Elisabethb . stpfl . i. G . »do . stfr . in Gold »
Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
Fünfkirch .-Baresstf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf . i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O. 89 stf. i. S. ö . fl.

do . v. 89 » i. G. Jl
do . v . 91 » i. G . »

Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö .fi.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Grb . von 95 Kr.
•do . Schles . Centr . »
Ost . Lokb . stf . i . O. Jt
do . do . stfr . i. G. »
do . Nwb . sf. i. G . v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit.C. »
do . Lit . A. stf . i. S. ö. fi.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . v. 1903L, A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do .Süd (Lomb.)sf. i.G. Jl
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G. »
do . Stsb .73/74sf.i.G . Jl
do . Br . R. 72sf . i. G.Thl.
do . Stsb . v.83 stf . i .G . jH>
do . L-VIII .Em.stf .G. Fr.
do . IX . Em. stf . i . G . »
do . v. 1885 stf. i. G. »
do . (Eg . N.) stf. i. G. »
do . v. 1895 stf . i. G. Jl

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö .fi.
Prag -Dux . stf. i. G. Ji
do .. v. 1896 stfr . i. G . »

R. Od . Eb . stf. i. G. »
do . v. 91 stf. i . G . »
do . v . 97 stf . i . G . »

Reich enb .-Pard .sf.S. ö .fi.
Rudolfb . stf . i. S. »

do . Salzkg . stf . i . G. Jl
Ung .-Gal . stf . i. S. ö . fl.
Vorarlberg stf . i. 8. »

2V10
4. .

24/10
4. .
4. .
4. .

24/10
4. .
5. .
5. .
3»/a
31/2
31/2
4. .
4>/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3. .

Itäl .stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm . stf . i.G . »

Livorno Lit . C, Du . D/2»
Sardin .Sec. stf. g . Iu . II »
Sicilian . v. 89 stf . i. G . »

do . v. 91 » i. G . »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
J4ra -Bern -Luzern gar . »
Jura -Simplon v. 98 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880»
Iwang .-Dombr . stf . g . Jl
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »do . Chark . 89 » » »
Mosk .-Jar .-A. 97 stf. g . »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf . g . »

Gr . Russ . E.-B.-G. stf. »

95 .30
95 .30
©5.25
98.
95 .50
98.

97.
98 .30
96 .10

96 .10

95.

86 .75
85.

101 .20
84 .60
86 .60

87 .70
86.

102 .50

61 50
61 .40

06 .20
86.

82 .20

77 .80
76.

76 .10
73 .50
73 .30

95 .90

96 .70
107.

67 .40

68 .20
100 .70
100.
101 .10

67 .30
110 .
100 .20
100 .10

SS.

64 80
102 .50

72 .40
78 .30
73.
73.
73 .90
76 .40

z. In 0/0.
4. . Russ . 8do . v. 97 stf . g . Jt 72 .50
4. . do . Südwest stfr . g . » 73 .40
4. . Ryäsan -Uralsk stf. g. » 723.
4. . do . do . v. 97 stfr . » 73 .50
4. . Wladikawkas stfr . g . »
A. . do . v. 1898uk. 09» —
5. . Anatolische i. G . M 100 .50
41/2 Port . E.-B. v. 891. Rg . »
3. . Salon ik-Monastir » 59 .70
4. . Türk . Bagd .-B. S. I »
5. . Tehwnnt^nec rckz .lOM* 98 .70

99 .50
99 .50
92.
99 .70
91 .80
99 .90

92 .30
94 .50
92.

Mandbr . u. Schuldverschr
v. Hypotheken -Banken.

In % .
Allg . R.-A., Stuttg . Jt
Bay.V.-B.M.,S .16u.l7» ®2' 8C
do . do . » b©
do . B.-C . V. Niirnb .»
do . do . 8.21 uk .1910»
do . do . 3er . 16« . ly »
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u.W .-Bk. »
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S. 9 u. 10 »
do . do . S. 11,12,14 »
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb .abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr -Cr . Gotha 8 .6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . 8.10,10a uk .1913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »

D. Hyp .-B. Berl . 8.10»
do . do . do . »

Eis. B. u . C .-C. v. 86 »
do . Com .-Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 » •
do . do . S.20uk .l915 »
do . do . S. 16 u. 17»
do . do . Ser . 18 *
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob .S.luk .l910»
do . Hyp .-Cr .-V.

Zf.
51/2
4. .
31/2
4.
«. .
Z-/2
4. .
31/2
4.
4. .
ZI/2
31/2
ft. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4.
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/2
4. .
31/2
4. .
11/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3V2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3»/2
ZI/2
3V2

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . S. 31 u. 34 »
do . Ser . 40u .41»
do . S.43uk.l913»
do . Ser . 46 »
do . S.47uk.l915*
do . S.44uk.l913*
do . S. 28—30 »
do . » 45 »

Hambg . H . S. 141-340*
do .S.341-400uk.l910»
do . 8. 401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.311-330uk.l913»
do . uk . 1916 *

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6«. 7 »

do . 8.8uk .1911»
do . S.9 » 1914 *
do . kb . ab 05»
unkb . b . 1907 »
Ser . 10

do.
do.
do.
do.
do.

4. .IM. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 >
4
4. .
31/2
4. .
3-/2

4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
Zi/2
31/2
3-/2
4.
4.
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3%
31/2

do . Ser . 3
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank »
do. do . >

Pr .B.-Cr .-Act .-B.S.17 »
do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 90 »
do . v. 03 uk . b. 12 »
do . v. 06 uk . b. 16 »

v. 07 uk . b. 17»
v. 1894/96 . »
v. 1904

do . C.-O .06uk .b .l6 »
do . do . 01 uk.b .10 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk. b .1913 »

Pr . Pfbr .-Bk. u . 1910 »
do . » 1912 »
do . » 1914 »
do . » 1915 »
do . » 1917 »
do . » 1914 »
do . » 1912 »

1912 »
* 1917

do.
do.
do.

3]/2 Comm .-Obi
4. . CiO.
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
31/2
4 . .
3 -/2
4. .
31/2

Rhein . H .-B.kb .ab02 »
do . uk . b . 1907 »
do . » » 1912 »
do . »
do . » » 1914 »

Rh.-Westf .B.-C.S.3,5 »
do . Ser . 7 u. 7a »
do . » 8u . 8a »
do . » 10 »
do . » 2 u. 4 »
do . » öuk .b .OS»

Südd .B.-C .31/32,34,43»
do . bis inkl . S. 52 »

W. B.-C. H .,Cöln S. 8 >
do. do . 8 . 4 »

Wiirtt . H .-B.Em.b .92 »
do . do . »

05 .60
96 .50
97 .70
97 .70
97 .90
98.
98 .10
©3.10
99 .30
91.
97.
00 .30
99 .50
98 .10
93 .20
99 .20
98 .60
ÖS.ßO
91 .50
92.
82 .60
93 .80
97 .80
98.
98 .20
98.
98 .40
94 .50
92 .50
92 .50
97.
97.
97 .25
SO.
90
90 .75
96 .70
97 .30
D7 40
97 .50
97 .70
90 .30
90 .70
91 .20
97 .50
97 .50
97 .75
90 .20
83 .40
92.
97.
97.
90.
07 .20
97 .20
98 .40
81 .30
90 .25
90 .30
98 60
SO.
95 .80
88 80
97 .20
98 .30
94.
01 .30
97 .60
98 .26
94 .50
94 .10
91 .50
03 .75
97 .30
97 .90
83 .V.O
90 30
91.
97 . 10
S7 .? 0
97i20
38.
90 .10
91 .30
99 .6c
81 .90
98 .80
91 .50
99.
92 .20

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . Ld .Hess .-H .-B. S.12-13

uk . 1913 Ji
4. . do . S.14-15Uk.l914»
31/2 do . Ser . 1—5 »
31/2 do . » 6—8 verl . »
31/2 do . » 9-11 uk .1915»
4. . do . Com . Ser . 5-6 »
4. . do . do . » 7-8»
31/2 do . do . » lu . 2»
31/2 do . Ser .3verl .kdb . »
31/2 do . S. 4 vl . uk . 1915 »
4. . L.-K.(Cass .)S.22u.l914»
31/2: „ „ S . 21 u .1917»
4. . Nass . L .-B. L. Qu . R»
31/2 do . Lit . J »

F,G,H,K,L»31/2) do.
31/2! do.
31/2! do.
31/2; do.3. . do.
3% 1 do.

M, N, P, Q»
S, R
T
O

> U

99 .30
99 .90
91 .90
91 .90
92 .10
92 .40

100 .20
91 .90
91 .90
92 .10

IOO.
94.

100 .30
93 .70
93 .70
03 .70
93 .70
34 .30
89.
98 .30

Zf.
4* .
31/2*
6. .
5* .
4*.
4* .
3* .
5* .
6* .
6* .
5" .
4* .

Ämerik . Eisenb .-
Centr . Pacif . IRef . M.

do.
Chic .Milw .St.P.,P .D.

do . do . do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u . Nrth .P . I M.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I . Mtge.
WesternN .-Y.u.Pens.

do . Gen .M.-B. u .C.
do . Income -Bonsd

Bondft*
91.
79 .80

10 375

95 .05
64 .50
97 .20
84 .70
91 .20

23

Diverse Obligationen.
Zf.
4. . Armat . u . Masch ., H . Jl
4. . Ascliaffb .Buntp . Hyp . *
4. . Bank für industr . U. »
4. . do . f. Orient . Eisenb . »
4. . Brauerei Binding H . »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. »
41/2 do . Rhein ., Alteb . »
41/2 do . do .Mainz r .103 »
41/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms »
4. . Schröder -Sandfort -H . »
5. . BrüxerKohlenbgb . H . »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heidelbg . »
41/2 Ch . B . A .- u . Sodaf . »
41/2 Blei - u . Silb .-H ., Brb . »
41/2 Fabr . Griesheim El . »
4 -/2 Farbwerke Höchst »
4-/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle & Co . H . »
4. . Concord . Bergb ., H. »
§. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a . M. »
31/2 do . do . »
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk , ,
4. . do . do . »
41/2 El . Accuinulat ., Boese »
41/2 do . Allg . Ges ., S . 4 »
4. . do . Serie I-IV »
5. . El. Dtsch . UeLerseeg . »
41/2 G . f. elektr . U . Berlin s
41/2 do . Frankf . a . M . »
21/2 do . Helios »
21/4 do . do . »
2. . do . do . rekz . 102 »
4-/2 El.WerkHoinb .v.d.H , »
41/2 do . Ges . Lahmeyer »4. . do . do . do »
4-/2 do . Lichtu . Kr.Berlin»
41/2 do . Lief .-Ges ., Berl . *
41/2 do . Schlickert »
4. . do . do . *
4-/2 do . Betr . A.-G. Siem. »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
41/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . *
41/2 Emaillir . Annweiler »
41/2 do . u . Stau zw . Ullr . *
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
41/2 Gelsenkirch .Gussstahl»
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
41/2 Gew .Rossleb .riiekz .102»
41/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
41/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . *
41/2 Seilindust . Wolff Hyp . »
41/2 Ver . Speier .Ziegelwk . »
4-/2 do . do . do . »
4-/2 Zellst .WaldhofMannh .»

In o/o.
54.
96 .50
05.

97 .80

100 .50
101 50
100 .30
100 .30

97 60
95,
99 .90

96 .50
101.
102 .
101 .
100.

87.

100 .50
84

100 .50
97 .50
93 .50

06.

64 .70
64.

101 .50
98 .90

99 .80

SS.
87 .40
95 .60

100.
100 .60

97.
101 .

88 20
100.
100.

97 .
101.

09.
99.

102 .70

Zf. Verzins !. Lose . Ill <v«.
4. . Badische Prämien Thlr.

Belg.Cr .-Com . v. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö . fl.
31/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I . Thlr.
31/2 do . do . II . »

Hamburger von 1866 » 143 30
Holl . Kom. v . 1871 h .fl. 101 .80

31/2 Köln -Mindener Thlr . 18 &«
31/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . »
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr . 129 .75
4. . Oesterreich , v . 1860 ö . fi, 147 .60
3. . Oldenburger Thlr . 129 .80
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.

do . v. 1866a. Kr . »
2-/2 Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl . 104 .10

Unverzinsliche Lose.
Zf . Per St. in N

fl . 7Ansb .-Gunzenh . — .
Augsburger fl. 7
Braun Schweiger Thlr . 20
Finländisch . 'ru1”
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel — --
Oesterr . v . 1864 ö . fl. 100

do . Cr . v. 58 ö . fl. 100
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
Salin-Reiff.G. ö .fl.40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fi. 100
Venetianer Le 30

Thlr . 10
Le 45
» 10

8. fl . 7
Fr . 10

161 .«
106.

29 . 50

42 l .

141 .

Geldsorten.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St.
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf . Scheideg.Hochh-
Amerikan . Noten
(Doll . 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg . Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ .Not .Gr .p.lOOR.
do . (1u .3R.) p .100  R.

Schweiz . N . p . 100 Er.

Brief , j
20 .51
16 .31

17.
4 .19

2800
2804
82.

4 .20 %

4 .2Ci/2
81 .30

SO.50i/r
81 .40

169 .40
31 .40
64 .85

81 .30
81 .15|

Geld.
20 .47
16 .88
16 .20
16 .90

4 .181/2
215.

2790

80.

4 .20

4 .20
81 .80

20 .19-/2
81 30

168 .30
81 .30
64 .75

216.
81 .20
81 .05

* Kapital u Zinsen i. Gold.

Reichsbank -Diskonto 7</2«/o Wechsel . In Mark.
Kurze Sicht StA—3 Monate

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
New -York (3 Tage S.)

Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . •
Triest.
Wien.

. fl. 100

. Fr . 100
Lire 100

. Lstr . 1

. Ps . 100

. D. 100

. Fr. 100

. Fr . 100
S.-R. IOO
. Kr. 100
. Kr. 100
Kr . m. S.

169 .95 — 5%
81 .20 — 5 0/a
81 .30 — S%
8C .49 — 40/a

— 5 0/o
4 .193/4

81 .40 — 3»/2 o/o
81 — 41/2 o/o— — 80/9

34 .80 — 4V*0/4
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Berechtigtes Aufsehen
erregen unsere Einheitspreise

- - - für -

' E:

KI eurem }'
und

Damemi-SieSe
in Chevreaux, Boxkalf u. Lackbesatz.

Sehr solide
und elegant

I250
Luxus-

Ausführung

15 50

JieusfadP
Schuhwarenhaus,

Wiesbaden, Langgasse 9,
— und Berlin, Potsdamerstrassc 46.

Alleinverkauf
der berühmten Fort¬

schritt -Fabrikate.
/

K140

Gartenbau -Verein.
Samstag , 16. Nov.« abendö L'/- Uhr: Versammlung im VereinSlokal.

Der Vorstand. F388

Die Schönst
Mädchen- Kleider für jedes Älter,
Mädchen- Mäntel für jedes Alter,
Mädchen-Jackettes für jedes Alter,
Backfisch- Mäntel und -Kleider,
Knaben- Anzüge für jedes Alter,
Kieler Anzüge, genau nach Vorschrift,
Koaben-Ueberzieher für jedes Alter,
Knaben- Pyjacs für jedes Alter,
kaufen Sie zu den billigsten Preisen in

l.  Hamburgers r-

Langgasse 11.

Im Aisverkanf äirett zir Hälfte les Preises:60M-Aiziie,
SO Mei-Meratte für das Alter van 12- 14 Jita.

K 221

0 . P . ala SIRENE
PARIS.

Fasson

.MIM ".
Für starke Damen.
Das Problem, starke Damen gut zu

korsettieren , ist durch Fasson „Belmont“
in der glücklichsten Weise gelöst.
Der Schnitt ist so breit in der Magen¬
gegend, daß die nach oben geschobene
Leibesfülle sich gleichmässig und ohne
Beengen verteilen kann. Die Brust ist
gestützt, die Hüfte gehalten , Hüfte und
Rücken geschwoift. So erhalt selbst die
korpulenteste Dame eine mode-
gerechte Figur.
„Belmont“, Ia Satindrell,

Halter , Mechanik mit
Peluche unterlegt , in
Weiten von 60—86 . .

|5°
In.

l  Blmnthal1Cs.,
Kirchgasse 39/41.

i . Frorath Nachf.
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KLeins Chrsnik.
Flrrcht eines Verbrechers aus dem Gerichtssaalc.

Der Gerichtssaal in Altona war der Schauplatz einer auf¬
regenden Szene . Als ein berüchtigter Wechselgeld-
schwindler namens Paul Olse von der ersten Straf¬
kammer des dortigen Landgerichts zu einem Jahre Zucht¬
haus verurteilt worden war , sprang er bei der Verkün¬
digung des Urteils plötzlich über die Barriere der An¬
klagebank in den Zuschanerranm hinein , öffnete die Tür
des Sitzungssaales , eilte eine Treppe hinab und dem
Ausgang des Gerichtsgebäudes zu. Von hier lief er,
von mehreren Gerichtsdienern und Polizeibeamten ver¬
folgt , durch die Allee und verschwand dann in einem
Hause der Wilhelmstratze. Trotz eifrigen Suchens , an
dem sich auch zahlreiche Passanten beteiligten , gelang es
nicht, den Verbrecher zu entdecken. Offenbar ist er durch
das Haus in den Garten und von dort ins Freie gelangt.

Ein furchtbares Jagdmrgliick ereignete sich laut
„Osterober Ztg ." am Freitag auf der Feldmark 'der Ge¬
meinde Domkau . Zwei Schüler waren einigen Herren,
die der Jagd oblagen , gefolgt und hielten sich während
der Jagd im Gebüsch ans. Einer von ihnen , der sieben¬
jährige Arbeiterfohn Franz Godzetzki , wurde von einem
Jäger für einen Hasen gehalten und durch einen Schuß
getötet . Anfangs dachte man , der Knabe hätte sich ver¬
laufen , und suchte nach ihm, jedoch vergebens . Erst
Samstagmorgen wurde die Leiche von Leuten gefunden,
die Holz ans dem Walde holen wollten.

Ei» hundert Meter hoher Schornstein eingestürzt.
Infolge eines orkanartigen Windes wurde einem Tele¬
gramm zufolge in Rödenselöe bei Roöenheim der neu
erbaute , hundert Meter hohe Schornstein der dortigen
Zellstoffabrik umgeworfen . Durch den Fall wurde ein
Gasthaus , das bereits baufällig war , mitten entzwei
geschlagen. Ein reiner Zufall fügte es, daß kein
Menschenleben zu Schaden kam.

Nebel und Geschütze. Während sich London augen¬
blicklich mit der Frage beschäftigt, ob es 80 Fuß lange,
aufrecht stehende Zylinder als Nebelgeschützeeinführen
soll, hat der Empfang des Kaisers in Portsmouth ge¬
zeigt, daß selbst der dichte Nebel des englischen Kanals
sich vor Geschützdonner zerteilt . Als die „Hohenzollern"
bei Leichtermerden des Nebels sich dem Hafcneingange
näherte , rollte plötzlich wieder eine schwere Nebelmasse
über das Wasser. In demselben Augenblicke begann
die englische Flotte ihr Salutschießen mit dem be¬
merkenswerten Erfolge , daß sich der Nebel bis auf eine
Meile Entfernung fast oollständig lichtete, während er
außerhalb dieser lichten Stelle ebenso dicht blieb wie
zuvor.

Die Opfer des Berliner Kindcrftechers, als welcher
sich bekanntlich jetzt der Buchdrucker Minow bezeichnet
hat , erschienen vorgestern vor der Medizinischen Gesell¬
schaft. Dr . Braun führte sie gelegentlich eines Vortrages
über Mägen - und Darmverletzungen vor . Ihre Mütter
brachten das 3- und das 8jährige Mädchen. Durch
Messerstiche waren den Kindern die Därme und Einge¬
weide vielfach durchstochen und gelöchert worden , und erst
durch mühevolle Nähte und Beseitigung von verletzten

Darmstücken konnten die Kleinen im Krankenhaus _
Frieürichshain so weit Hergestellt wenden, daß sie letzt
wieder gesund und munter in die Welt schauten. _

Recht begehrenswerte Stellen für Juristen schernen
die Bürgermeisterposten in mittelgroßen Städten zu
sein. Für die Eisenacher zweite Bürgermeisterstelle,
die mit einem Anfangsgehalt von 4800 Mark ausge¬
schrieben ist, haben sich nicht weniger als 86 <>eweroer
gefunden, die sämtlich die zweite juristische Prüfung be¬
standen haben. Es befinden sich darunter Stadtrate,
Rechtsanwälte , Assessoren usw. aus ganz Deutschland.

Eine aufregende Szene ereignete sich aus dem Bahn¬
hofe Bochum-Süd . Ein ungefähr 12jähriges Mädchen
aus dem nahegelegenen Stiepel wollte mit der Eisenbahn
bis Blankenstein fahren , kam jedoch zu spät und versuchte
durch Aufspringen den bereits im Fahren begriffenen
Zug noch zu erreichen. Das Mädchen trat fehl und kam
zu Falle . Dem Kinde wurde die rechte Hand bis an die
Wurzel vollständig zermalmt . Nach Anlegung eines
Notverbandes wurde das Mädchen dem Krankenhause
überwiesen . . .

Das Schwein. Vor wenigen Tagen fanden einige
Leute in Malmedy einen bekannten Trunkenbold aus
Ser Straße liegen . Wohl um ihn vor größerem Unheil
zu bewahren , trugen sic ihn in eine Scheune, damit er
dort seinen Rausch ausschlafe. Sie wußten jedoch nicht,
das; der Raum einem Schwein als Stallnng diente . Am
Morgen fand man den Betrunkenen tot vor , Kopf und
Gesicht hatte das Schwein angefressen. Wahrscheinlich
hat das Tier den sinnlos Betrunkenen angebissen, und
dieser ist an Verblutung gestorben.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 16. November.

Abends 7sis Uhr im grossen Konzertsaale : 01 - ®y1tIsis -Kon ®ert.
Iieitung : Herr ttligo AUFertai , städtischer^ Kurkapellmeister . Solist : Herr
Uffoiria Rosentlial (Klavier).

Programm . 1. Ouvertüre
2 Klavier -Konzert in B-moll mit Orchester von P. Tschaikowsky (Herr Iiosen-
ji n Pause . — 3. Symphonie in G-dur von <T. Haydn. 4. Klavier -Vorträge:
al Li'ndenbaüm von Schubert-Liszt , b) Papilions , c) Humoreske über Themen
rnu Strauß von Rosenthal (Herr Rosenthal ). 5. Mephistos Walzer aus Lenaus
Faust “ Der Tanz in der Dorfsciienke von F . Liszt. — Hack der zweiten

Nummer findet eine längere Pause statt.
Eintrittspreises Logensitz 5 Mk., I . Parkett 1.—12. Reihe I Ml:.,

T Parkett 13.- 22 . Reihe S . 5 «» Mb., II . Parkett 3 Mk ., Ranggalerie 3 Mk.,T?„tn .cr«lei'ie Rücksitz 3 .50 Mk. Abonnementspreise für sämtliche 12 Konzerte:
Tosrensitz » 8 Mk., I . Parkett 1 —12. Reihe *3 Mk., I . Parkett 13.—22 . Reihe
3 « Mk II . Parkett 30 Mk ., Ranggalerie SO Mk. Ranggalerie Rücksitz
wird im Abonnement nicht abgegeben. fitartenverliaiiX an der Tageskasse
im Hauptportale . Von 67a Uhr ab haben zu der Wandelhalle , dem grossen
und kleinen Konzertsaale nur Inhaber von Zyklus-Kionzert-Karten Zutritt,
■während von dieser Zeit ab zu den Spiel- und Konversationssälen , dem Muschel¬
saale und den Lesezimmern ausser Tageskarten und Ab onnementskarten
fJahresfremdenkarten , s ajson karten und Einwohnerkarten ) auch noch Zyklus-
Konzert -Karten berechtigen . Eingang von der Gartenterrasse . F 244

Städtische Kurverwaltung.

Orchester : Städtisches Unrorclicster.
Italien “ op. 49 von C. Golrlmark.

Lager inamenk.Schuhen.
Aufträge nach Muss. 1326

Herrn , itickdoru , Gr. Burgstr. jS.

4 Kinder.
Ein Posten Swulstiefel w. billig

verkauft Ncngasse 22, 1 St«_
gEgr- Winter -Kartoffeln,

Industrie 2.75, Weiße Königin 2.50,
Magnum boinun empfiehlt

Hilliclm Enders,
7 Gövenstrastc 7, Laden.

WeMMtS -Wromnmg.
Einem verehr!. Publikum, sowie meiner werten Nachbarschaftu. Bekannten

hierdurch die ergebene Mitteilung, daß ich mit dem Heutigen in dem Hanse
Weitzenvurgstratze HO. Ecke Ser Emkerstrasie, ein

Spezial-Geschäft>"KÄS *’
eröffnet habe. Indem ich höfl. bitte, mein Unternehmen gütigst unterstützen zu
wollen, sichere ich reelle und prompte Bedienung zu.

Wiesbaden , den2. November 1907. Hochachtungsvoll
Anna Herr gen , Meiste,«bürgst,nste 10, Ecke der Emserstratze.

Das tttstfs man sehen!
Verkaufe jetzt schon, begünstigt durch sehr vorteilhafte GelegenheitSkänfe,

--vw Herren- und Knaben-Palctots für Herbst und
Winter in sehr schönen Mustern und Fassons,
welche meistens aus einer Konkursmasse her¬
rühren, deren früh. Ladenpreis 15, 20, 30 bis
45 Mk. war, jetzt 5, 10, 15 bis 25 Mk.

Schöne Herren-, Knaben- und Bursclien-Anzüge, audi Schulanzüge, in sehr
hübschen neuen Mustern in größter Auswahl und zu sehr billigen Preisen.

Ein grober Posten Hosen, für jeden Beruf geeignet, im Preise von 2.75,
3,75, 4.75, 5.75, 0 Mk. und höher, weit unter bisherigem Preis.

Eine große Partie Knaben-Arziigen.Schulhosen zu jedem annehmbaren Preis.
Ais besonderen Gelegenhcitskouf empfehle einen großen Posten Havelocks

für Herren und Knaben zu 3, 4, 6, 8 und 12 Mk.» deren früherer Preis das
Dreifache war.

Bitte sich zu überzeugen, da auf jedem Stück der früh.Ladenpreis erkennbar ist.
Kein Laden. Nur Neugllsse 22 , 1 . Etage . Kein Laden.

Verkaufeletzt icyon, vegunttr

za.200

mml

| Gustav ^ ourdatt,Wiesbaden,filÄS
empfiehlt

Jourdan’sfhipal-Goodgear-Welt-Stiefel
von Mt . II. 5 ® an.

Für Damen und Herren ein Preis

Durch Aufstellen von Groodyear-Maschinen, die mit den allerneuesten Verbesse¬
rungen versehen sind, zählt die Mainzer IVlech. Schuhfabrik Ph. Jourdan zu den
bedeutendsten und besteingerichteten der Branche , die ein erstl £lässiges
F 'aterikat Siefes *t.

H8.e | BaiB*gstlgg*eni werden von mir auch in genäht (nicht holzgenagelt ) gesohlt
und da die Stiefel über den ursprünglichen Leisten gemacht werden, erhalten diese
das Aussehen wie neue Stiefel. 1511
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Merk liche Urrfonrn.

Ein zuverläffcges Kindcrfräulcin
zu 2 Kindern aef. Taunus str . 11,̂P.

Aiitmerc angehende Verkäuferin
k?rs. Mi na Astheimer, Webergasse_7.

Rcpräsentable 1. Berkäuferin
au § dex Herren -Artikel-Branche zum
Erntritt p. 1. Januar , evtl, früher,
gesucht. Offerten unter F . 760 an den
Tagbl.-Verlag.  _
^ Suche f. b. Köchinnen, Hansm.
f. H.-H. Frau EIrse Lang , Stellen-
benmttlerm , Moritz str. 52/P . T .2863

Kochin, Jungfer , Stubenmädchen
gesucht Nerostra kc 31. o

Wegen Verheiratung
fernes setz. Mädchens suche ich zum
15. Nob. oo. 1. Dez. ein tücht., m. gut.
Zeugn . verseh. Alleinmädchen, w. gut
burgerl . kocht.  Näb . Wörthstr . 3, 1.

Ei » kräftiges Mädchen
für Küchen- und Hausarbeit gegen
hohen Lohn  aes . Albrechtstraße 31, 1.

Tücht. eins. Mädchen sost gesucht
Hellmundstraße 46 . Bart . _ _

Ein besseres Mädchen
mit guten Zeugnissen zu einem ält.
Ehepaar fof. gesucht Moritzstr. 13, 3.

ün
Tüchtiges eins. Mädchen

sofort gesucht Moritzstraß c 56, Part.
Tücht. Älleinmädchen gesucht

für auswärts , welches gut kochen
kann. Kleine Familie , guter Lohn.
Vorzusprcchcn 9—101/ ., 6—7 Uhr
Kaiscr- Fricd rich-Ring 19, Part.

' Tüchtiges Älleinmädchen
für Hausarbeit per sofort gesucht.
Näh. Zimmcrm annstra ße 5, Parterre.

Mädchen
gesucht, welches fein stopfen u. nähen
kann. _ £>Diej[_Rose._

Gesucht z. 1. Dez. gew. besseres
zuverl . Mädchen aus Geschäftsh., w.
letzt in Hcrrschaftshaus diene« m.,
mit oder ohne Kochen. ®tiK»
parzerstrahc 5._ 9630
. . Gesucht zum 1. Dezember

ein rung taub ., zu jeder Arbeit will.
Mädchen. Adolfsböhe, Nassauerstr . 7.

Gesucht für sofort
ein braves rciuliches Mädchen für
Haus - und Küchenarbeit für tags¬
über . Ka pellenstraße 48.

(fine tücht. Büglerin sind, sofort
daue rnd e Besch äft . Emserstr . 69, Gth.

Tüchtige Waschfrau dauernd
gesucht Nerostraße 28. Hth. 1.

Monatsfrau gef. tägl . v. 1—-2 St.
Seero benstraße 8. 2. Et._ B 5064

Jüngeres besseres Mädchen
von früh 7 bis 3 Ubr nachm, f. sof.
gesucht Gr . Burgstraß c 13, 1. Et age.

Monatsfrau
gesucht We be rgasie 44, 1. Stock.

Mvnatsmäbchrn
für vorm ittags ges. Gra benstr . 2, 2.

Monatsfrau gesucht
Dotzhcimerstraße 32, Parterre links.

Junges Mädchen
aus guter Familie für leichte Arbeit
gesucht. Gebr . Wollwebcr.

_Männliche Personen.
Schreiner , Anschläger,

gesu cht Feldstraße 20, H.
Tücht. Damenschneider gesucht.

Do rr , Bismarckring 31, 2. B5950
Tücht. Schneider a. Werkst, ges.

B est,  Erbacherstraßc J5._ »5849
Tüchtiger Wochenschneidcr

gesucht Alb rechtstraße 13. 9621
Junge von 12 bis 14 Jahren

für Sonntags Einkassieren gesucht.
Mit Fahrr . bcvorz. Aug. Savereaux,
Uhren- u. Bil dergesch.,^ Mauerg . 12.

Jüngerer Hausbürsche gesucht
Mauerga sse 3/5.  Näh , iin Laden.

Junger HarEursche
sofort gesucht. Nur Solche mit guten
Zeugnissen werden berücksicht. Frank-
surter Konsum haus , Wellrih str. 30.

Lediger Droschkenkutscher
gesucht Hellmundstraße 18, Hth._

Stadtkund . Kutscher für Doktor
sofort gesucht Adelheidstraße 9.

Junger Stallbursche
sofort gesucht Adelheidstraße 9.

Weibliche Personen.
Kindergärtnerin 1. Klasse

sucht vor - oder nachmittags Stell.
Näh. im Tagbl .-Berlag . Um

Wegen Abreise
in. Dame i. Ausland suche Stelle als
Jungfer , ausgeb . in Map . u. Mani¬
küre, bin reiscgew. u. spr. englisch.
Off , u. G.  758 ' an den Tagbl .-Berl.

Erste Verkäuferin,
Branchckenntn . in Paprer , Küchenger.
ll. Luxuswaren , s. p. sof. Stell , im
Verkauf od. für die Kasse. Offerten
unt . H. 746 an den Tagbl .-Vcrlag.

Suche f. in. Illjährigo Tochter
i. d. Nähe Wiesbad . Stelle als Stütze,
Repräsentantin od. Gesellschaft, bei
feiner Familie . Offerten u. M. K. 17
hauptpostlagcrnd.

Nnabh. Witwe, Ende d. 30er,
sucht Stelle als Haushälterin . Off.
unter N. 759 au den Tagbl .-Vcrlag.

Perfekte Köchin s. sofort Stelle,
ev. Aushilfe . Offerten unter T . 127
an den Tagbl .-Vcrlag . B 5978

Ein nettes solides Mädchen
aus Tirol wünscht an ein Büfett zu
kommen gegen geringe Gchaltsan-
sprüche. Offerten u. N. N. 22 haupt¬
postlagernd Mainz.

Tüchtiges iunges Mädchen
sucht Stelle in kl. Haushalt . Näh . im
Tagbl .-Verlag. _Bk

Jy . will. Mädchen vom Land
s. leichte Stelle . Römcrberg 28, H. 2.

Mädchen vom Lande,
mit guten Zeugn ., welches im Kochen
u. allen häuslichen Arbeiten bewand,
ist, auch etwas nähen kann, sucht sof.
oder 1. Dezember Stellung . Offerten
unter B. 759 an den Tagbl .-Vcelag.

Anständiges junges Mädchen
sucht Stellung . Näh. Goebenstr. 14,4.

Amt . Mädchen s. bald. Stelle.
Näh . Schulberg 11, 1 St . rechts.

Aelteres Mädchen sucht Stelle
in kl. Haush . N. Frau Marg . Kogler,
Stellcnvcrmittlcrin , Grabenstr . 28, 2.
Mädchen m. gut . Zeugn. s. Stelle.

Fr . Karol . Hernrich, Stellenvermitt¬
lerin , Friedrichstr . 21, Seitenb . 1. Et.

T . br. Alleinmädch. m. 2j. Zeugn.
enrpf. Magda Glembowitzki, Stellen-
bureau , Wörthstr . 13. 2. Tel . 2352.

Für ein löjähriges Hortkind,
das in einer Haushaltungsschule war
u. z. Zt . als Hausmädchen eine Aus.
Hilfsstelle bekleidet, suche ich ein«
feste Stelle . Näheres A. Merttens,
Neuberg 2. _ ■

Jg . Fra » sucht selbst. Stellung.
Näheres Dotzheimerstraße 118, Part.

Gesetztes Mädchen,
in a. Arbeiten gew., s. St . als Haus-
mädch. i . b. H. sof. Marktstr . 22. 2 l.

Anst. Mädchen s. tagsüb . Stellung.
Friedrichstraße 14, Mtb . 2 I. B 6,087

Junge Frau sucht Beschäftigung
i. Wasch, u. Putzen. Frau Henderecks,
Lehrstraße 12, Mittelbau 1. Etage.

Frau sucht Monatsstelle.
Riehlstratze 4, Stb . 1 St . links.

Männliche ffgyfomtu

Jg . verh. Mann s. Besch, ied. Art.
Rauenthalerstraße 8, Mtb . 3 St . l.

Weiblich » Ueesonrn.

PerWt Koiiionstiii
bei onge »»ehmer dauernder
Stellung gesucht.

Warenhaus
Julius Bormatz.

Ein gebild. Fräulein-
bestens empfohlen, welche deutsche, eng¬
lische und französische Korrespondenz
führen kann, eine gute Handschrift hat.
event. auch Stenographie u. Maschinen¬
schrift versteht, wird für schriftliche
Arbeiten sofort gesucht. Offerten unter
« » SS » an den Tagbl.-Verlag.

1 Perfekte Verkäuferin
nt t Sprachkenntn. für vornehmes
Parfümerie -Geschäft per 1. Jan.
od. früher ges. Off. erb. unt.
D. LL ? an den Tagbl .-Vcrl.

Suche
Engländerinnen und Französinnen zu
Kindern, eine französische Gouvernante
zu 2 größeren Kindern, eine gesetzte
Jungfer zu einer einzelnen vornehmen
Dame für hier, eine nette Jungfer zu
einer Engländerin auf zwei Monate zur
Aushilfe, eist Hausfräulcin , best. Stütze
u. eine perfekte Herrschaftsköchin in vor¬
nehmes Hcrrschaftshaus noch Düsseldorf
(Rhein), ferner eine durchaus perfekte
Herrschaftsköchin in grästiches Haus für
sechs Monate nach hier (hohes Gehalt ),
gute feinb. Köchinnen, Fräulein z. Stütze,
erstes Hausmädchen, Älleinmädchen,
Büfett- u. Scrvicrfrl ., Zimmermädchen,
Küchenmädchenu. s. w.

Zentral -Brrrean
Fm fiw WMlibMm,

Stellenvermittleri « ,
Bureau allererste » Rauges
für Herrschaftsh . u . Hotels,

Langgoflc 24,1 . Et . Tel . 2555,
Konfektion Nics -Üeverecr , J '

Wilhelmstraße 2, sucht noch selbständige
Taillen- und Nockarbeiierinnen. 9589

KUltze flÖßlill Leines , feines
Genfer Verband , Langgasse.13.

Tüchtige
Berkäuferin

rvilialleiternz )» bewandert in der
Garnbranche , per 1. Januar 1908
gesucht. Offerten unter A. 638 an
den Ta gbl.-Verlag . _

e
Lehrmädchen

gegen sofortige Vergütung gesucht.
F . Flötzner , Wellritzstr. 6,

_Hans - u. Kü chengeräts-Magazin.
Wirtschafterin,

erfahren in allen Haushaltnngsarbciten,
besonders im Kochen, und von verträg¬
lichem Charakter, von älterem, unver¬
heiratetem Herrn gcstkckt, Offert, mit
Photographie und GehaliSansprüchsnu.
IS . S8 an die Tagbl .-Hanpt-Agc»inr,
Wilhelmstraße 6. _ 96 25

Besseres Mädchen für alle Arbeiten
zum 1. od. 15. Dez. zu älteren kinderl.
Leuten gesucht. Adoption in Aussicht
gestellt, W . PetrrS , Schlsmgeuvad .

cv
fit
Jung. brav. Mädchen
r Haushalt ges. Rbeinstr. 56, P ._

Aufseherin,
energisch, f. unsere Packerei n. Lager per
sof. ges. Zigarettenfabrik „ Menes " ,

Rheingauerstraße 7.

Eine Direktrice (Modes) für Heidel-
berg gesucht. Kellerstraße 6, Part.

Gesucht
zum 15. Nov. od. später gut empfahl.
Mädchen, das selostständ. gut bürg,
kochen kann und etwas Hausarbeit
übernimmt . Kleine Familie . Haus¬
mädchen vorh. Zu melden v. 9—11,
4—5 u. abends Adolssallce 28, Part.

Männlich » Uersone n.

Gesucht
für Anfang Januar

entweder ein verheirateter , kinder¬
loser Diener , dessen Frau Köchin ist.
oder ein unverheirateter Diener in
gesetzten Jahren und eine Köchin,
die Hausarbeit mit übernimmt . Off.
stntcr M . L., Hotel Ouisisana.

Weibliche Personen.

Dienstboten
finden Sie sofort dch. e. billig. Inserat
i . d. i. fast jed. Ort Bayerns gelesenen
Neu. Münch. Tagblatt , München. F146

I . geö. nmftk. Iräutein
s. für einige Std . od. tagsüber Be¬
schäst. bei einz. Dame . Off . Unter
O. W. 91 hauptpostlagernd.

Männlich» Personen.

Hotelfachm.,
ehrend. Ch.. repräscnt. E., s. Vcrtraurnsp.
ohne Vergütung. Spät . Kauf rc.
Offerten unter U* S2S an die .
Zweigstelle, Bismarckring 29. L 6011

Ocfcil«. Herde.
Buchl,alter u . Reisender mit lgna«

jähriger Tätigkeit in der Branche wünscht
sich zu verändern. Off. unter I ». Ls,
an den Tagbl .-Verlag. B 5839

Weiichandlmg.
Herr, Mitte 30, seit za. 15 Jahren iv

der Weinbrancke tätig,, mit guter, eigene,
Kundschaft in Wiesbaden und außerhalb
wünscht sich zu verändern. Off. unter
W . 35 » an den TaML-Derl. erbeten
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Lokale Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs- Anzeigen von zwei Zimmern und weniger find bei Aufgabe zahlbar.

In dieser Rubrik werden
nur die Straß en-Name»

' der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet.

1 Zimmrr.
Kleiststraße 3, H.. 1 Z. u . Küche sof.
Kellerstraße 22, ' 3, frdl . 17Z7-W. sof.
Körnerstraße 6 1 Zimmer und Küche

zu vermieten . Näh, bei Burk . 3590
Müllerstratze 7 sch. gr. Maus . n . K.

u. K. an e. ecnz. ältere Pers . sof.
z. v. Pr . 200. N. Tau nus str. 17, P.

Öranienstra ße 62 Z. u. Küche zu vm.
Blatterstraße 10, Vdh. 2. Stock, Krist,

1 Zim . u . Küche sof.  zu vm. 3781
Sedanstraße 5, H.. 1 Z. u. Küche auf

gleich oder später zu vermieten.
Wellritzstraße 26, Laden , 1 Zimmer
_̂ und Küche, Dach, per 1. Dez. 3890
Kleine Dachwohnung, 1 Zimmer und

Küche, per 1. November zu vcrm.
Näh. Mor itzstr. 28, Zig.-Lad. 8358

_ 2 Zimmer._
Adlerst raßeHZim ^ u. Küche z, v.
Goethestraße 17, Hth., Dachwohnung,
. 2 Zimmer , Küche, Keller, per sof.
'_ zu berm. Näh. Vorderh . Part ^ 3764
Platterstraße 10, Hth. 2. Stock, Krist,

2 Z ini . u . Küche sof. zu Perm. 3780
Rheingauerstraße 17, Hth., 2-Z.-W.
_z u beim . Näh. Vorderh . 1 lks^ 3763
Sedanstraße 5 2 Zim ., Küche u. Zd.,

Hth., per sof. od, spät , zu vm. 3762
3 Zitnrne».

Schöne 3-Zimmerwohnung zu Perm.
N. bei Burk , Körnerstraße 6. 3592

Adelheidstraße 6, Parterre , 3 große
Zimmer , Küche, gr . Balkon, überall
clektr. Licht, zu verm ., cv. können
Lagerr . dazu gegeben werden. 9498

Am giömertor 2,  1 (Ecke Langg .), cleg.mbl. Zimmer m. Zentr .-Heiz. frei.
Moritzstr. 23, H. 1, erh. rl . Hdw.̂ Log.
Moritzstraße 38, 2, sch. mbl. Zim . bill.

Bleichstraße 2. H. 1 L, mbl. Z. B5588 Moritzstraße 52, 1, erhält jg. Mann
Pemion die Woche für 12 Mk.Bleichstraße 15, 1 I., g. nt. Z. zu vm.

Fäden « nd Geschäftsräume. Bleictistratze 19 möbl. Mans . sofort.
Bleichstraße 25, 2. Et ., schön möbl.

Zimmer mit guter Pension preis¬
wert zu vermieten.

Moritzstraße 54, 1, g. mbl . Zim . z. v.
Moritzstraße 62, Hth. 1 I., möbl. Zim.

Karlstraße 39 Arbeitsräume , Lager¬
räume per sofort oder später zu
vermieten . Näheres Dotzheimer¬
straße 28, 3 links . . 3694

Öranienstraße 23, M. 2 l., m. hzb. Z.
Oranienstr . 25, 1, sch. m. Z. sf., 2b M.

Gr . Burgstraßc 17, 3, g. m. Z. bill. Öranienstraße 42, H. 3 r ., mbl. Zcm.
Öranienstraße 48, 1» m. Wohn- und

Schlafz . und 1 Zim . zu verm.
Dotzheimerstraße 32, 3 l., sch. m. Z.

Langgasse 25 sind größere Räume
im ersten und zweiten Stock zu
Geschäftszwecken oder zur Auf¬
bewahrung von Möbeln u. Waren
sofort monatweise zu vermieten.
Näh. Tagbl .-Kontor (Tagblatt-
Halle rechts). *

Dotzheimerstraße 49, 2, möbl. Z. frei.
Drudenstratze 7, H. 1, c. m. Z. B5876 Rauenthalerstraße 5, M. 1 r ., m. Z.
Frankenstraßc 3 erb. in. M. K. u . L. Rheinstraße 51 mbl. Wohn.- u. Schlz.
Frankenstr . 19, P ., Log., 2 M . B6032 ßtichlstraße 11, Mtlb . P ., m. Z. 8.50.
Frankenstr . 24, 1 r ., Logis mit Kost. Röderstraße 18, 2. Et ., mbl . Mans . b.
Friedrichstraßc 43, 2 L, m. Z. mit P. Römerberg 16 möbl. Z. a. T ., Woche.

Langgasse 27 sind große Kontorräumc
iin ersten Stock sofort monatweise
zu vermieten . Näh. Tagbl .-Kontor
(Tagbl .-Halle rechts). *

Friebrichstraße 50 sep. möbl. Z. frei. Sedanstraße 9, 3 r„ eins. möbl. Zim.
Geisbergstr . 11 erh. rl . Mädch. Schl.
Gerichtsstraße 9, Part ., heizb. möbl.

Frontspitzzimmer zu vermieten.
Seerobenstr . 2, 1, sch, m. Z. B5i)44
Sternnasse 11, 3 r „ mbl. Zim ., 2 Bett.
Walramstraße 1, 2 r .. kl. m. Z. bill.

Lothringerstraße 5 2 Werkstätten mit
^Lagerraum billig zu verm._ 3742
Nikolasstraße 12. P ., Laden zu verm.
Seerobenstraße 29 ist eine helle Werk¬

stätte , des. f. Tapez . geeignet, per
sofort zu vermieten . Näh. daselbst
Vorderhaus Part ., b. Spitz._ 3544

Dorkstraße 15 hell. Lagerraum . 3698
Großes Entresol Langgasse 25 sofort

monatweise zu vermieten . Näh.
Tagblatt -Kontor . *

Göbenstr. 14, P . r ., fr . nt. Z. m. B . b. Webergasse 58, 2 (Mitte ), g. m. Z. s.
Weilstraße 18. 1. sch. mbl. Zim . z. v.
Westendstraße 17, 3 r ., s. m. Ms. bill.
Rorkstr. 7, Vdh. 3 r ., c. rl . Arb. Schl,
syorkstraße 23, P .. sch. möbl. Z. sof.

'.«oetvestraße 1. 1. St , m. Zim . b. z. v.
Hellmundstr . 16, 2,  gut mbl . Z . B5961
Hellmundstratze 30, 2, 2 m. Z. zu v.
Heümnndstraße 4Ü, 1,_ m.  Z .. 19 Mk.
Hellmundstraße 51, 2, frdl . möbl. Z. Möblierte Zimmer

zu vermieten Nerostratze 14, 1 St .,
bei Hofsmann . 9580

Herdcrstraße 9, P . I., sch. m. Zim.
Hermannstraße 21, 2 r ., m. Z. B5914
Hcrmannstraßc 28, 1 L, sch. möbl. Z.
Karlftraße 2, P ., möbl. Zim., 15 Mk. Möbl . Frontsp .-Zimmer , Kurlage , w.

Abr. an ruh . Dame }. 18 Mk. abz.
Näh. im Tagbl .-Verlag . BrKarlstraße 6, P ., e. b. Arb . sch. Log.

Karlstraße 37, 2 L, gr . cleg. m. Zim.
mit 2 Betten , m. 0. 0. Pens . prw.

Mödlirrte Wohnnngr » .
Goethestraße 1 m. Wohnung z. verm. Leere Jitnmernnd Me « fänden ete.Kellerstraße 22, 1, gute Schlst. f. o.L.
Möblient » Zjmme », Mansarden

rtc.
Kirchgasse 13, 1 r ., möbl. Mansarde. Adlerstraßc 52 leer . Zim . auf gleich.

Adolfstraßc 5, 2. 2 I. Z., mit o. ohne
Küche, im Abschluß, an einzelne
Dame oder Herrn zu vermieten.

Kirchgafie Iß , 2, sch. mbl. Zim . z. vm.
Langnasse 19, 2. Et ., 2 schön möbl.

Zimmer sofort zu vermieten.Adlerstraße 35, erh. rl . Arb. sch. Log.
Adlerstr . 51, H. P ., c. 2 r . Arb. Schl.
Albrechtstraße 7,'Hth . 2 I ., mbl. Zim.
Albrechtstraße 23, 2, frdl . mbl . Zinn

Luisen skraße 43, ) r ., m. Zim . zu v.
Mauritiusstraße 1, Frtsp ., mbl. Zim. Bleichstratze 19 leere Mansarde sot.

Oranienstr . 27, Lad., l. Zim . i. 1. St.Michelsberg 9, 2 L, g. möbl. Z. zu v.
Aibrechtslr. 37, H. 1, s. bill. Schläfst. Moritzstraße 16, 1. Et ., fein möbl.

Zimmer , monatlich 25 Mk.
Römerüerg 3 ein t. Mansardz . zu vm.

Bertramstraße 20, P . l., sch. m. Zim. Weilstraße 19 leere Mans . b. z. vm.

Hxmifint , Stallung »« etc.
Automobil -Garage Karlftraße 3g ^er

sof. oder später zu Perm. NäL«r -z
Dotzheimerstraße 28, 3 1._3395

Stallung , hochelegänl, für
scbaftspferde, ev. mit Remise,
sof. od. spät., Karlstr . 39. zu betm
Näh. Dotzheimerftr. 28, 3 I. rrob

Weinkeller, ca. 200 Dmtr ., m. Tkchj.
u. Füllraum , Aufzug, gr . H>x,kr
Karlstraße 39, per sof. oder ^ svät .'
Näh. Dotzheimerftr. 28, 3 I. 3597

Ein aroßer Lagerkeller zu vermiet >>77
Näh. bei Burk , Körnerstr . 6. 8591

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzeln --
Worte im Text dnrch fette Schrift ist unstarth ^ st

Freundlich möbliertes Zimmervon jüngerem Herrn zum 1.
gesucht. Offert , mit Preisangabe ,,
G. 760 an den TagbllVerlag ^

Metzgerladen in guter Lage^ —'
zu annehmbarem Preise
eventuell auch Metzgerei zu ribest'
nehmen. Offerten mit Preis Un wE. 128 an den Tagbl .-Verlag.

Lagerplatz, ^ -
nicht zu groß, wird sofort zu mieten
gesucht. Offerten unter G. 759
den Tagbl .-Verlag . ""

Fremden -Pensions

zu
Schön möbl. Zim. mit Penfi »,,
vermieten . Helenenftraße 1, 2 f.
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1 Zimmer.

Adelheidstraffe6 Zimmer und Kucke
an ruhige Leute zu v-rm. 9183

zriden und Geschättsräu mc.

Lauggaffe 25
sind größere ikläulnc tm ersten
tt. zweiten Stock zu Gcschästs-
ztvecken oder zur Aufbewahr¬
ung von Möbeln r». Waren
sofort mortatweise zu verm.
Näh . Taablatt -Kontor (Tag-
blatt -Halle rechtö). *

Langgaffe 27
sind «roste Kontor -Räume
im ersten Stock sofort moual-
wcise zu vermieten . Näh.
Tagdlatt -Kontor (Tagblatt-
Halle rechtSf. *

Schöner Laden
sofort oder p. 1. Jan . pr .isw. zu verm.

Näh. Drogerie NL«,« », Mctzgcrgasse 5.

Großes intrefol
Langgasse 25

sofort monatweise zu vermieten.
Näh. Tagbl.-Kontor. *

Möblierte Molrnnrrgen.

Neu tnöbl. Wohnung,
3—5 Zimmer, Küche, Bad , in der
Nähe des Kochbrurmens, sehr preis¬
wert abzugeb. Näh. Wohnungs¬
nachweis- Bureau Lion & Co «,
Friedrichstraße 11.

Möblierte Zimmer, Mansardenetc.
Karlstraffe 36 , 2 , an best. Herrn

ein 2-feustr. Zimmer , sch. mösl «,
zum 1. Dezember zu vermieten.

Feines Privatloqis,
bchagl. möbl., mit Lchrcibtisch zu -ver¬

mieten Kleine Burgstraße 9. 2 rechts.
Näh. daselbst oder im optisch. Geschäft
fi- etitpierre , Häfucrgassc5.

Neu möbl . Zimmer aus Tage und
längere Zeit mit oder ohne Pension.
Hotel - Restaur . LandcsvcukMal,
Haltestelle der Elektrischen Adolfshöhe.

Suche per sofort oder später
eine Pension

von 12 bis 20 Zimmern.
tinristiam IBecIicir,

Ncrostr . 3 , i.

Herrschaftl . S-Zimmer -Woynung
von einem Ehepaar per 1. April gesucht.
Offerten mit Preisangabe unt. LZ- SL8
an den Tagbl .-Verlag.

Vier-Zimmcr-Wobnung (elegant) per
1. April gesucht. Off. mit Prcisangabe
unt. C. iss an den Tagbl .-Verlag.

Familien-PeEim
Brsmarckring 37 , 1.

Sehr schön möbl. Zimmer mit vorzügl.
Pension frei, 70—80 Mk. mtl. 85960

Wa Alma,
Beherberg K — Tel . 3888.

Elcg. möbl. Südzimmer oder Etagen
Mit Küche zu  W intcrpreiien._

U)U IHÖÖl. Mm ""ohne"'
Pension zu vermieten Wörthstraße 3. 1.

Geld-«nd Zmmobilien-Mrktt*$Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeige» im . Geld- und Jmmobilien-Marsi" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. - -

Rii-lfach vergckommeneMibbräuÄe geben
uns Bcranlassima zu erNäreu, i-i-.g wir nur
dircltc -vffcrtdn - sc, n>4 . aber solche von
Bermittlern bcsürdern. Der Verlag.

Kapitalien -Angebote.
Privat - und Bauk-Hypothekcnkapital

in jeder Höhe auf 1. und 2. Hypotheken
habe ich zum Ausleihen zur Verfügung.JEiise Hennins ;er.

Hypotheken- u. Jmmobilien -Bureau,
Mori tzstraße 51,  Par t.

Kapitalirn -Gejuchc.

Geldgeber 9479
erhalten kostenfreien Nachweis guter

HWsthekeN»
Senial Meyer  Sulzbergep,

Adelheidstr. 6. - Telcph. 521.

35,000 Mk. gesucht
auf autes hiesiges HarrS als erste
Khpothek für Januar. Offerten erbeten
unter M - an den Tagbl .-Verlag.

fäm  ReßkiulWlliüg.
Mk. 24,000 , ist einigen Jahrei»
sättig , »nit Nachiah und Haftbar¬
keit zu verkaufe »». 9632
Meyer Snlalierger , Adelheidstr. 6.

Sa fi(if!tota!ap.
8000 Mk . Kapital von tückt.

Geschäftsmannaus 6 Monate geg.
doppelte Sicherheit u. gute Ver¬
zinsung gesucht. Offelten unter
w . ss ' Tagbl.-Haupt-Agentur,
Wilhclmstr. 6. ' 9100

Bei Wiesbader»
suche ich auf ein prima Objekt eine
1. Hypothek v. l 0—15,000 M. b. 5%
Zinsfuß . Off . P . 750 a. Tagbl .-Verl.

Prima Nachhypothek
von Mk. 25,000.— mit 10°/ ° Nachlaß
unter Garantie zu verk. Off . unter
Z. 127 an d. Tagbl .-Verlag . 8 6024

Immobilie, »-Verkäu fe.

Villen und UksenWnser,
GesltzWWuser

und GrnMNe
stets zu verkaufen durch

Woh»»u«»gsirach»veis-Br»rean
L >i « sL Ä . Cie . ,

Tel. 708. Friedrichstraße 11.

Billen , Etagenhäuser,
Landhäuser und Gastwirtschaften , rn
Wiesbad ., Mainz , Sonnenberg , Bier¬
stadt, Schierstein , Hahn -Wehen, Lg,-
Schwalbach zu vl., kauf. od. taufch. d.
E . Habicht, Sonnend ., V. Westerwald.

28ßm  Mk. | | Frankforterstr.19, !auf prima 2. Hypothek auf rent.
Haus , mitten in der Stadt , unter
70 "/o der feldgerichtlichen Taxe
bei 5 °!o zu leihen gei. Angebote
u. W. 7L » an Tagbl.-Verlag.

Villa znm Alleinbewohnen mit ^
^ wohlgepflegtem Garten zu verk. ^
<p J . Meier, Agentur, Tauniiss'r. 28. ♦

Kaiser -FricdriÄ -Ring , beste Lage,
herrschaftl . Zinshaus wegzuashalber
bist zu verk. Gute Hypoth. od. Baustelle
wird in Zahlung genommen. Offerten
unter A.  644 an den Tagbl .-Verlag.

t  Moderae Villa ♦
^ mit 9 Zimmern u. reich]. Neben- ^
4> räumen , sowie sehr schön. Obst- ♦
•ä* garten zu verk. Preis 135,000M. ♦
J vS. Meier, Agentur , Taunusstr. 28. j

Ar ßehrec oder Arlmtc
hochfeines Haus, ganz nahe am Kaiser-
Ariedr.-Ring, welches nach Abzug aller
Unkosten 6°/» rentiert, zu verkaufen;
nehme Restkauf oder Hypoth. in Zahlung.
Off. u. ä». 16 » an  den Tagbl .-Verl.

Hochs, herrsch. Villa , 10 Z..
gr. Diele, alter Park pp., wegzugs-
halbcr bist, zu verk. Offerten unt.
A.  643 an den Tagbl .-Verlag.

Wirtschaft
mit Ha »,s l

ps§ "- Hotel -Restaurant
jjtt verk « Julius AUstndt.

vis-a-vis Kurhaus , 24 Zimmer,
7 Mansarden, Zentralheiz. usw.,
zu verkaufen. Näheres Sonnen-
bcrgerstraße 9.

Iiamobilien -Kaufgesuche.

Villa ! ._
in, Nerotal , auch in nächster Um.
gebuna , zu kaufen gesucht. Off.
mit Preisangabe an

Julius Allstad ».
Jmnrobilierr — Hypotheken»

Schiersteinerstratze 13.

Hans
ans dem Lande gesucht . Offerten unt.
8 . 4 postlagernd Wiesbaden._

Rentables Zinshaus
im Wellritzviertel , mit gr . ©oft ., so¬
fort zu kaufen gesucht. Fritz Ullrich,
Helenenstraße 14. 8 6026

GrrmdsLücke
zu kaufen gesucht.

Julius Allstadt.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts
Sofate Anzeigen tm . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform .15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . du Zeile.

ül .--—ms .swfflwtar; Ni
Kleine ? schwarzes Pkerd

w billig vcrkauft^Swulg aye t,  Part.
^Mü " DoVPel-V°»Y. » Jahre alt.
zu verkaufen . Nah. Rambach, Wres-
vadenerstratze 28. _ __

Deutscher Boxer,
Prachtexemplar . 1 Jatz alt , Met .ter-idhaft. iuptert , treues Trer , Nnde, ist
L? zuvk . Ellenbogens . 0. 2. Büttn er.

Dachshund , kaffeebraun,
Rüde , IV- Jahr alt , rst billig zu Verl.
Michelsberg 21, Zrgarren -Laden ._
I . Rehvinscher, wachs. u. stubenr„

bill. zu Verl. Hellmunostr . 23. 8 602»
Echter schottischer Rehvinscher,

sehr hübsches kleines Tier , zu verk.
Alexandrastraße 6, 2.___

""Jg . Hund abzugeben.
MilivpSbergstraße,20, , Part . l.

Hafen und Hühner bill. z>r verk.
Adlerstraße 49. Meter, _ _

Eleganter schwarzer Tuchmantel
für 25 Mk. zu verk. Marrtstr . 22, J,
^HstlUeberzich .. D .-Cape ». Jacken
bill. ẑ veZ^ ^ rrngartenstr ^ lch,AO-

Üeberzieher ü. schw. Anzug zu vk.
Oranienstraße 25, 1. H. v._ _

Gclirauchte Portieren,
das Paar 4,50 u. 3,50, zu verkaufen
ez„ssaarterstraße 4, 2. Etage ._

' Mcklappcn abzugeben
Kirchgasse 58, 2 lin ks.

Fast neue Kopierpresse mit Tisch
bill.  zu verk-, Bleickstraße, 10, Ladens

Gute Betten » Waschkommode,
Nachttische, Tische, Bücher-, Kleider -,
Gilb . u . Auchenschr., Sofa , Sessel,
Auszieh - u . and . Tische, gr . u . kleine
Sviegel , mit u . ohne Trum ., Darnen-
Sckreibtisch, Nähmasch., sch. Bilder
u. Teppiche.  Adolfsallee 6, Hth. Part.

Messing-Bett
u. and . Sachen zu ve rk. Leber berg 10.

Schöne Garnikut , i Sofa , ”
2 Ŝessel,̂ grüngestr . Moquett , sowie
2 ichüne Sofas ü. 1 Chaiselongue bill.
zu verk. Albrecht stvaste  23 , 2.'
Plüschgarn., Sofa u. ressest neu,

CcTgemiübe, lleberzieher f. st. Fig .,
Rohrstüble , Nacktst . Weilstra ße 18, P.

Minuten -Repetier -Uhr,
Prachtstück, 3 Deckel, 14 Kar . Gold,
nebst Chronograph Ansch.-Preis 650.
ist für dre Halste sofort zu vk. Ellen¬boaengasse 9, 2, bet Carl Büttner ^ ,
—MiVTafeMavier , für Anfänger,
aut erhalten , zu verkaufen Sonnen-
bera . Bierstadterstraße 13.

billig zu  verk . Oranienstr . 10, 2 St.
Gebrauchtes Sofa billig abzugeben.

Westcndstraße 10, Hth. 2 r.^ 8 6006
Aut . Kommode, Dipl .-Schreibtisch,

Emp.-Tische rn. Mess, cingek., Sekr .,
Rokokoschr. rn. Glasaufs ., Kirschb.-
Sekr . u . Tische, Mah .-Tische u. zwei
Chiffon -, Waschk. Adcstfsallce 6, H. B.
Tisch, Köm., Eisichr ., Blumengeft.

Schw alb acherstraße 25, Mtb . Part , r.
4 Theken, za. 3— 3.50— 4 Mtr.W

Vorders . geschnitzt, eich. Platte , für
jedes s. Geschäft pass., billig zu verk.
Seerobenstraße 31, V. S . r . 8 5912
Vollständige Schalter - Einrichtung,

ans 3 Schaltern mit Türe , Teilungs¬
wand und Pulten bestehend, zu ver¬
sa ufen^ Langg. 27, Ta gblatt -Haus . *

Motorrad zu verkaufci!.
An zu ieb. bei  T borinann , Riehlstr.  28.

Fast neues Herrenrad nr. Frerl.
u. Rtlcktrittbreinse bill . zu verkaufen
Scharn horststraße 86, Hth. 1 L 86008

"<• Transb . Akkumulatoren
f. Auto . kl. Zimmcrbel . u. Acrzte z.
Fabrikp reis . F-ahnstraße 10, Part.

Ein Rcffaurntions -Herd
bill. zu verk. -sti ststraße 1, Frontsp.

Elektrische Beleuchtungskörper
ineuj zur Hälfte des Wertes Bärerr-
straße 8.

HVMii
Gebrauchte Cefcn und Herde

billig zu verk. Phil . Lied u. Sohn,
Alt -Eiien - u. Metallhandl ., Kleine
Schwa lbacherstraße 4._Teleph on 1883.

2fl. verzierter Gaslüster,
für jeden Zweck passend, bill. zu vert.
Seerobi?nstrcî e 31. V. S . r. _J3 5J72

Sehr gute Lukaslampe billig
2,>, Marktstraße 29-  :zu verkaufen Lad,

Teigbreche zu verkaufen
Thorrnann , Riehls traste 23.

Badewanne
billig zu verk. Zimmermannstr . 10, 2.

Ein Boloaneser Hündchen
zu kaufen gesucht Emserstraße 38.

Alte Bücher und Werke
und Kupferstiche zu kaufen gesucht.
Wagner , Grabenstraße 32._ _

Pferdegeschirr , 2fö., f. kl. Pferde
ges ucht Dotzheim erstraste 20, Mtb . P.

Weinsckrank, verschließbar,
s. za. 300 Flaschen, 1 Wäschemangel,
1 Messerpuhmaschinc zu kauf, gesucht
Goldgasse 5, 2. Stock rechts.

Französ . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind u. j. Dam.
bevorzugt. Offerten unter I . 690
an den Tagbl .-Verlagl

Polnische Konversation gefucht.̂
Offerten mit Preisangabe u. I . 759
an den Ta gbl.-Verlag . _ _

D.-Frisierunterr . ert . Ehr . Kopp,
Kgl. Theaterfriseur , Aarstraße 15, 2.

Gründl . Unterricht im .Frisieren
u . Ondul . w. ert . Göbenstr . 9, P . r.

Verloren am Mittwoch abend
v. Kurhaus , Wilhelm -, Taunus - und
Stiftstr . gold. Brosche, Form Schlüsi.
G. gute Belohn, nbt . St istitr . 23, 2.

Verloren i:
lange glatte Schildp .-Lorgnette . Ab-
zugeb. a. Bel . Kais.-Friedr .-Rg..31, 2.

Verlören gold. Damen -Zwicker
v. Walhalla nach Hallgarterstr . Abz.
a. g. Bel . Ha llgart erstr . 10,1 l . 860.7,3

Weggelaufen
ein Schäferhund , hellbraun , rrnasum
Hals weiß gezeichnet, ohne Halsband.
Geg. Belohn , zurückzubringen an Dr.
Brcdenberg,  Sonn cnbergerstr . P.

Entlaufen junger Rehvinscher,
.Salband mit Schellchen. Abzugeb. b.
Sornberaer . Doübeime rstr . 33, Part.

Entlaufen
aus dem Hause Lanzstraße 87 am
14. Nov. abends 1 braun -weiß. Collre,
auf d. Namen „Wolf" hörend. Geg.
hohe  Belohnung daselbst abzugeb en.

Schw. Spib , M ., zugelaufen
Bicrstadt , Wiesbabenerstraße 2c>.

Tüncher-, Maler - und Anstreicher-
Arbeiten werden gut u. billig aus¬
geführt . Kell erstraße 12, 8 r.  8 5975

Gepr . Masseur u . Masseuse cmpf.
sich. Schwed. Massage. Wcilstr . 18, V.

Tämenschnerderin empfiehlt sich
in u. auß.  d . Hauke. Moritzitr . 21, 4 r.

Erfahrene Schneiderim

Tüchtige Schneiderin
sucht noch Kunden in u. außer dem
Hause. Göbenstraße 20, 4 links.

Zwei Schneiderinnen empfehlen
sich in und außer dem Hause . Offert.
unt . L.  759 an den Ta gbl.-Verlag.
Perf . Weitzzeugnäh., i. Masch.-St.

u . Ausbess. sehr geübt , hat rwch Tage
frei . Netiel beckstraße 8, 2.  X. 86018

Frl . empf. sich zum Flicken,
Ausbessern und Weißnähen i. Hause.
Kirchgasse 46, Hintcrh . 2 St.

Berliner Ncn-Wäscherei
van I . Weis , Nerostraße 23, erupf.
sich feinen Herrschaften und feinen
Hotels. _ __

Frise» se .empfiehlt sich.
Gneisenaust r . 12, F ris eurgesch. 85911

T. Friseuse n. n. einige Damen an.
Erbacherstraße 8, P art , r . 8 5982

Masseuse, ärztlich geprüft,
empfiehlt sich in Massage u. Kranken¬
pflege. Bertramstraße 20, Part . lks.

versch. I . in erst. Geschäft, in Berlin
hi.d, Hause.

Jetji , . . .
li.  hier tätig gcw., cmpf. sich tn u. a.

‘ Bertramstr. 22, 1. 8601g^smifKemjcsnas

Gebr . Pianino mit gutem Ton .monatweise zu leihen gesucht. Off.
u . E. M. postl. Sonnenbe rg . 8 6021

Alleinstehende Persönlichkeit,
hier fremd , bittet um ein Darlehen
von 30 Mark . Offerten unter M. 759
an den Tag bl.-Verlag .

Wer diskontiert
regelmäßig monatl . für ca. 500 Mk.
In Kundenwechsel gegen gute Prob . ?
Off , u.  M . 757 an den Tag bl.-Verl.

Von vornehmer Hand
erbittet gebild. jünger Adann, morn,
in Verl ., pekuniäre Hilfe . Gefl . Off.
unter E. 760 an den Tag bl .-Verlag.

Gebildete ältere Dame,
gut situierst sucht gleichen Anschluß
f. Spaziergänge u. Konzerte . Offert,
unter T . 759 an den Tagbl .-Verlag.

itgelieiiöesftoloüMiMmi-
-̂ elikatefferr -Geschäft in guter

sofort oder später zr» ver-
er«. Offert, unt. W. I ®» an
ragbl. -V-r !ag. ---
“irö0 ~©tüct schon gepfl.
fsm * EI,ristbä, »«ne

leben.  Näh . Oranienstraße 31.

Seltene Gelegenheit!
Molkereiprod . , Harrdl.»

alt ciugef., gut gehend, des. umständeh.
sofort preiswert zu verkaufen . Off.
von Selbstrefl. . erb. n. W. 92 ? an die

.-Zweigst., BiSmarck ring 29. 85951

LeheMe
aiißerordentllch billig zu verkaufen
Taunusstraße 68, Gartenhaus.

ALterLümer
wegen Mangel an Raum spottbillig zu
haben bei Wagner,

Biostapl , ladeneinricli - | |
tmig zu verkaufen.

BS. Stein , "Wilhelmstr. 36. i

Lstz-Tan»»c» mit Balle»»,
sowie Christbäume werden abgegeben.
Wo ? sagt der Tagbl.-V-rlaa . 0k

RtkNInL 1. verk. Eltville,
PltUlvv Mühlstraste 8 . 853

VoWOiM
Schulter-ßimichlliilg,

ans 3 Schaltern mit Thiire, TeitungS-
wand u. Pulten bestehend, zu verkaufen
Langgasse 27, Tagblatt -Haus. _ *

Dauervrand - und Gasöfen billig
abzugeben Haincrweg 4, von 10—12.

Günstige Gelegenheit!
Um zu räumen. verkaufe einigeält. MusterGas-,
Lüster,

zu und unter Selbstkostenpreis.
M . Brandstätter , _

Jnstallationsgeschäft — Telephon 3467,
7 Bärenstr . 7 , Entresol.

Bitte genau aufFirma u.Nr . 7 zu achten

ien. verkaufe einige alt . Musteri-Zimlampcu.
Ampeln ro



Marke

Ta Boxcalf und

Chevreaux,
extra breit,

ausserordentlich

haltbar,
besonders starker

Unterboden.

Französisch.
CllßUch. MalmMi

Deutsch für Ausländer.
Nationale Lehrkräfte.

Zribatuirterricht und kleine Zirkel.
WsrBlt »:

Luisenstraße 7.

Wiesbadener Tagdlatt«
Leistungsfähige Kornbrennerei

u. GrotzScslillatiou sucht eingeführte
ProvrßsRsvertreLer.
^Angebote mit Referenzen unter

W.  T . l * B5 durch Uanlie & Co .,
Frankfurt a. M . (Fra. 1365) F 21

Zur Errichtung einesSanatoriums
oder Heilanstalt in waldreicher
Gegend bei Bad Kreuznach (Bahn¬
station ) wird ein Arzt gesucht mit
einigen Mille Beihilfe . lOsfertcn u.
A. 647 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Für Wiesbaden und Umgegend wird
ein tüchtiger Vertreter , welcher in der

Wäschrbrmiche
bewandert ist, gegen hohe Provision
gesucht. Offerten unter «S. 558 an
den Tagbl .-Verlag erbeten.

Aeliklle uges. Ledenriikrs.
sucht Herren und Damen als Vermittler
gegen hohe Vrovision, event. Fixum.
Off. u. L . 5LS an den Tagbl .-Verlag.

Schrerbftube
Verviclfältigungs-u. Uebcrsctzungsburcau

Marktstr. 12,1, fiÄ

Empfehle dem geehrten Publikum mein

Aielier für NiiselMeze.
Sprechet. 10 - 7 Uhr. Frankfurt a. M . ,

Bockenheimcr Landstraße 89, Part.

Morgen-Aus gäbe, 2. Blatt . Nr . 537.

»Itltais. MS
noch Spielkreise. Näh. Tagbl .-Verl. Ln

Massage-
international,

von junger Dame.
_ Schulgakfe 9 , 2. _

Rufs, tugr Massage
nur noch ewige Zeit von energ. Dame
ansgef. Bleichstr. 1L, 3. Er., 1l —1u .3—6.

Sprechst . 8 - 4 Uhr
Riehlstr. 12, 1 l.

B §inkrankê>
Operationslose Behanül. v. 5l>dmps-

adcrn, Beingejchwürcn, Salzfluß :c. ; n.
veraltete, schwere Fälle ; meisto. Bernfsst

_Vertreter der Naturheilknnde,
Kaiser- Friedrich- Ring 4.

10—12 und 4—6. B5947

FranMii SÄ !MH'
Goldgasse 21 , 1, a. d. Langgaffc.

Darlehn
g bt Volksbank gegen Bürgschaft oder
Verpfändung. Nah. durch

Bankagentur er , Kirchgasse 4.

Pellt)’reicher Kerr od.Dme
würde sich ein Vergnügen daraus machen,
einem Geschäftsmanns, welcher feibft
70,000 Mark Vermögen besitzt, mit
1500 ÜSIit . aus Moment. Verl,
zu helfen? Hohe Zinsen und dankbare
Rückerstattung zugej. Off. u. »~ 5
Tagbl .-Zwcigst., Bismarckr. 29.  U 6127
Mk. 5ÖÖ Darlehen

wünscht jung ., akad. gab. Herr von
diskr . Seite . Off . r. •&. 58 Tagbl .-
Haupt -Ag., Wilhelmstraße 6. 6626

Heirat.
Ein junger Herr , 28 Fahre alt , ev.

Kons., von großer mittelstarker Fi «rur.
tadellosem Ruf u. Charakter , wünscht
mit einer häuslich erzogenen u. ver¬
mögenden jg. Dame in Verbindung
zu treten . Suchender besitzt ein be¬
deutendes Engros -Geschäft und ein
Vermögen von über 70,000 Mark
Diesbezügliche, nicht anonyme iKitl
teilungen bittet man unter Angabe
der näheren Verhältnisse u . A. 04g
an den Tagbl .-Verlag einzureichen

Crnschemmtte Heirat.
Herr , Junag ., Ende 30er, statt»

Fig ., aus g. bürg . Farn ., verm., s. x,
Bekanutsch. c. haust ., geü. Dame mit
Verm. Bin nicht abg., in Haus od
Geschäft einzuh. Damen , d. an wirkt'
schönem Heim geleg. ist, wollen sich
melden. Off . u. H. 760 an den Tabl-Vcrlag . Diskretion zugesichert.

Erkennungsz . verst.
Bitte u. Br . unter E. 70 bauvi
postlagernd. _ B 6036

Die Heilsarmee- Süraruhorststr. lg.
Sonntag , den 17. November , abends 8st» Uhr, i.ndet eine

Bewnder § Heils -Berfrrmmlnng
statt. Jeder herzlich willkommen. B603i

Halten Sie Ile Gelegenheit fefl
und kaufen Sie jetzt Ihre

Lchuhwaren
sogar für späteren Bedarf, zu konkurrenzlos billigen Preisen.

Pr ist) Mi ! liegt mein Billiget;Verkauf!
Elegante 9297

Kmn-, Haien- ii. Werüiesti
kauft bei mir jedermann in ausgesuchtenQualitäten und stets modernen Fassons
(für Kenner u . auch Richtkenner ) zu staunencrregens billigen Preise »»

im belionnlen EpezichesM für 8e!ezeiiheilSWe
Nur Marktftraße 22,1 . Kein Lader,.

Telephon
180 -1.

ImHause des PorzeUangcschästes Telephon
der Z-irrna Wolir . 1804.

Kinderstiefel u . Kinoerschulsriefel enorm billig!

Für Dnmcii mit)Herren sicherêGeld'-
anlaste bei BerdoWelung der Einlli.qe.

Dame oder Herr kann sich mit Mk. 30,000.— bar sofort an Fach-
zeiiungsverlag (derselbe befindet sich in einer Hauptstadt Bayerns unb
besteht seit4 Jahren) still beteiligen und sich durch hohe Bezüge 10 Jahre
lang feine Existenz verschaffen!! In IO Jahren verdoppelt sich
anher 2 o/oiger Extraverzinsung das MinlagekapitalN Gesi.
Offerten nur von Selbstgebcrn unter „ffSetejUigusig
an den Tagbl.-Verlag crbsten.

WiLd - u . OeflugetDan 6l'ung
Telephon F von

rem L !WZL
Goldgasse 18.

Telephon
3788.

Rehkeule von Mk.4.50 an5.—.
1.50 "
3.5o ;;2.— '
1.70*
2.80.

Rehzierner
Rehbug
Hascuv.
.Uapauucn .
Hahne » . .
Birkhähnen
Mast -Ente »».
Mast -Gänse.
Fasanen.
Junger Hirsch.

Seite 1L , Samstag , 16 . November 1907 ,

Nur JL . CS -ro ® sBaiat,
Metzgergaffe 27 , Telephon 2071h

ist der beste
JßKlT  Zahler Wiesbadens

für gut erhaltene Herren-, Damen- und
Kindcrkl., Militärs .. Schuhe, Gold,Silber»
Möbel, gau ze Nachl. ee. Postkarte gcnüg^
Schiffer, MeHerMe 21;
kaust fortwährend gctrag. .Herren- und
Damenkleider, Mklitürsacken, Schuhe,
Mö bel u. P fandscheine. Postkarte genü gt.

Den allerhöchsten Preis
für gut erhaltene Herren-, Dame»- und
Kinderkleider, Möbel, Betten . Gold,
Silber und Brillanten zahlt immer noch
Jtfltt luftig, GMM 15.

Kraulern Hl . Geizhals,
Grabenftr . 24 , kein Laden, zahlt die
höchsten Preise für gut crh. H.- u.Damcn-
kleider, Uniformen, g. Nach!., Psandsch,
Gold, Silber u. Brillanten . A. B. k. i. H.
WM. Mm, WMe,

Oelgemüldc , Musikinstrumente,
Fahrräder kauft fortwährend

h.  M erz , Fricdrichstraße 25.

Wer M|tt dele emllsltr
AmsMitze? A"OAL».--?i!
Tagbl .-Haupt-Ag., Wtlhelmstr. 6. 9597

Metz-UeMermigs-Gesellstz.,
weldie auch Schlachtoichversicherung be¬
treibt, sucht für Wiesbaden kautionsfäh.

Genenal - Agenten.
Offerten erbeten unter i . 7©» an den
Tagblatt -Vcrlag.

Damensattel,
gebraucht, zu kaufen gesucht. Offert,
mit Preis unter U. 758 an den
Tag bl.-Verl ag._ *
Reh- u. Hafenfette,

Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kauft
u. holtp . ab « . Oranicnstr .51.

Vertreter
für lukrative, ges. gesch. Neuheit

gesucht.
Weil sensationeller Artikel und gerne
gekauft, hoher Verdienst. Oficrren unter
®\ S£. EE. S6S8 anS&5«»8©lF -̂ osse,
Frankfurt a. M . opt-3759) F151

Weltbekannt
Christ Ibaum*
Eiagelgeläute

Nr. 1 fast alle ähnlichen Geläute,
was Ausführung anbelangt , über¬
trifft. Selbiges ist aus feinem
Nickelmetall hergestellt (also
ein wirklich feiner Schmuck
für jed. Christbaum ). Sobald die
Kerzen angezündet sind, ertönt
ein feierlich. Weihnachtsgeläute.
Garant, funktionierend, p. Stücknur Mark 1.10
Bei vorheriger Einsendung des
Betrages 20 Pfg., geg. Nach¬
nahme 30 Pfg., Porto extra.
2 bis 13 Stück nur 60 Pfg. Porto.
ähnlich . Kleineres Geläute

Nr. 3 nur M. 0.60.

Haupt - Katalog
mit großer Auswahl über
Weifivachtsartikel , Christbaum¬
schmuck . Kinderspielwaren,
Musik-, Gold-, Silber -, Nickel-,
Leder- und Stahlwaren , Uhren,
Waffen, Haushaltungsartikel etc . ^
versenden wir gratis u. franko , bj
(Sammetaufträge extra Vergütg .) *M .Belli
fii 'fffo ’fffh fc'S3iil,5e |! tjUli 11111 rabrikversandbaus. »

\m\
m

©
o o o o
II II II II

ir fertigen in moderner
und geschmackoolier

Ausführung als Spezialität:
Rlle Drucksachen
für familienfesfe

wie : Visitenkarten , Verlobungs¬
briefe, Vermalilungs-flnzeigen,
Cinladungen, Hochzeiislieder,
Hodizeifs -Zeitungen, öeburfs-
flnzcigen , nienukarfen , Dank¬
karten etc. bei massiger Preis¬
berechnung. ©©@s>

II II II II I
o o o o L

£.  Sdiellenberg’5̂
Hof-Buchdruckerei

- Wiesbaden.

Grösse
M. 23- 24

Grösse
M. 25- 26

Grösse
21- 22

Grösse
M. 27- 28 B M.

T
Grösse
29- 30

Grösse
31- 33

oo r . mGrosse
M. 34- 35 U M.



srr . 537. Morgcn -AusgaLe , 2 . Blatte

Carola-
mellen

reinigen die Nieren.
Haupt-Niederlage in Wiesbaden:

Fe*. Wirtts , K. m . b. H. , F2i
Telephon 67 , Gegenüber dem Kochbrunnen,

GrO DerWgemg non fntus-Pferöen*
.Heute SamStag , den 16. November cv„  nachmittags 2'/» Uhr

anfangend . versteigere ich im Aufträge einer Herrschaft wegen Aufgabe der Stallung
in dem Hofe der

MOm-AMIl IieiemShle,
Parkstratze,

L4 hochfeine Reit- und Wagenpferde, als : 7 Fnchsstuten,
1 dnnketvr. Wallach, 1 Schimmel, 2 Fuchswallache, 1 Rappcn-stute. 1 Fuchs- und l braune Stute

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung . 9628

Bernhard Rosenau, Auktionatoru. Taxator,
Bureau - u . Auktionssäle : 3 Marktplatz 3.

NB. Besichtigung der Pferde am Tage der Versteigerung._ D. D.

Fatz-

Berfteigerung
von

tu  FlaschenwemeN, Spirituosen
und KeUerei-Utensilien.

Dienstag , de« 18. November er.» vormittags 11 Uhr beginnend,
läßt Herr Heinrich KüuOier auf Grund einer Kaufurkuube im
Saale des ,

HM-MmM „grtcOricöSlißf“,
Friedrichstratze 32,

m Wiesbaden:
3/4 Stück 18 ©6ce und 39 ©Oer HatLenyeimer,
14 Stück 1903a : Oberingelheimer roter Burgunder,
Za . 3170 Flascheu -Weißweiue

ans den Jahrgängen 1889—1901 als:
Lorcher, Geisenheimer, Lestricher, Gräfenberger, Schlosi-
LtoUradser, Rüdesheimer Berg, Hallgarter Rieeling . Nüdes-
heimer Werg Auslcie , Marcobrnnrrer-'Anslsse, Rüdesheimer
Hinterhaus , Hattenhe wer Auslese , Oppenheimer Steig , sowie
diverke auserlesene sranzös. Kabiuettwciue, ferner

Za . 43 Flaschen fs. Rum,
Zirka 30 Al . Cognac Sine Champagne , sehr alt,

sowie hieran anschliestem» nadnnittaa » Uhr im Lagerketter der
Speditionsfirma .t . & C . Adrian i» Lüiesbaden , Schlachtharesftr. 7:

Eis . Flaschengcstelle für za. 10.000 Fl ., za. 85 Wein -Versandfässer,
Brcnken . Stützen , Trichter , Faßlager , Korkinaschine u. sonstige Kellerei-
Utensilien 9619

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung v rsteig -wn.
Listen sind durch den Unterzeichneten erhältlich . Proben am Montag,

den 13. November 1007» vormittags von 0 bis 1 , hr, s-wie vor uuo
während der Versteigerung im Versteigerangslokale „ Frieörlchshos".

Telephon 2841.

Ĥ LZßsOZWL flelfriefa*
Sluktionator und Taxator,

Wiesbaden, Schwaibacherstraste 7.

NlltilrVein-Versteigerllng«Maiüz.
Montag , den V. Dezember 1007 , vorm . 11 Uhr,

im Konzertyause der Liedertafel in Mainz, läßt Herr

HP« ! «»' Mer ® IIS .,
Wciugrrtsbefitzer u. Gemeinde -Einnehmer in Bodeuheim,

L4/1 und 20/2 Stück 1905 er Ist»bstgezog««e
0/ , Kt ey t ! Bodenhetmer2/1 ,, 12 2 ,, 1904 er / Nalurweine

aus besseren und besten Lagen versteigern.
Probetage im Hanse des Versteigerers in Bodenheim am 19., 20.,

26., 27. u. 29. November , 3., 4., 6. u . 7. Dezember i« Mainz im Versteigerungs-
sokale, Donnerstag, den5. Dezember, von morgens9 bis nachmittags5 Uhr,
und vor der Versteigerung . _ <No. 2717 ) F55

P # ~ Bezugsfrist bis 1. April 1808.
Mainz , im November 1907. Geheimer Justizrata*r. Bradcn.

_Großh . Notar.

Iiiiiiiii-letteiiiiap,
garantiert wasserdicht,

für »S Iineri neo , Kranke und Kinder,
von Mk. # sn per Meter.

Windelhöschen, SS*8-1*
Säuglingspflege unentbehrlich. Aus feinstem
ParagummistofF, sehr haltbar, per Stück von
Mk . 1.75 an. 1462

Sämtliche Artikel zur Kranken- und Woclienbettpilege.
Chr . Tauber , 6-

Ringfreie Kohle«
per Ztr . von 1. 40 Mk . an,

Mrrionbrikelts per : Ztr :. 1.10 Wk.
frei in den Keller offeriert

Marl Kirchner , Rheingauerstr. 2. Telephon 479.

MiesbaÄsuer TagblM»
Ausstellung :*»

CIS E
Ziehnnq unwiderruflich5. De/reraberu. folg.Tago,

1ÖS91 Gewinne im Gesamtwerte von
308 GZÄ Mark

Hauptgewinnea60000,40 000,25003D- -—- usw. usw. sind in allen
Lottcricffcschäften und den durch Plakate hj

kenntlichen Verkaufsstellen zu haben. m-
A. ßloüisig , Berlin , Voßstr . 17. Jg

Auaenherlanftatt
für Arme.

Alte Leinwand zu Auf¬
schlägenu. abgelegte Brillen
bitten wir unserer Anstalt , zu
Händen des Vcrw . Westhaos,
K'apellenstraßc 42, zu überweisen.
Auf Wunsch werden solche ab¬
geholt . F201

Die Verwaltungs-
Kommission.

Samstag , 16 . November 190- Scite 13,

Glück 1129
lief) macht ein zartes , reines Gesicht,
rosiges , jugenüfrisches Aussehen , weihe,
sammcttveiche Haut und blendend schöner
Teint . Alles dies erzeugt die echte§teöiemjferii4üxeutnllö]-$etfc

v. Bergmann & Co ., Radebeul,
mit Schutzmarke : Steckenpferd,

ü St . 50 Pf . bei : Adler -Drogerie Willi.
Marlienlieinmer , Bismarckring 1,
» .K ocks . O . Idlie . C .lPortüelil.

finden schnelle Heilung
ohne Bettruhe und

Schmerz durch meine
Sanocrus
Methode

(gesetzl, geschlitzt)
Broschüre mit Hamen
vieler Geheilter gratis,
Dr. med.F. Franke

Arzt Sir Beinleiden.

Wiesbaden , Rferostr . 35,
nur Mittwochs u. Samstags 3—5.

SMM Herren-M.WW umhang-
Räder, Kapuzez. Abknöpf., in all. Groß.
lGel«genheitska«f), früherer Preis
Mk. 15. 18, 20, 22, 25, jetzt 7 .50 , 9,
10, 12, 15, so lange Vorrat reicht.
— Ansehen gestattet. — 1. Stock,
S chwalbacherstr. 30, Alleeseite.

FrW cinaetrofen:
Alle Sorten

Nürnberger
Lebkuchen

von
SSeinr . Ilaeberlein.

Carl F. Müller,
Schokolad .-Haus,

Langgasse 8.
Filialen : Bahnhofstraße 3 und

Wellritzstraßc 12.

L-i Tafel-
AePfelN!

Die Blume von Westfalen kommt jetzt
zum Versand!
Doppelte Goldreinetten Ztr. 20Mk.
Edler von Bostopp „ 20 „
Paradiesäpfel . . . . „ 18 „
Ehampagner-Reinetten ,,  17 „,
Graue Reinetten (Rabau) „ 17 „
Bellefleur . . 17 „

Alles tadellos und haltbar bis April,
versendet unter Nachnahme 1150
.laeob Mosbach , Obftv .,

Hohenlimbnrst i. W.
Koch- und Tasel-Aepsel
empfehle zu billigst . Tagespreis . B5976
Friedr .<hristnmnn , Scharnhorststr . 35.

(fit X « 5& A nr- lebTÄnk., 8lKoit.fvV alte Enten,It'vollfedr.
8 Pfund schw.re Gänse 32 Mk., 18
große schöne Enten 27 Mk.
Ad . Str eitsan d. Mhs!owitz, O.-Sch.

Pr . frisch geschlT̂ ratgänse k Pfd . 42j
45 Pf . Vers . tgl . g. lli. Bes . D . RuddieS,
Schillelwcthen , Kr .-FriedrichSdorf,Oftpr.

Gutcr Privat-Mittag-
mid Abendtisch

empfiehlt billig Nengaffe  17 , 1 links.

300 MrsüM-u.KlilllieN'
Paletots , Capes

(Gelegenheitskanf)
fr . Preis Btk. 20, 17,_ 15, 12, 9, 7,

jetzt Mk. 15 , 12 , 10 , 6 , 5 , 3,
werden zu billigsten Preisen verkauft
Schwalvaiherstr . 30 , 1, Alleeseite.

Geglühten Grubensand
empfiehlt Ringofenziegelci n . Sand-
gru ve „Adolföhöhe". Tel. 208.

Klugen Krauen
sende Prospekt „Periodenstörung " .C. Blecher , Leipzig»

Itttmrt« 1 kommen kann man nur dann, wenn man seine
Ausgaben einschränkt und doch keine Not leidet!

Für wenig Geld
elegmle Krm- hbü  Ullben-Gllldkrolie»,
wie Anzüge , Paletots und Joppen für Herbst und Winter in neuesten
Fassons , besten, modernen Stoffen , tadelloser Maß -Ersatz -Verarbritung , einzu¬
kaufen, bietet sich jedermann die beste Gelegenheit in meinem vielseitig bekannten

Spezialgeschäft für Geiegenheitrkäufe,
Marktstratze 22, 1, kein Laden,

im Hanse des Porzellangeschäftes der Firma Rud . Wolff.
FL . Mache ank meine enorme Auswahl in Schuhwaren aufmerksam . 9521

Kaiseroel
an Feuersicherheit sä entliehe anderen Petroleumsorten.

nicht explodierendes |
Petroleum , ist voll - j
ständig gefalir - j
los und iibertrifFt I

ist vollständig
wasserhell und]
frei Ton B”«-tro - ]
leumgernch.

Kaiseroel ist in Bezujr auf
Izeucht -Kraft
unübertroffen u.
schont d . Aug -en.

Kaiseroel brennt sparsam,
kann für jede Pe¬
troleum - Lampe und
-Koch-Maschine ver¬

wandt werden und ist ausserdem ein vorzügliches Material zur Speisungvon Petroleum -Oefen.

Echt zu beziehen durch sämtliche bessere Kolonialwaren-Detailgeschäfte.
Engros-Niederlage : Ed . Weygandt , Wiesbaden, Kirchgasse 34.

IName „Kaiseroel “ ges . geschlitzt . Fabrikanten : I’ ctrolcnni-
Slaftinerie vorra . Anj -nst Korff , Bremen . Wer anderes
Petroleum unter der Bezeichnung „Kaiseroel“ verkauft , macht sich
strafbar . 1382

üoeii nächf eiageweseBii
Heute und die nächsten Tage empfehlen

frisch ans dem Ranch:

feinste Rotaess>8ftekUnge
per IBtzd . 55 Pf . , per Kiste , za . 30 Stück , 1,S(
bei 5 Kisten Mk . 1 .10.

feinste Ostsee-Sprotten
3 -r >fd . -Kiste 70 I*i . , A-Pfd . -Ki;

Trickeis Tisehhallen,
S -Pfd . -Kiste 70 ** ». , A-Pfd . -Kiste Mk . 1 .20.

Grabenstrasse 16.
ftleichstrasse 4
Herderstrasse 31.

Dampf;-Motor¬
ik Handbetrieb
in jeder Preislage.

Referenzen erster HotelsulnslaltenS
. (£ TrospeKteund Koslenansthlägegratis. r

Einzelnelitferungen,sowieÜbernahme komplel.Ani
lagenfiitHospiläler,Garnisonen,H6felse!c?j

ßchmidrsSchini^
Köln a.Rh.Mozarfsfr. 11..

MaschinenzumWaschenJrocknen.Bügeln
jsd.Wä'sche unt.Garantie grösster SchonungmnaBP

1■■'■■■'*

> ■

Muldon-Biigtimasthine”
fiirHandu.KraFthelrieh.EinfaehsteHandh.Vor-
kenntn.nichterfordert GrössteLeistungsfähigk.J
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Herbst- und Winter-Herren-
Paletots , Anzüge u. VapeS , füdd . WarefGelegen-
heitskanf ) , moderne Stoffe, tadelloser Sitz, beste Maß-
verarbeilung aus allerersten Firmen, früherer Preis
Mk. 80, 35, 40, 45, SO, jetzt Mk. 18, 20 , 25 , 30 , 35,

so lange Vorrat.
Anseben gestattet . Helle groste Verkaufsräume.

ßiniTWAI ft' ®^ i8a eil erste . 30 , 1. Stock / früher \
lldilllül DllllZWCIg , KM" ANeescite fLanggasse Sf.

MiesKsdener TagblalL. Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt. Nr . 537.

FrWestztOik MMhoskS unH Reh
im Ausschnitt,

sowie sämtliches U.
zum billigsten Tagespreis

empfehlen
M . M A . Schneider,

Am Markt 5. Telephon 2636.

S. Ziehung ders. Klaffe 217. Kgl. prtllh. fotter«.
(Zen  6 . November bis 4. Dezember !S07.) Nur die Gewinne über 240 Mk. find de»

betreffenden Nummern in Klammern bcigefügi . (Ohne Gewähr .)
14. November 1907, vormittags . Nachdruck verboten.

366 93 442 673 707 810 23 79 I1S7 218 [600) [313 406 74 608 696 (3000 ] 768
B54 2191 202 26 494 770 824 30 87 3090 726 898 4006 306 37 433 68 641
(600 ] 89 731 52 5176 80 (1000 ) 227 314 43 [600] 64 76 637 11000) 740 11000) 96 ’:
6032 244 92 433 672 96 864 998 7121 203 302 530 633 [600 ] 44 84 742 810 946
8208 48 683 Ö001 [600 | 77 1600] 136 209 300 568

10029 81 530 875 658 11183 38 200 50 668 609 723 45 907 12091 320 35 677
754 8 :9 82 999 13002 115 451 92 700 805 47 98 14057 116 325 48 49 596
15021 125 359 366 576 634 807 16058 (1000 | 116 289 448 87 725 81 917 17111
KO 999 18511 781 901 55 19178 439 SS 595 727 77

20095 245 | 600 ) 744 48 [600 ) 832 [1000 ) 934 21162 |77 267 845 2 2063
260 90 [500 ) 460 661 825 923 [500 ) 77 2 3262 341 64 [1000J 400 38 658 91
24010 448 SO 768 2 5 035 (37 112 290 674 82 [600 ) 702 925 2 8639 SIS
1- 7022 SS [500 ] 82 262 410 633 891 [SOO) 928 [1000 ) 66 65 [600] 73 28121 (500)
270 jiOOOj 439 (3000 ) 59 645 50 68 2 9264 503 670 [600 ) 77 849 934

30350 99 491 844 87 906 3 1235 303 82 91 (3000 ) 445 87 526 34 (600 ) 669
(500 ) 830 914 31 32155 36 300 32 433 630 69 675 977 3 3429 85 [3000 ] 656
88 7SO 34312 432 |300Uj 76 637 737 875 78 3 5052 310 609 737 848 993
33074 141 383 (3000 ) 87 466 654 3 7183 224 322 624 694 834 974 | 1000) 38187
387 97 362 81 518 98 772 601 997 3 9149 251 563 64 (500|

40069 378 418 369 868 962 41326 435 [1000 ) 636 633 303 6 16 66 4 2013
70 79 413 [500 ] 767 (3000 ) 390 94 938 4 3066 (500 ) 267 338 502 30 80 684 808
307 44169 79 202 12 307 453 (600 ) 574 883 903 45109 33 361 583 639 771 871
957 43193 361 410 24 636 666 97 793 813 4 7600 33 793 872 987 (1000) 4 8086
861 540 | 1000 | 4 0009 203 63 376 jlOOO) 424 62 513 22 803 (600 [ 35

5 0061 157 | 500 ) 451 845 11000 ) 63 846 56 84 5 1205 (1000 ) 484 88 659 788
854 9« 913 (500 ) 5S016 72 91 35S 413 53456 609 83 830 903 67 54011
198 340 86 427 62 638 656 778 851 1500) 61 (1000 [ 5 5 434 63 [5000 ) 569 764 69
55084 503 64 631 706 86 933 S 7069 149 387 485 621 22 84 982 5 8006 96
292 |50O) 345 420 604 959 76 5Ö116 267 117 560 836

60033 108 33 246 [3000 ] 413 (500 ) 94 734 (1000 ) 61063 75 83 86 (3000 ] 313
23 33413 28 680 782 910 6 2 415 64 787 844 933 85 6 3022 102 508 696 734 805
910 (3000 ) 64169 ]600 [ 223 40 372 756 970 6 5232 359 549 618 (500 ) 918 (3000)
6S043 226 [10Ü0| 81 649 932 6 7018 67 168 236 378 449 619 71 851 932 68
655032 205 31 [1000 ] 300 SIS 40 (1000 ) 63148 237 341 603 623 98 822 907 24

70174 76 87 342 64 484 634 719 71065 (1000 ) 143 368 442 72 616 79 738
874 77 [500] 966 7 2154 255 56 400 84 607 64 984 7 3162 296 315 (1000 ) 418 816
74 206 10 627 I500| 96 766 810 7 Ü235 685 718 ‘ * '
77331 554 70081 144 248 351 410 593 705 942
6S (1000)

80028 132 97 295 (500 ) 304 8 493 632 788
771 ' 3000 ) 807 82003 19 31 89 124 495 [500J 651
4SI | a00 | 657 659 747 921 84022 106 383 410 54 506 7 660 61 941 8 5 306
583 93 63g . 818 920 8 8045 64 124 633 78 706 842 | 500J 995 8 7 084 (100U| 833
8 3040 (600) 132 406 501 69 761 66 78 953 8 9301 30 88 403 17 510 66 742 802 37

00134 610 95 (500 ) 607 9 62 742 91182 539 667 720 90 999 92166
269 704 820 985 92 9 3370 94171 370 97 579 643 766 85 [SOO] 819
95167 514 (5U0) 15 (1000 ) 33 630 829 40 926 84 8 6051 263 454 659 711
46 81 884 901 13000) 97068 79 81 109 211 470 668 636 764 9 8043 162
3U0 99 448 £30 623 SS 704 869 9 9000 73 389 825 68

160071 323 603 [600 ] 20 33 (500 ) 826 39 966 101163 68 230 314 483 735
73 885 102050 79 161 SS |1000 ! 500 706 11000] 103179 230 422 104101 238
338 1500) 424 543 99 (1000) 739 843 912 16001 105009 176 91 205 313 .443 544
106368 600 750 61 71 849 94 959 107134 375 488 819 108031 173 344 438
(1000 ) 93 683 707 SIS 33 92 108350 416 707 70 929 35

110146 311 - 65 419 25 !50üj 83 171255 708 23 818 57 (500 ) 112178 96 309
412 84 |600 | 651 [6001 626 58 917 113145 205 865 114164 229 51 437 45 517
(3000 ) 607 715 924 1SS851 918 116107 617 | 600 ) 117089 (600) 191 235
420 62 832 9(11 37 47 87 138172 (1000 ) 213 76 [lOOOJ 323 73 (600) 34 493 779
119261 361 451 601 600 (3000 ) 41 897 997

120249 77 373 121008 49 112 49 69 60 83 (50OJ 336 503 802 930 122417
645 (1000 ) 614 845 67 |3000 ) 911 123193 838 948 12 4315 504 800 908 92 94
ISS378 413 19 687 709 900 126169 366 640 83 637 70 760 87 [1000 ] 900 28
127169 27B 313 444 693 93 810 918 123069 74 (1000 ) 163 269 350 641 66
723 68 819 123144 325 490 (600 ) 798 [600 ) 869

130011 157 343 657 889 131065 236 67 376 91 671 858 61 132062
150 60 302 475 604 7 716 64 79 811 72 98 138231 84 388 [500] 663 993
134567 1600) 815 [600 ] 13 5040 149 370 401 697 647 825 94 926 (3000 ] 136071
[10001 197 238 11000/ 417 70 606 15 687 906 [500] 137026 134 54 233 383
416 [3000 ] 660 61 99 742 46 921 132425 [1000] 693 727 35 139101 SS (500]
298 (1000 ) 669 759

140306 44 495 578 8S7 141059 91 102 373 415 [1000] 34 632 49 70 142129
444 573 732 873 996 143095 (1000 ] 143 60 462 612 963 766 993 (10001 14 4 638

7 6026 51 99 233 703 7 904
70375 430 [500] 86 908

8 5389 446 SO 92 557 (3000)
71 744 934 8 3282 329 75

908 71 )1000 ) 955 (500 ) 14 5 001 26 204 666 884 146072 141 45 98 281 399
860 76 982 147219 426 37 728 43 955 148064 191 95 (1000 ) 202 616 56
861 940 140096 181 268 94 414 607 (1000 ) 36 76 797 838 (5000)

150158 79 496 639 716 81 87 814 151131 55 739 47 60 866 963 65 152006
89 244 522 26 806 901 24 15 3039 100 24 383 412 61 631 739 47 82 15 4222
336 611 15 5 048 61 122 51 63 444 66 658 730 848 58 [600 | 756283 615 84
811 43 60 157012 199 [1000 ] 248 490 727 [3000 ] SS 158011 297 325 (SOO} 93
406 662 1 5 9089 235 416 665 817 916

160295 697 723 63 921 (500) 161043 139 40 346 [3000 ] 58 635 38 832 [600)
88 , 82047 60 Ul 130001 94 217 328 [600 ] 432 60 94 (600) 925 (SOO) 38
163007 22 478 (500 ) 602 92 609 41 79 80 952 164098 210 13000] 87 1500) 317
430 803 [500 ] 918 165168 203 21 332 41 616 822 [600 ] 63 920 166129 39
281 88 308 38 495 638 |600 ] 167421 (6000 ) 979 99 168342 (3000 ) 675 749
66 82 871 922 [1000 ) 160090 736 934

170106 25 429 [3000 ] 626 601 (1000) 53 (600 ) 816 915 171126 51 206 63 97
490 622 908 17 2067 91 193 272 499 643 619 833 77 968 (3000 ) 173147 (10001
60 265 402 82 687 1 7 4059 [600 ) 103 232 435 522 603 68 83 830 60 1 75123
68 214 302 (500 ) 83 590 682 (600 ) 866 89 1 7 6021 48 86 99 217 490 601 5 [500)
21 764 1 77119 425 (1000) 650 810 (3000 ) 49 57 8642 701 849 966 77 1 7 0028
176 88 414 23 681 84 779

180166 745 (3000 ) 961 87 181171 213 380 646 182029 106 361 621 23 75
854 , 83093 [10001 132 205 488 610 26 94 11000) 957 , 84070 176 323 438
77 90 730 1135036 161 66 263 394 483 608 767 78 | 1000 | 803 73 [500 [ , 86047
247 431 663 62 )1000 ) 863 18 7079 426 66 653 81 722 808 188252 349 517 1500)
76 670 826 55 [1000 ) 961 189076 136 204 61 66 75 516 790 ,600)

190163 80 260 495 516 607 788 973 86 191089 168 285 329 36 84 99 448 653
929 192 259 435 506 601 (1000) 776 879 (600 ) 99 982 10 3078 180 313 97 1600)
543 [5011[ 89 781 840 194106 284 420 697 744 866 , 0 8 455 672 613 815 941
10 8033 61 260 60 388 695 658 716 96 (3000 ) 834 973 19 7254 78 636 717 | 600]
828 954 138014 453 973 199136 219 23 300 955

2Ö 0196 230 476 628 852 (SOO) 201026 78 416 634 709 202197 219 405
37 203023 [600 ! 247 (500 ) 883 930 86 | S00 | 98 204064 121 602 721 808 923
205119 217 11000] 356 1500] 468 94 529 604 942 i600 i 2 06196 398 378 30 942
207100 378 705 304 918 SS 208196 406 9 773 84 873 209062 283 301
579 SS 628

21 0073 179 470 560 [1000 ] 613 716 915 54 211124 421 22 66 (1000 ] 613 61
860 979 21 2429 (500 ) 79 678 744 2 13009 322 4S2 (1000 ) 727 837 214193
337 550 900 26 21 5071 235 440 48 745 843 21 8053 100 273 376 536 2 17042
193 313 611 716 940 218019 152 283 435 5S9 [1ÜOO| 782 856 210510 81 697
762 [6000 ] 94 [1000)

220214 [600 ] 30 305 440 713 (1000 ) 996 2 21295 467 80 (500 ) 608 702 824
66 962 222149 335 67 84 708 99 [500] 223327 84 [1000J 478 637 85 931
[1000 ) 224033 83 [10001 638 891 710 46 71 815 928 47 2 2 5061 84 [600]
261 314 619 226079 633 610 [1000 ] 768 76 953 227311 635 [500] 74 333
2 2 8099 499 656 662 95 770 925 2 2 9161 79 359 431 637 735 867 909

230014 100 254 656 770 900 (500 ) 20 13000] 231077 104 76 242 420
(1000 ) 67 74 632 711 919 59 232028 51 6682 474 611 90 797 907 233060
[600 ] 153 66 202 337 77 433 546 65 631 34 309 82 913 [5001 234145 222
664 935 235057 193 219 22 45 501 730 802 24 83 236041 228 435 S05
21 25 34 674 929 237071 227 33 417 689 953 238289 303 18 680 756
916 239122 279 337 640 817

240108 90 296 437 [3000 ) 622 838 241061 [500 ] 280 341 873 [10001 803
905 242112 |3000 | 717 810 2 4 3071 446 67 601 36 759 326 78 96 937 79
244069 115 690 852 92 948 245073 176 259 367 91 426 51 646 822 (SOO) 944
[500 ) 248200 349 554 687 247003 [3000 ) 149 534 760 [1000] 87 873 248451
640 880 974 83 2 49144 67 81 285 465 513 30 (1000) 44 768 891 949

2 5 0257 391 524 84 714 [3000 ] 816 251134 54 324 75 661 91 252151
235 69 357 75 710 SS 253094 302 416 643 77 731 846 954 89 254031 294
608 977 255159 440 532 >10001 96 |600] 763 802 70 2 5 8133 65 273 440
71 708 903 2 5 7 242 328 430 742 67 911 |1000 j 258107 30 6B 257 60 470
621 40 43 738 [600J 915 259130 276 800 33 900 66 82

26 0002 196 682 869 SIS 261168 493 917 262278 399 405 91 965 55
2 6 3678 750 64 [600 ] 264037 251 674 94 845 265125 68 394 446 642 487
260040 [500 ] 121 364 649 70 931 [600 ] 92 2 6 7149 406 62 |1000j 641 283065
103 39 352 465 554 73 707 37 817 36 209048 [600 ) 133 339 71 636 83 (5000)
875 916

270290 495 657 827 (5001 271139 [1000 ] 301 524 601 5 796 272087
137 210 [1000 ] 671 887 911 2 7 3276 374 663 69 726 [600] 47 991 274064 102
213 310 33 48 87 499 [1000 ) 600 611 2 7 5 323 429 30 67 607 787 813 16 973
270263 (6001 484 545 708 804 912 2 7 7 037 211 301 51 65 682 716 24 49 77 332
270388 466 633 61 707 [1000 ] 820 [3000 ] 925 44 279167 86 703 55 874 996

280239 [1000 ] 395 627 281087 169 79 228 69 454 [1000J 667 [600] 704
829 934 2 8 2069 184 433 594 730 841 2 8 3410 74 [1000] 530 643 773 284114
42 296 703 849 79 [500 ] 941 283120 73 [6001 273 [500 > 330 436 507 829 283101
644 720 46 62 92 927 83 2 8 7119 24 36 207 [1000 ] 391 473 86 610 34 60 87
762 946

SeridjMgung ; In der NachmittngSlirti vom 12 November lies 22041 -tat , 22614,
in der Nn « miitagSliste von , 13. 59111 ftat » 69011, 63595 mii 500 » t , 142851 mit
3000 Ml . 230673 flott 230675 . 284730 statt 284230

8. Ziehung der5. Klaffe 217. Kgl. Perus;. Merie.
pvonr 6. November biS 4. Dezember 1907.) Nur die Gewinne über 240 Mk. ftnd der»

betreffenden Nummern in Klammern beigefügt . (Ohne Gewähr .)
14. November 1S07, nachmittags. Nachdruck verboten.

76 315 500 20 558 [500] 958 1089 326 488 574 623 59 725 S2S 2130 363 41«
588 98 1600] 3121 96 [3000 ] 253 391 412 4073 166 211 781 5166 92 605 656 893
(1000 ) 6021 82 |3000 ] 163 568 625 93 95 7063 243 345 515 29 (1000 ) 638 8103
16 326 [1000] 423 552 83 633 730 Hl79 419 |1000] 80 88 96 575 688 704

10080 281 374 602 11253 64 382 422 553 91 653 705 917 1 2065 425 9 2
644 787 892 1 3007 276 375 93 557 14054 237 300 67 666 72 769 1 5038 5 8
199 896 927 16249 670 910 27 1 7070 91 [500] 189 398 839 18042 440 515
743 874 [500] 10106 261 (600 ) 311 [600 ] 796

2 0059 [5001 93 116 64 321 67 371 433 66 [500 ] 731 75 [500] 974 21629 977
22445 600 3 57 885 23114 321 605 78 2 4105 74 484 806 978 £ 5084 86
(1000 ) 110 266 418 31 83 518 90 744 816 76 26107 235 [6001 84 513 775 £ 7182
326 427 786 830 901 [3000 ] 52 71 78 71 80 2 8126 460 586 831 906 1500) 2 9011
16 121 26 86 230 454 553 82 643 713 808 62 97 941

30095 142 [500] 51 1500] 406 629 616 727 968 31013 [500] 180 369 681 703
B63 967 32188 307 11 [3000 ) 455 629 646 705 >3000] 88 981 33012 19 73 [600)
394 630 954 34117 20 230 62 77 464 645 726 [1000 ] 63 809 934 35083 134 448
748 846 46 73 88 3 6306 472 81 [600] 561 396 [5001 37041 [1000J 114 17 251
433 624 751 921 62 3 3 283 363 461 [600) 650 61 507 17 31 [1000 ] 930 (600]
3 9 077 (600 ) 187 234 [1000 ] 39 496 688 813 [lOOOj 939 90

40127 219 373 (600 ) 90 447 500 41 733 898 929 64 4 1004 334 [3000 ) 430 66
629 848 4 2 066 96 (1000 | 303 501 [10001 57 620 (500 ) SS 96 ? 43 277 724 (3000)
88 874 44126 203 423 645 386 45091 [500 [ 93 408 623 30 SS 89 48064 792
872 936 4 7100 329 [1000 | 66 99 [1000 ) 405 310 S29 900 [1000 ) 48035 133 212
[3000 ] 78 329 803 905 4 3161 56 82 238 367 497 690 899 910 [600J 25

5 0291 534 938 51268 (1000 ) 371 478 53S 773 (3000 ) 911 5 2083 124 277
372 613 925 82 83545 >1000 ) 633 5 4120 625 62 67 629 759 912 5 5 228 356
661 788 862 5 6020 119 ISOO] 289 500 ) 616 19 76 89 866 5 7 005 615 797 50168
216 89 532 54 60 709 59039 94 187 326 423 81 647 706 59 920 60 [1000|

60029 153 [60O| 244 47 93 [3000 ] SSO 803 988 81300 89 422 620 S67 62004
394 434 680 753 [600 ] 872 63091 98 533 8S4 973 6 4193 459 622 80 813 969 84
65005 94 244 401 48 68 507 830 [600 64 S49 SS196 345 740 [1000 ) 84 862
67102 33 254 314 47 482 ,500) 604 74 660 81 llOOOj 6 8261 329 630 683 786 327
61 69244 556 808 96 993

70339 402 86 (600 ] 600 655 772 887 71015 346 97 480 605 29 40 733 (1000] 917
7 2077 (6001 96 283 600 (3000 ) 38 700 99 :500 > 809 47 66 7 3006 27 169 255 324
EU 88 629 [3000] 55 966 74059 76 222 [10001 351 57 639 53 767 853 83 914 74 76
7 5 048 129 210 370 400 600 81 (1000 ) 91 627 [600 ] 773 887 963 7 6048 67 140 331
684 742 90 877 926 7 7025 (500 ) 310 61 72 444 38 617 | 1000 | 921 7 8391 745 85
909 33 44 [600 ) 7 8 348 78 (600 ) 92 447 (500 ) 625 698 765

80041 218 362 74 717 81026 126 669 [1000 ) 707 339 936 93 8 214g 232
358 [3000 ) 503 812 8 3075 259 (1000 | 318 |600 ) 618 722 E4U8 237 6;/ 379 834
901 IS 22 8 5136 ,6000 ) 288 486 (1000 ) 682 703 859 909 8 6140 347 613 785
894 969 89 8 7113 586 (6001 94 723 31 844 8 8 237 83 410 19 [500] 67 7U 83
867 957 8 9077 93 247 37 » 480 921 (1000) 62

9 0034 438 76 618 55 91067 218 [1000 ) 312 (500 ) 56 65 593 789 833 985
82077 109 12 |600 | 44 531 760 949 70 9 3168 |3000 ] 261 383 661 989 84059
89 (3000 ) 232 323 96 640 702 28 841 970 65336 69 97 67 -> 694 707 992 GS <32
273 339 4SI 87 [3000 ) 667 743 863 962 9 7337 618 611 68 700 9 8186 239 353
818 93162 704

,00336 49 399 617 29 [1000] 866 (600) 78 1 01036 133 375 592 623 345
[3000 , 10 2218 32 601 98 741 [500 ] 903 iSOOOl103004 197 855 945 [500 ) 104066
70 299 332 630 605 7 8 709 36 66 99 823 [30001 941 10 5 056 161 83 221 436 89
735 4= 57 , 0 6525 36 63 853 1 0 7 259 335 |500 | 430 696 961 108142 300 [1000]
22 65 : SO9060 140 60 297 [3000 ) 369 432 90 726 72 (500 ) 855 82 [30C0J

,ÜQ02  162 276 377 903 7 [3000 ) « 1063 116 490 615 25 851 112063 67 116
226 jt -uOj 300 43 454 638 61 70 805 « 3359 419 801 19 933 114049 72 11000) 91
1500) 255 | 500 | 653 603 67 809 44 « 5046 87 231 57 357 407 42 643 118740 898
908 1,7021 161 73 (600 ) 225 395 15 8050 140 81 243 609 777 984 110096 103
481 342 (500)

720431 796 392 121099 4H3 505 600 S1 12 2032 278 368 763 SS 91 (1000)
12 3072 124 42 512 23 722 38 12 4085 340 47 403 673 943 (1000 ) 86 125107
16001 12 17 339 496 606 61 65 66 664 80 719 990 [600 ) 12 6037 186 | 500) 226 58
(1000 ) 570 742 51 96t 127086 [3000 ) 89 250 650 [10000 ] 654 [300 .)) 911 17 128006
6 US [500 | 86 290 317 61 78 (500 ) 484 602 544 950 , 29201 130001 343 689 778 934

13 0397 604 8 76 99 727 44 99 977 110001 13,350 594 616 17 19 743 8 >3
(600 ) 64 909 20 83 1 3 2041 44 221 26 64 80 316 608 49 90 741 806 133329
914 [3000 ] 134167 226 316 13000) 449 i1000 ) 69 534 603 839 )3000 ) , 3 5 024
326 620 95 641 [600 [ 723 884 136299 [600 ] 327 65 *91 13000) 726 >600J 137019
11000] 22 108 647 58 (600 ) 649 1 38163 76 |1000j 486 376 969 13 9 35 369 472
659 (16000 ) 851 61 979

14 0075 367 (3000 ) 452 (3000 ) 97 524 618 141049 94 239 |EOO] 338 402 513
990 11000) 142096 186 248 309 656 781 854 SS 961 14 3 042 1« 334 437 SS 648
[3000] SIS 370 144064 190 212 368 409 766 1600001 964 14Ö 097 117 2S2 329 77

[600 ) 710 30 646 965 77 146028 97  166 [1000 ] 327 4SI 99 512 27 (3000 ) 47 315
914 147090 140 649 665 [lOOOJ 143005 76 282 83 99 364 408 683 902 149066
122 (3000 ) 202 62 67 316 80 509 33 654 60 738 939

150133 95 448 520 818 151201 64 88 617 24 916 18 43 77 85 152413 633
92 720 1 5 3208 86 79 360 496 821 26 [600] 63 73 154147 263 flOOO| 386 584
916 77 1 5 5 069 214 46 320 618 771 921 15 6021 95 249 309 621 39 610 777
(1000 ) 863 88 15 7 029 339 91 480 72 552 810 64 919 1 58008 106 [30001 338
66 98 491 575 [3000 ] 699 957 1 5 0 009 11 293 567 342 [3000]

16O004 11 riooo ) 211 42 48 SIS 161031 279 783 847 162203 11 323 68
418 SS 974 183079 202 360 460 (600) 79 80 604 874 164169 273 92 406 34
728 [600] 165 002 35 124 463 [3000 ) 69 662 16 6030 136 732 819 SS5
167446 682 Sil 716 44 849 [600] 71 168044 178 368 61 940 74 160114 230
968 97

170145 394 riOOO] 819 1 71160 201 864 700 [1000 ) 22 851 906 1 7 2368 90
445 80 509 623 85 887 1 73106 241 |1000 ) 390 431 642 751 17 4067 180 342 685
667 785 840 967 17 5 012 29 71 306 418 694 677 713 1600) 950 17S087 91 162
270 834 480 551 670 772 843 969 60 1 7 7212 23 619 SU 972 1 7 0287 467 82
606 86 743 62 807 78 936 38 1 7 0040 123 48 396 479 604 97 889

18 3087 227 [SOO) 303 64 73 768 11000] 943 181254 469 63 635 94 IS 3078
173 445 70 622 759 898 903 71 183706 81 66 980 92 184037 69 [1000 ) 109
[3000 ) 386 507 94 709 934 18 5084 140 108136 423 618 [600 ) 762 1500) 75 835
[600 ] 99 18 7012 190 206 372 [3000 ) 83 188230 366 63 [600] 782 813 58 91
189149 620
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1 AWicluni
von

zur Halm 1397

erfolgt durch die regelmäßig fahrenden

Xol
im Oöyd

Klo jeder Tagcsdumle.
(Sonntags -vormittags nur Eilgüter ),

Frachtgut : binnen 5 —6 Stundeu|Eilgut: 3- 4

Bestellungen beim Bureau:
Nikolasstrasse3
ff Königiithor Hcftpedlteur
L L/cttenmayer»

IVicsbadcn ------

MlfiWer JcijieiiäeiUonlf
garant . rein, netto 9 Pid. franko

Nachnahme9.75 Mk.
Gros ; - Imkerei Rotlrcbek bei Lübeck.

v.  ütorries.

Fleisch-Abschlag!
Prima Rindfleisch . . . 00 Pf.
vtoastbratru . . . . . . 70 „
Hammelfleisch . . 75 u » 8<> „
Kalbfleisch . . . . 15 u . ISO ,,

Römerberg

Mel-WimM Unter Mm.
Henke abend:

Grotzes
-chilrchlsest.

Es ladet höflichst ein

fjsrttl MatiiMt Musel.
Hsäte Samstag:

MekclsnM
wozu sreundl. eintadet

itar ) 8- c: !>>•

Nhemgimer Hof,
Rhcinslrakc 46.

, Heute:
-Metzelsuppe

Restaurant Hsthenwllern.
Samstag , 16» Rov . :

HtMnw,
wozu sreundl. einladet

Monrmil  SB « ™ .

"Jeden ^Sämstass , abends von " '
» » a  ist - Uhr ab:

^ Metzelsuppe,
Sorten frische Haus-

machcr Wurst bei
_ « mia ci*»Walram str atze 2L,
WMkttM frlf fjeftriü}/

Platterstraße 88.
Heute abend:

,, MetzrlsWt.
■•sSÜffiäfc wozu irrl . kinlad. D. O.

jixmei, WmiWe8.
wozu freundlich einlabet

Zur ZarrbrrfSöte,
jW r.'-engaf.e. “PI

. Heute abend:
T ! r > PM " Große - MSÄ w etzeisnppe.

mit Konzert rer « Oct Kapcue.

MM M Möt MM.
Aldrc-chtsiriße 9.

Heute Samstag:
Metzclsuppe,

wozu srcundlichst einlabet
(fwcor g & ?BB |g er»

WMnM Mt ColW,
Ecke Nettclbeck- und Aorkstraßc 33.

«gg. Samstag abend:
"Metzelsuppe,

wozu höfl. entladet
rl. V.: Albert i-' uuiz , taug). Küch enchef.

.jh .ih --n Heute Samstag abend:
Metzclsuppe.

wozu freundlichst einlader
BQ. Breiter . Fcldnra ),e 20.

Westauvcrrit Getier,
Schachtstraße 13.

Heute
$ 'Z(" et;el)U>'pe, "W^
wozu freundlichst einlabet

H ill », « eher.



Aas öejte Weil'chenfeifenpukver
mit den

schöusterr und prächtigsten Geschenken in jedem Wakct
ist l - 6NiN6I -8 Vküehkn - jtf ' i ^ 1 JBt ^ » » 1A

seifenpul vor w € MCt | $ ® l
„Marke Mawiarafeg 'er*** 4***89 *«

Jeder Käufer ist sicher hochbefricdigt und kauft nichts anvercs mehr!
In den meisten Geschäften L 15 Pf . zu haben.
Vorsicht! Man achte auf den ges. gesch. Namen „Goldperle" u. den Kaminfeger!

Fabrikant : Carl (» < ntncr , ?KÖj»j>iiJ6jen . (B. Z. 59755) F16

IliwergleWiiheil
Vorteil bietet unser jetzt stattfindendcr Verkauf in

feineren SLiefet 'n
für Damen, Herren und Kinder.

Es ist die? einer der grössten Gelegenheitskäufe, die jemals
in Wiesbaden geboten wurden. Näheres besagen die Schaufenster

;,E.19  Kirchgasie 19  JL
neuste immnmmsi ezmmsxmii neuste

BiMdner SchiihWüren-KNsm-EesekschH
m. b. H.

Piir die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, die
uns bei dem Hinscheiden unserer Heben Mutter von
allen Seiten zugegangen sind, sagen wir hiermit
innigsten Dank. B 6041

Luise Knapp, geh. Neidhöfer.
Dr. med. Karl Neidhöfer.
Adolf Neidhöfer.

' -

Danksagung.
Für die überaus zadlreichen Beweise inniger Teilnahme an dem

uns so schwer betroffenen Verluste unseres nun in Gott ruhenden,
unoergestlichen Kindes,

M«riechen,
insbesondere dem Herrn Pfarrer Bender für die trostreichen Worte
und für die unzähligen schönen Kranz- und Blumcnspenden sagen wir
Allen unfern herzlichsten Dank.

Die ticftrauernden Eltern:
NftUipp Wagner und

Karrnerrderg , den 15. November 1907.

Kurhaus . Abends 7.30 Uhr : Zweites
Zyklus - Konzert . Solist : Herr
Moritz Rosenthal (Klavier ).

Königliche Schauspiele . Abds . 7 Uhr:
Martha . y, t „ , tt

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Die Katakomben . „

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung . „

Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:

Sieichshallen -Theaier . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Biophon - Theater , Wrlhelmstraste 6.
(Hotel Monopol .) Nachm. 4—9 / „
Sonntags 4.30 bis 11 Uhr.

Turnverein . Nachm. 2.30— 4 Uhr:
Turnen der Schülerinnen . 4— 6:
Turnen der Schüler . Abends 9 U. :
Bücherausgabe und gesellige Zu¬
sammenkunft.

Turngescllschaft . 2.30 bis 4.45 Uhr:
Turnen der Mädchen -Abteilung.
4.45— 6 Uhr : Turnen der zweiten
Knaben -Abteilung,

Männer -Turnverein . Von 4.30 o,L
5.30 Uhr : Mädchen -Turner . 5.30
bis 7 Uhr : Knaben -Turnen . 8 U. :
Fechten . 9 Uhr : Bücherausgabe u.
gesellige Unterhaltung.

Sportverein 6 Uhr : Uebungsspiel.
Verein der Künstler u. Kunstfreunde.

E. B. Abends 7.80 Uhr : Vortrag.
Wiesbadener Bcamten -Verein . Abds.

8 Uhr : Familien -Abend.
Rhein - und Tannusklub Wiesbaden

E. B. Ab. 8.30 Uhr : Dekorierungs-
Feier.

Verein für Feuerbestattung . E . V.
Ab. 8.30 Uhr : Hauptversammlung

Krieger - und Militär -Verein . Abos.
8.30 Uhr : Gesangproöe.

Gartenbau -Verein . Abends 9 Uhr:
Versammlung.

Männergefang -Verein Fideliq , Abds.
9 Uhr : Probe.

Verein der Vvgelfreunde . Abends
9 Uhr : Mitglieder -Versammlung.

Männcrgesangverein Union . 9 Uhr
Probe.

Einreichung von Angeboten auf die
Ausführung der Schmiedearbeiten
zum Neubau der Artillerie -Kaserne
Wiesbaden , an das Milrtar -Bau-
amt hjerselbst , Iohannisberger-
straste 3, vorm ! 11 Uhr. (S , Tagbl.
Nr . 529 , S . 20 .) . _

Versteigerung v. 14 Reit - u. Wagen
Pferden im Hofe der Milchknr -An
stalt Dietenmühle , ParWr , nach¬
mittags 2.30 Uhr. (S . Taabl . 537
«L 13.)

Nr . 537 . Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt . WiSSKttdettev SttgKlütt»

Meteorologische Oeovachtnuarn
der Station Wiesbaden.

14.November. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mitt

751.1 754 .7 757.4 754.4
7.0 8 .9 8.3 8.1
5.9 7.0 6.9 6.6

78 83 86 82.3
W. 3 W. 2 NW . 1 —

11.7 2.4 0.3 —

Barometer*)
Thermom. C.!
Dunstsp. mm
Rel. Fcuchtig-!

kcit C7o)

ytiederschlags-
höhe (mm)!

Höchste Temperatur 9.0.
Niedrigste Temperatur 6.2.

*) Die Barometerangaben sind auf
0° C. reduziert.

Ans- und Untergang für Sonne
(G ) und Mond ( 4 ).

(Durchgang der Sonne durch Süden nach mittel¬
europäischer # ettJ

d © L
> im Süd.iAusgangiUntörg Aufg. !Unterg.
> jUhr M jUhr M.jllhr M.?Uvr Min-Iubr  4k in

17.!13 1317 43 | 4 40,4 6N .!4 17V*
* ) Hier geht t -Untergang dem Auf¬

gang voraus.

Köttigttchê^ Sch-rnlpieze.
Samstag , den 16. November.

252. Vorstellung.
11. Vorstellung im Abonnement re.

Martha.
Oper in 4 Akten (teils nach einem Blanc

des St . Georges ) von W. Friedrich.
Musik von F . von Flotow.

Personen:
Lady Harrtet Durha rn,

Ehienfräulein de:
Königin . . . . Frau Hanger.

Nancy , ihre Vertraute Frl . Schröter.
Lord Tristan Miklefort,

ihr Vetter . . . . Herr Rehkopf.
Lyonel . Herr Frederich.
Plnmket, ein reicher

Pächter . . . . Herr Schwegler.
Der Richter von Rich-

mond Herr Schmidt.
Molly , > . Frl . Münzberg.
Polly , s drei Mägde Frau Baumann.
Betty , I . . . . . Frau Ebert.

I Herr Berg.
Drei Diener der Lady ! Herr Schuh.

(Herr Spiest.
Pächter und Pächterinnen. Knechte und
Mägde. Jäger und Jägerinnen im
Gefolge der .Königin . Diener . Tra¬

banten. Volk.
Szene : Teils auf dem Schlosse der Lady,
teils zu Richmond und dessen Umgegend.

Zeit : Negierung der Königin Anna.
Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister

van Franckenstein.
Spielleitung : Herr Regisseur Mcbus.

Anfang 7 Ubr. — End - 9-/, Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Sonntag , den 17. November , bei auf¬
gehobenem Abonnement : Siegfried

Kvftderrr-Thrirtrr.
Direktion : vr . phil . H . Manch»

Samstag , den 16. November.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger-

karten gültig.
Neu einstudiert:

Die KataksMdE.
Lustspiel in 4 Akten v. Gustav Davis.

Spielleitung : Max Ludwig.
Personen:

Fürst Theodor von
Trawein , Oberst-
Hofmeister. . . . Reinhold Hager.

Fürstin Malvine . seine
Frau . Sofie Schenk.

Christof von Freystedt,
Präsident der Hof-
Güter-Direktion R. Miltner -Schönau.

Irene , seine Tochter . Bertha Blanden.
Nastja Worowieff . Agnes Hammer.
Baron Georg Ruding HeinzHetebrügge.
Sikcrt , Hilfsämter-

Direktor . . . . Theo Tachauer.
Offizial Gerber, Archiv-

beamter . . . . KarlFerstmantcl.
Offizial Bohrmann,

Archivbeamter . . Georg Rücker.
Br. Richard Mayregg,

Archivbeamter . . Rudolf Bartak.
Graf Döhnfurt , Hof-

adsunkt . . . . Hans Wilhelmy.
v. Löhnke. Hofkonzipist Albert Kövler.
Konsul van Rebl . . Gerhard Sascha.
Gch^R.Baron Schmidt Friedr . Degener.
Jella , seine Frau . Klara Kranse.
Mary , I h TBdlter  Margot Bischoff.
Sinnt, I öeren  ~ oa,tet  Alice Harden.
Hofrat Schmieg . . Max Ludwig.
Dunsel , > Arthur Rhode.
Blimm . ) Amtsdiener Ernst Bertram.
Strack, I Willy Schäfer.
Fanni , Köchin bei

Freystedt . . . . Rose ! van Born.
Tarast, Diener bei

Nastja . Wolfgang Lestler.
Herren und Damen der Gesellschaft

Beamte , Diener etc.
Ort der Handlung : Deutsche Residenz

Zeit der/Handlung : Gegenwart.
Nach dem 2. Sitte findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 9V- Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 16. November.

Abends 7.30 Uhr , im gr. Konzertsaal:

Zweites Cyklus- Konzert. ,
Leitung : Herr Ugo Afferni , städt.

Kurkapellmeister.
Solist : Herr Moriz Rosenthal ' (Klav .) .
Orchester : Städtisches Kurorchesten

Programm.
1. Ouvertüre „In Italien“

op. 49 . . C. Göldmark.
2. Klavier - Konzert in

B -moll m. Orchester P.Tscliaikowsky
Herr Rosenthal.

Pause.
3. Symphonie in G-dur J. Haydn.
4. Klavier -Vorträge *

a) Lindenbaum . Schubert -Liszt,
b) Papillons . . . Rosenthal.
c) Humoreske über

Themen v. Strauß Rosenthal.
Herr Rosenthal.

5. Mephistos Walzer aus
Lenaus „Faust “ Der
Tanz in der Dorf-
sohenke . . . . . F . Liszt.

Sonntag , den 17. November, nachmittags
l/*4 Uhr : Filia hosvitalis . Aden
7 Uhr: Die Katakomben.

imlbülla»
Skater.

Ab 14 ». Siovemlier:

Grosse internationale
üüregfcampf-
ICoreleosB*r>erez

Hin ilie
Siegesprämien von Ho 3000

in bar.
Zu dieser grossen sportlichen Veran¬

staltung ' haben bis jetzt zugesagt:
IJrban Christoph » der rheinische

Riese (2;15 m gross , 310 Pfd . schwer ),
Jean Terry , Belgien,
Carlos , der König der Lastträger,

Portugal,
Aimable , Süd-Frankreich,
Hans Schwarz , Meisterschafts-

ringer von Süddeutschland,
Anton ffÄerigUoir , Champion von

Polen,
Michael Brcnno , Steiermark,
Tom Jackson , der australische

Riese,
Max Ester , Luxemburg,
Uierick le Brasseur , Champion

von Belgien,
Siegfried , Meisterschaftsringer von

Deutschland,
Fritz Holienwald , Westfalen,
Marius , Rheinland,
Apollon , der Herkules von Frank¬

reich,
Willy Urbacli , Köln,
leonhard Weiber , Meisterringe»

von Tirol.
Weitere Anmeldungen erstklassige»

Professionals und Amateurringer
werden im Bureau des Walhalla-
Theaters bis zum 18. November ent¬
gegengenommen . Die Kampfesart ist
griechisch -römisch . Sämtliche Ringer
sind bei hohen Konventionalstrafen
verpflichtet , die Kämpfe strengstens
reell und ohne jede Rücksicht durch¬
zuführen . Ringer , welche 4 Nieder¬
lagen erlitten haben , scheiden aus der
Konkurrenz aus. Das Schiedsgericht
besteht aus hiesigen Sportsleuten und
Mitgliedern der Sportzeitungen . Die
fachmännische Ueberwachung der
Kämpfe liegt in den Händen des
Herrn II . v. d. Heyden.
Heute Samstag , i ö . Vovcmbcr

ringen:

Fritz Holienwald geg.Hans Schwarz
(Essen -Ruhr) (Bayern)

Carlos ffegen  Willy Urbach
(Portugal ) (Köln)

Marius gegen  Tom Jackson
(Rheinland ) (Australien)

Dierickle Brasseur Siegfried
(Belgien ) (Deutschland)

Mimt Slermani,
deutsch -französische Soubrette.

lose Carola,
Silhouetten -Künstler.

Claire und Castost de Aral,
in ihrem Ausstattungssketch „L’eau“,

Budcrns Minematoikop,
lebende Photographien.

3 Brüder Jakowlew,
die tollkühnen Radfahrer . Die Todes,

fahrt im Teufelskessel.
» . .—  Anfang 8 Uhr. ■■

Biophott'Tleafer
W ilhelmstr . 6,

„Hotel Monopol “ .
Otto Reutter, Couplet.
Marie Götze , Hofopernsängerin,

Arie ans „Samson und Dalila “.
Tanz - Wnett aus „Lustige Witwe “.
Arie aus „Rigoletto “. :i
Gassenbubenliod aus „Künstlerblut “.
Arie aus „Don Juan “,
ffliercspoesie . — Canada. —t

Steinbruch . — Mageoliecks
Tierpark . Durchgehendes Auto¬
mobil . 9581

Heuling auf dem Eise,

Samstag , 16 . November 190V. (Beite  15 . ,

nicht auch noch hineinzustecken!
wir wissen so schon,dass

Andre Hofer TeigenKaFfee
der gesündeste und wohlschmeckendste
Zusatz zum Bohnenkaffeeistderexistiert!’
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Heute
Samstag , den 16. November,

nachmittags 4 Uhr,

wird die durch ihre enorme Leifiungsfähigkeit
weltbekannte

Salamander
Schuh-Gesellschaft nt. b. H.

eine Zweigniederlassung in dem der Neuzeit
entsprechend fein eingerichteten Lokale

Zanggasse 2
Ecke Michelsberg

eröffnen und ist jedermann zur Besichtigung
höflichst eingeladen.

Damit die Damen bei der Wahl ihrer Fuss-
bekleidung ungenierter sind, hat die

Salamander
Schuh-Gesellschaft nt. b. H.

die erste Etage als

Separate DdftlCtl -Abteilung
eingerichtet.

Marke:

Salamander
das hervorragendste Erzeugnis
der modernen Schuhindustrie.

Einheitspreis:

Für Damen- und Herren -Stiefel . .

Luxusausführung .

Sinladungf

Salamander
Schuh-Gesellschaft m. b. H.

Zweigniederlassung:

Wiesbaden.
Verkaufsstellen:

Berlin W., Friedrichstrasse 182,
Berlin C., Königstrasse 47,
Berlin SW., Friedrichstrasse 221,
Cöln a . Rh., Hohestrasse 82,
Cöln a. Rh., Breite-Strasse 70,
Hannover , Große Packhofstrasse II,
Magdeburg, Breiteweg 55<
Breslau , Schweidnitzerstrasse 38I40,
Chemnitz, Kronenstrasse 1,
Königsberg, Kantstrasse 10 b,
Halle a. S.. Leipzigerstrasse Q4,
Strassburg i. E., Meissengasse 14,
Wiesbaden, Langgasse 2, Ecke Michelsberg.
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Bekanntmachung.
Der Herr Minister der geistlichen,

Unterrichts - u . Mcdizinalverwaltung
hat , unter Bezugnahme auf seinen
Erlaß vom 8. Juli 1903, betreffend
den Verkehr mit Geheimmitteln und
ähnlichen Arzneimitteln in den Apo¬
theken (Rcg.-Amtsbl . 1808, S . 895),
durch Erlaß vom 27. August 1907 be¬
stimmt , daß die auf Beschluß des
Bundesrates vom 27. Juni 1907 neu
ausgestellten, 'nachfolgend mitgeteilten
VerzeichnisseA und B vom 1. Oktober
1907 ab anstelle der dem Erlasse vom
S. Juli 1903 bcigegebenen Verzeich¬
nisse A und B zu treten haben.

Zu der neuen FaDlng der Ver¬
zeichnisse A und B Ju  dem Erlasse
vom 27. August 1907 bemerkt der ge¬
nannte Herr Minister erläuternd,
daß in ihnen eine Anzahl neu auf-
aetauchter schwindelhafter oder ge¬
sundheitlich bedenklicher Mittel Aus¬
nahme gefunden haben, das; eine
Reihe von Mitteln aus Liste A in
Liste B verseht worden sind und daß
einige schon in den früheren Listen
enthaltene Mittel , die infolge Aende-
rung ihrer Bezeichnung nicht mehr
unter die Vorschriften des Erlasses
vom 5. Juli 1803 sielen , mit ihren
neuen Namen aufgeführt worden
sind. Mit Rücksicht eins eine Ent¬
scheidung des Kammergerichts vom
28. September 1905, nach der die
Fassung , betreffs Homeriana , unter
Nr . 42  der bisherigen Liste A dahin
auszulcgen war , daß jeder russische
Knöterich , einerlei , ob er mit
Homeriana identisch war oder nicht,
den Vorschriften des Erlasses vom
8. Juni 1903 unterlag , ist durch die
Anführung der Nebenbczeichnungen
für Mittel mit verschiedenen Namen
unter Eingangsworten „auch als"
dafür Sorge getragen worden , daß
nur die auf den Listen stehenden
Mittel , nicht aber auch andere , für
die diese Nebenbezeichnungen zu¬
treffen , bon den Vorschriften be¬
troffen werden.

Alle neu aufgenommenen Mittel
sind nach ihrer Zusammensetzung und
Verwendung als Arzneimittel anzu-
sehcn. Ausschließlich als kosmetisches
Mittel findet keines von ihnen An-
^Mit ^Äusnahme der beiden Mittel
„Johannistee Brockhaus" (Liste A
Nr . 58) und, „Stroopal (Liste A
No. 107) gehören sämtliche Mittel
der Listen Ä und B zu den Zube¬
reitungen der Anlage A der Kau er¬
lichen Verordnung , betreffend den
Verkehr mit Arzneimitteln , vom
62. Oktober 1901, die außerhalb der
Apotheken als Heilmittel nicht feil-
gehalten oder verkauft werden
dürfen . Die beiden genannten
Mittel sind ungemischte Pflanzen-
'stoffe und waren als solche, da sie
i,n Verzeichnisse B der genannten
Kaiserlichen Verordnung nicht auf-
aeführt sind, bisher frei ver¬
käuflich. Ihre Unterstellung unter
den Apothekenzwang, gemäß 8 4 der
Kaiserlichen Verordnung , ist durch
Bekanntmachung des Herrn Reichs¬
kanzlers vom 29. Juli d. I ., Reichs-
aesetzblatt Seite 418, erfolgt . Weiter
hat der Herr Minister durch Erlas;
vom 11. September 1907 bestimmt,
daß die Anwendung der vorstehenden
Vorschriften bezüglich der in den An¬
lagen A und B ausgefnhrtcn Mittel
dadurch nicht ausgeschlossen wird , daß
deren Bezeichnung, bei im wesent¬
lichen gleicher Zusammensetzung, ge¬
ändert wird.

Anlage A. *
Die Zusätze sind durch gesperrten

Druck, die neuen Handelsbezeich¬
nungen für bereits in der Liste ent¬
haltenen Mittel durch Sternchen *
kenntlich gemacht.

1. Adlerfluid.
2. Amarol (auch als Ingestol) .
3. Amasira Lochers (auch

als Pflanzenpulvermisch¬
ung gegen Dysmenorrhoe ).

4. American coughing eure Lutzes.
5. Antiarthrin und Antiarthrin-

präparate (auch als Seils Antiarthrin ).6. Antieelta - Tabletten
(auch » lsAnticelta -Tableto
oder V F et t reduz ierungs-
Tabletten der Antieelta-
Association ).

* 7 . Antidiabeticum Bauers.
8. A n t i e p i 1e p t i q u e Uten.
9. Antigichtwein Dufiots (auch als

Antigichtwein Oswald Niers oder Yiu
Duflot ) . . r> a • i10. AntihydropsinBodikers
(auch als Wassersucht-
elixier oderHydropsessenz
Bödilcers ).

11. Antimellin (auch als Essentia
Antimellini composita ) . _
32. Antineurast hm (auch

als Nervennahrung Hart¬
man n s). . . T7.
13 Antipositm W a g n e r s

(auch als Mittel des Dr.
W agner und M arlier gegen
Korpulenz ) .
14. Antirheumaticum Saids (auch als

Antirheumatieum nach Dr . Said oder
Antirheumaticum Lücks ) .
15. Antitussin.

16. Asthmamittel Hairs
(auch als Asthma eure
Hairs ) .
17. Asthmapulver Schiffmanns (auch

als Asthmador ) .
18. Asthmapulver Zematone , auch in

Form der Asthmazigaretten Zematone
(auch als antiasthmatische Pulver und
Zigaretten des Apothekers Escouflaire ) .

19. Augenwasser Whites (auch als
Dr . Whites Augenwasser von Ehr¬
hardt ) .
20. Ausschlagsalbe Schützes (auch als

Universalheilsalbe oder Universalheil-
und Ausschlagsalbe Schützes ).
21. Balsam Bilfingers.
22. Balsam Lamperts (auch als Gicht¬

balsam Lamperts oder Lampert -Stepf-
Balsam ) .
23. Balsam P a g 1i a n o (auch

als Tripperbalsam Pag-
liano ) .
24. Balsam Sprangers (auch als

Sprangerscher ) .
25. Balsam Thierrys (auch als allein

echter Balsam Thierrys , englischer
Wunderbalsam oder englischer Balsam
Thierrys ).
23. Beinschäden Indian Bohnerts.
27. Blutreinigungspulver Hohls.
28. Blutreinigungspulver Schützes.
29. Blutreinigungstee Wilhelms (auch

als antiarthritischer und antirheuma-
tischcr Blutreinigungstee Wilhelms ) .
30. Bräune -Einreibung Lamperts (auch

als Universalbräune -Einreibung und
Diphtheritistinktur ) .
31. Bruchbalsam Tänzers.
32. Bruchsalbe des pharmazeutischen

Bureaus Valienberg (Valkenburg ) in
Holland fauch als Pastor Schmits
Bruchsalbe ) .
33. Corpulin (auch als Corpulin -Ent-

fettungsnralinäs oder Pralines de
Carlsbad ).
34. Djoeat Bauers.
35. Klixir Godineau.
36. Embrocation EUimans (auch als

Universalembrocation oder Ellimans
LTniversaleinreibemittel für Menschen ) ,
ausgenommen Embrocation etc . for
horses.
37. Entfettungstee Grund¬

manns.
33. Epilepsieheilmittel Quantes (auch

als Spezifikum oder Gesundheitsmittel
Quantes ).
39. Epilepsiepülver Cassarinis (auch

als Polveri antiepilettich » Cassarinis ) .
40. Epilepsiepulver der

Schwanen -A. potheke Frank¬
furt a . M . (auch als a n t i epi¬
leptische Pulver oder Pul¬
ver Wells gegen Epilepsie ).
41. Eukalyptusmittel Hess ’ (Eukalyp-

tol und Eukalyptusöl Hess ’) .
42. F e r r o 1i n Lochers.
43. Ferromanganin.
44. Fulgural (auch als Blut¬

reinigungsmittel , Steiners
und Schulze  s ) .
45. Gebirgstee . Harzer , Lauers.
46. Gehöröl Schmidts (auch als ver¬

bessertes oder ,neu verbessertes Gehör¬
öl Schmidts ) .
47. Gesundheitskräuterhonig , Lücks.
48. Glanduien.
49. Gloria t o n i c Smiths.
50. Glyeosolvol Lindners (auch als

Antidiabeticum Lindnersl.
51. H a e m a t o n Haitzemas.
52. Heilsalbe Spraugers (auch als

Sprangersche oder Zug- und Heilsalbe
Sprangers oder Sprangersche ) .
53. Heiltränke .Takobis (auch als Heil¬

trankessenz , insbesondere Königstrank
Jakobis ) .
54. Homeriana (auch als Brusttee

Homeriana oder russischer Knöterich
Polygonum aviculare Homeriana ) .
55. Husten tropfen Lausers.
56. Injektion Brou (auch als Brousche

Einspritzung ).
57. Injektion au matico (auch als Ein¬

spritzung mit Matiko ) .
58. Johannistee Brookhaus

(auch als Galeopsis achro-
leuca vulcania der Firma
Brockhaus ).
59. Kalosin Lochers.

*60. Kava Lahrs (Auch als
Kayakapseln Lahrs , San-
talol Lahrs mit Kava harz
oder Kavaharz Lahrs mit
Santalol ).
61. Knöterichtee , russischer . Weide¬

manns (auch als russischer Knöterich¬
oder Brusttee Weidemanns ).
62. Kongopillen Lichters (auch als

Magenpillen Richters ) .
63. Kräutergeist S ch n e i d e rs

(auch als wohlriechender
Kräutergeist oder Luisa-
fluid Schneiders ) .
64. Kräuterpillen Burk-

harts.
65. Kräutertee Lücks.
66. Kräuterwein Ullrichs (auch als

Hubert Ullrichscher Kräuterwein ) .
67. Kroncssenz , Altonaer (auch als

Kronenessenz oder Menadicsche oder
Al ton aische Wunder -Kronessenz ).

68. Kropf - Kur II a i g s (a u c h
als Goitrecure oder Kropf-
medizin  II a i g s).
*69. Kur mittel Meyers gegen
Zu eher Krankheit.
70. Lebensessenz Fernests (auch als

* Fernestsche Lebensessenz ) .
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71. Loxapillen Richters . I
72. Magenpillen Tachts.
73. Magentropfen Bradys (auch als

Mariazeller Magen tropfen Bradys ) .
74. Magentropfen Sprangers (auch als

Sprangersche ) .
75. Magolan (auch als Anti¬

diabeticum Ilraemers ) .
76. Mother Seigels pills (auch als

Mutter Seigels Äbfükrungspillen oder
operating pills ) .
77. Mother Seigels syrup (auch als

Mothör Seigels curative syrup for dys-
pepsia , Extract of American roots oder
Mutter Seigels heilender Syrup ) .
*78. Nektar Engels (auch als
Hubert Ullrich sches Kräu¬
ter - Präparat Nektar ) .
79. Nervenfluid Dresseis.
80. Nervenkraftelixier Liebers.
81. Nervenstarker Pastor Königs

(auch als Pastor Königs Nerve Tonic ) .
82. N e r v o 1 Ray s.
83. Orffin (Baumann Orffsches

Kräuternährpulver ).
84. Pain Expeller.
85. Pektoral Bocks (auch als Husten-

stiller Bocks ) .
88. Pillen Beechams (auch

als Patent pills Beechams ) .
87. Pillen , indische (auch als Anti-

dysentericum ) .
88. Pillen Rays fauch als

Darm - u . Leberpillen Rays ) .
89. Pilules du Docteur Laville (auch

als Pillen Lavilles ) .
*90. Polyp ec fauch als Natur¬
kräutertee W eidemanns ) .
91. Reduktionspillen , Marienbader,

Schindler , Barnaysche (auch als
Marienbader Reduktionspillen für
Fettleibige ) .
92. Regenerator Liebauts (auch als

Regenerator nach Liebaut ) .
93. Saccharosalvol.
94. .Safe remedies Warners (Safe eure,

Safe diabetic , Safe nervine , Safe pills ) .
95. Sanjana -Präparate (auch als San-

jana -Spezifika ) .
*96. Santal Grötzners.
97. Sarsaparillian Avers (auch als

Ayers zusammengesetzter und ge¬
mischter Sarsaparill -Extrakt ) .
98. Sarsaparillian Richters (auch als

Extractum Sarsaparillae compositum
Richter ) .
99. Sauerstoffpräparate der Sauer¬

stoffheilanstalt Vitafer.
100. Schlagwasser AVeissmanns.
101. Schweizerpillen Brandts.
102. Sirup Pagliano (auch als Sirup

Pagliano , Blutreinigungsmittel , Blut-
reinigungs - und Bluterfrischungssirup,
Pagliano des Professors Girolamo Pag¬
liano oder Sirup Pagliano von Pro¬
fessor Ernesto Pagliano ) .

103. Spermatol (auch als Stärkungs-
Elixier Gordons ) .
104. Spezialtees Lücks (auch als Spe¬

zialkräutertees Lücks ) .
105. Sterntee  W e i d h a a s (auch

als Sterntee des Kurinsti¬
tuts ,,S p i r o S p e r o“ ) .

106. Stomakal Richters (auch als
Tinctuxa stomaehica Richter ) .
107. Stroopal (auch als Heil¬

mittel Stroops gegen Krebs,
Magen - u . Leberleiden oder
Stroops Pulver ) .
*108. Tabletten Hoff man  ns.
109. Tarolinkapseln.
110. Trunksuchtsmittel des

Alkolin - Instituts.
111. Trunksuchtsmittel

Burghardts (auch als Dis¬
ko  h o 1) .

112. Trunksuchtsmittel
Aug . Ernst (auch als Trunk -
suchtspulver , echtes , deut¬
sche  s ).
113. Trunksuchtsmittel

T h e o d. H e i n t z’.
114. Trunks uchtsm . ittel

Konetzkys (auch als Ke-
ph alginpulver oder Trunk¬
suchtsmittel der Privat¬
anstalt Villa Christina ) .
115. Trunksuchtsmittel der

Gesellschaft Sanitas.
116. T r u n k s u c h t s m i t t e 1

Josef Schneiders (auch als
Antebeten ) .
117. Trunksuchtsmittel

Wessels.
118. Tuberkeltod (auch als Eiweiss-

Kräuterkognak -Emulsion Stiches ) .
119. Universal -Magenpulver Bareilas.
120. Vin Mariani (auch als Mariani-

wein ) .
121. Vulneralcreme (auch als Wund¬

creme Vulneral ) .
122. Wundensalbe , konzessionierte,

Dicks (auch als Zittauer Pflaster ).
123. Zambakapseln Lahrs.

Anlage t >.
Die Zusätze sind durch gesperrten

Druck, die von Anlage A nach An¬
lage B versetzten Mittel durch dop¬
peltes Unterstreichen, die neuen
Handelsbezeichnnngen für , bereits in
der Liste enthaltene Mittel durch
Sternchen * kenntlich gemacht.

1. Antineon Lochers.
2. Asthiuamittcl T u c k e r s

(auch als Asthma - Heil¬
methode (specific ) Tuck er  s)

3. Augenheilbalsam , vegetabilischer,
Reichels (auch als Ophthalmin
Reichels ).

4. Bandwurmmittel Fried¬
rich Horn s.

5. Bandwurmmittel
Theodor Horns.

6. Bandwurmmittel Konetzkys (auch
als Konetzkys Helminthen-Extrakt ).

7. Bandwurmmittel S ch n e i-
ders (auch als Granatkap¬
seln Schneiders ) .

8. Band wurm mittel Vio¬
la  n i s.

9. Bromidia Battlc u. Komp.
10. Cathartic pills Ayers (auch als

Reinigungspillen oder abführende
Pillen Ayers) .

11. Cozapulver (auch als
E’G oza oder Trunksuchts¬
in ittel des Coza - Instituts
oder Institut  d ’E-C oza ).

12. Diphtheritismittel Noortwycks
(auch als Noortwycks antiseptisches
Mittel gegen Diphtherie) .

13. Gesundheitshersteller
— natürlicher — Winters
(auch als Nature health res-
torer Winters ) .

14. Gicht- und Rheumatismuslikör,
ameBikanischer, Latons (auch als
Remedy Latons).

15. Gout and rheumatic
pills Blairs ) .

16. Heilmittel des Grafen Mattei
(auch als Graf Cesare Matteische elek-
trohomöopatische Heilmittel ).

17. Heilmittel Kidds (auch
als Heilmittel der Davis
Medical  Co .).

18. Kolkodin Heuschkels
(auch als Mittel Heuschkels
gegen Pferdekolik ) .

19. Krebspulver Frisch-
m u t h s (auch als Mittel
Frisehmutha gegen Krebs¬
leiden ).

20. Liquer du Doctor Laville (auch
als Likör des Dr. Laville).

21. Lymphol Rices (auch
als Bruchheilmittel Rices ).
*22. Noordyl (auch als .Noor-

dyltropfen Noortwycks ).
*23. Oculin Carl Reichels

(auch als Augen salbe Ocu¬
lin ).

24. Pillen Morisons.
25. Pillen Redlingers (auch als Red-

lingerscke Pillen).
26. P i n k - P i 11e n Williams’

(auch als Pilules Pink pour
personnes päles du Dr.
Williams ).
*27. Reinigungskuren Ko¬

netzkys (auch als Reinig¬
ungskuren der Kuranstalt
Neuallsehwil (Schweiz ).

28. Remedy Alberts (auch als Rheu-
matisnius- und Gichtheilmittel Alberts) .

29. Sternmittel , Genfer, Sauters (auch
als elektrohomöopatliische Stemmittel
von Lauter in Genf oder Neue elektro-
homöopathische Sternmittel u. s. w.).

30. Vixol (auch als Asthma-
mittel desVixolSyndicate ).

Vorstehendes bringe ich hiermit zur
Kenntnis der beteiligten Kreise.

Wiesbaden, 17. September 1907.
Der Regierungs-Präsident.

Verzeichnis
der in der Zeit vom 5. bis einschließl.
11. November 1907 bei der König¬
lichen Polizei -Direktion angemeldeten

Fundsachen:
Gefunden : 1 Pferdedecke, 1 Fuhr-

mannspcitsche , 1 goldener Damen¬
ring , 1 Hcrrcn -Uhrkette, 1 Damen¬
uhr mit Kette, 1 Anhänger an einer
Uhrkette, eine Brosche, ein Damen-
portemonnaic mit Inhalt.

Zugelaufen : 7 Hunde.
Wiesbaden, den 12. Nov. 1907.

Der Polizei -Präsident.
Bekanntmachung.

Der Dienstmann Nr . 9 Karl
Presbcr ist am 8. v. M. verstorben.

Ansprüche, welche Auftraggebern
aus dem Dienstleistungsvertrage
oder aus den bei Gelegenheit der
Dienstleistung begangenen uner¬
laubten Handlungen dem Genannten
gegenüber erwachsen sein sollten,
sirw sofort hierher anzumcldcn . *

Wiesbaden, den 9. Nov. 1907.
Der Polizeipräsident . I . V.: Falckc.

Bekanntmachung.
Der Dienstmann Nr . 53 Anton

Schönberger ist am 30. v. M . ver¬
storben.

Ansprüche, welche Auftraggebern
aus dem Dienstleistungsvertrage
oder aus den bei Gelegenheit der
Dienstleistung begangenen uner¬
laubten Handlungen dem Genannten
gegenüber erwachsen sein sollten,
sind sofort hierher anzumelden.

Wiesbaden , den 9. Nov. 1907.
Der Polizeipräsident . I . SB.: Saide.

Bekanntmachung.
Für die bevorstehenden, in den

Monat November fallenden u'erer-
tage mache ich hierdurch besonders
auf die Bestimmungeu des 8 12 der
Polizeiverordnung b. 23. September
1896, betreffend die äußere Herlrg-
haltuug der Sonn - und Feiertage
aufmerksam.

Danach dürfen an den Vorabenden
des Bußtags und der dem ,Andenken
der Verstorbenen der christlichen Kon¬
fessionen gewidmeten Jahrestage , so¬
wie an diesen genannten Tagen selbst
weder öffentliche noch private Tanz¬
musiken, Bälle und ähnliche Lustbar¬
keiten veranstaltet werden.

Ferner dürfen am Bußtage außer¬
dem auch öffentliche theatralische
Vorstellungen , Schaustellungen und
sonstige öffentliche Lustbarkeiten , mit
Ausnahme der Ausführung ernster
Musikstücke, Oratorien etc., nicht
stattfinden.

Endlich sind an den dem Andenken
der Verstorbenen der christlichen
Konfessionen gewidmeten Jahres¬
tage» nur theatralische Vorstellungen
ernsten Inhalts gestattet.

Wiesbaden , den 21. Oktober 1907.
Der Pol izei-Präside nt : v. Schenck.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan der Metzgcr-

gasse, dor den Grundstücken 6, 8, 10
und 12, hat die Zustimmung der
Ortspolizeibehörde erhalten und
wird nunmehr im Rathaus , 1. Ober¬
geschoß, Zimmer Nr . 88a, innerhalb
der Dienststunden zu Hermanns
Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes
vom 2. Juli 1875, oetr . die Anlegung
und Veränderung von Straßen usw.,
mit dem Bemerken hierdurch bekannt
gemacht, daß Einwendungen gegen
diesen Plan innerhalb einer Aus¬
schlußfrist von 4 Wochen beim Magi¬
strat schriftlich anzuüringcn sind.

Diese Frist begrünt am 25. Okt.
und endigt mit Ablauf des 22. No¬
vember er.

Wiesbaden, den 22. Okt. 1907. *
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von

etwa 106 lfd. Mtr . Betonrohrkanal
des Profiles 30/20 Cmtr . in der
Mosbacherstraße , von der Grillparzcr-
straße bis zur Möhringstraße , sollen
im Wege der öffentlichen Ausschrei¬
bung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdicnststunden
im Räthause , Zimmer Nr . 57, ein-
geschen. die Verdingungsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen , auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell¬
geldfreie Einsendung von 50 Pf.
(keine Briefmarken und nickst gegen
Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsvrechen-
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis
Dienstag , den 22. November 1907»

vormittags 11 Uhr,
im Rathause , Zimmer Nr . 57, ein¬
zureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichien Angebote werden
bei der Zuschlagsertcilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage . *
Wiesbaden, 12. November 1907.

Stadt . Kanalbauamt.
Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung von
etwa 10 Ifö. Meter gemauertem ein»
ringigen Kanal des Profites 110/60
Zentimeter , sowie von etwa 56 lfd.
Meter Bctonrohrkanal des Profiles
45/30 Zentimeter in der Gneisenau-
straße , von der Blüchcrskraße bis zum
Elsässerplatz, sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdun¬
gen werden.

Angebotsformulare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
während der Bormittagsdienststunden
im Rathausc , Zimmer Nr . 57, ein¬
gesehen, die Verdingungsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen , auch von
dort gegen Barzahlung oder bcstell-
aeldfreie Einsendung von 50 Pfg.
steine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme ) bezogen werben.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis
Dienstag , den 26. November 1907,

vormittags 10 Nhr,
im Rathause/Zimmer Nr . 57, ein-
zureichcn.

Die Eröffnung der Angebote er»
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Berdingungsformu»
lare eingereichien Angebote werden
bei der Zuschlagscrteilung berück¬
sichtigt. *

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 13. Nov. 1907.

Städtisches KanalbauamL
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Nassauisclie Landesbibliothek.
\  erzeichnis der neu hinzugekommenen
Bücher, die vom 18. November 1907 an
im Lesezimmer ausgestellt sind und
dort vorausbestellt werden können

Jaesehke, E., Volksbibliotheken.
Leipzig 1907. XJsener, H., Vorträge u.
Aufsätze. Leipzig 1907. Geizer, H.,
Ausgewählte kleine Schriften . Leipzig
1907. Kultur der Gegenwart. Teil 1,
Abt . 6 (System. Philosophie) . Berlin
1907. Hartmann , K. A. M., Reiseein¬
drücke und Beobachtungen eines
deutschen Neuphilologen in d. Schweiz
und in Frankreich . Leipzig 1897. Ge
schenk v. Herrn Prof . Dr. Wertsch.
Jahresbericht , Pädagogischer, v. 1906.
Leipzig 1907. Kant , Gesammelte
Schriften. Herausg, v. d. Kgl. Pi-euss.
Akademie d. Wissenschaft. Bd. 1—1.
Berlin 1902—1905. Steinmetz, R. S.,
Die Philosophie des Krieges. Leipzig
1907. Bender, A-, Vorträge über die
Offenbarung Gottes. Gütersloh 1891.
Nuntiaturberichte aus Deutschland.
Erste Abt . P,d. 10. Berlin 1907.
Schriften des Vereins f. Reformations-
Geschiehte. Bd. 23 u. 24. Halle 1905
bis 1907. Zeitschrift f. Architektur u.
Ingenieurwesen. N. P. Bd. 43 u. 44.
Hannover 1897 u. 1898. Kunstdenk-
mäler der Rheinprovinz. Bd. 5. Düssel¬
dorf 1900—1907. Lutsch, Verzeichnis
der Kunstdenkmäler der Provinz
Schlesien. Bd. 4. Breslau 1894. Hof¬
stede de Groot, C., Verzeichnis der
Werke der hervorragendsten Holland.
Maler. Bd. 1. London 1907. Reichen-
sperger, A., Parlamentarisches über
Kunst und Kunsthandwerk nebst
Glossen dazu. Köln 1880. Statistik
des Deutschen Reichs. Bd. 176. Ber¬
lin 1907. Gesell, v. Kais . Statist . Amt
zu Berlin. Reventlow, Graf, E.,
Weltfrieden oder Weltkrieg ! Wohin
geht Deutschlands Weg? Berlin 1907.
Plehn , H., Nach d. englisch-japanisch.
Bündnis. Berlin 1907. Witting , Rieh.,
Das Ostmarkenproblem. Berlin 1907.
Roscher, W. u. R. Jannasch , Kolonien,
Kolonialpolitik und Auswanderung.
Leipzig 1885. Gesch. v. Frau A. Platz¬
hoff'’. Krokisius, Th., Erinnerungen
aus dem Feldzuge 1870—71. Berlin
1907. Leszcynski, v., Kriegerleben des
Johann von Boreke 1800 bis 1815. Ber¬
lin 1888. Adam, 1,., Heber die Un¬
sicherheit d. literarischen Eigentums
bei Griechen, und Römern. Düssel¬
dorf 1907. Jahrbuch , Rheinisches.
Jahrg . 2. Köln 1841. Gesch. aus dem
Nachlass fer  Frau L. Berger-Witten.
Monumenta Germania« historica. Le-
gum sectio III . concilia. T .2. Hannover
1906. Urkundenbuch , Pommersches.
Bd. 1—3. Stettin 1868 bis 1891. Dietz,
A., Stammbuch der Fra nkf urter
Juden . Frankfurt a. M. 1907. Mit¬
teilungen des Vereins für Geschichte
von Osnabrück. Bd. 28—31. Osna¬
brück 1903—1906. Geschichtsblätter f.
Stadt und Land Magdeburg. Bd. 29
bis 40. Magdeburg 1894—1905. Ver¬
handlungen des 47. rheinischen Pro-
vinziallandtags. Düsseldorf ,1907.
Wurm , Oh. Fr ., Diplomatische Ge¬
schichte der Orientalischen Frage.
Leipzig 1858. Neumann, A., Führer
durch die Städte Nancy, Lille etc. für
Studierende etc. Marburg 1901. Ge¬
schenkt von Herrn Prof . Dr. Wertsch.
Ottley, W.. J ., Tibet . Mit der be¬
waffneten britischen Gesandtschaft
bis Lhasa. Berlin 1907. Mattis , Karl,
Das Riesengebirge und dessen merk¬
würdigsten Partien . A. 3. Hirsch¬
berg o. J . Gesell, von Frau Kreis¬
richter Abegg. Globus, Bd. 89 u. 90.
Braunschweig 1906. Gesch. v. einem
Ungenannten. Erdmann , G. A., Wil¬
helm Jensen . Sein Leben u. Dichten.
Leipzig 1907. Klaiber, Th., Dichtende
Frauen der Gegenwart. Stuttgart 1907.
Hey, O., Max Haushofer, der Dichter.
Stuttgart 1907. Massen, F ., Napolöon
et sa famille. T. 4—9. Paris 1903 bis
1907. Frey, K „ Wilhelm Waiblinger.
Aarau 1904. Fournier, Napoleon I.
Bd. 1—3. A. 2. Wien 1904—1906.
Geiger, L., Bettine v. Arnim u. Fried¬
rich Wilhelm IV . Frankfurt a. M.
1902. Altendorf, Karl , Aesthetischer
Kommentar zur Odyssee. Giessen 1904.
Gemoll, A., Die Homerischen Hymnen.
Leipzig 1886. Aristoteles, Schrift vom
Staatswesen der Athener . Verdeutscht
v. Kaibel u. Kissling. Strassburg 1891.
Gnerich, E., Andreas Grypliius und
seine Herodes-Epen. Leipzig 1906.
Scheffel, J . V. v., Aus Beimat und
Fremde. Lieder und Gedichte. A. 2.
Stuttgart 1902. Koenig, II .. Der Christ¬
baum des Lebens. Frankfurt a. M.
1831. Paoli, R., Gedichte. Auswahl,u.
Nachlass. Stuttgart 1895. Glück, Ch.
O., Früchte stiller Weihestunden. Mün¬
chen 1864. Gesch. von Frau Kreis¬
richter Rahn. Iloffbauer , F ., Vier
Taunusgeschichten. Frankfurt a. M.
1907. lloquette , Heber den Wolken.
Aufl. 2. Dresden 1887. Grabein, Paul,
Die Mosschwaige. Berlin 1907. Anders,
F., Herrenmenschen. Leipzig 1905.
Ettlinger , K., Kraut und ltiewe. Ge¬
sammelte Gedicliteher. München 1907.
Roquette, O., Waldmeisters Braut¬
fahrt . 78. A. Stuttgart 1905. Gautier,
L., La clianson de Roland. Tours 1875.
Gesch. von Herrn Prof . Dr. Wertsch.
Bergmann, F . G.. Cours de Lin-
guistique. Paris 1876. Gesch. von
Herrn Prof . Dr. Wertsch . Revue des
Deus Mondes. Jahrgang 1907. T. 3.
Paris 1907. Rossmässler, Iconegraphie
der Land- und Süsswasser-Molluaken.
N. F. Bd. 12. Wiesbaden, C. IV.
Kreidel . 1907. Fliess, W., Der Ablauf
des Lebens. Grundlegung zur exakten
Biologie. Leipzig 1906. Jahresbericht
über die Leistungen und Fortschritte
a. d. Gebiet der Neurologie etc. Jahr¬
gang 10. Berlin 1907. Schmaus, H.,
Grundriss der pathologischen Ana¬
tomie. A. S. Von G. Herxheimer.
Wiesbaden, J . F . Bergmann, 1907.
Archiv für Psychiatrie. Bd. 42. Berlin
1907. Archiv für Gynäkologie. Bd. 82.
Berlin 1907. Corning, H. K., Lehrbuch

Amtliche Airxetge»» des Mresvadenev Tagdlatts. 9 . Jahrgang . Nr. 89.
cler' topographischen Anatomie. Wies¬
baden, J . F . Bergmann, 1907. Veit
*1., Handbuch der Gynäkologie. A.
Bd. 1. Wiesbaden, J.  F . Bergmai
1907. . Mikulicz, J . v. u. V. Tornas-
czewski, Orthop. Gymnast. Jena 1902.
Gesch. von Herrn Dr. Laquer. Archiv
f. experimentelle Pathologie u. Phar¬
makologie. Bd. 56. Leipzig 1907.
Archiv f. d. gesamte Physiologie. Bd,
116. Bonn 1907. Anstalten , Medizin.
Auf dem Gebiet der Volksgesundheits¬
pflege in Preussen. Jena 1907. Gesch.
y. Kgl. Preuss . Unterrichtsminister.Kirchner , M., Die gesetzlichen Grund
lagen der Seuchenbekämpfung. Jena
1907. Charite-Annalen, Jahrg . 31. Ber¬
lin 1907. Zeitschrift f. klinische Me¬
dizin. Bd. 63. Berlin 1907. Zentral¬
blatt f. allgemeine Gesundheitspflege,
Bd. 25. Bonn 1906. Ziegler, H. E.
Die Vererbungslehre in der Biologie
Jena 1905. David, L., Die Moment
Photographie . Halle 1897. Handbuch
der Ingenieurwissenschaften. Bd. 2
A. 3. Leipzig 1907.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag , 17. Nov. (25. n . Trinit .)
Marktkirche.

Jngendgottesdienst 8.30 Uhr : Pfr.
Zlemendvrff . — Vormittags 10 Uhr:
Pfarrer Schüßlcr . — Nachm. 5 Uhr:
Dekan Bickel. — Amtswochc: PfarrerSchüsster.
Mittwoch, 20. Nov. (Buß- u. Bettag)

Militärgottesdienst 8.30 Uhr : Div .-
Pfarrer Franke . — Vorm . 10 Uhr:
Pfarrer Ziemendorff . (Beichte und
heil. Abendmahl .) — Nachm. 5 Uhr:
Pfarrer Schüßler . (Beichte u. heilAbendmahl .)

Vom 12. Nov. bis 1. Dez., jeden
Abend 8.30 Uhr : Evangelisations-
Versammlung . Jedermann herzlicheingeladen.

Bergkirche.
Sonntag , 17. Nov. (25.  n . Trinit .)

Jugendgottesdienst 8.30 Uhr : Pfr.
Grein . — Hauptgottcsdicnft 10 Uhr:
Pfr . Veesonneder . — Abendgottes-
dienst 5 Uhr : Pfarrer Eüerling . —
Amtswoche: Taufen u . Trauungen:
Pfarrer Beesenmeyer. Beerdigungen:
Pfarrer Eberling.
Mittwoch, 20. Nov. (Buß- u . Bettag ).

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
Dxehl. Unter Mitwirkung des
Äirchengesang-Vereins . lBeichte und
Herl. Abendmahl .) — Abendgottes¬
dienst 5 Uhr : Pfr . Grein . (Beichte
u. Herl. Abendmahl.)

Ningkirche.
Sonntag , 17. Nov. (25. n. Trinit .).

Jugend - Gottesdienst 8.30 Uhr:
Plr . Friedrich . — .Hauptgottesdienst
10 Uhr : Pfarrer Sic. Schlosser. —
Abendgottesdienst 5 Uhr : Pfarrer
Lieber. — Amtswoche: Taufen und
Trauungen : Pfarrer Lie. Schlosser.
Beerdigungen : Pfarrer Lieber.
Mittwoch, 20. Nov. (Butz- u . Bettag)

Gemeinde - Gottesdienst 8.30 Uhr:
Vikar Weber. — .Hauptgottesdienst
10 Uhr : Pfarrer Friedrich . (Beichte
und heil. Abendmahl .) —- Abend-
gottesdienst 5 Uhr : Hilfsprediger
Hause. (Beichte und heil . Abend¬
mahl .) — Abends 8 Uhr : Geistliches
Konzert des Ringkirchen-Chors . —
Am Bußtag und am Sonntag der
Totenfeier finden keine Taufen statt.
Es wird dringend erinnert , zu den
Gottesdiensten der beiden genannten
Tage nicht kleine Kinder mitzu-
bringen.

Clarenthal.
20. November (Butz- und Bettag ).

Vorm . 10 Uhr : Gottesdienst . Hilss-
prediger Hauke.

Kapelle des Paulinenstifts.
Sonntag , vorm. 9 Uhr : Haupt-

gottesdienst . Pfr . Christian . Vorm.
10,15 Uhr : Kindergottesdienst . Nach¬
mittags 4.30 Uhr : Jungfrauen -Ber-
ein. — Dienstag , nachm. 3.30 Uhr:
Nähverein . — Buß - und Bettag:
Borm . 9 Uhr : Hauptgottesdienst.
Evangel . Vereinshans , Platterste . 2.

Sonntag , den 17. Nov., vormittags
11.30 Uhr : Sonntagsschule . - Nachm.
4.30 Uhr : Jahresfest des Sonntags-
Vereins . Abends 8.30 Uhr : tZvan-
gelisaiion in der Marktkirche. Jeden
Nachmittag 4 Uhr : Bibelstunde im
groben Saal . Jedermann ist zu den
Versammlungen herzlich eingeladen.
Evgl. Männer - n. Jiinglingsverein.

Sonntag , nachm. 3 Uhr : Gesellige
Zusammenkunft . Abends 8.30 Uhr:
Beteiligung in der Marktkirche. —
Montag , abends 8.30 Uhr : Hebung
des Vosaunenchors und Handarbeit.
— Mittwoch, abends 8.30" Uhr : Be¬
teiligung an der Ebangelisation . —
Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Bibel-
stunde der Jugend -Abteilung . —
Freitag , abends 8.30 Uhr : Uebung
des Posaunenchors und Handarbeit.
— Samstag , abends 9 Uhr : Gebets-
stunde.
Christlicher Verein innger Männer.

Vereinslokal : Bleichstratze 3, 1.
Sonntag , nachm, von 3 Uhr an:

Gesellige Zusammenkunft und Sol-
daten -Versammlung . — Samstag¬
abend 9 Uhr : Gebetsstunde . — Die
übrigen Vereinsstunden fallen aus.
Evangelisations - Versammlungen:
Jeden Abend 8.30 Uhr, in der Markt-
kirche.

Verein vom Blauen Kreuz.
Vereins - Lokal: Marktstratze 13.
. Die Vereinsstunden fallen aus.

Evangelisations - Versammlungen:
Jeden Abend Ü.30 Uhr, in der Markt-
kirche.

Evangelisches Gemeindehaus.
Steingasse 9.

Jeden Sonntag , nachmittags von
4.30 bis 7 Uhr : Jungfrauen -Verein

der Bergkirchen-Gemeinde. — Jeden
Mittwoch, abends 8 Uhr : Missions-
Jungfrauen -Verein . — Jeden Mitt¬
woch u. Samstag , abends 8.30 Uhr:
Probe des Evangel . Kirchengesang-
Vereins . — Montag , den 18. Nov.,
von 3.80 bis 5.30 Uhr : Arbeitsstunde
des Missions - Frauen - Vereins im
Pfarrhause , Emserstratze 18.

Versammlungen
im Gemeindesaal des Pfarrhauses

An der Ringkirche 3.
Sonntag , 11.80 bis 12.30 Uhr:

Kindergottesdienst . — 4.80 bis 7 Uhr:
Versammlung sung. Mädchen (Sonn-
tags -Verein ). — Montag , abends
8 UI}r : Versammlung konfirmierter
Mädchen (Jungfrauen -Verein ). Alle
ni der Ningkirche konfirmierten
Mädchen sind herzlich eingeladen.
Pfarrer Lie. Schlosser. — Dienstag,
abends 8.30 Uhr : Bibelstunde . Jeder¬
mann ist herzlich eingeladen . Pfarrer
Lie. Schlosser. — Mittwoch, von
3 Uhr ab : Arbeitsstunden des
Frauen -Vereins der Neukirchen-Ge-
meinde. Abends 8 Uhr : Probe des
Ringkirchen - Chors . — Donnerstag,
von 8—5 Uhr : Arbeitsstunden des
Gustav -Adolf-Frauen -Vereins.

Katholische Kirche.
Die Kollekte am heutigen Sonntag

ist in beiden Kirchen für den Elisa-
bethenverein zum Besten der Armenund Kranken.
26. Sonntag nach Pfingsten . 17. Nov

Pfarrkirche zum heil. Bonifatius.
. Heil . Messen 6, 7, Militärgottes

dienst (Amt) 8, Kindergottesdienst
(Herl. Messe mit Predigt ) 9, Hochamt
mit Predigt 10, letzte heil . Messe (mit
Predigt ) 11.80 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr:
Sakramental . Andacht mit Umgang
(Nr . 356). Abends 0 Uhr : Andacht
mit Ansprache für den Verein der
heil . Familie und der christlichen
Mütter . — An den Wochentagen
lMittwoch ausgenommen ) sind "die
heil . Messen um 6.80, 7.10, 7.45 (7.40)
und 9.30 Uhr. 7.45 (7.40) Uhr ist die
Schulmesse und zwar Montag und
Donnerstag für die Bleichstratze¬
schule, Dienstag und Freitag für oie
Blücher- und Gutenbergschüle , Mitt¬
woch und Samstag für die Mittel¬
schulen an der Rhein - und Luisen-
stratze, sowie die höh. Lehranstalten
— Am Dienstag , Fest der heil. Elisa¬
beth, ist nach der Frühmesse General-
absolution für die Mitglieder des
3. Ordens . Abends 8 Uhr zur Jahr¬
hundertfeier der Geburt der heil.
Elisabeth : Feierliche Andacht mit
Festpredigt . — Am Mittwoch, Butz-
und Bettag , sind die heil . Messen um
6.30, 7.10, Militärgottesdienst 8, Amt
9.30 Uhr. — Samstag , 4 Uhr : Salve.
— Beichtgelegenheit: Montag abend
5 Uhr, Samstag nachin. 4—7 und
nach 8, sowie am Sonntag , morgens
von 6 Uhr an.

Maria -Hilfkirckie.
Frühmesse, Gelegenheit zur Beichte

und heil. Kommiinion des Juna-
frauendereins 6.30 Uhr, zweite heil.
Messe 8, Kindergottesdienst (Amt) 9,
Hochamt mit Predigt 10 Uhr. Nachm.
2.16 Uhr : Sakramental . Andacht mit
Umgang (355). — An den Wochen¬
tagen sind die heil . Messen um 6.45,
7.45 und 9.15 Uhr. 7.45 Uhr sind
Schulmessen. — Dienstag , 19. Nov.,
morgens 7.45 Uhr ist ein Amt zu
Ehren der heil. Elisabeth . — Mitt¬
woch, 20. Nov.: Feier des Ewigen
Gebets . Feierliche Eröffnung morg.
6 Uhr, feierliche Schlutzandacht mit
Umgang u . Te Deum abends 6 Uhr.
Heil . Messen sind um 6, 7 und 8 Uhr;
um 9 Uhr ist Kindergottesdienst , um
10 Uhr feierliches Hochamt mit Pre¬
digt. Die Betstunden werden in der
herkömmlichen Weise gehalten . Die
Gläubigen sind zum eifrigen Besuch
derselben eingeladen . Die Kollekte am
anzen Tage des ewigen Gebetes ist

für den Altarverein — zur Be¬
schaffung von Paramenten u . Altar-
geräten , ioelche dem heil. Vater zum
goldenen Priesterjubiläum übergeben
werden — bestimmt und wird aufs
wärmste empfohlen. — Donnerstag,
21. Nov.. Maria Opferung . Abends
6 Uhr : Gestiftete Andacht mit Segen
(349). — Samstag , 4 Uhr : Salve.
— Gelegenheit zur Beichte ist Mon¬
tag , nachm. 5—6, Dienstag , nachm.
5—7 u. nach 8 Uhr, Mittwoch morgen
von 6 Uhr an , Samstag , nachm. 4—7
Uhr und nach 8 Uhr. — Waiienhaus-
kapelle, Vlatterstratze 5. Sonntag,
nachm. 4.80 Uhr : Kangregatiansver-
sammliing mit Predigt . Dienstag
abend 6 Ulir : Andacht zur heil. Elisa¬
beth mit Predigt.
Altkatkiol. Kirche, Schwalbacherstratze.

Sonntag , den 17. November, vor¬
mittags 10 Uhr : Amt mit Predigt.
— Mittwoch, den 20. Nov. (Butz- und
Bettag ), vorm 10 Uhr : Amt.

W. KriMmel, Pfarrer.
Evangel .-lntvel ischer Gottesdienst

Adelheidstraße 23.
Sonntag , den 17. Nov. (25. Sonn¬

tag nach Trinitatis ), vorm. 9.80 Uhr:
Lesegottesdienst. — Mittwoch, den
20. November (Butz- u. Bettag ), vor¬
mittags 9.30 Uhr : Lesegottesdienst.

Pfarrer Müller.
Evangelisch-lutherische Gcmeinde.

(Der evang.-lnth . Kirche in Preußen
zugehörig.) — Rheinstratze 54.

Sonntag , den 17. Nov. (25. Sonn¬
tag nach Trinitatis ), vorm. 10 Uhr:
Predigtgoitesdienst.

>L>up. Rübenstruirk.
Ev. - Luther . Dreieinigkeits -Gemeinde

». A. C.
In der Krypta der Altkatholischen

Kirche, Eingang Schwalbacherstr.
Sonntag , den 17. Nov. (25. Sonn¬

tag nach Trinitatis ), vorm. 10 Uhr:
Lesegottesdienst. —- Mittwoch, den
20. Nov. lButz- und Bettag ), vorm.
10 Uhr : Predlgtaottesdienst.

Pfarrer Willkomm.

Methodisten-Gemeinde,
Friedrichstratze 86, Hinterhaus.

Sonntag , den 17. November, vor
mittags 9.45 Uhr : Predigt . Vorm
11 Uhr : Sonntagsschule . Abends
8 Uhr : Predigt . — Mittwoch, Butz
tag , nachm. 3.30 Uhr : Gemeindefest

Prediger Chr. Schwarz.
Apostolische Gemeinde.

Oranienstratze 54, Hinterhaus Part
Sonntag , den 17. Nov., nachm

4 Uhr : Gottesdienst . — Mittwoch
den 20. Nov., vorm. 10 Uhr : Predigt
Jedermann ist freundl . eingeladen.

Zionskapelle
(Baptistengemeinde ), Aolerstratze 17.

Sonntag , den 17. Nov., vormittags
9.30 Uhr : Predigt . Vorm . 11 Uhr
Sonntagsschule . Nachm. 4 Uhr
Predigt . — Dotzheim, Nheinstr . 53
abends 8 Uhr : Predigt . — Mittwoch
den 20. Nov. (Butz- u . Bettag ). nach
mittags 5 Uhr : Geistliche' Lieder
Vorträge . Eintritt 30 Pf . an der
Kasse. Prediger C. Karbinskh.
Deutschkathsl. (fieirelig .) Gemeinde.

Sonntag , den 17. Nov., nachm5 Uhr : Erbauung im Wahlsaale des
Rathauses . Thema : Zum Welker
Nekrolog der Sozialdemokraten . Der
Zutritt ist für Jedermann frei.

Prediger Welker, Bülowstr . 2.
Russischer Gottesdienst.

Samstag , abends 6 Uhr : Abend¬
gottesdienst . — Sonntag , vormittags
11 Uhr : Heil . Messe. Kleine Kapelle
Amriicnn Chiircli of St . Aminstine.

Nov 17., XXV. Sundav öfter Trinity,
8.80 Holy Bucharist. 11. Mattins and
Sermon. 12. Holy Eucliarist . 5.15,
Catechism. 6. Evensqng.

Nov. 20., Wednesdav. 11. Mattins and
Litany. 11.30. Holy Eucliarist.

Nov. 22., Friday. 11. Mattins and
Litany. 3.30. Bible Lecture.

F. E. Freese M. A., Chaplain.
Kaiser-Friedrich -Ring 11.

Englisli Service (undeiiomlnational)
Rathaus , Roora No, 36.

Every Sunday afternoon at 5 o’cloek,
Conducted bv Rev. J. E. Simmons,
of the American Churcli, Frankfurt
a, M. All are cordially welcome.

Evang . Gottesdienst in Sonnenüerg.
Sonntag , den 17. Nov., vormittags

10 Uhr : Gottesdienst.
Bender , Pfarrer.

Dampfer-Fichrten.
Norddeutscher Llovd in Breme ».

(Hauptagenk für Wiesbaden I . Chr.
Glücklich, Wilhelmstratze 500 F 344
Letzte Nachrichten über die Beweg¬

ungen der Dampfer.
Schnelldaiiipfer Bremen New Jork:

„Kronprinz Wilhelm " nach Bremen,
13. Nov. 2 Uhr vorm, in Bremer¬
haven. „Kronprinzessin Cecilie" nach
Bremen , 12. Nov. 11 Uhr vorm, van
New Bork. „Kaiser Wilhelm II ."
nach New Dort , 11. Nov. 4 Uhr
30 Min . nachm. Scilly passiert . —
Mittelmeer -Linie : „König Albert"
nach New Bork, 11. Nov. 6 Uhr nchm.
von Gibraltar . „Friedrich d. Große"
nach Genua , 12. Nov. 1 Uhr nachm.
Von Gibraltar . — New Dort -, Balti¬
more-, Galvcston-, Philadelphia - und
Savannah -Linicn : „Köln" nach
Bremen , 12. Nov. 12 Uhr nachts
Dover passiert. „Rhein " n. Bremen,
13. Nov. 2 Uhr vorm, in Bremer¬
haven. „Zietcn " nach Bremen , am
13. Nov. 7 Uhr vorm, in Bremer-
haven. „Frankfurt " nach Galveston,
11. Nov. 7 Uhr vorm, von Baltimore.
„Oldenburg " nach New Bork, II .Nov.
11 Uhr vorm . Lizard paniert . „Bar¬
barossa" nach New Bork, 13. Nov.
10 Uhr 45 Min . Borkum Riff pass.
•—i Australien -Linie : „Scharnhorst"
nach Bremen , 12. Nov. 4 Uhr nachm,
von Genua . „Bremen " nach Austra¬
lien , 11. Nov. 1 Uhr nachm, von Fre-
mantlc . „Gnciscnau " nach Austra¬
lien , 12. Nov. 1 Uhr nachm, in
Neapel . —> Austral -Frachtdampfer:
„Schwaben" nach Bremen , 12. Nov.
7 Uhr vorm, in Suez . „Thüringen"
nach Australien , 12. Nov. 12 Uhr
mittags in Fremantlc . —• Ostasicn-
Linie : „Gacben" nach Bremen , am
12. Nov. 8 Uhr vorm, von Algier.
„Prinz Ludwig" nach Bremen , am13. Nov. 10 Uhr vorm , in Kobe.
„Prinzeß Alice" nach Ostasien, am
12. Nov. 9 Uhr vorm, in Nagasaki.
„Prinzrcgent Luitpold " nach Ost-
asien, 13. Nov. 2 Uhr vormittags in
Colombo. „Borck" nach Ostasicn,
12. Nov. 1 Uhr nachm, in Suez.
„Prinz Eitel Friedrich " nach Ost-
asien, 12. Nov. 12 Uhr mittags von
Süilthamton . — Cuba-, Brasil - und
La Plata -Linicn : „Borkum " nach
Rotterdam , Antwerpen und Bremen,
12. Nov. Ouessant passiert. „Halle"
nach Antwerpen , Bremen , 11. Nov.
von Oporto . „Weimar " nach Tene¬
riffa , Bremen , 11. Nov. St . Vincent
passiert. „Greifswald " nach La
Plata , 10. Nov. auf dem La Plata.
„Norderneh " nach Cuba , 12. Nov. in
Havana . „Dnrmstadt " nach La
Plata , 10. Nov. in Buenos Aires.
„Karlsruhe " nach La Plata , II .Nov.
von Teneriffa . „Helgoland " nach
Cuba, 13. Nov. in Antwerpen . —
Deutsche Mittelrnecr -Levante -Linie:
„Thcrapia " nach Genua , 12. Nov. in
Genua . „Stambul " nach Marseille,
13. Nov. von Neapel. „Berg " nach
Genua , 13. Nov. in Konstantinopcl.
„Skutari " nach Datum , 13. Nov. iir
Piräus . —-1 Alexandrien - Linie:
„Hohenzollcrn" nach Marseille , mir
11. Nov. 9 Uhr vorm, in Marseille.
„Schleswig " nach Alexandrien , am
11. Nov. 6 Uhr naim. in Alexandrien.

Hamburg -Amerika-Linre.
Bureau der Gesellschaft: Wilhelm-
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meldet : Nordamerika : D. „Amerika",
9. Nov. 6 Uhr morg. in New Bork. D.
„Barcelona ", nach Philadelphia , anr
10. Nov. 11 Uhr 50 Min . morgens
Cuxhaven passiert. T . „54aiserrrr
Auguste Viktoria ", von New Bork
kommend, 9. Nov. 12 Uhr 20 Min.
mittags auf der Elbe. D . „Moltke",
von Genua nach New Aork, 9. Nov.
5 Uhr nachm, von Neapel. D.
„Patricia ", nach New Uork, 10. Nov.
11 Uhr 30 Min . morgens wuxhaven
passiert. D . „Pennsylvania ", 9. Nov.
10 Uhr morgens von New Bork nach
Hamburg . D . „Souihgate ", von
Galveston kommend, 10. Nov. 10 Uhr
25 Min . morgens auf der Elbe. —-
Wcstindien , Mexiko, Südamerika:
D . „Antonina ". von Nordbrasilien
kommend, 10. Nov. 11 Uhr morgens
von Oporto . D . „Cheruskia ", nach
Wcstindien , 9. Nov. 12 Uhr 5 Min.
mittags Curhaven pass. D. „Könia
Wilhelm IX", 9. Nov. 2 Uhr morg.
in Montevideo und 9 Ubr abends in
Buenos Aires . D . „La Plata ", am
10. Nov. in Maranham . Dampfer
„Navarra ", nach dem La Plata , am
9. Nov. 10 Uhr 10 Min . morgens
Cuxhaven passiert. D. „Polynesia " ,
voii der Westküste Amerikas komm.,
10. Nov. 1.2 Uhr 30 Min . mittags
auf der Elbe. D . „Nugia ", lO.Nov.
in Rio de Janeiro . D. „Sachsen-
Wald", 9. Nov. von St , Thomas über
Havre n. Hamburg . D, „Sardinia " ,
nach Westindien , 10. Nov. 11 Uhr
3b Min . morgens Cuxhaven passiert.
—^  Ostasien : D . „Ambria ", 9. Nov.
1 Uhr 30 Min . nachm, v. Antwerpen
nach Hamburg . D . „Aragonia ", von
New Uork nach Ostasien, 10. Nov. van
Suez . D. „Hohenstauftn ", auf der
Heimreise von Ostasicn, 9. Nov. von
Penang . D . „Rhenania ", auf der
Heimreise von Ostasien, 9.Nov. 8 Uhr
morgens in Litzabon angekommen
und 4 Uhr nachm, wcitergegangen.
D . „Sambia ", auf der Heimreise von
Ostasten, 10. Nov. in Marseille . D.
„Segovia ", 9. Nov. nachm, in Naga¬
saki. T . „Sencgambia ' , 9. Nov. von
Takao. D . „Sithonia ", lO.Nov. 8 Uhr
morgens von Kobe nach Moji . D,
„Suevia ", 10. Nov. nachmittags von
Saigon.

Die nächsten Abfahrten von Post.

^.^std. „Präsident Lincoln ", 21. 1i~
Postd. „Blücher", 23.11. Postd. „Graf
Waldersee ", 28.11. Postd. „Amerika " ,
30. 11. Postd. „Pennsylvania ", 7. 12.
Postd. „Präsident Grant ", 11. 12.
Postd. „Kaiserin Auguste Viktoria " .
14. 12. Postd. „Pretoria ", 21. 12.
Postd. „Patricia " ; nach Boston:
19. 11. Postd. „Bosnia " ; 30. 11. Post¬
dampfer „Rapallo " : nach Baltimore-
19. 11. Postd. „Bosnia ", 30. ip
Postd. „Rapallo " : nach Philadelphia:
27. 11. Postd. „Andalusta ", 7.  12.
Postd. „Macedonia " ; nach New-
Orleans : 28. 11. Postd. „Tronto " -
nach Westindien : 16. 11. Postd. „Con¬
stantia ", 23. 11. Postd. „Westvhalia"
25. 11. Postd. „Schaumburg " : nach
Mexiko: 13. 11. Postd. „Kronprinz
Cecilie", 18. 11. Postd. „Shria " .
22. 11. Postd. „Nord' arer ", 28. 11
Postd. „Albingia " : nach Ostasien:
15. 11. Postd. „Ambria ", 18. 11
Postd. „Sikiang ", 20. 11. Postdampft
„Saxonia ", 80. 11. Postd. „Slavo-
nia ", 10. 12. Postd. „Rhenania"
20. 12. Postd. „Brasilia " : Arabisch-
Persischer Dienst : 7. 12. Postdampser

Galicia ", 4. 1. 08 Postd. „Assyrra".
Deutsche Ostafrika-Linie.

Rpd. „Prinzessin ", Kapitän Stahl,
von Hamburg nach Südafrika , 9. 11
an Durban . „Admiral ", Kapitän
Doherr , zurzeit Hamburg . „Feld-
marschnll, Kapitän v. Jsscndorff , von
Südafrika nach Hamburg , 9. 11. an
Delagoabah . „Prinzrcgent ", Kavitän
Gauhc , von Südafrika nach Ham.
bürg , 8. 11. ab Lissabon. „Bürger¬
meister ", Kapitän Fiedler , von Ham¬
burg nach Südafrika , 10. 1L an
Lissabon. „Kronprinz )' , Kapitän Kley,
von Hamburg nach Südafrika , 4. ii
ab Las Palmas . „Gertrud Woer¬
mann , Kapitän Jensen , von Süd¬
afrika nach Hamburg , 11. 11. qp
Aden. „Windhuk", Kapitän Meyer,
zurzeit Hamburg . „Herzog", Kapi¬
tän Weitzkam, von Hamburg nach
Südafrika , 10. 11. ab Aden. „Khalif ""
Kavitän Peus , von Hamburg nach
Ostafrika , 1. 11. ab Zanzibar'
„Khcdive", Kapitän Kopplstüttcr , von
Ostafrika nach Hamburg , 7. 11. gp
Port esaid. ,. Markgraf ", Kavitän
Bolkcrtscii, von Südafrika nach Ham¬
burg . 2. 11. ab Swakopmund
„Kanzler ", Kapitän Michclscn, von
Hamburg nach Ostafrika , 11. 11. atzHam burg.

Red Star Line. '
(Allein. Agent in Wiesbaden : Wilh

Bickel.  Langgasse 20.1 F 827
Bewegung der Dampfer : Dampft '-

„Maryland ", am 7. Nov. von Baliil
more nach Lcith abgcgangen. „Mar»
guettc ", am 7. Navmebcr Von Ant¬
werpen nach Boston ii. Philadelphia
abgcgangen . „Menomince ", am 9
November in Philadelphia von Ant¬
werpen angekommen. „Cambroman"
am 9. November von Antwerpen nach
New B»rk abgegaiigen. „Vaderlnnd"
am 9. iRovcmbcr in Southampton
von Antwerpen angckommen. „Zee-
land ", am 11. November in New
Bork von Antwerpen angekommen
„Mobile ", am 11. November in Ant¬
werpen von Baltimore angekommen
— In Antwerpen crmnrtct : „Kroon-
land ", gegen 16. November von New
Bork. „Samland ". gegen 24. No.
vcmber von New Bork. „Maniton*
gegen 14. November von Philadelphiavia Deptfard.

« »tmtonlprcsiendruckder L. Sl - cUc « dr : e -schc„ HoYButzdruckerrtin Wctbsöe «.
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Kbend-Kusgahe.
i. Wc«tt.

Politische Abrrficht.
Der Kaiser und die „Kamarilla ".

Die „Westminster Gazette ", die der jetzigen eng¬
lischen Regierung nahesteht, hat dem Kaiserbesuch eine
lange Abhandlung gewidmet. Sie stammt aus der
Feder von I . L. Bashford, der als Vertreter englischer
Blätter in Berlin wohnt, lange Jahre das Vertrauen
der Kaiserin Friedrich genoß und auch zuweilen von
dem Kaiser zu Hofe geladen und in Gespräche gezogen
wird . Der Verfasser gibt eine Charakterskizze
Wilhelms II . und kommt dabei auch auf die Gerüchte
von einer den Monarchen umgebenden Kamarilla zu
sprechen. Jhm ^ war Gelegenheit geboten worden , von
zuverlässigster Seite zu hören, in welcher Weise sich der
Kaiser darüber geäußert habe. Sobald diesem zu Ohren
kam, was in seiner Umgebung vorgegangen , habe er
keinen Augenblick gezögert, die Bande alter Freund¬
schaften zu lösen und die Ursache des eingerisseneu
llvels zu entfernen . Wenn es einen Punkt gebe, in
dem der Kaiser empfindlich ist, so sei es der, wo ferne
unbedingte Unabhängigkeit des Urteils als Monarch
in " Frage kommt. Er habe öfters geäußert , er wolle
keine Marionette sein, und das Volk müsse wissen, daß,
tnenn er ein Gesetz unterschreibe, dies auch wirklich der
Ausdruck seiner eigenen Überzeugung sei. Das Vor¬
handensein einer .Kamarilla leugne er entschieden:

*„Ich weise mit Entrüstung den Gedanken zurück,
datz' sth mich in Fragen der Politik , die die Regierung
und das Interesse des Deutschen Reiches oder meines
Königreiches betreffen, durch Personen habe beein¬
flussen kaffen, die ich als meine persönlichen Freunde
behandelte , und in bereit Gesellschaft ich aus Gründen
verkehrte , die mit der Politik nichts zu schaffen hatten.
Das Wort „Kamarilla " ist häßlich und widert mich an.
Ich werde weder durch Gruppen von Personen , noch
durch Individuen beeinflußt , und solange ich auf dem
Thron bin , bin ich nie das Vorhandensein einer solchen
Gruppe gewahr geworden, noch ist mir irgend jemand
bekannt , dem ich die Unabhängigkeit meiner Hand¬
lungsweise oder meines Urteils unter irgendwelchen
Umständen geopfert hätte ."

Bülow -Rheiubabcn.
Zieht sich über dem Haupt des Finanzministers von

Rheinbaben ein Ungewitter zusannnen ? Es gibt Leute,
die schon den vermeintlich bald herniederfahrenden Blitz
in ihren sensitiven Nerven spüren wollen ; andere
wieder , die allerdings auch allerlei Gewölk aufsteigen

JemlletE.
Neue Belletristik.

Eins der dankbarsten, stetig Neues gebärenden Stvsf-
gebiete für den Nomanöichter ist die Reichshauptstaöt, wie
sic lacht und weint , wie sie arbeitet und ringt ; Berlin
bei Tage , Berlin bei Nacht, bei Sonnenschein und bei
Regen , ewig wechselnd und doch im Grunde immer das
gleiche. Das Dämonische im Treiben der Riesenstadt,
unzählige hat cs zur dichterischen Gestaltung gereizt,
aber wenigen nur ist es geglückt, aus der Vielheit eine
große Einheit zu schaffen, aus der Überfülle des Kleinen
das Große herauszüschäleu . Da war es ein besonders
glücklicher Gedanke von Robert S a u ö e k, für einen
Berliner Roman „Dämon Berlin"  einen Konzcn-
trationspunkt herauszuheben , einen Spiegel anfznstcllen,
in dem sich gleichsam der Hauptstadt ganzes Drängen und
Hasten, in dem sich die ganze Erwerbs - und Genutzgier
widerspiegelt . Er fand dies in einem Niesenkaushaus,
üt einem Basar in der Art des Werthcimschen. Aber
nachdem er den glücklichen Gedanken hatte , blieb ihm
als Arbeit das Schwierigste übrig , ihn zu gestalten, die
Dämonie der Riesenstadt greifbar zu machen. Sandck
hat das in der Schilderung des Lebensschicksals seines
Helden -Hans Mühlbrecht unternommen . Dieser hat die
reizendste Braut , hat alle Aussichten zu einem behag¬
lichen, auskömmlichen Dasein , aber der Dämon Berlin
Hat ihn schon im Nacken, die Gier nach Erfolg , Einfluß,
nach großen Verhältnissen läßt ihn nicht los . Hans hat
erkannt , daß er als Reklamechef eines riesigen Waren¬
hauses seinem Ziele am nächsten komme, und, gestützt
durch seine außerordentliche Findigkeit , durch seine un¬
erbittliche, kaufmännische Logik, weiß er es wirklich da¬
hin zu bringen , daß er, der Unbekannte , erst zum Rat¬
geber eines großen Bankinstituts und dann zum eigent¬
lichen Spiritus Rector des Warenhauses wird . Er ver¬
steht es meisterhaft, Stimmung zu machen, versteht es,
die Konkurrenz niederzuwerfen , das Publikum zu rvahn-

Wiesb «rden , Samstag , L6. November 1907,

sehen, versichern, dies werde unschädlich vorübergehen,
und diese kaltblütigeren Beobachter fassen im übrigen
ihre Meinung dahin zusammen, daß die Offiziösen
einige ihnen gegebene Richtungslinien nicht gehörig be¬
griffen haben, woraus denn also das ganze Gerede von
einer Rheinbabenkrise entstanden sein soll. Immerhin,
wenn die Offiziösen mit im Spiele sind, mag es doch
ivohl einige Differenzen geben, die erst ausgeglichen
werden müßten , ehe sich Fürst Bülow weiterhin aus die
Mitarbeit des Finanzministers ebenso stützen könnte
wie auf diejenige etwa des Herrn v. Bethmann -Hollwcg
oder des Herrn Holle. Man weiß aus den Vorgängen
der letzten Woche, der letzten Session des Abgeordneten¬
hauses, daß in der Tat Unstimmigkeiten da waren , an
denen Herr v. Rheinbaben nicht ganz _schuldlos
gewesen sein soll. Interessanter vielleicht als
die Frage , ob das Verhältnis des Fürsten Bülow
zum Finanzminister jede Probe und jede
Prüfung ertrüge , ist die Beobachtung des schönen
Eifers , mit dem sich die Konservativen für Herrn von
Rheinbaben einsetzen. So muß er denn wohl ganz ihr
Mann sein, ein Rückhalt vielleicht (so mögen sie denken)
gegen eine von ihnen unter Umständen befürchtete
allzu große Liberalisierung der inneren Politik . Herr
v. Heydebrand , der sich nach dem Bunde mit dem Zen¬
trum leis zurücktastct, und daneben diese konservative
Besorgnis , daß Herrn v. Rheinbaben etwas Menschliches
passieren könnte, das gibt jedenfalls ein Stimmungs¬
bild, Von dem man mit Nutzen Kenntnis nimmt.

Burgcnbau und Kohlensyndikat.
Eine seltsame Geschichte erfährt man aus Der Halb¬

monatsschrift „Neue Revue". Danach soll das Kohlen¬
syndikat in Essen 200 000 Mark für die Wicderaus-
richtung der Burg bei Altena gespendet haben. Die
„Neue Revue" findet , daß die Nachricht besprochen zu
werden verdient . § 2 der Statuten des Kohlensyndikats
bezeichnet den Zweck der Gesellschaft; hiernach hat sie
den Ankauf und Verkauf von Kohlen und Koks zu be¬
sorgen, ferner die Aufbereitung von Kohle und die Be¬
teiligung an allen, niit dem Vertrieb von Kohle und
Koks zusammenhängenden Unternehmungen . Wieder-
aufrichtungen von Burgen sind also, wie ersichtlich, in
diesen Statuten nicht vorgesehen. Man darf daher
sagen, daß das Syndikat mit solchen Investierungen
nur einem Einzigen gefällig zu sein hat — sich selbst.
Sollte also die Ansicht vorherrschend geworden sein,
daß jene Burg bei Altena die praktischste Lokalität für
die Bureaus des Kohlensyndikats abgeben würde , so
bliebe natürlich gegen eine geschäftliche Ausgabe solcher
Art nichts einzuwenden. Andernfalls aber müßte diese
Spende als ein ganz neues Beispiel für die Verwen¬
dung von Gescllschaftsgcldern gelten . Eine Aktienge¬
sellschaft haß weder künstlerische noch antiquarische

sinniger Kaufwut anzustacheln. Aber während er den
Dämon in seine Dienste nahm, streckt dieser, erst ver¬
stohlen, dann immer gieriger die Krallen nach ihm sel¬
ber ans . Das friedliche Glück seiner jungen Ehe geht
in die Brüche, seine Nerven parieren nicht mehr. Der
durch ihn bewirkte Riesenerfolg des Weihnachtsgeschäfts
verwirrt ihm schließlich die Sinne ; in den Armen eines
käuflichen schönen Weibes will er sich retten , aber zu spät,
er wird die große Ersolgszahl , die Millionenzahl in
seinem Hirn nicht los und nun jagte der Dämon , der ihm
Macht und Reichtum, deren Besitz ihn nur höhnte , ver¬
liehen hatte , „nun jagte der Dämon hinter ihm her,
jagte ihn mit bluttriefenden Peitschen, mit Peitschen, an
deren schmerzvolle Wunden aufreitzenöen und peinigen¬
den Bietenden Ziffern und Zahlen und Summen hin¬
gen." — Sandck hat in seinem Roman gleichsam das pul¬
sierende Herz Berlins offen gelegt , daß es jeder zucken
sehen kann. Nicht hat er den Riesenkörper ins einzelne
seziert, nirgends hält er sich mit Nebensächlichkeitenans,
unentwegt geht er aus das Ganze , das interessante
Ganze, zeigt, wie der Erfolg gemacht wird , zeigt uns
durch das Stereoskop in ungeheurer Plastik den titani¬
schen Dämonen und schuf ein eigenartiges , großzügiges
Werk, das unter den „Berliner Romanen " einen Erst¬
platz einnimmt . Das interessante Buch erschien im
Concordia -Berlag von Hermann Ehbock in Berlin.

Aus ganz anderen Bahnen bewegt sich der neue
Roman von Joseph Laufs : „Die Tan z m a m -
feil ". (Berlin , G . Grotesche Verlagsbuchhandlung .)
Die Großstadt liegt fern wie in einer anderen Welt;
wieder werden wir , wie in des Dichters letzten vier
Romanen , in ein weltentlegenesEröenwinkelchen geführt,
in ein Nicderrheinstüd-tchen an der holländischen Grenze,
wohl in des Dichters Vaterstadt Kalkar . . . . Und es ist
als ob diese schlichten und doch reizvollen Verhältnisse,
als ob das Idyllische, das ihnen anhastet , eine breite,
wirksame Alfresko -Schilöerung , wie sie Sandck in
seinem Roman «»wandte, nicht anslösen könnte. Es
geht Laufs wie vielen der großen Kleinmeister der
niederländischen Schule : mit allem Behagen macht er sich

Jahrgang.

Neigungen , nicht einmal Liebesdienste außerhalb ihres
Rahmens zu betätigen , und die sehr reichen Aufsichts¬
räte und Direktoren jenes Syndikates würden ebenso
wohlgefällig betrachtet worden sein, wenn sie die 200 000
Mark aus der eigenen Tasche anstatt aus der Gesell¬
schaftskasse gewährt hätten.

Zur Pensionsversichcrung der Privatdeamtcn.
Uns wird geschrieben: In der Frage der Pensions-

Versicherung der Privatbeamten ist unter den parla¬
mentarischen Fachleuten, ihrer Mehrzahl wenigstens,
auf privatem Wege eine Verständigung erzielt worden,
und zwar zugunsten der „eigenen" Klasse, gegen die
Subsnmierung der Privatbeamten unter die Jnvali-
ditätsversicherung . Diese Einigung fand u. a. dadurch
ihren Ausdruck, daß am Sonntag , den 11. d. M ., zur
gleichen Stunde der nationalliberale Abgeordnete Dr.
Stresemann auf einem westfälischen Privatbeamtentage
in Dortmund und der Zentrumsabgeordnete Siffard
in einer Versammlung rheinischer Privatbeamten in
Aachen in gleichem Sinne sprachen, worauf denn auch
dem Sinne nach identische Resolutionen angenommen
wurden . Die Dortmunder Resolution erklärt , daß es
allein durch die „eigene" Pensionskasse niöglich sei,
den Begriff der Berufsinvalidität für die Privatange-
stellten gesetzlich festzulegen, eine ausreichende Ver¬
sorgung der Angestellten bei Invalidität zu erreichen,
die Altersgrenze den Lebensbedingungen derselben ent¬
sprechend etwa auf das 65. Lebensjahr festzusetzen, eine
auskömmliche Witwen - und Waisenversorgung über¬
haupt zu erreichen und schließlich den Versicherten auch
einen Einfluß auf die Verwaltung der Kasse bcziv. die
Ausführung der Gesetzesvorschriften zu ermöglichen."
Abg. Stresemann vertrat unter allgemeiner Zustim¬
mung die Ansicht, daß der entgegengesetzte Standpunkt
des deutschen Wcrkmeistcrverbandes aus der Lage dieses
Standes wohl zu begreifen sei, iveil der Werkmeister
manchmal wieder Arbeiter werde, daß sich die Minder¬
heit aber der großen Mehrheit werde fügen müssen, da¬
mit etwas Ersprießliches zustande komme. Die Regie-
rung scheine nach verschiedenen Anzeichen diesen Stand-
Punkt zu teilen.

Me Amserrmse nach England.
M . London, 16. November. Der Kaiser empfing

gestern im Schloß Windsor eine Abordnung der Oxforöer
Universität , welche dein Monarchen die Ernennung zum
Ehrendoktor überreichte. Kaiser Wilhelm wies in seiner
Ansprache auf die Beziehungen hin, die ihn mit der
Oxfordcr Alma mater verbünden und drückte seiner
Dank für die Verleihung des Doktorgrades aus.

Gestern abend fand in Windsor wieder ein Siaats-
bankctt in der St . Georgshalle statt. Die Arrangements

daran , signrcnreiche Bilder zu komponieren , eine reiche
Anzahl von Kleinstadttypen in ihren originellen Äußer¬
lichkeiten, gleichsam mit ihren Warzen , Psundnasen,
Buckeln und schiefen Hüten , in ihrer Ungeschlachtheit
oder in ihrer komischen Grandezza vorzuführen . Unter
der bunten Vielheit seiner schnurrigen Menschlein, unter
die sich doch hin und wieder ein rechter Mensch mit
seinem Schicksal verirrt , unter der behaglich breiten
Schilderung von Nebenhandlungen und Nebenfiguren
und der Ausbeutung komischer Dinge , wie Der „Malheur
Pfennig -Kasse" der Nähschule und der Strafe der Bctt-
isolicrung des Rektors , verschwindet öfter die Haupt-
Handlung und die innere Charakterisierung der beiden
Haupt - und Liebessiguren , der reizenden jungen Tanz¬
lehrerin und des kraftvollen echtmännlichen Zimmer-
meisters ein wenig. Oder aber dient das über k>00 Seiten
starke Buch mit seiner Haupthandlung und seinen
Nebenhandlungen nur dazu, als Einkleidung einer
streitbaren Knltnrkampfidee zu dienen ." L la bonheurl
Das würde diesen behaglichen Niederlandsroman so¬
gleich ans ein anderes Piedestal stellen. Man weiß ja,
wie Laufs, der selber Katholik ist und der jeden und t
zumal jeden Glaubensgenossen , gewiß gerne nach seiner
Fasson selig werden läßt , doch ein frohgemuter und
hicbkrüftigcr Gegner aller der unausrottbaren , ultra-
montan -römischen Herrschsuchtsgelüste ist. Und in
diesem Roman , der anfangs der 70er Jahre , in der
Zeit des Kulturkampfs , spielt , führt der Dichter eine
besonders scharfe Klinge . Dieser Einschlag wird in dem
Roman der „Tanzmamscll " mit den honigsarbeuen
Schläfcnlöckchen fast zur Hauptsache und wirkungsvoll
treten sich der fanatische, zum Besten der Kirche crb-
schleichcrische, stiernackige Kaplan , ein rechter Hetzkaplan,
und sein milder , vaterlandsliebender geistvoller Pfarrer,
ein Priester nach dem Herzen Gottes , aber nicht
nach dem der römischen Kirche, gegenüber . Hier
entwickeln sich Konflikte, in ihrer Bedeutung
größer und fesselnder als die, welche sich
für das ■Hauptpaar des Buches ergeben, das aller¬
dings auch von ihnen auf das stärkste berührt wird.
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Awaren dieselben wie am Dienstag . Am Sonntag wird
das spanische Königspaar mit dem Kaiscrpaar in Windsor
frühstücken.

„Evening News" will wissen, daß der König und
die Königin von England im nächsten Jahre in Berlin
einen Staatsbesuch abstatten werden, und daß die Be¬
ziehungen zwischen dem Kaiser und dem König nunmehr
von besonderer Herzlichkeit seien. Auch berichtet das
Blatt , daß bei einem der Prioatdiners König Eduard
neulich einen überaus herzlichen Trinkspruch auf die Ge¬
sundheit des Kaisers ausgebracht Habe.
; hd. London, 15. November. Bei der gestrigen
Fasanenjagd waren der Kaiser und der Prinz von Wales
wieder die besten Schützen. Die Gcsamtbeute betrug un¬
gefähr 1400 Fasanen . Die Beute des Kaisers war wegen
des trüben Lichtes etwas geringer als am Dienstag.
Der Kaiser hat sich bereit erklärt , eine Adresse des
Londoner Grafschaftsrats morgen auf der deutschen Bot¬
schaft entgegenzunehmen.

", . 11■ ■wiht > » — .»»> . ... . «

DerrLsches Jfctflj.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Aus Brixen

wird gemeldet, daß der König von Sachsen  am
nächsten Montag oder Dienstag inkognito dort cintreffen
werde, um die Prinzessin Pia Monica zu besuchen, die
bekanntlich ans einem in der Stahe von Brixen belesenem
Schlosse untergebracht ist.

Der Z u sta n ü der Königin - Witwe K a r o l a
von Sachsen  hat sich seit Donnerstagabend ver¬
schlimmert. Die Königin -Witwe hat die vorvergangcne
Nacht unruhig verbracht. Die anhaltend gesteigerte
-Körpertemperatur und die geringe Nahrungsaufnahme
beeinflussen ihren Kräftezustand.

* Die Walfischbar. Die zwischen Deutschland und
England schwebenden streitigen Grenzfragcn bezüglich
der Walfischbai sollen von einem vom König von
Schweden zu ernennenden Schiedsrichter geschlichtet
werden.

* Die Regierungsvorlage über Las Bcarntcngesetz
und die Gehaltsaufbesserung wird kaum vor drei bis
vier Monaten erscheinen können.

* Eiserrdahrlkoufercnz. Unter dem Vorsitz des Eisen-
vahnministers Vreitenbach fand gestern, wie bereits an-
gekündigt, eine Konferenz statt, an der die 21 Präsi¬
denten der preußisch-hessischen Eisenbahnen , Vertreter des
lEisenbahnzentralamtes , der Reichseisenbahnen und des
Reichseisenbahnamtes teilnahmen . Die Verhandlungen
wurden am Nachmittag fortgesetzt,' sie betrafen lediglich
innere Verwaltungsfragen und wurden vertraulich
geführt.

* Eine vereinfachte Gehaltszahlung durch Giroüber-
weisuug hat der Magistrat von Dortmund für die
städtischen Beamten beschlossen, die mit dieser Art des
Geldempfanges einverstanden sind.

* Die Bricfdicbstähse im Flottenberein . Über die
vielbesprochenen „Briefdiebstähle " im Flottenverein
bringt die „Dortm . Ztg ." eine neue Mitteilung . Sie
will wissen, daß von den mit Schreibmaschinenschrift
hergestellten Originalbriefen des Generalmajors Kenn
und anderer Beamten des Flottenvereins dritte und
vierte , nicht für Bureau - und Kopierzwecke bestimmte
Durchschläge genommen worden seien. Diese Kopien
feien dann von einem oder mehreren Angestellten an
die Zentrumspartei oder an einige Blätter dieser
Partei verhökert worden . Es habe demnach kein Dieb¬
stahl im eigentlichen Sinne , Wohl aber ein niedriger
Vertraucnsbruch stattgefunden . Ob das stimmt, wird
ja schwerlich festzustellen sein. Daß die Zentrumspartei

Hierin und im übrigen trägt das Buch 'durchaus den
Eigensten Stempel feines Urhebers . „Die Tanzmamsell"
ist ein „echter Laufs". Heimatsang — Heimatklang . Mit
warmer Liebe ist das bescheidene Stückchen heimischer
Erde umfaßt . Die Leutchen da unten sind in ihren
Absonderlichkeiten gut gesehen und an landschaftlicher
Stimmnngsmalcrei enthält das Buch wahre Juwelen,
gleichsam geschlissene Diamanten in silberner Fassung.
Da zeigt sich wieder, daß zwei Seelen in des Autors
Brust wohnen und friedlich miteinander anszukommen
suchen; die eines Poeten und die eines — Malers . Hier
sind sie in den Dienst des patriotischen Antiklerikalismns
getreten, und die Waffenrüstung steht ihnen auch dies¬
mal wieder gut zu Gesicht.

Nach dem Makrokosmos des Weltftaddgctricbes, den
aus Sau 'deks Roman bietet, nach dem Mikrokosmos,
den uns Lauft in seiner kleinstädtischen Welt
schildert, führt uns Traugott Tamm,  der im ver¬
gangenen Jahre den Bauernfclüprets errang , in seinem
neuen Buche „Gül Hanum" (Concordia -Verlag,
Berlin ) in das romantische Reich. Anfangs zwar will
cs scheinen, als sollte der Leser mit ausgesucht „spießigen"
Dingen traktiert werden.. Die Berlobungsgeschichte des
jungen Geologen Hans Bendfeldt mit seiner rothaarigen
häßlichen, eifersüchtigen und unliebenswürdigen Cousine,
die ihn gar drängt , ihr am Grabe der Mutter einen
ewigen Treuschwur zu leisten, ist nichts weniger wie
poetisch und romantisch. Aber der Dichter hat sie viel¬
leicht nur des Gegensatzes wegen ersonnen und schon, als
Hans auf dem Bahnhof von der reizlosen — nur anfangs
reizlosen — Verlobten Abschied nimmt , mit auf ein
halbes Jahr geologische Studien in Rumänien zu
machen, wird der Treubruch des erzwungenen Eides
vorbereitet . Ein wunderbares , fremdländtschcs Mädchen
wird die Reisegefährtin des jungen Gelehrten , und ehe
er in Bukarest landet , hat sie sich schon in seine Arme
geworfen, ihn sinnlos geküßt, um ihn dann energisch
in die Lippen zu beißen, als er seinerseits das Küsfe-
tauschcn fortsetzen will. Die Kämpfe Hans Bendfeldts
zwischen Pflicht und Leidenschaft einerseits und ander¬
seits die Entwicklung im Charakter des Mädchens, das
bei aller südlichen Glut — sie entpuppt sich später als
eine Mohammedanerin Gül Hanum — ein hohes Würde¬

ais solche die Briefe in ihren Besitz gebracht habe, ist
ohne, weiteres als unrichtig zu bezeichnen oder beruht
aus einem mangelhaften Ausdruck des Urhebers der
Mitteilung.

* Martin Biedermann behauptet, daß die in Posen
umlaufenden Gerüchte, er sei in Vermügensverfall oder
gar in Zahlungsschwierigkeiten geraten , absolut falsch
und auf eine böswillige Verleumdung seitens seiner
Konkurrenz zurückzuführen seien.

Deutsche Kolonien.
Unterstaatssckretär v.  Lindequist hat, wie der „L.-A."

von unterrichteter Seite erführt , gleichfalls eine Denk¬
schrift über die Ergebnisse seiner kürzlich beendeten
Dienstreise nach Deutsch-Südwestafrika ausgearbeitet . —
Der Bau der Eisenbahn Lüderitzbucht-Keetmanshoop ist
nunmehr bis Sandverhaar fortgeschritten ' es besteht
Hoffnung, daß Keetmanshoop noch vor dem 1. Oktober
1608 erreicht werden wird.

AusLmrd-

Rrrtzlimd.
Großes Aufsehen hat die gestern in Zarskoje -Sseko

vorgenommene Verhaftung von fünf Zivilisten hervor¬
gerufen , welche den Plan hegten, auf den Zaren in
seinem Audienzsaale ein Bombenaitentat zu verüben.
Die Verhafteten hatten um eine Audienz nachgesucht.
Sie schienen der Wache verdächtig und wurden festgc-
nommen . Bei der an ihnen vorgcnommenen Leibes-
Durchftrchuug fand man bei jedem der Audienzbewerbcr
unter den Kleidern versteckt mehrere Bomben.

Die liberale wie die radikale Presse ist über die
Antrittsrede des neuen  D u m a p r ä s i ö en  -
ten  Ehomjakows entrüstet . Die „Retsch" widmet ihr
einen Leitartikel , in welchem sie die Rede als einen un¬
verzeihlichen Fehler Hinstellt.

Fr -»r»r !:rwrÄ.
Bon unterrichteter Seite wird der „Nat .-Ztg ." die

bereits von der zuständigen Behörde gegebene Dar¬
stellung bestätigt, wonach der frühere Martne -Attacho
bei der deutschen Botschaft in Paris , Konteradmiral
Siegel,  keine Beziehungen zu dem französischen
Schisfsfühnrich Ullmo  hatte . Daß dieser aus Wichtig-
tuerei andere Behauptungen ausgestellt habe, ändere an
dem ganzen Sachverhalt nichts.

Grrgtarrd.
Lord Cromer wird im nächsten Frühling ein Buch

erscheinen lassen, in dem er die politische und wirtschaft¬
liche Lage Ägyptens bespricht. Lord Cromer hat be¬
kanntlich alljährlich ausführliche Berichte über die Lage
Ägyptens veröffentlicht, er will aber nunmehr , wo er
nicht mehr als Beamter der englischen Regierung tätig
ist, als der zurückgezogene „große ägyptische Pharao"
ganz offen alles besprechen und die Mängel auföecken,
die vorhanden sind, und gleichzeitig Wege augeben, wie
sie beseitigt werden können. Das neue Buch des großen
englischen Staatsmannes , der 23 Jahre lang in
Ägypten regiert hat, wird mit großer Spannung er¬
wartet . Es wird betitelt sein „Das moderne Ägypten"
und in drei Bänden erscheinen.

TLrlrri.
Die Mutter des Schahs von Persien  tritt

in den nächsten Tagen eine Pilgerfahrt nach
Mekka  an . Die persische Regierung wandte sich durch
ihrcnBotschafter an den Konstanttnopcler internationalen
Sanitätsrat mit der Bitte , der Mutter des Schahs die

gefühl entfaltet und sich schließlich, nachdem sie, die Ver¬
leumdete,. ihm eine Liebesnacht schenkt, um ihn von
ihrer bisherigen Reinheit zu überzeugen , mit einer
ihrer Haarnadeln ersticht, sind, obgleich ein wenig roman¬
haft geboten, doch äußerst fesselnd erzählt . Die Zeich¬
nung der schwarzäugigen Else ist dem Dichter ganz aus¬
gezeichnet gelungen, ' wie eine Huri des Paradieses
geistert sie durch das Buch und beglückt durch ihre Nähe.
Anderseits hat der Dichter Tamm auch die Seelen-
kämpfe seines Helden interessant und wahr zum Aus¬
druck gebracht. Es ist ein Buch voll heißer Leidenschaft,
das er schuf, aber diese Leidenschaft ist mit der Schönheit
aufs engste verschwistert. Es ist, als stiegen Armiöes
Zaubergärten vor der Phantasie des Lesers auf , als
duftete» die Rosen von Schiras und als funkelte der
kachetischc Wein im Glase. Ein apartes Buch, in dessen
Reich man sich gerne flüchten mag, wenn einem die
Trivialitäten des Alltagslebens in realistischen Schilde- ,
ruregen, wie sie uns heute in tausend Romanen be¬
gegnen, über werden.

Bon den Romanen der Großen zu denen der
Kleinen,. der Kinder . Ch -arlotte Niese,  längst ols
eine unserer begabtesten Erzählerinnen anerkannt und
eine vorzügliche Kennerin und Schildcrin von Schleswig-
Holstein, hat da eben wieder im Verlage von Fr . Will).
Grunow in Leipzig, in dem sie schon eine ganze Reihe
rhrer Romane herausgab , ein neues Buch erscheinen
lassen: „M e n s che n f r ü h l i n g". Es ist die Geschichte
einer kleinen Waise, eine rechte Mäöchengeschichtc, die
etwa den Zeitraum vom 8. bis zum 14. Jahre der kleinen
Heldin umfaßt . Aber es ist keine Kränzchengeschichte
und keine Jugcndalbumerzählung . Dazu ist sic psycho¬
logiscĥ viel zu fein und zu tiefgründig . Und sind auch
die Schicksale Anncli Pankows nicht sonderlich roman¬
haft , ihre kleinen Streiche, ihre Kümmernisse und
Freuden nicht sehr entfernt von den Erlebnissen anderer
Kinder .des Alters , es ist doch alles so tief und liebe¬
voll gesehen, so dichterisch empfunden, so intim und
dabei lebendig dargestellt, daß dies Buch eine vortreff¬
liche Unterhaltung für sinnige Leser, und zumal für dieFrauenwelt bildet.

Diese, die Frauenwelt , wird auch ihre Freude an
dem „T e u ke l che ri von nebenan"  haben , einer

dreitägige Quarantäne im Schwarzen -Meerhcrfen Sinope
zu erlassen; der Sanitätsrat lehnte jedoch das Gesuch
aus Prinzip ab. In Begleitung der Mutter des Schahs
befinden sich ungefähr 250 Personen , worunter gegen
100 Eunuchen und 50 Oöalisken.

Marokko.
Nachrichten aus Marokko besagen, Muley Hafid be¬

absichtige, der Enttäuschungen müde, künftig innerhalb
oder außerhalb Marokkos als Privatmann zu leben.
Demgegenüber wird von anderer Seite behauptet,
Abö ul Asis werde anläßlich seines schon in naher Zeit
erwarteten Einzugs in Marrakesch Hafid zum Bize«
sultan für den Süden ernennen.

Nsrrinigts Staate «.
Nach einer Depesche aus Dnrango (Colorado) ist es

am Mac-Elmo-Canon zwischen Truppen der Bereinigten
Staaten und unbotmäßigen Indianern vom Ute-Stamm
zu einem Kampf gekommen. Die Indianer wurden mit
einem Verlust von sechs Toten geschlagen.

Aus Stadt und Sand.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  16 . November.
Frankfurt und die Wiesbadener Ausstellung 188L.

Wie uns der „Frankfurter Werkehrsvercin , e. B .- ,
mitteilt , fand aus Einladung des Vorstandes dieser Kor¬
poration am 14. d. Bi. in der Geschäftsstelle des Vereins,
Kaiserstraße 50, eine Sitzung , Ausstellun.gsangeleg .en.-
heiten betreffend, statt, der unter anderen auch ein«
Reihe Obermeister der Frankfurter Innungen beiwohn¬
ten. Im Verlaus der Debatten kam zur Sprache, Latz
auch seitens der Wiesbadener Innungen eine Gewerbe-
Ausstellung für 1009 in Wiesbaden ins Auge gefaßt sei.
Es wurde jedoch in der Versammlung einstimmig die
Ansicht vertreten , daß die vom „Verkehrsverein " seit lan¬
gem beabsichtigte Ausstellung davon in keiner Weise be¬
rührt werde, auch schon deshalb nicht, weil bereits lhicx
ein von der Gesamtstimmnng der Bürgerschaft ge¬
tragener weitgehender Plan vorliegt , nämlich nicht nur
eine Gewerbe- und Industrie -Ausstellung für den Regle-
run -gsbezirl Wiesbaden , die doch nur einen verhältnis¬
mäßig kleinen Rahmen haben kann, zu veranstalten , son¬
dern vielmehr eine Ausstellung ins Leben zu rufen , die
der Bedeutung der Stadt Frankfurt und der für Aus-
stellungsgweckeso vorzüglich geeigneten neuen Feschalle
am Hohenzollernplatz Rechnung trägt . Obschon man sich
in der gut besuchten Versammlung nicht verhehlte , Latz
mannigfache Schwierigkeiten einem derartigen Projekt
enitgegensteHen dürften , war nur» trotzdem der festen
Überzeugung , daß, wenn es gelingt , wie mit Bestimmt¬
heit erwartet wird , eine finanzielle sichere Basis für
Las Unternehmen zu schaffen und die maßgebenden Per¬
sönlichkeiten für das der Stadt Frankfurt sicherlich gro¬
ßen Nutzen bringende Unternehmen zu gewinnen , die
geplante Ausstellung in jeder Weise von Erfolg gekrönt
sein wird . In dieser Sitzung wurde nach längerer Dis¬
kussion einstimmig beschlossen, eine großzügige Aus¬
stellung in Frankfurt , vielleicht von Mitte Mai bis Mitte
Oktober 1909, anzuistreben und wurde ein provisorisch ex
Arbeitsausschuß von sieben Herren gewählt . Die diesem
Ausschuß angehörenden Herren Karl Rother (Vorsitz-n-
öer des Ausschusses), Joseph Fromm (beide Vorstands-
Mitglieder des „Verkehrsvereins "), sowie Herr Adolf
Jung als Mitglied der Handwerkskaurmer des Regie¬
rungsbezirks Wiesbaden wurden beauftragt , mit den in
Betracht kommenden städtischen Behörden , Korporatio¬
nen, Firmen und Einzelpersonen Fühlung zu nehmen.

reizenden Geschichte aus dem Englischen des M. Bald,
w i n,  von Anna Wilke übersetzt und im Concoröial
Verlag , Berlin - W 30, erschienen. Das ist eine ganz
köstliche Kindevgeschichtefür Erwachsene, die Geschieht-
der kleinen, altklugen , neckischen, phantasievollen Daift
Sinclair und ihrer Beziehungen zu dem jungen Gx,
lehrten des Nachbargrundstücks, dem Las „Teufelchen
von nebenan " schließlich gar zu seinem Liebesglück ver-
hilft . Ein sonniger Humor kichert auS dem Buche, oft
auch macht sich ein sinniger Ernst geltend, und sicherlich
ist dies Büchlein in jeder Weise würdig , auch bei uns
tu Deutschland bekannt zu werden.

Grunow in Leipzig, der übrigens , nebenbei bemerkt
seine Editionen mit ganz besonders feinem Geschmack
ausstattet , hat es verstanden, besonders begabte Er
zahlernrnen um seine Fahne zu sammeln. Dazu zählt
auch Klara Höhrath,  von der wir im letzten Jahr
eine sehr reizvolle und eigenartige Geschichte ans deo,
alten Brüssel „Fintje " lasen. Diesmal bietet sie uns
unter dem Titel „Im Wuppertal"  einen StranL
Barmer Geschichten ans dem 15. Jahrhundert , bietet
ihn mit der Anmut und Originalität , die ihr eigen ift
Ohne historische Prätention , aber färben- und zeiteck,,
geben sich diese Erzählungen , eine fesselnde Lektüre füv
alle, öle für gewöhnliches Lesefutter nichts übrig hab»n
und ein besonders vertrautes Buch für alle die welch)!
das gswerbfleitzige Wuppertal ihre Heimat nennen.

hrnel-rmeraten imö, wollen wrr anch „H ans"  A r u o i
nicht übersehen, die sich zwar nicht durch besondere Tier
auszcichnct, deren köstlicher Humor aber die Untres
siegreich übersegelt . Welche Fülle von Gestalten hat n
uns geschaffen, wie oft hat sie uns , und oft nute
-rräncn , lachen gemach:, mitunter aber auch ernster
Klänge findend. Nun hat uns die angesehene Verlags!
^^^ älung von Ad. Bonz u. Ko. in Stuttgart einer
stattlichen Band von 700 Seiten mit 22 der besten rn,
ausse,pählten Novellen der Verfasserin züsammengcstellt
ihn mit einem festtäglichen Gewände versehen. Eir
reicher Schatz fröhlicher Unterhaltung. P r. V. B.
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Der ,/Verkeh.rsverein " wird alLdann je nach dem Aus¬
fall der Besprechungen mit einem Lostinunken Programm
vor die Öffentlichkeit treten.

Diese Nachricht berührt eigentümlich, wenn man be¬
denkt, daß auf Veranlassung der Hiesigen Handwerks¬
kammer inzwischen in Frankfurt a. M. -zwei Handwerker-
Versammlungen statt-gesunden haben, welche sich mit der
Frage der Wiesbadener Handwerks - und Gewerbe-Aus¬
stellung befasttern Die erste fand am 11. Oktober im
Gasthaus „Zum Storch " statt und war besucht von den
Vorständen der Frankfurter Innungen und gewerblichen
Bereinigungen , sowie dem Jnnungsausschnß . Die
zweite fand am 5. November im „Rechneisaal" statt und
war besucht von Vertretern aller Handwerkszweige. In
beiden Versammlungen erklärten die Vorstände ihre
volle Sympathie mit dem Projekt der Wiesbadener Aus¬
stellung und beschlossen einnrütig, die letztere kräftigst zu
unterstützen. Ganz Leson-üerS aber geschah dies durch den
Vorsitzenden des Jnuungsausschusses und Obermeister
der Fletschcrinnung Herrn Adolf Jung zu Frankfurt am
Main , desselben Herrn , welcher in der vorstehenden
Frankfurter Notiz als Mitglied des provisorischen Ar¬
beitsausschusses für die Gewerbe- und Industrie -Aus¬
stellung in Frankfurt a . M . genannt ist. In beiden Ver¬
sammlungen wurde mit keiner Silbe der letzteren er¬
wähnt . Wenn trotzdem jetzt Frankfurt für dieselbe Zeit
eine Ausstellung plant , für welche die Wiesbadener seit
Monaten geplant und aller Welt verkündet war , so muß
dies befremden. Wir hoffen noch, daß Frankfurt gegen¬
über Wiesbaden , welches zuerst war -und seit 48 Jahren
keine derartige Ausstellung mehr Hatte, znrückkreten wird,
zumal eine solch große Ausstellung , wie sie Frankfurt
plant , ohne Nachteil auch etwas später abgehalt -en wer-
üen kann, abgesehen davon, daß die Vorbereitung einer
solchen auch etwas längere Zeit als bis Frühjahr 1906
erfordern dürfte . Wir glauben dies aus dem weiteren
Grunde Hoffen zu dürfen , daß die Wiesbadener Aus¬
stellung zur Förderung des zurzeit arg -bedrängten Hand¬
werks gedacht ist, und daß Frankfurt schon deshalb nicht
wird versuchen wollen, dieselbe durch eine Industrie-
Ausstellung zu erdrücken.

Technische Angestellte in Arbeitskammern
lautete das Dheina, das der Sekretär des Bundes
der technisch - industrielle  n B e a m t e n Inge¬
nieur Karl S o h l i ch ans Berlin gestern -abend in der
Ortsgruppe Wiesbaden dieses über ganz Deutschland
verbreiteten Bundes behandelte . Die Versammlung,
die im „Kaisersaal " stattfand, war nur schrvach besucht.
Der Vorsitzende Ingenieur Wilhel  m gab deshalb
dem Wunsche Ausdruck, daß die intensive Tätigkeit des
Bundesvorstandes , die es erreichte, datz die Mitgliedcr-
zahl des Bundes sich in kurzer Zeit von 9900 auf 10 100
erhöhte, auch hier vorbildlich werden möchte. Der Refe¬
rent wies zunächst darauf hin, daß die Privatangcstcllten
der bevorstehe-nden Rcichstagssefsion init Spannung ent¬
gegensetzen, würde doch voraussichtlich eine Reihe von
Gesetzentwürfen zur Beratung gelangen , die ihre Inter¬
essen auss engste berührten . Wenn nicht in der näch¬
sten, so sei doch in der übernächsten Session auch eine
Vorlage wegen -Bildung von Arbeiter - oder Arbeits-
kammeru z-u erwarten , deren Notwendigkeit aus staats¬
rechtlichen und Zweckmäßigkettsgründen der Vortragende
ausführlich erörterte . Landwirtschaft, Handel, Industrie
und Handwerk besäßen ihre Vertretungen , nur die Ar¬
beitnehmer entbehrten noch eines Organs , wo sie ihre
Wünsche und Beschwerden Vorbringen könnten. Hier
gelte es eine Lücke anszufttllen , die bedauerlicherweise
schon lange klaffe. Bei der Bespr-cchuug der Frage der
Art der Organisation , des Unterschiedes zwischen Ar¬
beiter - und Arbeitskammern empfiehlt der Redner die
IUI - MJimüRI-'- n- ii-»- . 1. -1.

Königliche Schauspiele.
Freitag,  lö . November, zweites Gastspiel des

K. und K. Hofschauspielers Herrn Joseph Kainz:
„Die Jüdin von Toledo". Historisches Trauerspiel in
5 Aufzügen von Franz Grillparzer. — In Szene
gesetzt von Herrn Regisseur Dr. Oberländer.

Wenn Kunst so unmittelbar nah anrührendes Leben
wird wie gestern Kainzens  Alphonso , dann muß man
am nachzeichnenden Wort verzweifeln . Wie soll man
eine Ahnung von diesem leuchtenden Reichtum, von
dieser farbenglüheuden Schönheit in blassen, müden
Worten vermitteln . Dieser Alphonso war das königliche
Fest der Kunst, das der Franz Moor nicht geworden war.
Hinreißender , tiefer wirkend als gestern wird man Kainz
selten sehen.

Weise Dichterinterprcten haben uns mit geheimnis¬
voller Miene versichert, daß die Psychologie Alphonsos,
dieses Königs , der, obwohl pflichtvergessen, seine Pflicht
doch nie vergißt , sehr kompliziert und für starke Bühnen¬
wirkungen zu fein gesponnen sei. Gestern war alles
klar und durchsichtig bis in urmenschliche Tiefen.
Kaittzens Alphonso vermochte das Wunderbare . Jetzt,
in einem anherrschenöen Wort an Garccran , in einer
ungeduldigen Gebärde ganz Herr und König. Bon
Gottes Gnaden . Im nächsten Augenblick ganz jung , so
jung , von den Nachschauern heißer unausgelebtcr
Knabenträume durchzittert.

Alphonso ist leidenschaftlich. Der Zorn , die Sehn¬
sucht, das Begehren , sie schlagen wie sturmgepeitschte
Brände in ihm hoch. Aber lange Jahre haben ibn die
weisesten Männer des Reiches erzogen. Lange Jahre
waren nichts als Erziehung . Zur Überlegung , zur
Selbstbeherrschung . So folgt jedem Aufflammen der
Leidenschaft unmittelbar die dämpfende Überlegung.
Jeder dieser Übergänge war gestern ein neues Wunder.

Ein anderer tief nachwirkcnder Zng dieses Alphonso:
Wie er fast knabenhaft naiv auf seiner Liebenswürdig¬
keit pocht: „Ich bab' gefehlt, aber kann man anders als
wir verzeihen ?!" —

Alirsimdener TsgblatL.
letzteren, in denen in paritätischer Weise Unternehmer
und Arbeitnehmer Sitz und Stimme haben. Die Arbeits-
-kammern mühten sozialpolitische Zentralpunkte werden.
Der Schwerpunkt ihrer Tätigkeit müsse in der Fortbil¬
dung des Arbeits - und Dienstvertrags und des
Einigungswesens  liegen , um Ruhe in das ge¬
werbliche Leben hineinzubringen , und so eine stetige Ent¬
wickelung zu gewährleisten. Es gelte hier einen neutralen
Boden für Arbeitgeber und Arbeitnehmer zu gewinnen,
aus dem sie sich aussprechen könnten, um zu einer Eini¬
gung z-u gelangen . Wenn Arbeiterkammern geschaffen
würden , kämen sicherlich die -Gegensätze noch mehr als
bisher zum Ausdruck, und darunter würde die Tätigkeit
der Kammern leiden. Diese könnten nur fruchtbringend
wirken, wenn sich in ihr Unternehmer und Arbeitnehmer
als soziale Einheit fühlten . Bei Erörterung der Frage,
ob die Kammern gleich als selbständige Organe errich¬
tet oder ans bestehende Organisationen anfgebaui , bczw.
an diese angeg-lieöert werden sollten, vertrat er sehr ent¬
schieden den Standpunkt , daß die selbständigen
Arbeitskammern  jedenfalls als das Ideal zu be¬
trachten seien. -Der Anschluß an das Gewerbe- und Kauf-
man-nsge-richt könne nur für die Übergangszeit in Frage
kommen. Für die Wahlen müsse das -allgemeine, gleiche
und direkte Wahlrecht in Verbindung mit dem Propor-
tinalwahl recht eingeführt werben . Als die Aus gab c n
der Arbeitskammern  be-zeichnete Redner : 1. fort¬
laufende statistische-Erhebungen über die Lage Ser Arbeit¬
nehmer ; 2. Begutachtung von Gesetzentwürfen der Regie¬
rungen und von Vorlagen der Kommunalbehörden;
3. Stellung von An trag ecu an die gesetzgebenden-Körper¬
schaften des Reiches und der Bundesstaaten und an die
Komannnalbohörden ; 4. Schlichtung von Jnteressenstrci-
tigkeiten; 6. Begutachtung von Fabrikordn -uugeu und
Anstellnugsbedi-ngung en ; 6. Prüfung der Satzungen von
Woh lsah rts einr ich tu n-gcn der Fabrkkbeiriebe ; 7. Vorbe¬
reitung von Tarisvereinbarungen ; 8. Einrichtung pari¬
tätischer Stellennachweise ; 9. Mitwirkung bei der Rege¬
lung des Lehrlings - und 'Fachschulwesens und 10. Förde¬
rung der Wohnung-s - und Ges-unüheitsverhältnisse . Es
sei nicht daran zu zweifeln, daß, wenn sich die Kammern
eingelebt hätten , man das Vertrauen zu ihnen haben
werde, daß sie auch weitere Ausgaben erledigen könnten.
Dabei werde die jetzige Berufsorganisation nicht über-
flüssig, sondern -erst recht notwendig werden , sic müsse
das Rückgrat der Kammern bilden . Professor Harms,
einer der verdientesten Verfechter der Arbeitskammern,
habe schon erklärt , ohne Berufsorganisation seien diese
wie eine Schale ohne Kern . Redner schloß seine etwa
eiustündigen, mit lebhaftem -Beifall aufgenommcnen Aus¬
führungen mit der Mahnung an die technisch-industriellen
Beamten , für die Ausbreitung ihres Bundes zu wirken,
der bewiesen habe, daß er mit Nachdruck die Interessen
seiner Mitglieder zu vertreten suche. Der Vorsitzende
dankte dem Redner und gab der Hoffnung -Ausdruck, daß
sein Vvrtrag hier weiter leben und wirken möchte, o.

— Personal-Nachrichten. Generalleutnant v. K e t t I e r ,
der ehemals dem 80. Regiment angehörte und den Feldzug in
China als Führer mitmachte, hat sich dauernd hier nieder¬
gelassen und seine Villa Garienstraße 10 bezogen. — Dem
LanÄgerlchtspräsidenten Mencke Hierselbst wurde der
Charakter als Geheimer Oberjustizrat mit dem Range der
Räte zweiter Klaffe -verlieben. — Kreissekretör Julius
Seulberg er  z -u Dillenbnra erhielt den Königlichen
Kronenorden vierter Klasse. Holzhaucrmeister Fritz Jack zu
Usingen das Allgemeine Ehrenzeichen.

— Post-Personalien. Angenommen zu Postanwättern:
Vizewachtineister Heiüer  ich und Sergeant Wölke  in
Frankfurt : zum Postgehilfen: Naumann  in Frankfurt.
Bestanden die Postassisten-tenprüfunp: Postgehil-fcn Höhn  in
Wetzlar, Labonte  und Georg -schmitt  in Frankfurt.
Übertragen die Verwaltung von Stellen für geheime expe¬
dierende Sekretäre: Postinfpcktor Ochs in Frankfurt : eine
Postinspektorstelle in Frankfurt dem Oüerpostpraktikant
Echternach  aus Bremen unter Ernennung zum Post-

Nach vielen Schönheiten jenseits aller Worte noch
ein Wort über den Schluß. Er ist bekanntlich gefährlich,
weil unser Empfinden von heute nur schwer mehr be¬
greifen will, daß ein König das Recht auf ein Menschen¬
opfer hat, wenn er es für seine innere Entwicklung gerade
braucht. Und dann aufrecht wettergehen darf . Auch diese
Gefahr schwand gestern. Wie dieser Alphonso so über
die Leiche der Jüdin hinaus zu neuem Leben schritt, da
fühlte man : Wohl geht er aufrecht und ist seinem
Königtum wirklich znrückgegeben. Aber er weiß auch,
daß er nun von den lockendsten, farbenlenchtendsten,
glücklichsten Ufern des Lebens abgestoßcn hat . Und Ab¬
schied genommen hat für immer . Er mag ein besserer
König geworden sein an dieser Jüdin , ein so sonniger
Mensch wie einst wird er nie mehr. Vielleicht war cs
von allem Großen das Größte , wie Kainz uns dies
empfinden ließ.

Wenn das ausverkaufte Haus Kainz wieder mit
Kränzen , Beifall , Hervorrufen feierte, so war es gestern
nicht bloß die gewohnte Ehrung eines berühmten Gastes,
sondern fühlbar spontaner Dank. Zwei neue Kräfte in
der übrigen bekannten Darstellung : Frl . Eichels-
heim  als Esther, bis auf die große Schlußszene in nicht
störendem Spiel , und ein Frl . H a r b o u als Gast in
der Rolle der Leonore. Reden wir nach Kainz nicht
davon. J . K

Arm Shinfl imd Lsberr.
Eine Bahr - Premiere.

Aus Hamburg,  14 . November, wird uns ge¬
schrieben:

Ein Etnakterabend Hermann B ah r s wurde soeben
zum ersten Male auf den Brettern erprobt . „D i e tiefe
Natur"  heißt der eine, „Der Faun"  nennt sich der
andere . Diesen gesellte sich als -drittes Stück das ein¬
aktige Schauspiel „D er arme  N a r r", der schon in
Wien und Berlin die Feuerprobe bestanden hat . Die
Hamburger Premiere dieser drei Dramoletts , die also
zu zwei Dritt -Teilen als Uraufführung fungierte , fand
auf der intimen Bühne des „Thalia - Theaters"
statt.
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inspektor. Versetzt die Postafststenten: Kleudgen  von
Frankfurt nach Herschbach, Scheuer  von Homburg v. ö. H.
nach Dauborn, Schuppe  von Frankfurt nach Kirberg,
Trageser  von Camp nach Frankfurt. Entlasten —eie»
graphen-Hilfsmechaniler Händler  tit Wiesbaden, ge¬
storben Postauwärter Simon  in Frankfurt.

— Heinrich Moenting f . Am Mittwoch starb in der
Heilanstalt Bendorf unser Mitbürger Heinrich Moen¬
ting  im 86. Lebensjahre . Der Verstorbene hat sich aus
einem einfachen, westfälischen Bauernsohn durch seine
Energie und Klugheit zu einem hervorragenden Groß¬
industriellen und Besitzer mehrerer Rittergüter ent¬
wickelt. Die Moenting -Werke in St . Petersburg zahlen
an die 2000 Arbeiter . Seiner einfachen Lebensführung
blieb Heinrich Moenting -treu , während er andererseits
in: stillen eine -große Woh-l-tätigkeit übte und im vergan¬
genen' Jahre erst für ein Jnvalidcicheim in seinem Ge¬
burtsort Schalke eine Viertel -Million-Mark , stiftete. Alle,
die den Verstorbenen kannten , schätzen ihn als einen
schlichten Ehrenmann , der sich bis in sein hoh-es . Alter
Gesundheit und Hellen Sinn erhielt , bis kurz vor seinem
Tode schwere Enttäuschungen über den prächtigen Mann
hcreiubrachcn, die ihn in eine Nervenheilanstalt führten.

— Lehrer-Konferenz. Am Frcitagnachmtttag 3 Uhr
fand in der Turnhalle der Mittelschule an der Rhetn-
straße die jährliche amtliche Konferenz der Lehrer und
Lehrerinnen an den Volks- und Mittelschulen Wies¬
badens statt. Nachdem der „Lehrer -Gesangverein " durch
einen Choral die Versammlung cingeleitet hatte , be¬
grüßte Herr Schulinspektor Müller  die Erschienenen,
insbesondere auch Herrn Stadtrat Hees, der der Kon¬
ferenz beiwohnte. Den ersten Punkt der Tagesordnung
bildete das Thema : „Einige beherzigenswerte Forderun¬
gen der Kämpfer für eine Reform des Aufsatzunter¬
richtes." Der Schulinspektor verbreitete sich selbst in
ausführlicher Weise über dieses Thema und seine Leit¬
sätze fanden einstimmige Annahme . Das zweite Thema
als weiterer Punkt der Tagesordnung lautete : „Wie
erreichen wir , daß die Schüler bei ihrem Eintritt in die
Oberstufe in der Rechtschreibung einigermaßen sicher
sind?" Die Herren Gerz und Hundt  von der Schule
an der Rheinstraße hatten das Thema gemeinsam be¬
raten und Herr Hundt für die Konferenz das Referat
übernommen . In sehr anregender und erschöpfender
Weise wurde Herr Hundt seiner Aufgabe gerecht und
auch hier fanden die von beiden Herren aufgestellten
Leitsätze einstimmige Annahme . Um % 1 lUjr wurde die
Konferenz geschlossen.

— Vortrag Spahn . Dt.  Martin Spahn,  der be¬
kannte Uni-versttätsleHrer aus Straßburg , sah in seinem
Vortrag gestern abend ein zahlreiches Au-dttorinur , -das
mit großem Interesse seine-n Ausführungen über „D i e
katholische Bewegung des  19 . I a h r h u n -
d e r t s in  D c -u t sch-l a n d" folgte. Am Ende des 18.
Jahrhunderts stand es recht schlecht um den katholischen
Glauben . Durch die Kriege im Vaterlande , durch den
Mangel an führendcn Geistern war der Katholizismus
in Deutschland in seinen Grundfesten erschüttert, und cs
schien, als wenn seine Rolle ansgespielt wäre . Da kam
zu Beginn des neuen Jahrhunderts durch eine gewisse
„Romantik " in Literatur , Philosophie und Geschichte auch
ein neuer Zug in die Reihen der Katholiken, -und, geführt
von Männern wie Schlegel, -Brentano , Overbeck und
anderen , gewann die katholische Kirche eine Macht, die sich
aus fast alle Gebiete der Kunst und Wissenschaft erstreckte.
Aber diese „Romantik " hatte auch wiederum ihre Fehler,
sie führte wohl zu einer geistigen Vertiefung , aber sic!

^entbehrte einer praktischen Grundlage , einer systemati¬
schen Organisation , ohne welche jedes keimende Leben
früher oder später Schiffbruch leiden muß. Und so kam
es denn auch. Die Jahre von 1825 bis 1860 bedeuten
einen fast ununterbrochenen Kampf gegen die weltliche
Staatsgewalt , und alle bisherigen Erfolge schienen ver-

Der erste Einakter weiß mit launiger Anmut und
parodistischem Witz die sentimentale Begrenztheit gewisser
Frauenkenner zu persiflieren , die selbst in der flotten
Einfalt kleiner Wienerinnen den charakterschweren
Bodensatz einer „tiefen Natur " erkennen wollen und so'
als gläubige Anbeter der heroischen Weibseele immer
wieder von irgend einem schlauen „süßen Mädel " gefoppt
werden . Mit einem graziösen Humor , der bisweilen an
die überlegene Freiheit -der Otto Erich Hartlebenschen
„Angle" gemahnt und doch mehr zu dem fein dialogi¬
sierten Geist der Schnitzlerschen Liebesspiele neigt , wird
hier ein himmelblauer Idealist durch den praktischen
Instinkt eines pfiffigen Dirnchens ergötzlich ad absurdum
geführt . Als Dcsillusionist , als Jllusionentöter zeigt
Bahr sich auch in dieser kleinen Groteske , wie einst in
seiner größer angelegten Napolconkvmödie. Zu Hart-
lebens vielgespielter Farce „Die ideale Forderung"
schafft er ein wienerisch leichtes, aber auch wienerisch
warmblütiges und sympathisches Gegenstück. Bald wer¬
den sich, wie man wohl prophezeien darf , Deutschlands
und Österreichs Bühnen dieses espritvollcn und wirk-
samen Miniatur -Lustspiels -annehmen.

In der Darstellung des Thalia -Theaters trat beson¬
ders das fesche Temperament der genta Brö  ange¬
nehm hervor . Die zweite Groteske versucht im glitzern¬
den Rahmen einer erotischen Fabel a la Boccaccio den
geistreichen Nachweis, daß in jedem Menschen männlichen
oder weiblichen Geschlechts unter scheinbar friedlichen
Hüllen ein saunisches Element schlummert, das oft jäh¬
lings hervorbricht und aus dem harmlosesten Mann einen
plötzlich entfesselten Satyr , aus der manierlichsten Haus¬
frau eine plötzlich erwachte Circe oder Mänade macht.
Da sind zwei unbedeutende Ehemänner und zwei un¬
bedeutend!: Ehefrauen . In einer schwülen Gebirgs-
Sommcrnacht kommt jeder dieser beiden Ehemänner un¬
abhängig von dein anderen auf den pikanten Gedanken,
die Ehefrau des anderen in ihrem Schlafzimmer zu be-

ffuchtzn. Die Frauen ahnen diesen Plan und tauschen
rechtzeitig ihre Zimmer , so»daß also jeder Ehemann im
erhitzenden Glauben , die Frau des anderen zu besitzen,
tatsächlich nur seine eigene Frau besitzt. Der Glaube
genügt . Er beizt höllisch ein. Die Abenteuerlichkeit der
Situation entflammst. Die Männer glühen . Die Frauen
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gebens g-ew-efen zu sein. Dann kamen zwei Männer,
^Freiherr v. Kettel-er, Bischof von Mainz , und Geißel,
Erzbischof von (Sollt, welche mit außerordentlicher
Kraft das Wert einer „-Organisation " Vornahmen, und
damit die großen Massen des Volkes mehr an sich rissen,
als cs seinerzeit den Gelehrten und Künstlern gelungen
wvr. Und dieser Organisation , die in gleicher Weise die
geistigen, die kirchcnpolitischen, die staatsrechtlichen und
wirtschaftlichen Interessen berücksichtigte, die anderer¬
seits aber auch das Wort eines der bedeutend¬
sten Katholiken des Jahrhunderts , GvrriS , zur
Richtschnur nahm : Wenn man sich gemessen
hat muH man sich auch wieder vertragen , ist
es zu danken, daß zu Ende des 19. Jahrhunderts die
katholische Bewegung sich immer mehr entwickelte, und
hast sic in dem großen -Kultur kamp-fe gegen den Liberalis-
m-us Sieger blieb, mit welchem Sieg der Name eines
Winöthorst eng verbunden ist. — Abweichend von sc in ein
Gedankengange in der Entwickelnugsgefchichtc, sprach
dann Herr Dr . Spahn auch von den unausbleiblichen
Zwistigkeiten innerhalb der eigenen Partei , besonders,
wo cs sich um die Schule handelte, schloß dann aber mit
der Versicherung, daß man trotz des heutigen Fehlens
bedeutender Führer der Zukunft ruhig entgegen sehen
und eines stets weiteren Umsichgreifens der katholischen
Bewegung sicher sein könnte . A. W.

-wc. Was ist freies Denken ? Gestern abend erging
sch im Probesaal der „Wartburg " ans Veranlassung des
hiesigen „Freidenkervereins " der Ingenieur Karl
Meyer - Altona in einem etwa einstündigen Vortrag
über dieses Thema , indem er sich dabei von folgendem
Gedankenga .rg leiten lrcß: Freidenker nennt sich heute
gern jeder, der eine von dem Alten abweichende Meinung
vertritt . Es gibt keine materielle , sondern nur eine
geistige Freiheit , die allein in schwerem Kampfe zit er¬
ringen ist. Das freie Denken hat zur Voraussetzung ent
Wissen, das in die Tiefe geht. Wort hat es nur für
Denkfähigc und Denktüchtige. Eingeschränkt wird cs
durch die Jugendeindrücke , sowie die Notwendigkeit, seine
ganze physische Kraft für den Kampf ums Dasein zu
gebrauchen. Nnr der tüchtige Kopf überwindet diese
Schwierigkeiten . Häufig steht die Denkfreiheit auch in
Widerspruch mit den persönlichen Interessen . Was man
wünscht, das glaubt man gern . In erster Reihe verlangt
der frei Denkende für jede Meinung das Recht, sich
geltend machen zu dürfen . Aus dem Widerstreit
5er Meinungen nur kann sich ergeben, welche derselben
die richtige ist. Wer den Meinungsaustausch unterdrückt,
läuft Gefahr , die Wahrheit zu unterdrücken. Was un¬
widersprochen bleibt , dem wohnt nie ein besonders hoher
Wert inne . Das freie Denken wird hauptsächlich ge¬
fördert durch die Kritik am Vorhandenen . Ihr Haupt-
hcmmnis bildet der religiöse Glaube . Während heute
meist oben der religiöse Radikalismus herrscht, herrscht
unten der politische. Die anthropozentrische Anschauung,
wonach der Mensch der Mittelpunkt der Schöpfung und
alles andere nur für ihn da ist, ebenso wie die national-
zentrische, die den nationalen Dünkel züchtet, und die
egozentrische, die lediglich in sich den Staat , die Gemein¬
schaft sicht, sind vom frei Denkenden zu bekämpfen.
Die Denkfreiheit hat zu fusten ans der Realität , auf dein,
was tatsächlich ist. Das freie Denken findet seine Grenze
mit der Wirklichkeit. Wer diese Schranke überspringt,
der schädigt öen freien Gedanken, Bern er möglicherweise
zu dienen glaubt.

o. Todesfall . Oberstleutnant Johannes Becker,
der zuletzt einem Straßburger Infanterie -Regiment an¬
gehörte, seit einiger Zeit aber hier im Ruhestand lebte,
ist gestern abend, 56 Jahre alt, gestorben.

o. Fürsorge für die schulentlassene männliche Jugend.
Einer An regst«na der Königl . Regierung folgend, hat sich
auch hier ein Ortsausschuß  gebildet , der sich der
schnlentlasseacn männlichen Jugend annehmen und diese
durch entsprechende Belehrung und Unterhaltung vor

glühen . Das latente Faunsblut regt sich. Und zu ihrer
eigenen Verwunderung erkennen die Gatten , erkennen
die Gattinnen am nächsten Morgen , daß das Gefühl einer
heimlichen (wenn auch nnr vermeintlichen) Abenteuer¬
lichkeit genügt hat, um die Alltäglichkeit ihres beider¬
seitigen Wesens auf Augenblicke in die Ungewöhnlichkeit
durchaus andersgearteter Menschen zu kehren.

So können Menschen, die jahrelang einander bis in
die kleinste Regung vertraut gewesen, oft plötzlich einan¬
der fremd, entsetzlich fremd erscheinen. Menschen, die
ihr Leben lang die nämliche Lufr geatmet und fast nur
ein einziges Doppel-Jch gewesen, fühlen auf einmal,
daß etwas nie Geahntes , nie Gekanntes in ihnen ge¬
lauert . Das ist die Psychologie dieser kleinen Komödie,
die sich mit reizvollem Takt auf der messerscharfen
Schneide ihrer subtilen Motive geschickt und amüsant im
Gleichgewicht hält . Das dritte Stück, „Der arme Narr ",
dessen Konflikt schon aus früheren Berichten bekannt ist,
schloß sichv.rit ähnlich »komplizierten Absichten rnt. Die
Regie des Thalia -Theaters wußte diesen Absichten kaum
annähernd gerecht zu werden . Das meisterliche Spiel
der Herren K o b l c r und H o m a n n ist aber besonders
zu rühmen . Das Publikum , unfähig , den Intentionen
des Dichters zu folgen, schwankte zwischen Applans-
salvcn und Zischlauten. Der Protestlärm gewann schließ¬
lich die Oberhand . dl n t o-n L i n d n c r.

* Wolzogen-Abcnd. Frau Else Laura v. Wolzogen,
die sich früher schon durch einen Liederabend auf das
beste bei uns eingeführt hat , gab gestern hier wiederum
ein Konzert, und zwar war sic diesmal ans dem Saal
der Loge Plato nach dem größeren und aknstisch besseren
Kasinosaal, der einen guten Besuch eines sehr gewählten
Publikums aufwies , hinübergcwandcrt . Uber die
fesselnde, ungemein ausdrucksvolle und vielseitige Kunst
der Konzcrtgebcrin , die das gesamte Gebiet des Liedes
umfaßt , ist nichts Neues zu sagen, höchstens, daß die
Tragkraft der Stimme ganz wesentlich gewachsen scheint,

schlechter Gesellschaft, Unarten und Ausschweifungen bc-
wnhren will. Er bezweckt insbesondere die Förderung
bereits bestehender und die Gründung von neuen Für-
sorgeeinrichtnngen, wie eines Jugendheims  mit
Lese- und Spielzimmern , Spiel -, Turn -- und
W a n d e r v c r e i n i g n n g e n, sowie die Herstellung
einer Verbindung Awischen den bereits bestehenden und
den neugeschasfenenFürsorgeeinrichtungen . I » der am
Freitagabend im Rathaus stattgefnndcncn konstituieren¬
den Versammlung wurden Beigeordneter Travers
zum Vorsitzenden, Stadtrat Bickel zu dessen Stellver¬
treter , Lehrer Rudolf Dictz zum Schriftführer und
Rentner Alois M e y e r - W i n d s che i d zum Schatz¬
meister gewählt . Ans dem Ausschuß heraus wurde ein
Agitationsausschnß gebildet, dem außer dem Vorstand
Geheimrat Professor Kalle  augehört und dem zunächst
die Ausgabe überwiesen wurde , festznstcllem, welche Für-
sorgeeinrichtnngen für die männliche Jugend -hier be¬
reits bestehen-, und welche Tätigkeit sie bisher ausgcübt
haben, sowie — und das ist das wesentlichste — darüber
zu beraten , auf -welche -Weise die erforderlichen Geld¬
mittel für die Zwecke des Ausschusses aufgebracht werden
können. Der Unterauis-schutz wird im Januar dem Ge-
samtausschutz berichten. Im nächsten Sommer soll als¬
dann mit der praktischen Arbeit , Turnen , Spielen und
Wandern , begonnen werden.

— Das Nichard-Wagner-Vicrtel. Den seinerzeit an
dieser Stelle gemachten Vorschlag, den in der vormals
Neumannschcn Sandgrube neu geschaffenen Biebricher
Stadtteil „Richard-Wagner -Viertel " zu nennen , hat die
dortige Stadtverwaltung zu dem ihren gemacht, wie aus
einer Mitteilung in der letzten Stadtverorönetensitzung
zu entnehmen war . Angesichts des Umstandes, daß alle
dort projektierten Straßen Namen aus dem Schaffen
des Meisters führen , war diese Bezeichnung die einzig
richtige.

— Die elektrische Tanrntshochbnhn Ho«rb«rg-Wies-
baden. Matr schreibt der „Kl. Pr ." aus dem Taunus:
Die Vorarbeiten der Vermessung, Planzeichnnngen und
Kostenanschläge der elektrischen Taunushochbahn Hom¬
burg -Wiesbaden sind beendet. Sie haben ergeben, daß
es sich um ein Millionenprojekt handelt , dessen Durch¬
führung großen Schwierigkeiten begegnen dürfte , zumal
eilte Rentabilität des Unternehmens kaum zu erwarten
ist. Der Personenverkehr wird ja wohl zur Sommerzeit
befriedigen, im Winter aber kaum nennenswert werden.
Auf einen einträglichen Güterverkehr ist auch nicht ztr
hoffen. Es wird sich daher kaum eine Privatgesellschaft
finden , die das Risiko der Erbauung einer derartigen
Strecke übernehmen wird : die armen Taunusgemeinöen,
die meist schon stark belastet sind, können wohl auch nicht
bei der finanziellen Sette des Unternehmens in Frage
kommen. Es bleibt nttr -der Staat übrig , ttnd ob der
Millionen opfert , um zwei Badeorte in moderner Weise
zu verbinden , scheint nach Lage der Sache fraglich.

— Ein „Globetrotter " stellte sich uns gestern nach¬
mittag vor , ein Herr Peter V. B o n e f f , Journalist
aus Sofia . Derselbe ist mit Frau und zweijährigem
Söhnchen auf einer auf 15, Jahre berechneten Fnß -Rund-
reise um die Welt begriffen. Zweck der Reise ist ein
Studium der Länder und Bevölkerungen der Welt . Er
ist mit Aktenstücken und Empfehlungsschreiben vom
bulgarischen Ministeriuin , österreich-ungarischen, eng¬
lischen und französischen Konsulat in Sofia und dem
Bul -g. Touristenverein versehen. Seine europäische
Rundreise beendet er jetzt und nun kommt die Afrika-
Ruwdreise. Herr Boneff gedenkt 2—3 Tage hier zu
bleiben. Er geht von hier ans nach Coblenz, Bonn,
Cölir.

— Bewegung der Straßenbahner . In einer gestern
aben-d in Darm -ftadt  stattgcfundencn Versammlung
der privaten Eisenbahnbcamten , in welcher hauptsächlich
die Beamten der Müddeutschen Eisenbahn-Gesellschaft"
Bach-stcin tt. Ko. von D-armstadt, Mainz und Wies¬
baden  vertreten waren , wurde mit Entrüstung davon
Kenntnis genommen, daß der Vertreter des Vereins,

wie sich dies besonders in dein eigenartigen , tonstarken
irischen Volkslied : „Irish mothers lament " zeigte. Das
Repertoire , das über zwanzig der eigenartigen und ge¬
schmackvollen, meist von Frau v. Wolzogen bearbeiteten
oder nenkomponierten Lieder brachte, war so interessant
wie immer . Alte Balladen und Liebeslieder , Scherz- und
Spottlieder , mit ausdrucksvollem Humor vorgetragcn,
wechselten mit Sättgcn fremder Zungen ab, bet denen
man wieder die ungewöhnliche Sprachbegabung der Vor¬
tragenden , die sich phonetisch in seltener Weise in den
fremden Idiomen zurechtfand, bewundern mutzte. Frau
v. Wolzogen trug die Kosten der künstlerischen Nntcr-
haltnng allein, sie und ihr kostbares Lanteninstrumenr,
das sic so meisterlich beherrscht. Aber sic durfte cs schon
wagen, da ihr vielseitiges Talent keine Monotonie anf-
kommcn liest. Das Publikum zeigte sich vis zum letzten
Augenblick lebhaft angeregt ttnd veranlaßte durch seinen
stürmischen Beifall die Vortragende noch zu einer Zu¬
gabe. Frau v. Wolzogen hat sich hier einen festen Stamm
trencr Bewunderer ihrer eigenartigen Liederknnst ge¬
schaffen und ihr Wiedcrkommcn wird stets freudig be¬
grüßt werben. Sch.v. B.

h. Dora Moran , die Tochter der u-nvergessen-en ver¬
storbenen Kammersängerin Fanny Moran -Oldeu , stellte
sich mit einem Liedevkonzcrt zum erstenmal dem F r a n k-
furter  Publikum vor und fand — wie uns berichtet
wird — ebenso durch ihre künstlerisch hochstehenden Dar¬
bietungen wie durch ihr wunderbares Organ einen ganz
außerordentlichen Erfolg . Trotzdem Dora Mor-an den
Krmzerta-benö mit einer ganzen Serie von Liedern ganz
allein bestritt , mußte sic dem stürmischen Verlangen nach¬
geben und mchrsache Zugaben spenden. Sicher , in der
jungen Sängerin erwächst dem deutschen Konzertlebe«
eine allererste Kraft.

* Eleemora Dnse in Florenz . Aus Florenz  wird
der „Franks . Ztg ." berichtet: Elevnora Düse  hat den
Palazzo Capponi am Arnoufer , ht der Nähe des Ponte
alle Grazie, gekauft. Die Künstlerin besitzt auch einen

Herr Eisenträger tit Berlin , der damit beauftragt war,
über die Ziele des Vereins an maßgebender Stelle vor¬
stellig zit werden , nicht empfangen wurde. Es wurde Be¬
schluß -gefaßt, durch den Vertreter bei dem Aussch-tsrat
in Berlitt vorstellig zu werden -und den gerechten Wün¬
schen des Vereins Geltung zu verschaffen.

— Meteor . Am 15. November, morgens 3 Uhr, Le-
wegte sich ein rvtlichgelbes Meteor auö der Richtung des
Bootes ungefähr , im Sternbild des Drachen erlöschend.
Die Größe kam etwa einem Viertel des Mondes gleich.
Die -Sichibarkeitsdauer betrug etwa 6 Sekunden . Die
Bahn war dem Norühorizont annähernd parallel . ■/

— Beim Spiel . Der Konditor Karl M. von Biebrich
war Pächter des „Cafe Bauer " in der Bärenstraßc . In
den Monaten Juni und Juli fanden sich fast tagtäglich
Leute bei ihm ein, die ein Spielchen, bald „Meine Tante,
deine Tatite ", bald Mauscheln, machten und aus denen er
seinen besonderen Prosit , abgesehen von dem Konsum
an Getränken , öirdurcc, zog, daß sie die Karten , welche
alle Stunde gewechselt wurden , mit 3 bis 4 M. bezahlen
mußten . Nichtsdestoweniger behauptet er, nichts davon
gewußt zit haben, daß die Gäste verbotenen Glücksspielen
oblägen, und sein Geschäftsführer Emil I ., welcher mit
ihm wegen Dnldens solcher Spiele zur Verantwortung
gezogen war , wollte, weil er selbst nach keiner Richtung
an dem Spiel interessiert gewesen, kriminell nicht ver¬
antwortlich sein. Das -Schöffengericht, vor dem gestern
darüber verhandelt wurde , war jedoch anderer Ansicht.
Er wurde zu 80 M., M. selbst zu 50 M. Geldstrafe ver¬
urteilt , und die Strafe fiel nur um deswillen nicht weit
höher aus , weil in allen Caf-is gespielt werden müsse,
resp. ihre Inhaber ohne die Duldung von Glücksspielen
nicht bestehen könnten.

o. Die Unsitte des Abspringens von der „Elektrischen",
wenn diese sich in der Fahrt befindet, hat gestern abend
wieder einen Unfall gezeitigt. Ein Arbeiter , der «ruf
einem nach Biebrich fahrenden Wagen stand, sprang , nls
er unterhalb der Haltestelle „Wasserturm" ein bekanntes
Mädchen erblickte, ab, und die Folge war , daß er gegen
einen Alleehaum geschleudert wurde . Er lag , von
Schmerzen übcrmannt , einige Zeit am Boden , vermochte
sich aber dann wieder zu erheben und seinen Weg fort-
zusctzcn. Der Straßenbahnzug hatte infolge des Vor¬
falles seine Fahrt unterbrochen, damit daS Personal hie
nötigen Feststellungen machen konnte. Es handelte sich
um den 26 Jahre alten Taglöhncr Jude aus Biebrich.

— Ein Schwindler suchte -gestern die hiesi-ger-
Zeitung -sredaktionen hineinzuiegen . Er nannte sich ©ei
uns Friedrich Markwarth,  gab an, Dotzhcimer
Straße 26 zu -wohnen, und berichtete schriftlich folgen dos:
„Eben , im Augenblick, als ich meinen Kollegen Ado-lj
Krebs  abho -len wollte zur Arbeit , tat es einen Schuß.
Ich -ging dem Sachverhalt nach und sah, daß mein Kollege
sich erschossen hatte, im Hause Rvonstraße 11. Beweg¬
gründe dazu waren , daß ihm seine Frau dnrchgegan.gen
ist und ihn vollständig an den Bettelstab gebracht hui.
Krebs Hat lange bei -Adam Färber , Grundarbeiter , Feld¬
straße 26, gearbeite-t. Erzählt Hat er mir den Sachverhalt
schon vor 14 Tagen , und ich dachte aber nie an einen sol¬
chen Ausgang ." — Diese ganze Geschichte i st c r -
fnnö en,  nn -ö nur erlogen zu dem Zweck, auf betrüge¬
rische Art -Geld zu machen. Wir haben davon unter
üblichem Vorbehalt kurz Notiz geno-mm-en, und taten
gut daran , denn schon gestern nachmittag erwies sich die
völlige Unwahrheit der Mitteilung . Es wäre wün¬
schenswert, daß der Fälscher, der wahrscheinlich nsiht
heißt, wie er angegeben , ermittelt und wegen versuchten
Betrugs — bei uns wenigstens erreichte er seine Ab¬
sicht nicht — gerichtlich zur Rechenschaft gezogen werden
könnte.

o. Gewarnt wird vor einem Schwindler , der vor
1 y2 Jahren schon einmal sein Unwesen hier trieb , indem
er durch persönliche Vorstellungen oder Bettelbriefe jg
rnssischcr und polnischer Sprache hier zur Kur befindliche
reiche Russen um nicht unerhebliche Beträge prellte and

Palast in ihrer Vaterstadt Venedig, am Canale Grande
bewohnt ihn aber selten, da ihr das venezianische Klima
nicht zusagt. Der Palazzo Capponi wurde um das Jahr
1520 crbatit , von dem Baumeister Bicci di Lorenz  o
und gehört zu den berühmtesten Renaissancebauten nvn
Florenz . Der Kaufpreis betrug 600 00» Lire . Man
bringt den Entschluß der Künstlerin , ihren Wohnsitz narb
Florenz zu verlegen , mit Gerüchten über eine bereits
erfolgte Aussöhnung der Düse mit Gabriele ü ' A n -
n u n z i o zusammen.

Theater nnd Literatur.
Im Cölncr  Schauspielhaus gastierte dieser Tage

-der 75jährigc August Junkermann  als Onkel
B r ä s i g, den er nunmehr über 2000  Mal verkörpert hat.

Bildende Kunst »nd Mnsik.
Am 13. ö. M . ist in Berlin nach kurzer Krankheit

Frau Emilie Krigar , geb. Menzel,  die Schwester des
großen Malers Adolf vort Menzel , gestorben.  Heute
nachmittag findet in Gotha die Feuerbestattung der Ver¬
storbenen statt.

Das alte Hcrzogsschlotz in C l e v e, üicS chw a n e n-
bürg,  die bekanntlich eine der Stätten der Lohengrin-
sage ist, soll restauriert tverdcn.

Zum Vorsitzenden der Kommission für die g r y h ^
Berliner Kunstausstellung  1 908  wunde
Maler Otto H. E n g e l s und zum stellvertretenden Vor¬
sitzenden Professor Haus H e r r m a n n gewählt.

Wisicnschaft und Technik.
Das Germanische Museum in Nürnberg  bcdars

wieder eines Erwciterungsbanes , der ziemlich kostspielig
werden wird . Es handelt sich hauptsächlich um ein neues
Verwaltungsgebäude.

An der Berliner Universität ist die 17 -
jährige Chinesin  Li -tsu-zung, die Tochter eines
verstorbenen Arztes in Schanghai , auf besondere Emp¬
fehlung -des chinesischen Gesandten hin als Hörerin
in der philosophischenFakultät zugclassen worden.
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deshalb hier mit sechs Monaten Gefängnis bestraft
wurde . Nachdem er nach Verbüßung dieser Strafe sich
noch etwa ein Jahr im Ausland aufgehalten , ist er jetzt
wieder hier aufgetaucht und hat sein unsauberes Gewerbe
wieder ausgenommen. Hotel- und Pcnsionsinhabcr seien
auf den Schwindler , der etwa 48 Jahre alt ist, aufmerk¬
sam gemacht. In einigen Hotels und Pensionen ist er
bereits bekannt und dort wird ihm wohl ohnedies der
Zutritt verwehrt werden . Personen , welche bereits wie¬
der geschädigt wurden , mögen ihre Adressen der König!.
Polizeidircktion (Zimmer 20) mitteilen.

o.  Straßenraub . Gestern abend kurz vor 7 Uhr
wurde Ecke der Geisberg - und Jüsteiner Straße einer
Dame von einem etwa 20 jährigen , mittelgroßen Burschen
ein Handtäschchen, das ein Paar gelbe Glacehandschuhe
und ca. 23 M. barcö Geld (u. a. ein Zehn-, ein Fünf - und
ein Zweimarkstück) enthielt , aus der Hand gerissen. Da
cs sich hier um eine ziemlich einsame Gegend handelt , so
gelang es dem frechen Räuber , der einen dunklen Anzug
und einen schwarzen steifen Hut trug , mit seinem Raube
zu entkommen.

, o. Verhaftet wurde gestern in einem D-Zugc aus dem
(hiesigen Hanptbahnhof der bei der internationalen
Speise - und Schlafwagengesellschaft bedienstete 20jährige
Hausbursche Johann Verth,  der nächtlicherweile einen
-Einbruch in den Speisewagen verübt und die Kellner,
die in demselben beschäftigt sind, bestohlen hat . Mit
dem gestohlenen Geld wollte er angeblich Schulden be¬
zahlen.

— Der Fünf Uhr-Tee des Vaterländischen Francnvcr-
eins nächsten Montag , den 18. d. M., verspricht guten Erfolg.
Seit Jahren pflegt diese Veranstaltung zu Beginn _ der
iWintcrsaison die verschiedenen Kreise unserer Gesellschaft
iwie die Kurfremdcn zu vereinigen und in anregender Unter¬
haltung einander näher zu bringen . Mögen auch diesmal die
eigenartige Geselligkeit, das aus-gewählte Konzertprogramm
unserer 80er Kapelle wie die humanen Zwecke der .Zusammen»
junft ihre Anziehungskraft auf weite Kreise ausübcn . Ein¬
trittskarten zu 8 M. sind im Kaiserhof im Vorverkauf und an
der Kasse zu haben.

— Raturhistorisches Museum . Während , der Winter¬
monate sind die Sammlungen des Ratuvhistorischen Museums
von setzt ab nur Sonntags und Mittwochs von 11 bis 1 Uhr
geöffnet . Schulen ist der Zutritt bei vorheriger Anmeldung
zu jeder anderen Zeit unentgeltlich gestattet.

— Kleine Notizen . An dom Atelier des Photographen
iS Ä ä f e r , Aikolassiraßc 22, ist eine Anzahl Momcntauf-

■ nähmen von der diesjährigen H u b e r t u s j a g d Wiesbaden
i,rnd Mainz ausgestellt . — Zur Nachfeier des bestens her»
ilanfenen Stiftungsfestes veranstaltet der Gesangverein
„W i e s b a d c n e r M ä n n e r - K l u b" morgen Sonntag¬
nachmittag bei jeder Witterung eine gesellige Familicn-
zusammenkunft in Dotzheim, „Zur Wilhelmshöhe ".

Brendcl f ein Bild : „Dorfecke". Von A. Sislch ein Bild:
„Autour de la Forst ". Von Aug. Renoir ein Bild : „Früh¬
ling ". Von M . Liebermann ein Bild : „Milchmädchen". Von
M. Slevogt ein Bild : „Scgclschiffhafen in Hamburg ". Von
A. Fcncrbach 4 ein Bild : „Stiefschwester des Künstlers ". Von
H. Leistikow ein Bild : „Märkische Landschaft". Von P.
Cezanne . ein Bild : „Stilleben mit Früchten ". Von Rud.
Maison 4 eine Originalbronzcfigur : „Siegfried ".

*  Stadtthcnter Mainz . (Spielpla  n . ) Sonntag , den
17. November, nachmittags 3 Uhr : „Der Registrator auf
Reisen ". Abends 7 Uhr : „Die lustige Witwe ." Montag , den
18., zum erstenmal : „Herthas Hochzeit". Lustspiel von Bern¬
stein. Dienstag , den 19. : „Die lustige Witwe ". Mittwoch,
den 20., nachmittags 3 Uhr : „Der Raub der Sabinerinnen ".
Abends 7 Uhr : Zum erstenmal : „Madame Butterfly ". Japa¬
nische Oper von Puccini . Donnerstag , den 21.: „Lohcngrin ".
Freitag , den 22.: „Don Carlos ". Samstag , den 23.:
„Herthas Hochzeit". Sonntag , den 24., nachmittags 3 Uhr:
„Fra Diabolo ". Abends 7 Uhr : „Zigeunerbaron ". Montag,
den 28.: Gastspiel der Königlichen Hosopcrnsängerin
Anna Suttcr vorn Hofthcatcr in Stuttgart . Festvorstcllung
zur Feier des Geburtstages Sr . König!. Hoheit des Groß-
Herzogs von Hessen: Fest-Prolog . „Carmen ".

* Stadtthcatcr z» Koblenz. (Spielplan .) Sonntag,
den 17. November, nachmittags : „Der Bettelstudcnt ". Abends:
Gastspiel Hettie Lassalle vom Stadtthcatcr in Aachen: „Un-
dine". Montag , den 18. : Gastspiel Lassalle: „Die lustige
Witwe ". Dienstag , den 19.: „Husareuficber ". Donnerstag,
den 21.: „Zar und Zimmcrmann ". Freitag , den 22.:
„Alcssandro Stradella ". Hieraus : „Die schöne Galathee ".
Samstag , den 23.: „Die Jungfrau von Orleans ". Sonntag,
den 24., nachmittags : „Husarensieber ". Abends, neu ein-
studiert : „Robert der Teufel ". Montag , den 28.: „Madame
Sans -Gene ".

* Mannheimer Hoftheater . Die Uraufführung .von
Dehmel-Zilchers Traumspiel „Fitzebutze"  wird nicht, wie
zuerst gemeldet, am 24., sondern bereits am 23. November
stattsindcn . _

■' Geschäftliche Mitteilungen.
* Für Jäger . In dem Schaufenster der Konfektions-

firma Ernst R c u s e r ist eine N c u h e i,t für Jäger  aus¬
gestellt, und zwar eine Jagdioppc in sehr leichtem Leinen
(wasserdicht) . Diese Joppe ist auch gleichzeitig als Mantel
zu tragen . Dieser Joppenmantel „Weidmannsheil ", als
Deutsches Rcichspatent angemeldet , ist auch für jeden anderen
Beruf , für Touristen , Ökonomen, Fuhrunternehmer , Auto-
und Radfahrer usw. sehr zu empfehlen.

* Die Entscheidung über die Haupttreffer von 78 000 M.,
80 000 M„ 28 000 M. usw. der Wohlfahrtslose .4 3.30 M.
wird bereits in der am 22., 28,, 28, und 26. November zu
Berlin stattfindenden Geivinnzichnng wieder fallen , 12 977
Geldgewinne ohne Abzug. Vertrieb durch das Bankhaus Ludw.
Müller u. Ko. in Berlin , Breitcstraße 8.

* Zum bevorstehenden Karneval und Kostümfesten sei auf
den durch die Firma Will). Schmcrwitz-Lcipzig zu beziehenden
M a s ke n ko st ü m - A l b u in zu 8 M. und 3 M. aufmerksam
gemacht _ _ _ -

Sfiuffauifdte Mcrrhr-ikhLsN»

Theater , Kunst, Vorträge
* Wiesbadener Künstler auswärts . In einem Extra¬

konzert des Palmengartens in Frankfurt n. M. holte sich
.Herr RiÄ- Lotter mann  von hier mit dem Es -Tur-
Violinkonzert von Bieuxtemps einen hübschen Erfolg.

^ Königliche Schauspiele . (Spielplan .) Sonntag,
den 17. November : „Siegfried ". Herr Grüning als Gast.
Anfang 64h Uhr. Montag , den 18., Abonnement C : Ballett
Julinka . „Hanncle ". Anfang 1% Uhr . Dienstag , den 19.,
Abonnement O : „Cavalleria rusticana ". „Die Verlobung bei
der Laterne ". „Wiener Walzer ". Mittwoch, den 20.:
2. Sinfonie -Konzert . Donnerstag , den 21., Abonnement A:
„Tiefland ". Freitag , den 22., Abonnement B : „Carmen ".
Samstag , den 23., Abonnement D : „Der letzte Funke".
Sonntag , den 24., nachmittags 2% Uhr : „Iphigenie auf
Tauris ". Abonnement <7: „Tiefland ". Anfang 7 Uhr.

*  Kurhaus . Morgen Sonntag findet anstatt der Doppcl-
konzerte nachmittags ein S i n f o n i e - Lio n z e r k im
Abonnement mit Wiederholung ' des Orchcsterprogramms des
12 Zykluskonzertcs und abends Abonnemcntstonzeet des
städtischen Kurorchesters mit ebenfalls sehr interessantem
Programm statt . In dem Sinfoniekonzert gelangen zur Auf¬
führung : Ouvertüre -„In Italien ", op. 4, von Goldmark,
Sinfonie in G-Dur von I . Haydn, Wnldwcbcn aus „Sieg¬
fried " von R. Wagner und Mephisto-Walzer („Der Tanz in
der Dorfschenke") aus Lenaus „Faust " von F . Liszt. — Die
Kurverwaltung hat auch für die (omintn .be Woche  ein
sehr abwechslungsreiches Programm  besonderer Veran¬
staltungen aufgestellt. Es finden statt : am Dienstag : Musi¬
kalischer Abend im kleinen Konzertsaalc , Solistin : Fräulein
(Diner van der Vijvcr , Hofopernsängcrin aus Mannheim
(Sopran ) ; am Mittwoch : Geistliches Konzert ; am Donners¬
tag : um 4 und 8 Uhr Militärkonzert , außerdem findet an
demselben Tage auf vielseitigen Wunsch im kleinen Konzert¬
saale die Ausführung von TennysonS „Enoch Arden " durch
die Herren Georg Rücker und Franz Schreiber statt ; am
Freitag : 3. Zhkluskonzcrt mit Felix Scnius (Tenor ) und
Ferruceio Busoni (Klavier ) als Solisten ; am Samstag:
Französischer Opernabenü des Kurcrchestcrs ; am Sonntag:
vormittags 11% Uhr : eine Orgel -Matinee des Herrn Fried¬
rich Peterscn , Organist an der . Schloßkirche zu Wiesbaden,
nachmittags 4 Uhr : Sinfoniekonzert des städtischen Kur-
prchesters.

* Residenz -Theater . (SpielpIan .) Sonntag , den
17. November, nachmittags %4 Uhr : „Filia. hospitalis ".
Abends 7 Uhr : „Die Katakomben". Montag , den 18.: „Staats¬
anwalt Alexander ". Dienstag , den 19.: „Die Welt ohne
Männer ". Mittwoch, den 20.: Geschlossen. Donnerstag , den
21.: „Fräulein Josctte — meine Frau ". Freitag , den 22.:
„Die Katakomben". Samstag , den 23.: „Rosen". (Neuheit .)

* Im Spangenbcrgslhcn Konservatorium für Musik
(Wilhelmstraße 12) findet kommenden Montag , den 18. d. M.,
abends 7 Uhr, die 3. Vortragsübung  von Schülern der
vorgeschrittenen Unterklassen sowie der Mittelklassen statt.
Zum Vortrag gelangen 22 Klavier - und Violinkompositioncn.
-Der Eintritt ist, wie gewöhnlich, frei und Interessenten gern
stcstattct.

* Die Ausstellung der Dresdener Künstler , Scparataus-
stellung Gotthard Kühl, im Festsaale des Rathauses ist um
4 Tage , also bis Donnerstag , den 21. d. M., verlängert wor¬
den. Fiir den nächsten Sonntag ist der Eintrittspreis auf
28 Pf . festgesetzt, au den übrigen Tagen beträgt er wieder
80 Pf.

* Kunstsalou Aktuarhus , Taunusstraße 6. Neu ausge¬
stellt : Professor Fr . Voltz 4 : „Heimtrieb ". Professor Ed.
Harburger 4 - -Beim Bier . Professor H. Barsch 4 : „Am
Hafen ". Der Parzival -Zyklus blciüt nur noch kommende
Woche, da er dann einer Kollektiv-Ausstellung der Künstler-
Vereinigung Luitvold -Gruppe wird Platz machen müssen.

« Nassnnischer Kunstverein . Neu ausgestellte Bilder:
Von W. Leibl 4 zwei Bilder : Blick aus meinem Atelier"
und „Männlicher Kopf - Von H. Zügel ein Bild : „Der Reichs-
Hund Tyras ". Bon Jul , Exter ein Bild : „Feierabend ". Von
John . Sperl - ein Bald : „Hirtenknabe ". Von Arnold
Bccklin 4 ein Bild : „Gcwitterstimmung bei Fiesole ". Von
Fr . v. Stuck cm Silo : „©ncdindicr Kops . Von I . Dnm-
berger 4 zwei -Bilder : „Alte Frau und Alter Mann ". Von
V. Flicket 1 ein Bild : „Partie aus dem Park der Villa
Borghese". Von A. Rache ein .Btlb : ."Mochchenbildnis". Von
G. Courbct 4 ein Bild : „Hirsch im Walde ". Von Karl
-Schuch 4 cm Bild : „Sti lieben mit Blumen ". Von A.

— Biebrich, 18. November . Gutes Einvernehmen
bestand seit Jahren zwischen der Bicbricher Orts¬
kran  k e n ka ss e und ihren Ä röten,  zumal die Kasse
den berechtigten Wünschen der Arzte in bezug auf das
Honorar stets cntgegcnkam. Zn Beginn dieses Jahres
wurde dasselbe wiederum von 3,80 M. pro Jahr und
Mitglied auf 3,78 M . erhöht. Diese Erhöhung wurde
vertraglich festgelegt und drei Quartale bezahlt . Die
Bicbricher Arzte hatten jedoch die Rechnung ohne den
Leipziger- Verband gemacht. Die Arzte sind in ihrer
persönlichen Freiheit derart beschränkt, daß sie keinen
Vertrag abschließen dürfen , welcher vor dieser Organi¬
sation nicht Gnade gefunden hat . Der Verband erklärte
in diesem Fall das Abkommen für ungültig , der Mehr¬
betrag des Honorars von 28 Pf . für drei Quartale wurde
zurückgezahlt und der Vertrag von den Ärzten gekündigt.
Die Kammcrvertragskommissivn der Provinz Hessen-
Nassau nahm die Sache in die Hand, die Bicbricher Arzte
haben nichts mehr zu sagen, lind welches sind die
Forderungen ? Freie Arztwahl nach dem Schema des
Leipziger Verbandes und eine weitere Erhöhung des
Honorars ans 4 M . pro Kopf und Jahr mit Ausschluß
aller spezialärztlichcn Behandlung . Freie Arztwahl,
sagen die Arzte, ö. h. jeder Arzt , der sich zur Kassen¬
praxis meldet, muß von der Kasse angenommen werden,
während keiner gezwungen werden kann, Kassenpraxis
anzunehmcn . Der Kassenvorstand hatte seine guten
Gründe , auf diese Forderungen nicht ohne weiteres ein¬
zugehen: er hat sich nach anderen Ärzten umgcsehen, und
mit Erfolg , denn cs haben sich annähernd ein Dutzend
gemeldet, die Kasse kommt also nicht in Verlegenheit.
Run sollen die Arbeitnehmer im Kassenvorstand an dem
Konflikt schuld sein. Sollten denn die Arbeitgeber wirk¬
lich einen solchen Vertragsbruch mit den sonstigen be¬
gleitenden llmständen so ruhig hinnehmcn ? Sollte ihnen
das Kasscninteresse wirklich nicht mindestens eben so hoch
stehen wie die Interessen der Ärzte ? Nicht der Kassen¬
vorstand hat den Streit heraufbeschwvrcn, sondern der
Leipziger Verband der Arzte.

-1- Biebrich, 18. November. Die bürgerlichen Par¬
teien haben mit ihrem Zusammenschluß zur Stadt-
veror dnetenwah  l in der dritten Abteilung einen
vollen Erfolg errungen . Es ist ihnen gelungen , der
Sozialdemokratie den einzigen Sitz, den sie im Stadt¬
parlament innc hatten , zu entreißen . Bei der heute be¬
endeten Wahl zur dritten Abteilung hat die bürgerliche
Liste über die sozialdemokratische mit nicht unbeträcht¬
licher Mehrheit gesiegt. Es erhielten der Lehrerkandidat
Brambach  809 , der nationale Arbeiterkandidat
Wiegemeister Jakob Platt  382, der Zentrums - und
Bürgcrvereinskanöidat Branereiinspektor Karl Sittig
808 und der Kandidat des Waldstraßenbezirks Zimmer-
mcister Emil Dorn er  892 Stimmen . Die sozialdemo¬
kratischen Kandidaten Fischer, Maurer , Richter und Veit
brachten cs auf 804, 812, 802 und 801 Stimme . Von über
2800 Wahlberechtigten haben nur 1100 ihrer Wahlpflicht
genügt . Am Montag findet die Wahl zur zweiten Ab¬
teilung statt.

= Biebrich, 16. November. Der hiesige Ber¬
schv n e r n n g s v e r c i n bewilligte in seiner letzten
Borstandssihung dem Vcrschöncrnngsverein Schier¬
st c i n zum Ban des Anssichtstnrmes aus dem „Heiöc-
könig" einen entsprechenden Beitrag . — Der Verein
beschloß, wiederholt um Änderung der hiesigen Bahn¬
hofsnamen  und um Einführung des 10-Minutcn-
vcrkehrs auf der elektrischen Linie Rheinufcr -Biebrich-Ost
vorstellig zu werden.

88 Erbenheim , 18. November. Auf Veranlassung des
„Gowerbovcrcins " wird am Sonntag , den 17. d. M., abends
um 7 Uhr» Herr Heinrich Lcnsch im Saalbau „Zum Adler"
(Besitzer Gg. Heinrich Ulrich) einen LichtbiIdervo r *
trag  halten . Die Themen lauten : „Krupp und sein Werk
und „Eine Reise ins Unmögliche" oder „Eine Automobrl-
fakrt von Paris nach Monte Carlo ". Da die erwähnten Vor¬
träge viel Interessantes bieten, dürfte der Besuch ein sehr
reger werden.

— Bierstadt » 18. November. In der am Mittwoch dieser
Woche stattgefundenen Sitzung unserer Gemeindever¬
tretung  wurden die Überschreitungen des Voranschlags
für 1906 in einzelnen Titeln des vorjährigen Etats nachträg¬
lich genehmigt . Weiter stand die Anstellung des Bureau»
gohnscn Karl Stähl zur Beschlußfassung. Es wurde ve»
schlossen- denselben als Hilfsschreiber mit einem Jcchrcsgchalt
von 1200 M . anzüstcllen . Ein Kaufvertrag mit den Ehc-
leutcn W. Vogel wurde genehmigt. Schließlich wurde noch
dem Bürgermeister Vollmacht erteilt zu einer Klagesache gegen
den Maurer Kilian von hier wegen Rückerstattung vorgelegter
Verpflegungsgelder . - - Durch das anhaltend regnerische
Wetter sind unsere Straßen wieder in wenig vorteilhaften
Zustand versetzt worden . Ein öfteres Abkehren -derselben mit
der hierzu -angeschafften Kehrmaschine wäre sehr am Platze.
Ganz besonders sind die Gehwege auf der Wiesbadener
Straße wieder in schlechten Zustand geraten dadurch, daß die
Verlegung des elektrischen Kabels in der Mitte derselben
fc« Benommen werden mußte . Der Unternehmer der Erd¬
arbeiter ! hat die Trottoirs nur wieder sehr schlecht in Ord¬
nung gebracht. Hoffentlich wird er noch zu einer baldigen,
besseren Instandsetzung derselben angchalten.

J . Georgenborn , 15. November. Einem von dem Langen-
schwalbacher Märtcsmarkt heimkehrenden Landwirt Don
Frauenstein passierte zwischen hier und Schlangenbad das
Malheur , mit dem Wagen die steile Chausseeböschung hinab-
zurutschen. Das Pferd blieb heil. Der Wagen fiel um
und begrub sechs schöne Ferkel unter sich, die der Mann auf
dem Markte erstanden hatte . Wenn es nun Hilfeleistungen
erheischt, so sind auch die Schlangenbader immer am Platze,
das muß lobend erwähnt werden. So wurde denn der Wagen
durch etwa 30 Mann mit großer Mühe anfgerichtct und
wieder hinaufgezogen . Und siehe da, die sechs Ferkel
quietschten vor Freude , als sic aus der Zwangslage , in die
sie geraten waren , befreit wurden . An dem Wagen war nur
der eine Schirrbaum zerbrochen. Nachdem der Schaden not¬
dürftig repariert war , konnte die verunglückte Fahrt wieder
fortgesetzt werden.

J . Schlangenbad , 15. November. Wie sehr allen Schlangen»
badcrn das Wohl und Wehe ihrer engeren Heimat am Herzen
liegt, bewies die vorgestrige abermalige Versammlung
der Bürgerschaft  im Saalbau Bremser . Zur Be¬
sprechung kam der Reklame - Etat für 10  0 8. Es
wurde einstimmig beschlossen, diesen Etat im Gemeindebudgct
für 1908 auf 1500 M. zu erhöhen, wie denn auch die Reklame
in Gemeinschaft mit dem König!. Fiskus zu geschehen hätte.
Auch die fiskalische Verwaltung ist gerne bereit , ihren seit¬
herigen Etat von 4000 M. auf 8000 M. zu erhöhen. Ein
weiterer Zuschuß von ca. 1200 M. ist von dem Pächter der
König!. Kurhäuser , Herrn H. Berges , zugesichert. Mit dieser
immerhin bedeutenden Gesamtsumme von 7500 M. sollen die
Kosten für die Herstellung eines hübschen Prospektes und zu
sonstiger, intensiver zu gestaltender Reklame für den Kur¬
ort bestritten werden. Zur Ausarbeitung der verschiedenen
Anträge wurde eine Siebcncrkommission gewählt , der auch die
Beantwortung , Registrierung und sorgfältige Aufbewahrung
der eingehenden Anfragen ovliegt und die in einer Hauptver¬
sammlung Bericht über ihre Tätigkeit erstatten soll. Diese
SiebcneriomMission , die ferner mit der Bildung eines Ver¬
kehr  s v c r e i n s betraut ist, setzt sich aus folgenden
Herren zusammen : Königlicher Badeinspektör -Oberleutnant
Laffert -als Vertreter des König!. Fiskus , dem Pächter der
Königlichen Kurhäuser Heinrich Berges , Hotelbesitzer Georg
Winter , Ortsbürgermeister Franz Winter , vr . med . I.
Hannappel , F . E. Baumann und Theodor Hübel. Sehr in
aller Interesse wäre cs, wenn neben dem zu bildenden Bcr-
kehrsvercin auch die Bildung .eines Vcrkehrsbureaus mit Be¬
setzung durch eine geeignete Persönlichkeit Hand in Hand
ginge. _

§1
Ringkämpfe

In Wiesbaden finden vom 10. November an nach längerer
Pause wieder einmal öfscntlichc Ringkämpfe statt . An diesen
beteiligen sich nur ^Berussringer , b. h. solche, die sich für die
Ausübung ihres Sports bezahlen lassen, denn wie bei allen
Sports , die sich bei dem breiteren Publikum einer großen
Beliebtheit erfreuen , so hat sich auch in der Athletik in letzter
Zeit ein BerufSringertum gebildet. Der ursprünglich nur
von Amateuren zum Zweck der Unterhaltung , der Körper-
krästigung — er -st wohl das hervorragendste Mittel zur Er¬
zielung eines kräftigen , gleichmäßig durchqcbildeten Körpers
— aus -geübte Ring,Port ist bekanntlich uralt und erfreute
sich insbesondere bei den alten Griechen ganz besonderer Be-
vorzugung . Auch im Mittelalter gab es noch in Deutschland
eine blühende Ruigkunst, die aber später , als man auf Aus¬
bildung des Körpers keinen Wert mehr legte, allmählich in
Verfall geriet . In neuerer Zeit kann man erfreulicherweise
wieder eine ganz bedeutende Hebung des Ringsports be¬
merke», der sich namentlich in den unteren Volksschichten der
größten Sympathien erfreut . Aber auch bei den gebildeten
Klassen nimmt das Ansehen des Ringsports täglich zu, was
um jo freudiger zu begrüßen ist, als wir gerade im Ringsport
ein ganz eigenartiges Mittel zur Erzielung von Kraft und
Gewandtheit , zur Hebung der Volksgesundheit, kurz zur Er¬
ziehung eines kräftigen Volksstammcs haben.

und Auslandes stattfanden . “ “ "
Dem Laien scheint es allerdings , als ob cs bei Bcrufs-

ringern nicht möglich wäre , die Wettkämpfe wirtlich ehrlich
durchzufuhren. Wir brauchen bier nur an andere Sports
zu erinnern , um klarzulcgen , daß berufsmäßige Ausübung
eines Sports und absolute Ehrlichkeit bei Wettkämpfen keine
unvereinbaren Gegensätze.sind. Keiner unserer Dauerfahrer
wird dazu zu bewegen sein, einen sicheren Sieg aus irgend
einem Grund fahren z-i lassen und ein englischer Bcrnfs-
Fchßüall,vieler wird unter allen Umständen seine ganze Kraft
aus.bictcn, um den Farben seines Klubs zum Sieg zu vcr-tzelkcn.

mögen ja hie und da cinn-al Unregelmäßigkeiten bei
Ringkampsen vorgekommen sein, wie eben auch Schiebungen
unter „(ockeys schon oft nachgewiesen wurden . Dadurch ver¬
lieren die Ringkämpfe, die durch' ein unparteiisches Sckiicds-
twrieht — wrr . hoffen, daß sich die Direktion des Walhalla-
Theaters für ein wiche? gesorgt hat — geleitet werden, aber
nlcots an ihrem sportlichen Wert . Bedeutende Künstler , be-
senders Reinhold Begas,  haben sich um die Einführung
der Ringkämpfe verdient gemacht und noch jüngst fand in
Berlin eine Konkurrenz unter dem Protektorat des Alt-
meistcrs statt , der jeden Abend den Kämpfen beiwohnte rind
auch einen wertvolle-i Ehrenpreis gestiftet hatte.

Mit Altmeister Begas wird der ästhetisch Empfindende
nur bedauern , daß der Ringknmpf nicht mehr wie im alten
Griechenland mit entblößtem Oberkörper ausgeübt wird ; der
Genuß , daS bewegte Muskelspiel eines harmonisch durckac»
bildeten Körpers beobachten zu können, wird rnis durch 'die
heute üblichen Trikots leider cntzcgen.

Erfreulich ist , es, daß einer unserer besten deutschen
Ringer , der sympathische Ostprcuße Siegfried,  an den
hiesigen Ringkämpfcn teilnimmt . Bekannt ist, daß Koch wie
auch Eberle vor einigen Monaten vorgczogcn haben, sich in
einen Kampf mit dem noch jungen Siegfried nicht cinzu-
lassen. Siegfried ragt namentlich durch glänzende Technik
und Gewandtheit hervor, während Urban -Christoph über er-
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staunliche Kräfte verfügt., Hans Schwarz, Aimable. de la
Catmette, Apollon usw. sind ebenfalls alles bekannte Namen.
Wir werden unsere Leser über den Ausgang der einzelnen
Kämpfe auf dom laufenden halten.

* Fußballklub „Viktoria" Wiesbaden. Morgen Sonntag
sieht die 1. Mannschaft obigen Vereins der t . des Wies¬
badener Fußballklubs „Phönix" im Wettspiel gegenüber. An¬
stoß. 2% Uhr. Die 2. Mannschaft spielt gegen die 2. des
Bicdricher Fußballklubs „Borussia". Beide Wettspiele werden
auf dem Exerzierplatz ausgetragen und finden nur oei ge¬eigneter Witterung statt.

* Fußball. Der Fußballfportverein Frankfurt, der am
nächsten Sonntag auf dem Sportplatz des, Sportvereins an
der Frankfurter Straße gegen die erste, Mannschaft dieses
Vereins spielt, steht bei den Meisterschaftsspielen an erster
Stelle. Seine bedeutende Überlegenheit den anderen Ver¬
einen gegenüber hat er besonders seiner einzigartigen
Stürmerreihe zu verdanken. Diese zeigt ein Zusammeniplel,
wie man es bei deutschen Mannschaften nur äußerst selten
sieht, außerordentlich exaktes und rasches Zuspielen rm
schnellsten Lauf ist ihre beste Eigenschaft Hierzu kommt nochdie schöne Kombination der Stürmer zu den Laufern und
den diesen zu derb Verteidigern, die es der gegnerischen
Mannschaft fast Unmöglich macht, den Ball zu erhärten und
besonders der Verteidigung des Gegners, den Verteidigern
und Läufern sehr schwere Arbeit macht. Bei dem Spiel der
Mannschaft ist sofort zu erkennen, daß sie sehr viel von der
SpiÄweise der Engländer profitiert hat. , Am besten wind
die Überlegenheit der Frankfurter durch die Torzahl,ausac-
idrückt, die sie gegen unsere drei Wiesbadener Mannschaften
während der diesjährigen Meisterschaftsspiele erzielte. Sie
beträgt nicht weniger als 31:2. Bei den Frankfurter Mann¬
schaften ist das Verhältnis ein ähnliches. Das Spiel beginnt
um 3 Uhr. — Auch die beiden anderen Wiesbadener Mann¬
schaften, der 1. Wiesbadener Fußballklub 1901 und der Wies¬
badener Fußballklub Germania spielen ani, Sonntag auf dem
Sportplatz, und zwar beginnt das Spiel dieser Mannichastcn
schon um lVi  Uhr . Die 2. Mannschaft des Sportvereins
spielt gegen die zweite des FußballsportvcreinsFrankfurt um
Z Uhr auf dem Exerzierplatz.

_ Wiesbadener TagbiaN._
seinen Geisteszustand untersucht worden. Der Gerichts¬
arzt Medizinalrat Dr . Stürmer soll begutachtet haben:
Frank sei wohl ein sehr aufgeregter Herr , er habe aber
nicht in eine«: Zu-stand gehandelt , wodurch seine freie
Millensbestimrnnug ausgeschlossen war . In einem ande¬
ren Gutachten soll zum Ausdruck gelangen : Frank sei
im Augenblick der Tat so aufgeregt gewesen, daß seine
freie Willensbcstimmung im Sinne öcS § 51 des StrGB.
ausgeschlossen war . Frank selbst bestreitet mit großer
Entschiedenheit, geisteskrank zu sein. Er hat wieder ein
sehr gutes Engagement als Sänger und protestiert , ihn
für unzurechnungsfähig zu erklären . Sollte die An¬
klage erhoben werden, dann wird sie vor der 2. Straf-
kammer des Landgerichts Berlin 1 zur Verhandlung
kommen und dem Vernehmen nach eine große Ausdeh¬
nung nehmen.

si. Dortmund , 15. November . Der Antrag auf Wie¬
deraufnahme des Verfahrens gegen den Bergmann Kur¬
schutz, der seinerzeit den Betriebsführer Hahne wegen
einer Lohndifferenz erschossen hatte , gründet sich ans ein
Gutachten eines medizinischen Sachverständigen , wonach
Kurschuß bei Begehung der Tat nicht im Vollbesitz feiner
geistigen Kräfte gewesen ist. In der Verhandlung gingen
die Gutachten in dieser Frage weit auseinander , so daß
die Behauptungen der Verteidigung bei den Geschwore¬
nen nicht durchdrangcn.

st. Prag , 15. November. Bis in die späten Abend¬
stunden wurde gestern hier vor dem Oberlandesgericht
die Berufung des Landgrafen Friedrich Wilhelm von
Hessen gegen das lanögerichtliche Urteil verhandelt , das
seine Sukzcssionsansprüche auf das Fideikommiß Horo-
witz in Böhmen abgewiesen hat . Nach längeren Ver¬
handlungen beschloß das Gericht, das Urteil den Par¬
teien auf schriftlichemWege bekannt zu geben.

Abcnd -AuSgabe , 1 . Blatt . Nr . 538»
eine österreichische Karte . Schuhmacher wurde die Nacht
im Fort HeHalten und am nächsten Morgen der Polizei
übergeben.

Der unter dem Werdach -t der Spionage  ver>
haftete Schisfsfahnrich U l -l m o hat gestern gestanden,
wiederholt nach Deutschland g e r e i st zu sein,
und zwar zuletzt im vergangenen September.

Gens, 16. November . Das Journal de Gentzve"
läßt sich aus Paris melden, daß deutscherseits keine Ab¬
sicht besteht, in der Frage der Entschädigung der durch die
Beschießung von Casablanca entstandenen Schäden
irgendwie Frankreich entgegenzutretcn.

Petersburg , 16. November . Der Dumapräsibent
Ehomjakow wurde gestern vom Zaren empfangen. Die
Audienz dauerte eine Viertelstunde . Ehomjakow betonte
darin die Notwendigkeit des Zusammenwirkens aller
großen Parteien , einschließlich der oppositionellen. Der
Zar soll geantwortet haben, es sei irrtümlich , anzuneh-
wen, daß die Regierung sich auf irgend eine Einzelpartei
stützen wolle. Im weiteren wies Ehomjakow auf dt«
schwierige Lage der Presse im Taurischen Palais unter
den geltenden Bestimmungen und ihren Einfluß auf das
Verhalten der Gesellschaft hin. Auch darin soll der Zar
ihm Recht gegeben haben.

Cettmje , 16. November . Die Verhaftungen in der
Angelegenheit der B ombenaffäre  dauern fort . Alle
Gefängnisse sind tiberfüllt.

Bukarest , 16. November . König  K a r o l von
R u m ü n i e n ist wieder e r n stl i ch erkrankt.  Er
leidet an einer schweren Magenverstimmung und an Ge¬
lenkrheumatismus.

New Mark, 16. November . Der „New Port Harald"
meldet aus Schanghai , daß vier amerikanische Kanonen¬
boote dort eingetroffen sind, da in der Provinz Sikiang
die Lage infolge der Boykottierung der amerikanischen
Waren kritisch ist und man den Ausbruch von Unruhen
befürchtet.

vtz.Dortmund , 16, November. Gestern abend 9 Uhr
ereignete sich bei der Montage einer Eisenbahnbrücke im
Idordosten der Stadt ein schweres Unglück. Bei Fackel-
beheuchtung waren Arbeiter mit dem Hochziehen eines
schweren Eisenblockes beschäftigt, als plötzlich die hierzu
benutzten Taue rissen und der eiserne Körper hinunter-
sauste. Dabei wurde ein Kind getroffen und erschlagen.
Ein anderes Kind trug schwere Verletzungen davoir.
Einige Arbeiter wurden leichter verletzt. Über die Ur¬
sache ist noch nichts Bestimmtes ermittelt.

wb. Braunschweig, 16. November. Die am Freitag
im Hoftheater als „Carmen " gastierende Kgl. Bayerische
Kammersängerin Frau Preuße -Matzenauer stürzte aus
der Bühne so unglücklich, daß sie sich eine Sehncnver-
zerrung mit Bluterguß im Fuße zuzvg.

wb. Diedenhofen, 16. November. Zu dem Brückcnein-
sturz ioiod weiter berichtet: Heute morgen wurde eine Leiche
geborgen, der zweite Arbeiter, dessen Tod gestern gemeldet
war, hatte sich von der Unfallstelle entfernt und wurde des¬
halb als verunglückt betrachtet, hat sich aber heute morgen
wieder eingefnnden. Sämtliche Verletzten, bis auf einen
schwer Verwundeten, haben das Spital bereits verlassen.
Der mittlere Brückenbogen des südlichen Brückenteils, der
bereits fertiggestellt war. ist eingestürzl. Die genaue Ursache
der Katastrophe ist bis jetzt noch nicht ermittelt.

wb. Zweibrückcn, 16. November. Der Oberlandesgerichts¬
präsident außer Dienst v. Hcssert, Reichsrat der Krone
Bayerns, wurde seit gestern nachmittag von seiner Familie
vermißt und heute vormittag t o t in seinem Garten anf-gefunden. Die Todesursache ist bis jetzt noch nicht festgestellt.

bä. Wien, 16. November. Am Homes - Fey-
Theater  geriet gestern abend während einer kinemato-
graphischen Vorführung der Projektions-Apparat in Brau  d.
Zum Glück bewahrte das Publikum große Ruhe, so daß nie¬
mand zu Schaden tarn.

bck. Budapest, 16. November. Nach Meldungen aus
Miskolcz  ist auf der Landstraße nach Sarajadi der
Spinnermeister Oesenas erfroren  aufgefunden worden.Seit 2 Tagen herrscht in der hiesigen Gegend eine Kälte von8 bis 10 Grad.

bä. Rotterdam, 16. November. Der gestern in Nieuwen»
Waterberg eingetrofsene Dampfer „Peruvia" hatte 8 Schiff¬
brüchige der Besatzung einer norwegffchen Barke an Bord, d:e
auf der Fahrt nach Gothenburg in der Nordsee nnter-
gegangcn war. Die „Peruvia" rettete jene Leute von Wrack¬
stücken, auf denen sie umherschwammen. Einer der Geretteten
starb glerch nach seiner Bergung. Von den Schiffbrüchigen
hatten schon5 Mann den Tod in den Wellen gefunden.

bä. London, 16. November. In der Grube Warsborougk
bei Barnsleoh in . Nord-England stürzten  7 Bergarbeiter
von einem Förderkorb infolge Öffnen des Gitters in die
Tiefe. Sämtliche sieben Mann waren sofort tot.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Wcilburg lLandwirtschaftsschule) .

Wettervoraussage,  ausgegeben an»
16. November:

Morgen meist trübe und nebelig, ohne wesentliche Nieder,
schlage, schwache Luftbewegung, etwas kälter.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt " - Hauses , Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur deS Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6,
täglich angeschlagen werden.

’ Geschäftliches.
Schirmfabrik Milk . Henker,

H,!5«. s;'KMsse » , Tel . 2201 .

10%Rabatt bis züiii  Abbruch des Hauses,
Massenauswabl . — Reparaturen . — Ueberziehen.

Die Aberrd-I ir»8a!»r irrrrfastl 10 Srttrr^ ^
und die Verlagsbeilage „Der Landbote".
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Meine CPimtik.
Die Juwelen der Königin . Durch Vermittlung

ihres Pariser Anwalts Schwarz hat die Prinzessin Luise
von Belgien ihren Gläubigern eine Summe von 260 000
'Frank angeboten , damit der Verkauf der Juwelen der
«erstorben eit Königin rückgängig gemacht würde.
Zwischen den Gläubigern kam jedoch eine Verständigung
nicht zustande, da mehrere derselben die Juwelen nicht
frei geben wollen, solange nicht die Summe von 240 000
Frank , der Wert der Juwelen , aufgebracht worden sei.
Die Prinzessin bemüht sich, die fehlende Summe vis zum
22.  d . M . zusammen zu bringen.

Der Buchdrucker Paul Miuow in Berlin , der sich
bekanntlich selbst bezichtigte, die Kinderstechereicn im
Prenzlauer Viertel verübt zu haben, hat sein Geständnis
widerrufen.

Ein Eifersuchtsdrama spielte sich vorgestern abend in
der Kaifer-Friedrich -Straße in Charlottenburg ab. Die
in einer dortigen Weingrotzhanölung angestellte Ver¬
käuferin Mathilde Mika wurde von ihrem Bräutigam,
dem Kaufmann Anton Achtznick, durch einen Revolvcr-
schnß schwer verletzt. Achtznick flüchtete gleich nach der
Tat . Gestern früh wurde er von, Kriminalbeamten aus
dem Bette heraus verhaftet und nach dem Polizeipräsi¬
dium gebracht, von wo aus er dem Untersuchungsrichter
zugefü'hrt wurde.

Einsturz eines Brückenbogens . Gestern abend nur
6 Uhr 20 Minuten stürzte bei den ErwciterungSarbeiten
an der Moselbrücke in Diedenhofen ein Bogen der
Brücke ein. Acht Arbeiter wurden mit in die Tiefe ge¬
rissen. .Sechs von ihnen konnten mehr oder weniger
schwer verletzt gerettet werden , zwei liegen unter den
Betonmassen im Fluß begraben . Die Leichen waren bis
6 Uhr abends noch nicht geborgen.

Gerichtssaal.
6. Mainz , 15. November. (G o u v e r n e m c n t s g c -

richt .) Der 23jährige Kanonier Willibald Möcks aus
Kaiserslautern  von der 3. Kompagnie des Fnß-
artilleric -Negiments Nr . 3 ist der schwere n K ö r p e r-
v e r l e tzu n g, der Bedrohung , Widersetzung
Llisw. angeklagt . In der Nacht des 6. Oktober hatte der
Angeklagte mit einem Kameraden in einer Sem Militär
verbotenen Wirtschaft der Heringsbrunneugasse 6 bis 8
Glas Bier getrunken . Gegen 1 Uhr verließen die beiden
Soldaten die Wirtschaft, um die ‘Kaserne anfzusuchen.
In der Badergasse sah der Mocks einen jungen Menschen
schasend auf einer Treppe sitzen. Er machte sich nun an
dom Schlafenden zu schassen, und als derselbe erwachte,
zog er sein Seitengewehr und schlug ihn nieder . Als
ihn sein .Kamerad von weiteren Mißhandlungen abhaltcn
wollte, setzte er diesem das Seitengewehr auf die Brust
und drohte , ihn zu erstechen, wenn er ihn von den Miß¬
handlungen abhalten wolle. Er versetzte hieraus dem am
Boden Liegenden noch mehrere Hiebe über den Kopf.
Der schwerverletzte junge Mann , der 17jährige Ludwig
Weber von hier , war inzwischen ins Rochnshospiial ge¬
bracht worden . Er will haute noch an den Folgen leiden.
Das Gericht erkannte nach längerer Beratung aus zwei
Jahre drei Monate Gefängnis,  einschließlich
einer Strafe von 3 Wochen, die der Angeklagte kürzlich
erhalten . Der Angeklagte erklärte , die Strafe sofort an-
treten zu wollen, womit das Urteil rechtskräftig ge¬
worden.

II . F . Prozeß Hülserr-Frank . In der bekannten Er-
prcssungssache des Sängers Willy Frank wider den
Generalintendanten der König!. Schauspiele, König!.
Kammerhcrrn Exzellenz Georg v. Hülsen, sind die Akten
nunmehr geschlossen und vom Untersuchungsrichter der
Staatsanwaltschaft in Berlin zugestellt worden . Es wird
nunmehr von derDtaatsanwaltschaft erwogen werden, ob
die Anklage wegen versuchter Erpressung gegen Frank zu
erheben sei. Frank , der mehrere Jahre im König!.
Opernhaus als Sänger engagiert war , hat bekanntlich
den Generalintendanten , nachdem ihm seine Stellung
gekündigt worden war , sittlicher Verfehlungen im Sinne
des 8 178 des StrGB . beschuldigt. Aus Antrag des Ver¬
teidigers des Frank KeMsanwalt Bahn ist Frank auf

-. . . . ■« |il l'||rft— - --

.Letzte Nachrichten.
Kontinental - Telegraphen - Kompagnte.
wb. Berlin , 16. November. Der „Boss. Ztg ." zufolge

beschloß die gestrige Konferenz zur Ermittelung der
F l e i schp r e i sc, das Landwirtschaftsministerium zu
ersuchen, die Polizeiverwaltungen in größeren Städten
anzuweisen, allwöchentlich eine genaue Erhebung über
die gezahlten Flcischpreise zu veranstalten . Auf Grund
dieser Erhebungen sollen sowohl die Preise des Groß¬
handels für Fleisch und Vieh, als auch die Detailpreise
im Konsumentenintercsse veröffentlicht werben.

Kiel, 16. November. Die Heilung der Verletzten
von der Blücher - Katastrophe  vollzieht sich
schneller als erwartet wurde . Gestern abend verließen
die ersten sieben Verwundeten das Lazarett . Nach den
neuesten Bestimmungen geht die „Blücher" in der Flens¬
burger Schiffswerft ins Dock.

Paris , 16. November. „Echo de Paris " will wissen,
daß im Marineministerium ein außerordentlich wichtiges
Dokument der „Marinetaktik " vollständig umgearbeitct
werde. Die Marinestatistik enthalte den Mobilisieruugs-
plan , sowie die Pläne der geheimen Stellungen der
unterseeischen Berteidigungsmittcl . Die Umarbeitung
dieser Schriftstücke sei sehr kostspielig und erfordere lange
Zeit . Sic könne nur deshalb notwendig geworden sein,
weil man den Beweis dafür besitze, das; Ullmo diese ge¬
heimen Schriftstücke verkauft habe. Im Marincgencral-
stabe herrsche darüber große Bestürzung . — In Toulon
wurde an die Kriegsschiffe aller Kategorien ein neues
Signalbuch verteilt , als Ersatz für das bisherige , von
dem man befürchtet, daß Ullmo es verraten habe.

London, 16. November. Camp eil Bannermans
Zustand ist nach guter Nachtruhe befriedigend. Zu seiner
Wiederherstellung wird der Premierminister ein paar Wochen
ins Ausland gehen und die Leitung der Geschäfte dem
Schatzkanzler überlassen.

Devescke nbureau  Herold-
Berlin , 16. November. Dr. Paul Lindau  teilt der

hiesigen Presse tu einer längeren Zuschrift mit, daß das
Strafverfahren gegen ihn wegen Beleidigung des Fräu¬
leins Olga Molitor von der Staatsanwaltschaft in
Karlsruhe betrieben werde, und daß in deren Aufträge
gestern abend eine Haussuchung bei ihm stattgefundcn
§abe. In der Zuschrift heißt cs : Fräulein Olga Moli-
tor hat sich durch meinen „Karl Han und seine Schwäge¬
rin " überschriebenen, Ende August von der „Neuen
Freien Presse" veröffentlichten Artikel beleidigt gefühlt.
Die großhcrzogliche Staatsanwaltschaft in Karlsruhe hat
in dieser Angelegenheit ein öffentliches Interesse erblickt
und die Verfolgung in die Hand genommen. Sic hat der
Sache den denkbar stärksten Nachdruck gegeben. ■Sie hat
sich nicht damit begnügt , mich durch einen Berliner Rich¬
ter zur Vernehmung vorlaöen zu lassen. Sic hat es für
nötig erachtet, eigens zu diesem Zweck einen richterlichen
Beamten mit einem Protokollführer aus Karlsruhe hier¬
her zu senden. Die , Durchsuchung meiner Wohnung
währte über zwei Stunden . Von den auf die Affäre
Han bezüglichen Briefen wurden nahezu alle beschlag¬
nahmt , darunter zahlreiche Schreiben allerintimsten In¬
halts , die mir unter selbstverständlicher Voraussetzung
meiner absoluten Verschwiegenheit zugegangen waren,
Schriftstücke, von denen sich kaum ein einziges in Zu¬
sammenhang mit dem unter Anklage gestellten Feuille¬
ton bringen laßt.

Paris , 16. November. Wie aus Toulon gemeldet
wird , wurde im Fort Cot Noi, 100 Kilometer von
Toulon , gestern ein Deutscher namens Schuh-
m a che r verhafte  t, weil er versuchte, in das Fort
einzudringen . Schuhmacher, der 23 Jahre alt ist, stand
schon seit Donnerstag unter Bewachung, weil er den Ver¬
such gemacht, eine Bastion zu betreten . Der Verhaftete
wurde von dein diensthabenden Offizier einem Verhör
unterzogen . Er gab an , daß er reise, um die Welt
kennen zu lernen . Er hatte zuletzt in Ehambcrry gear¬
beitet, und sei von dort zu Fuß nach Toulon gewandert,
wobei er sich jetzt verirrt Hütte. In dem Rucksack Schuh¬
machers fand man eine deutsche Generalstabskarte und



von

Visite * ff
für Biiaider Ll Yisites

Nur i,  Materialien, nur1. Arbeitskräfte.

eine ganz besondere Freude zu bereiten, ha! en wir uns entschlossen,
l in der Zeit vom 15. November bis Inkl. 1. Dezember,

ganz gleich in welcher Preislage, bei uns eine Aufnahme bestellt,

eisie Wergrosseriswg seines _©igem @n! BlldeSg Sonntags geöffnet
30 cm breit und 36 cm hoch , mit Karton , zu verabfolgen . --- --. . -n -,

Für die Haltbarkeit des Gratisbildes wird garantiert . ' 7̂ .-̂ .

FAHRSTUHL

Vergrößerungenv.4Mk.an,
Lebensgrösse zu 20 Mk.

Spezial - AbteiJUsäig - für
V ergrösserungen

unter Garantie künstlerischer und halt¬
barster Ausführung.

ürosclie»,Anhängeru.Vorstecknailcln
mit Semi-Emaillebildern

ZÜL1»ek nuui teällig -eji E*reisen.

Bei Vergrösserungen
von Original -Aufnahmen

WSes »il*£Mi ©M, EAL'S»88 « JBns *̂ sti *asse LG,

Nr . 538. Wcnd -AusgaSe , 1 . Blatt. Wiesbaderrrr Tagdiatt. SamStag , 1 « . November 1967. Sette 7«

in grosser Auswahl
billigst. 1341

Weüriizstr . 6.
@©®®©®®®®®®®©®®@®
® Straußfedern-Manufaktur E

1 H Blanck , $ ®
M Friedriohstr . 29, 2 Stock. Jg,

© JBTortwUIirenderEiiigramg - ä’ ■"MIß
® Straussfedern — Fantasiefedern. ®
® Beiher, Vögel, Flügel,
® Blumen, Filzhüte etc. etc. ®
D Boas und Stolas. ®
© Beste und billigste Bezugsquelle. ®
® Bitte genau auf Finna zu achten ! ®
® Straußfedern -Manufaktur ©

1 * Blanck , * 1
® Friedrichstr . 29, 2. Stock. ©
® ©

AuziindeholH,
fein gespalten, per Ztr . Mk . 2.2V,

Brennholz
per Atr . Mk . 1.3V,

iefert frei .Haus B4092
Hch . Biemer,

Dampfschrcinerei, Dotzheimcrstraße 96.
Tel . 700 . T el. 766.

Wolilfiili rts-DeldIose
A ;i . !50  Marie

noch zu haben bei 1519

J CfaCjOOn Küchgasse 51.. ftldiiSMvll, Wellritzstr. L.

RndolfSt assen,^ #:
tfmBasssiKX iifSBBttmiBatzisszmEBm ii

HeideLbeerwein
(Blutwein),

Geschmack wie feinster Südwein , sehr zu
empfehlen für Bleichsnwlige , Btnt-

arme und Magenkranke,
Mf Preis per */i Fl . 05 Pf.

Bartin Mattemer,
Obstwein-Kelterei,

sldolfst raffe 3. Aidrechtstraffe 24.
Telep hon 3988 . ^

Winter -Dbst,
sowie frische Gurken. Tomaten, Bananen
Ananas , Locosnnfse empfiehlt

Tel . 8382. J . Fink , Nerosir. 12.
1000 MWiiniiic

find bill. adzug. Dotzhe imerstr. 98, V. S.

Kopfläuse
entfernt radikal aber Nacht unser
altbewährtes Nü ^in . 13o9

Drogerie Sanitas»
Mauritiussir .8. Nanenthalerstr.14.

ietditia- 1. Jtuslmnftsbutcnu„Union“,
Telefon 3539 . Am Römertov 3 . LLIunion ».

Ermittlungen, Benbachtungen, Auskünfte.

AWZZsK » K
des

Vereinsm Zielt iM Pflegs edler Sing-, Nitz- lä Ziervögel
und TierscMz-lfaias

zu Sonneulierg bei Wiesbaden
am 17 . u. 18 . November 1@©7 im Nassauer Hof (W. Frank).

Zur Ausstellung gelangen
za . 300 Nummern In 10 Abteilungen.

Daran gliedert sich eine Ausstellung von
Kaninchen, Zuohtutensiiien, Futterartikeln,
zoologischen Präparaten , sowie die Ausstellung
des Wiesbadener Tierschutzvereins.

BüintrUtsiircis r Erwachsene 30  Pfg . , Minder die Hälfte.

Elektrische lein-Belenebtnog.
Großes Lager in

Taschenlampen , Stäben , Leuchtern,
Uhrenständern usul Laternen,

Blatterien in stets frischer Füllung,
Akhumnlatoren . Bcutel -J-aementt -n , Leitungs.

Urnht und Ulocheu etc .,

OsratBlatttpett von 2 Volt an , hell u. sparsam
im Gebrauch. 1527

Telephon
2078. ü Kneipp,

Goldgasse
®.

ü ®©!h wicht dagewesen S
Heute und die nächsten Tage empfehlen

frisch ans dem Baach:

feinste ftohess-Sfieklinge
per ABtssd. SS l * f ., per UListe , za . 30 Stück , B. 3t!
bei S Büstesa üli . 1 .10.

feinste Ostsee-Sprotten
2 -B®fd .-Miste SO B*f ., 4 -Pfd .-Hi!

Jrietels Jiscfshalleii,
S -Ptd . -Miste SO Ff . , -l -Pfd . -MUste Mk . 1 . 3 ».

Grabenstrasse 16.
Bleichstrasse 4.
Herderstrasse 21.

4M
Möbel "Haus

Gustav Schopp Vachfolger

Fritz Mahr, M
Telephon Wiesbaden , Gegründet Salon , Speise -, Schlaf - n.

151. Täunusstrasse 39 , 1871. * Hcrrcn -Zimmer

Um Raum für Neuheiten zu
ischaffen,  gewähre ich auf eine

^ Lp Anzahl
“ Mdfeel O Ms SS lohm

Rabatt.
1526

Z» WW,mm

Deutschlands älteste Importfirma

Teppich .©
B . Ganz &C^, Mainz,

welche durch direkten Elnliauf
in Persien , Klein asien und Egypten  einen Vti eltrut g-enieiist,

warnt driarageiiid! wor Verwechslungen;
ihre Geschäftslokalitäten befinden sich

in Mainz  a «t »scI »liesslicH IS F '33cElSElUSB *is ,& iS

und in PARIS CQNSTANTINOPEL
64 Rue da Faubourg Poissanni&re. Stamboul, 45 Validfe Han.

SMYRNA
Quai anglais.

AtajgenMfeklicl n eiaie » der grössten ILager En rop as.

PF * Sein Ladengeschäft. Keine Schaufenster.
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Heu aufgenommen

Marke Wedei

Vorzüglicher Sfrassensfiefel für Samen und Merren

\Th. 16 . so-
Alleinige Niederlage nur hei:

Ferdinand Her sog,
Telephon 626. Langgaffe $ 0, Ecke Webergaffe 31/33 .

K10'

Allgküieiml Porini- nult MKOtt-Pereiil
zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Geschäftsgebäude: Mauritiusstraße 5.

Laut Beschluß des Vorstandes und Aufsichtsrates vergüten mir ab
j . Januar 1908 unseren Spar -Ginlegern unter Belastung der
bisherigen Vergünstigungen »fts °/o Zinsen pro Jahr und erhöhen die
Zinsen unserer Darlehen ( Schuldscheine unseres Vereins ) ,
soweit dieselben nicht schon auf 4 °/o lauten, ebenfalls sämtlich ab
1. Januar 1908 auf 4 o/o. P 370

Wiesbaden , den 15. November 1907.

Meiuckm MIM- iinö MMEen-Uerem
zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mir beschränkter Haftpflicht.
| | . Meis . A . Sclionfeld . C. Michel . F . Wickel.

Wmier-Turnverem
(Iurristifche Person ).

Morgen Sorintag , abends 7 1/» Uhr,
in unserer Turnhalle, Plattcrstr. 16:

Großesr̂ijautumctt,
wozu wir unsere Mitglieder, sowie Freunde der Turnerei einladen. Der
Zutritt ist nur gegen Karte gestattet, welche bei den Herren Fritss
Engel , Kirchgasse7, Yitlentisi Kuhn , Langgasse1, tfieorg
Woll , Wcllritzstr. 1, und abends am Saalciugang zu erhalten sind.

flatMent MMUnen: Tauz.
Der Borstand.

F 429

Cafe Restaurant
Im Wintergarten

SonntagK «*MZert.
Eintritt frei! 1362

Flascherr-
schränke,

solid , mit sichere»»
Schlost, irr alle »»
Größer» empfiehlt
billigst 1255

Wellrit -str. v.
Emaille - r«»rv Metall - Schilder

liefert prompt u. billigst
A. itncr «St ( « Dip . . Wcllritzstr. 43,

Eisenhandlung. B5932

a
reellste Qualitäten des Handels, die
ihre Preislagen in vollstem
Maße repräsentieren , jeden Kon¬
sumenten befriedigen und für deren
Reinheit ich jede Garantie über¬

nehme:
§amos , beste Marke Karlowasi

FJ. —.80 Pf.
Moscato di Aetna .
Tnrragoua Port
Calif . old Port . . ,
Plne old ! "« rt . . ,
Superior old Bort ,
Royai extra old Port . . ,
Madeira, spanisch . ,

,, old » . . i
„ dry pale .
„ delicatericlie
„ old selected.

Malaga

Marsala

rotgolden
braun .
alter . .
ganz aller

.90
—.90 ;;
1.25 Mk.
1.50 ..
2.— „
3.- „
3.25 „
1.50 „
2.- „
2.50 „
3.- „
1.25 „
1.50 „
2.— „
2.50 „

1.25 „
„ vccchio . . „ 1.50 „
„ Ingilterra . „ 1.80 .,
„ extra . . „ 2.50 „
„ „ vecchio,, 3.— ,,

Sherry , calif . old . . „ 1.25 „
„ golden Solera „ 1.50 „
„ iine old , . „ 1.80 „
„ „ pale . . „ 2.50 „
„ „ Odoroso. „ 3.— „

Media , l 'nsarnein,
Küster Ansbr. (Tokajer ) 1.80u .2.50
Ausbr. herb (Szamorodner) 1.80

»crmaiitli di Torino.
echt Original, V, Fl. 1.50u. Mk. 2.—
Gleiche Preise per Liter im Faß-

bezug. •— Hie Preise sind so vor¬
teilhaft , daß ein direkter Bezug von
olt zweifelhaften Firmen ab Spanien
nicht rentiert . K 63

Wilh. Meinr. Birck,
Ecke Adelheid - und Oninienstr.

Bezirks-Fernsprecher Ko. 216.
II II . .  I—II.UII I.IUI. . . -. ... IU.|.

Gesangverein„Neue Concordia“.
Marge »» So »n»tag , de» 11. November »aberids 8 Uhr, im Saale des

Turnvereins , tzellmundstratze 25:Konzer7t -fPI
unter gütiger Mitwirkung der Herren .Joser Friedrich Violine), ISast»
Bürger (S£enor) und Fritz Sclileg -elmiiclt (Bariton.

Chorleitung: Herr Kgl. Kammermusiker Findner.
Nach dem Konzert: Ball.

Die Mitglieder, sowie Freunde des Vereins ladet hierzu ergebenst ein
Der Vorstand»

KB. Eintritt frei.

Sämtliche Stahlware»
für den Hausbedarf.

J.A.Hendels-K soiii
Tranchier-u.Schinkenmesser,

Küchenmesser aller Art,
Personal-Essbestecke,

Fleisch- u. Aufschnittgabeln,
BST* ^ clieercaa,

Kraut- und Gemiisehobei
etc . etc.

empfiehlt billigst

Sddt Stephan
Kleine Burgstrassc, Eeke Ilitincrgasse.

K 144!
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Abend-Ausgabe.
S . Blatt.

Samstag,
16. November 1907.

55 . Jahrgang.

Ausverkaufs-
Extra -Rabatt

Telephon 3250 . — Kirchgasse 60

MMrcksaedar.
Johann Sebastian Bach.

Sonnte ^ */al3 Ulir
in der Ringkirche : F 355

CS-@s a iiit pr©tec.
mit ©rcliester.

Qeiehshallen*
H Theater,

16 Stiftstrasse 16.
Gänzlidi neues Programm,

Morgen Sonntag:

2grosse Vorstellungen 2,
mittags 4

und abends 8 lllir.

Hotel-Restaurant
„TrieslrichsHof.“

Morgen Sonntag , den
17 . November 1667:

Grosses
Konzert

Anfang 6 Uhr.

Ohne llnnhurren?!
sind btc Qualitäten, Paßformen
und Preise meiner säinttichcn

Schah««»!
Größer GelegenheilMaus.

1 Partie echt Boxcals-Damcn- U! ^0
Stiefel . . jedes Paar mir V.

1 Partie imit.Chevrcaux-Stiefel sr 50
mit Lackk. . . jedes Paar 6 >.

1 Partie echt Boxcalf-Hcrrcn- Q 58,
Stiefel . . jedes Paar nur O.

1 Partie hocheleganter Tanz¬
schuhe, schwär» u. weih(echt «K 95
Wiener), sonst dopclt. Wert, v. <* * an

Eine Partie
Kinder -Stiefel

wegen Aufgabe des Artikels
zu «. unter Einkaufspreisen.

Kchönfel'öS
Mainzer Schuh -Bazar,

11 Marktstrasir 11. 1543

Krieger- nnd mm  Militär-Verein,
Gegr . MBL  1879.

Morgen Sonntag , den 17. d. M.» nachmittags von 4 Uhr ab:
Gemütliches Zusammensein

bei Kamerad «Sertenlieyer — Schlachthaus -Restaurant —, wozu wir die
Kameraden frcundlichst cinladcn._ Der Vorstand . F4 05

Ttotel -ßestanrant „Falstaff “.
^esa ! Ben ©viert ! Neu!

16  Moritzstrasse 16 .
.ücnn Hk . 4 .2 « . — im Abonnement Slfc . E,—,

Oclisenschwanz- Suppe.
Kalbsteak — Spargel.

Gänsebraten |
oder > Salat,Kompott.

-■ Hasenbraten ]
Apfeltorte.

Abends: Crosse « Oänse -Essen nnd B3a.s ian Tropf.Große
MchenireibW.

Versäume Niemand,
in das Wild- nnd Gefttigel-Lager

zu gehen von

wx jUIMlat, Mari Petri . UurMcherMtz.
Nur billige Ware.

Offerierer B 6016
senbraten 2.50, ganze Hgsen 8.80, groffe schwere Hasenbraten8. —,
senziemer 1.«0, Rehkeule 5—8.50, prima Fasanen 3.50 8.80,
hzicmcr «.50 —10, Hasenkeule1.»0, sowie sc,„sie Poularden und
nnc« , junger Hirsch Pid . 1 M.. junge Gänse -» Pfd. 85 Pf .,

Ente« 8.50—4.50, sowie vrtma Rehragout ö Pf ». «» Pf.
r gute Ware wird verkauft. — Bestellung per Postkarte wird prompt besorgt.

Manufakturwaren, Ausstattungsartikel
und Herrenwäsche.

Arbeiterlleider für alle Berufe.
Julius Rothschild,
_Wcllritzstratzc 1«._

Telepl,.3464, ^ 'Xt &tl,  Saalgaffc 5,
nächst der Webergaffe, Saalgaffe 5.

Durch günstigen Jahresabschluß kann ich zu folgenden Preisen verkaufen:
Beste frische Laudbuttcr p. Pf ». MI. 1.20.
Fst. Siitzrahmtafelbuttcr „ „ „ 1,35.

kM- Frische Eier « '/- nnd 7 Pf . - Ms
Garant, reinschmeckende Trink- u. Siedeier8 Pf.

Täglich frische Landeier.
Koch- und Tafelobst. — Zitronen. — Trauben.

Büttners Zentral-hundehandlung
liefert Wach- nnd Schutzbünde, sowie feinste Salon - und
LuxuShunde» von der kleinsten bis zur größten Nasse, z» bekannt

MKW2 . reellen Preisen. Zur Zeit sichen bei mir zum Verkauf: Deutscher
"tzvErA Boxer , Kriegsblind , Zwergrehpinscher, DaScl . Auch werden

in meiner Anstalt Hunde dressiert, gewaschen, ocichorcu nnd meisterhaft coupiert.
Carl Hüttner , Ellenbogengafse 9,2.

Jianfh. juhrer, Kirchgasse 48.
Meine

rappenundvon

mmm
ist

in allen Teilen

eröffnet.
K 67

Hervorragendes Ausnahme-Angebot.

Wegen g-änzlichem Umban
bia ich gezwungen, mein vorhandenes Lager in nur neuesten

Herren - »nd
baldigst vollständig zu räumen und stelle ich dasselbe aus diesem Grunde Zllltl A .MSVClPliSfi 'lltf»

Es gelangen nur reelle Waren in bekannt gediegener Qualität und Verarbeitung zum Verkauf und gewähre ik*> auf meine schon anerkannt
billigen JPrelse einen



Schildpatt*
Elfenbein *W aren!
auf sämtliche

atmamäamsm

Günstige Gelegenheit zum Einkauf von GeschenkenToilette -Garnituren,
Kopf-,Kleiderbürsten
Hutbürsten, Spiegel,

Dosen,
Frisierkämme,
Aufsteckkämme,

Seitenkämme,
Nadeln, Spangen

etc.

Nur bis 28 . November!

Stosetase»
Spezialgeschäft für feine Parfümerien , Luxus-

Telephon 585. Und Lederwaren . Telephon 585.

Allen Verwandten und Freunden machen wir tiefbekümmerten
Herzens die Mitteilung , dass unser lieber Vater,

Bildhauerei und Grabdenkmal-Geschäft
Franz Grünthaler^

Telephon 2290 . Wiesbaden . Platterstr . 138.
Inh .: UficoIfflMS SSriiiitluiler , akad Bildhauer . 1412

Z Grabdenkmäler.S
MW

ss

Sette 10. Samstag , 10 . Novenrüer 1907. Miesdade «er ©ßgMatt. Abend -Ausgabe , 2 . Vlatt. Nr . 538.

Besifschen

WS» HWSW¥ * m <}WWW «So
Ziehung bestimmt5. Dezember n.  leigende Tage. ~ms  Lase ä 1 M., 11 Stüek aus
verseilte! Tausend 10M., 23 Stück 20 hi., Portou. Liste 30 PL extra, empS. u. versandet

Me-
wisoe d. nuiuifi

Gast . Pä © r4t©

mrnrn  16,891 Gewinne.
mr mr  Qesamtwert

I»©se-SeneraI*BeMt, J3ss @m (Muhr ). F 21

BeanSeNVUrger Baver - NartSMLtt
sind in prima Ware eingetroffen und empfehle alle anderen Sorten , wie:

Badische Ma «nun » bonuni,
Th ürtnger Eier -Kartosieln,
Industrie , « elve und Maus -Kartoffeln

für den Winterbedarf in bester Qualität . B6065

LLarLossel-HandLurrg Chr . flies «,
Ä 5- Zimmermannstr. 3.

Telephon 3935.
Proben und Bestellungen bei Frau < 1» '. Biels , Wwe., daselbst Part.

Brief mörfen*Sammler
mache kt«iege« ttrch ihres Besuches in Mainz am Busi - rr. Bettag auf
« »ein reichhaltiges Lager in mittleren Europa -Marke » aufmerksam.

'KarlKläger, Mainz,... .T«»w .««“
FLECHTEN BEINSCHÄDEN!

Jtiramssfaderg -escStwUre , llautansschläge etc.
Behandlung nach eigener bewährter Methode. 9641

Nitolasstraße
«r.HEGKMASW 8Cha  HEILANSTALT,

Aerztlich geleitet! Sprechstunden 11—1 Uhr.

Wiesbadener
MMr-Tmi». i . S.
* ( Gesang - Abteilung .)

Sonrrtag , d. 17. Nov .»
nachm, von 4 Uhr ab:

GcseMge
ZUsirnmrLnkirrtft

in: Vereinslokal Germania , Heleneu-
sirnße 25, wozu wir unsere Kameraden
des Vereins nebst Angehörigen ergebenst
einlaben. 1407

Für Unterhaltung ist bestens Sorge
getragen. Der Vorstand.

Achtung : LZ 'ZL
starke Körbe zum Versand von Waren
liefert zu jeder Zeit A . Schüler,
Bierstadt, Bsrdergasse 6.

Fleisch-Abschlag!
Prima Rindfleisch . . . <50 Pf«
Roastvralen . 70 , ,
Hammelfleisch . . 75 « . ist» „
Kalbfleisch . . . . 78 rnStt» „

p $r Römerberg 5.

Mhemgauer Hof,
Nheinstraße 46.

, HcnterMetzelsZchpe
BratwurftgLöckLe,

Scharnhorst straffe 15.
Heute av.e»»d:

Metzelsuppe,
Nwozu freimdlichst etnlabct

.fi  I 1s!*r< Seihet.
Wrisse junge Aicge zu verkaufen

od. zu^̂ vertauschen^ )oldgassê S,̂ l.
Sch. j. Rehpinscher, schwarz u. br.,

zu verk. Hartingstraße 8, 2 r. B 6046

.tzebetoteürscheerc, 6 mm schneidend,
gebraucht , zu kaufen gesucht. Wo?
sagt der Ta gbi.-Verlag. _ Bo

35,000M . gesucht
ans gntcS hiesiges Ha « S als erste
Hypothek für Januar . Offerten erbeten
unter  M . an den Ta gbi. Verlag,

, chöne Billa,
Sldolssberg 3 u . Cansteinsberg 6
gelegen, in der Nähe des Kurhauses,
des Kochbrunnens und Theaters, mit
grozcm Ho raum. Zier- und Nutz¬
garten, ungefähr 76' /- Noten Grund¬
fläche, ist erbteilungshalber preiswert
zu verkaufn. Näheres durch den
M terbcn US»'. C . Cr &ta hier, Emser-
straße 64a,  2 ._ B582B

Gelcgeuh.-Kauf.
Pr . Restaurant iüber 860 H. Bier,

2' - Et. W., 6 St . Apfelw.. 1600 Ltr.
Vranntw ., 3 00 Fl .Wasser, 23 Will.Zig.),
Miete ohne Restaur. 4000 Mk., Brauerei
frei, für 132,000 Mk„ 15.0 -0 Mk. An', .,
wegen Krankh. zu verkaufen. Offerten u.
Ij. «KL an den Tagbl.-Verlag.

Bei Ranenlelden
man sichv rtrauensuoll au gewissenhafte,
erfahr. Heb. Rückporto erb. Offerten u.
A. <5-8w an den Tagbl.-Verlag._

~ 100 Mark
gegen monatl . Rückz. zu leihen gef.
Ofü u. V. 768 an den Tagbl .-Verlag.

Welche Kunstfreunde
verhelfen talentvoller Dame z. muffk.
Ausbildung ? Offert, unt . M . so » an
den Tagbl.-Verlag.

Kr Äerzte!
Friedrichstrasse 31,

1. Etage, 6 Zimmer, Bad
und Zubehör per 1. April
1908 zu vermieten. Näheres
daselbst.

Eltvillerstraße 9, 3 L, schön möbl.Zim . an Hess. Herrn frei . B 6048

MZTiMLS ZDZllZDA «,
Opern - u . Konrertfängerin»

erteilt grüudl . Gesangs -Unterricht.
Näh. Dorkstr. 25. Sprechst. v. 11—12 Uhr.

Gebunb Schlüssel verloren.
Abzugeben Helenenstraße 10, 2 l.

Verloren am Donnerstag
nachmittag 1 goldene Brosche mit
rundgeschliffenem Saphir u. Perlen.
Abzug, g. gute Belohn . Lanzstr . la.

Dobermannpinscher-Hündin entl.
Abzug. Walkmühlstraße 10.

M. R. 80
2. Brief am Donnerstag erh. Bin
untröftl . Hoffe u . wünsche bald.
Genes. Innig . Gruß . Gib hier
Nachr. B 6057

Friese" Jietiit“

Taunusstreifte 4
gr»Part .-RKume,
als photogr. Atelier, Ausstellungs¬
räume, Institut , Atelier :e. geeign.,
zu vermieten. Auskunft 1. Etage.

Nerobcrgstr . 16 3 Fr .-Z., G ., Kohlen-
_aufz ., f. 300 M. fof. o. sp. R. P art.
Dvbhe-merstr . 21, 3, m. Z., 1—2 B.

Gegr. 1865. Telephon 265.
Bcerdigungs -Anftsltr»

n.
Firma

Adolf Kimbarthl»
8 EUcnbogcngasse 8.

Hrötzteo Lager in allen Arten
Hstz-

und Metallfärgerr
zu reellen Preisen.

Eigene Teillenwage« nnd
Franzwagen.
Lieferant des

Vereins für Teuerkrllaklung.
Lieferant des

ZSeamtenvereins. ,

IpZUSNZtolfG
TraoerkSelder
Trauerröcke
Trauerbluseo

in allen Preislagen.

Z° Kitte
Langgasse 20.

msas
1108

Aus den Zivilstanbs - Registern
Sonnenberg u. Rambach.

Geboren:  Am 30. Okt.: dem
Maurer Karl Schneider in Rambach
e. S ., Otto Ernst . Am 3. Nov. : dem
Gastwirt Louis Wilhelm Rührig in
Rambach e. T ., Hilda Christiane . Am
5. Nov. : dem Schreiner Wilhelm
Dragesser in Sonnenberg e. T„
iherta ^ Luise Maria . Am 7. Nov.:
dem Schuhmacher Christoph Baum
in Sonnenberg e. T ., Luise Lina.
Am 5. Nov. : dein Zimmermann Emil
Wagner in Sonnenberg e. T ., Emma
Auciuste. Am 12. Nov.: dem Tech¬
niker Johann Dittmann in Sonnen¬
berg e. T . Am 13. November : dem
Maurer Karl Dinges in Rambach
e. T.

Aufgeboten:  Am 8. Nov.: der
Maurer Heinrich Karl Philipp Wil¬
helm Schmidt in Rambach mrt Anna
Luise Stern in Dtcdenbach, ohne Be¬
ruf . Am 4. Nov.: der Fabrikarbeiter
Paul Epaminonda Turci in Schier¬
stein mit Fabrikarbeiterin Maria
Alfonfine Joscfine Piacenti in
Sonnenberg.

B e r e h e 1i cht : Am 3. Nov. : der
Maurer Karl Moritz Otto Bender
mit Büglerin Sofie Karoline
Philipp ine Dörr , beide in Sonnen¬
berg.

Gestorben:  Am 2. Nov.: Karo-
line , geb. Bach, Ehefrau des Ge¬
meinderechners Philipp Bierbrauer
in Sonnenberg , 53 I . Am 8. Nov.:
Landwirt Jakob Peter Kerbe in
Rambach, 76 I . Am 10. Nov.: Ruth
Bertha , Tochter des Gendarmerie-
Wachtmeisters Ernst Viererbe rn
Rambach, 12 W. Am 10. Nov.: Kauf¬
mann Georg Friedrich Seelgen in
Sonnenberg , 18 I . .Am. 12, No¬
vember : Marie Karoline Phrlippine
Christiane , Tochter des Landmanns
Philipp Christian Wagner in
Sonnenberg , 3 M.

Aus den Biebricher Zivilstands-
Regisrern.

Eleboren:  Am 8. Nov.: dem
Taglöhner Wilhelm Wiegand e. S.
Am 5. Nov.: dem Fabrikarbeiter
Albreck>t Münz c. T . Am 4. Nov. :
dem Spengler Hermann Lange e. T.
Am 8. Nov.: dem Schlosser Ludwig
Christmann e. Sn Am 7. Nov.: dem
Kassenbeamtcn Karl Großer e. S.
Am 7. Nov.:^ dcm Taglöhncr AdamBernardi e. S . Am 12. Nov.: dem
Anstreicher Karl Veite e. S . Am
8. Nov.: dem Maurer August Butz¬
bach e. T . Am 8. Nov.: dem Fuhr¬
mann Reinhard Klarmann e. S-.
Am 10. Nov. : dem Taglöhner Jo¬
hann Elchmann e. T . Am 10. Nov. :
dem Schreiner Franz Kindlmann
c. S . Am 12. Nov.: dem Schreiner
Karl Schwärze ! e. S.

Aufgeboten:  Der Maurer
Friedrich Karl Heeb und Marie
Mathilde Reith , beide hier . Der
Schlosser Hermann van Laack und
Gertrude Eva Pawolsky , beide hier.
Der Schneider Fridolin Adam hier
und Ernestine Schüler in Vacha. Der
Straßenbahnschaffner Wilh . David
Diefenbach ch. Johannette Amalie
Diefenbach in Reckenroth. Der An¬
streicher Albrecht Schleier und
Christiane Margarete Fuchs, beide
in Kaiserswerth.

Verehelicht:  Am 9. Nov. : der
Schneider Beter Herberg und Mar¬
garete Haas , beide hier . Der Polizei-
sergcant Heinrich Schneider und
Emma Jda Auguste Dieme , beide
hier . Am 13. Nov.: der Taglöhncr
Philipp Wilhelm Menz u . Karoline
Wilhelmine Philippine Vogel, beide
hier.

Gestorben:  Am 8. Nov.: Kauf¬
mann Heinrich Wilhelm Stemmler.
20 I . Am 12. Nov.: Ehefrau Sophie
Werner , geb. Schultz, 39 I . Am
13. Nov.: Kaufmann Josef Lauer
87 I . Am 13. Nov.: Emilia Maria
Brosst. 7 M.

vMisagung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem Hin¬
scheiden meines nun in Gott
ruhenden geliebten Gatten,
Herrn

Keilllilh Puter,
sagen wir allen Freunden und
Verwandten, für die zahlreichen
Blumenspenben, insbesondere
Herrn Konsistoria' rat Pfarrer
Eibach für seine trostreiche
Grabrede, uniern herzlichsten
Dank.

Dotzsien « , 15. Nov. 1907.
Air« « Römer

nebst Kindern.

DanksagWg
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

uns betroffenen schweren Verluste unserer teuren, unvergeßlichen
Mutter sagen wir auf diesem Wege unseren innigsten Dank.

Wi §sd «rdsrr , den 16. November 1L07. 1516

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

GMW. 5troh.

Heinrich Moenting,
am 18. November 1907 , abends, infolge Schlaganfalles in der Heil¬
anstalt -zu Bendorf verschieden ist im 86. Jahre seines mühevollen
und erfolgreichen Lehens.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Emii ioentintf.

Die Beerdigung findet auf dem Friedhofe in Schalke Sonntag,
den 17. November 1907 , nachmittags 8 /̂2  Uhr , statt.

i
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